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Rumäniens traurige Ausrede. 


KönigFerdinand hat den Oberbefehl 
über ſein Heer übernommen. 


Kriſis ſteht bevor in Griechenland, 


(Geliefert von der „Alfosiirten Breife* und den „Untted Preß Alſſociations“.) 

London, 29. Auguit. Deutihland bereitet jih auf Griechenlands Ein- 
“ritt in den Krieg vor, meldet aus Kopenhagen heute di? Erch ınge Telegravh 
ko. Eind Anzahl Griechen iit bereit3 aus Deuticland heimgereift. Der grie- 
hiiche Gefandte in Berlin wird morgen vom Neichsfanzler empfangen | 
werden. » 


Chicago, Dienitag, den 29. Auguft 1916. — % 5 Uhr Ausgabe. 28. Jahrgang — Nr. 205 


Pröſident ſpricht zum Kongreß 


Er macht Vorſchläge zur Verhinde— 
7 rung des Gijenbahnitreifs. 


Achtſtundentag XX 
| 


| Wafhington 29. Auguit. Zu gemeinfamer Sigung find beide Häufeg 
des Kongrejies heute Nachmittag zujanmengetreten, und Bräfident Wilfon 

| J ——6 iſt perſönlich erſchienen, um dem Kongreß ſeine Vorſchläge zu machen, die 

I 2 SR. —— N : 4 | durd; das Scheitern der Verhandlungen zwiichen den Eifenbahngejellihaften 
| — des Landes und ihren Angeſtellten notwendig gewordenen geſetzlichen Maß—⸗ 


| 
| 
| 


Das Neneite von Rriegsichauplag, 


nahmen zu ımterbreiten. ALS joldye bringt der Präfident in Hebereinjtims 
mung mit Senator Nevlands, dem Vorfiger des Senatsausfchufles für den 


! 
! 
| 
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Numänifhe Truppen griffen an der ganzen ungartidhen Front an und‘ 
hatten Erfolge, wird von Bufareit über Rom nad bier gemeldet. Nad) 


einer anderen Depeche, aus Bern, find erkitterte Gegenfämpfe um die | \ 


Gebirgspäife im Gange. (Depeihen augenicheinlid Londoner Fabrikat.) | 

Amtlic) wird bier heute gemeldet, dab an der Struma- ımd an der | 
Koiranfront nichts von Vedeutung vorgefallen jet. 

llcber Nom fomımnt die Nachricht, König Ferdinand habe Bufareit ver- 
laffen umd den Cherbefehl über das Heer übernommen, 

König Ferdinand hat die Mobilmahung angeordnet. In Bırfareit joll 
große Begeisterung bericdhen. | 

lteber Rom trifft bier auch die unbeitätigte Nachricht von erniten | 
Ruheſtörungen in Sofia und der Ermordung deuticher und öjterreichijcher | 
Offiziere in der bulgariihen Sauptitadt ein. ’ 

Bukareit, über Petersburg und London, 29. Auguit. Die ru- 
mäniſche Regierung bat ihre Kriegserflärung an Deiterreid-Iingarn in! 
einem dem Gefandten Graf Ezernie überreihten Schreiben, wie folgt, ! 
begriindet: | 

Der Dreibund, dem Rumänien angehörte, wurde durd) Italiens | 
Kriegserflärung an Oeſterreich-Ungarn aufgelöſt. | 


Defterreid)-IIngarn bedrohte die Intereifen md nationalen Bejtrebun: | 


gen Rumäniens. | 


Oefterreih-Ingarns Verfiherung, dar es nicht nad; Eroberung uder | 
Pändergewinn jtrebe im Angriff auf Serbien, hat jicy nicht erfiillt. 

Nimänien ftand LZand- und politiihen Veränderungen gegenüber, | 
welche feine Zukunft bedrohten. | 

Numänen in Ungarn wurden bedrüdt, was zu beftändigen seindfeiig: | 
feiten zwifchen den feindlichen Völkern führte. | 

Rumänien mwiinichte, das Ende des Krieges zu beichleunigen, 
Raſſenintereſſen zu ſchützen und feine nationale Einheit zu verwirklichen. 

Athen, über London, 29. August. Vremier Venizelos erflärte der Nil. 
Preife, da es vom militärischen Standpunft nichts verbredherifcheres acke, 
al3 die Abrüftung dreier griehiicher Armeeforps, jo dab die ganze Mrtil- 
" Ierie und andere Materialien den Bulgaren ın Kavala in die Hände fallen | 
mußten; in Kabala wurden am legten Freitag alle Forts außer einen von | 
den Wulggren bejett. | 

Paris, 29. Auguit. Wegen der Folgen einer Operation, die am Sonn⸗ 
tag an ihm vorgenommen wurde, konnte König Konſtantin, laut Depeſchen 
aus Athen, die Vertreter der liberalen oder Kriegspartei geſtern nicht 
empfangen. 

Paris, 29. Auguſt. Das „Petit Journal“ läßt ſich aus Bukareſt mel-⸗ 
den, daß Bulgarien Rumänien nicht den Krieg erklären werde, auch nicht, 
wenn die Ruſſen durchmarſchiren. | 

Bräfident Boincare hat den Königen don Numäanien und Stalien 
Slüdmwunschdepefhen aefandt; die an König Ferdinand lautet: „Zur Zeit, 
da das rumänische Volk dem Nuf feiner unterdrüdten Brüder folgt und 
entichloffen in einen ruhbmpollen Krieg eintritt, der ihm die Ge- 
mwähr der Verwirklichung der nationalen Beitrebungen bietet, bitte ih Suter 
Maieftät, für Ste felbit und Ihr edles Volk Frankreichs herzlichſte Wünſche 
entgegenzunehmen.“ 

Ferner telegraphirte Premier Briand an ſeinen rumäniſchen Kollegen 
Pratiano, dal; „Numänten tapfer feinen Plag unter den Verteidigern 
der Sade de3 Rechts und der Zipvilifation eimmehme. | 

Wien, 29. Anqguſt. Laut geſtrigen Bericht! der FR. u. R. Seeregleitung | 
fam es in den öitlichen und fjüdöltlichen Gebirgspäfien der ungarischen 
&renze zır den erften feindlichen Zufammenstößen; die rumänischen Angriffe 
merden al3 „verräterifch” bezeichnet. Rırmäntiche Gefangene wurden einge: | 
bradit. Die gegneriihen Vorvoiten aerieten im Notenturmpas, 15 Meilen ı 
fidlih don Sermannitadt, und in den Päſſen ſüdlich von Kronſtadt an— 
einander. 

Wien, 29. Auguſt. Alle Rumänen haben ſich auf der Polizei melden 
und ausweiſen müſſen. 

Berlin, 29. Auguſt, über London. Mit bemerkenswerter Ruhe iſt die 
rumäniſche Kriegserklärung gegen OeſterreichUngarn und die Abberufung 
des deutſchen Geſandten von Bukareſt, nachdem er im Auftrage ſeiner Re— 
gierung Rumänien die Kriegserklärung überbracht hatte, aufgenommen 
worden. 

Veberall bier hört man die Meußerung, d 
oder weniner nicht anfonme. 

Die Nachricht von der Gefangennahme von rumänischen Soldaten bat 
allgemein Befriedigung erweckt, weil fie beweiit, da die Mittelmäcdhte auf | 
alles vorbereitet waren. Der hiefige rumäniiche Gefandte, Dr. Velgimar, | 
war in einem Badeort ımd gejtern nicht zu finden, Die rumänische Gejand- | 
Ihaft und das Generalfonfulat werden von bier wohnenden Rumänen be=' 
jtürmt, da fie die Kriegserflärung wie ein Blig aus heiterem Simmel traf. | 
Sie find itber die Handlung der rumänischen Regierung fehr erbittert und | 
erklären, das König Ferdinand einfah ohmmädhtig war. Diefe Anficht teilt | 
auch) die deutiche Preife, welche ihm ihr Bedauern zollt. | 

In Wien hat die Kriegserflärung mie die Befreiung von einen fchive- | 
ren Drud geivirft, man weiß jeßt, woran man tit. 

Graf Ernit von Reventlomw jchreibt in der „Tages-Feitung”, daß Bul- | 
garien ohne Zweifel jet auch Rumänien den Krieg erflären werde, | 


ab e8 anf einen Yyeind mehr | 
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„Man darf mit Sicherheit darauf bauen,“ ſchreibt er, „daß Deutſch- auf unſere Stellung am weſtlichen Ufer des Stokhod; der Angriff wurde je: | 


land und feine Verbündeten mit Rumäniens Teilnahme am Kriege gerech- 
net und demgemäß ihre Maßnahmen rechtzeitig ergriffen haben. Angeſichts 
der geographiſchen Lage iſt die Annahme geſtattet, daß die militäriſche Ent- 
wicklung unmittelbar bevorſteht. Es war gewiß, daß das deutſche Reich die 
Sache ſeines öſterreich ungariſchen Verbündeten als die ſeinige auffaſſen 
würde. Das verbündete Bulgarien wird ohne Zweifel das gleiche tun. Die 
Verbündeten werden den neuen Feind, der einſt von den Mittelmächten be— 
freundet wurde und mit denen er ſogar ein Bündniß hatte, zu nehmen wiſſen; 
zwei Jahre lang hat er abſichtlich gewartet und getäuſcht; erſt jetzt tritt er 
in das Lager unſerer Feinde ein und zieht ſein Schwert, aus dem einfachen 
Grunde, weil er glaubte, daß die Zeit zur Beute reif ſei.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ verſichert, daß Rumäniens Einmiſchung Bul⸗ 
garien ein neues militäriſches und politiſches Ziel gibt. 

Der Reichskanzler hat das Geſuch des rumäniſchen Geſandten umeine 
Unterredung abgelehnt. 

Militärſchriftſteller erklären, daß der Krieg ſofort auf rumäniſches Le- 
biet ausgedehnt werden müßte. Zwar ſeien die rumäniſchen Truppen friſch, 
3 fehle ihnen aber zum Teil die Erfahrung und die pfochiiche Wideritands- | 
frait und Tapferkeit, um den Schreden der modernen Kriegsführung cer« | 
folgreih Stand zu halten. Bis diefe Erfahrung gefammelt worden fei, 
möge Rumänien das Schiedjal Serbiens teilen. Die wirtichaftlichen Vorteile 
der Tragung des Kriegs auf rumäniiches Gebiet find ebenfall3 von großer 


' Stellungen Thiepval-Mongnet und Delvillewald-Guindy, 


| 


— —— 


Ein „ehrlicher“ Handel. 
Zar Nikolaus zu König Ferdinand von Rumänien: 
„Hier fünf Aſſe; Du kannſt nicht verlieren! 


zwiſchenſtaatlichen Handel, folgende Geſetzentwürfe in Vorſchlag: 
Ein Geſetz, welches eine ſtaatliche Unterſuchung aller zwiſchen Eiſen— 

bahnen und ihren Angeſtellten entſtehenden Lohn- und ſonſtigen Zwiſtig- 

keiten anordnet und ſowohl Ausſtände als Ausſperrungen bis zur Entſchei— 

dung der Unterſuchung verbietet. 

| Ein Gejeß, das für die Eijenbahnangeitellten den achtitimdigen Arbeitd« 

tag einführt, den Eiſenbahnverwaltungen aber genug Zeit gibt, um ihn 

einzuführen. 

| Der stongrei joll auch auf geießgeberiihem Wege die Mittel finden, 

um den Ausbrudy eines Ausjtandes zu verhindern und, falls er doch box 

| dem Snfrafttreten der obigen Mabregeln zum Ausbruch fonımt, ihn zu ber 

| endigen. 

| Der Bräjident verlas folgende 

| „Meine Herren vom Kongreß: 

| „sch bin zu Ihnen gefommen, um Sie um |hre Meinung bei dere 

Behandlung der außerordentlich ſchwierigen Lage zu bitten, welche dadurch 


Botſchaft: 


A eentſtanden iſt, daß die Angeſtellten der Bahnen, die die Frachtzüge bedienen, 


Eigenartiges Anſinnen. 
Die Alliirten in Saloniki: „Hilfe, Griechenland; 
Sie wollen mir etwas von Deinem Eigen— 


tum wegnehmen!“ 


jeine = 
| Krieg&erflärung die Lebensmittelfrage nicht beriihrt werden. wird, da Nu- 


mänten legthin wenig nad) Deutihland und Dejterreiay-IIngarn ausge- 
führt bat. 

Der Neichsfanzler hielt heute eine längere Beratung mit verichiehenen 
Miniftern ab. 

Feldmarschall v. Mafenjen wird das Heer gegen Rumänien führen. 
Nergerlich ift man hier nur, daß Rumänien eine Menge Kriegsmaterial von 
Deutihland erhalten hat. 


Zürich, 29. Auguſt. Leber Baris. Die erjten Feindjeligfeiten zivtichen 


Rumänien und Oeſterreich Ungarn brachen am Sonntag Abend ſüdlich und 


ſüdweſtlich von Kronſtadt aus. Scharmützel wurden auch weſtlich vom Roten— 
urm-Paß berichtet. 

Rumäniſche Truppen, die bei Jaſſy zuſammengezogen waren, 
der ruſſiſchen Grenze, rückten in Transſylvanien, an einem Punkt weſtlich 
von Piatre ein, und ſollen dort die Verbindung mit ruſſiſchen Truppen, die 
von der Bukowina kamen, hergeſtellt haben. 


Die Rufien ermattet. 


Berlin, über Condon, 29. April. Vom Often wurde neitemn Abend 
amtlich gemeldet: 


„orunt des Keldmarihalls v. Hindenburg: In der Nahe von Lonne- | 


waden an der Dina bradte eine Batronille 37 Mann und zwei Offiziere 
als Gefangene ein. Jm Naume von Lnzf jchlugen öfterreihtiihe Truppen 
Angriffe rujjiiher Streitfräfte nordöftlid Swininsfys zurüd. 

„Front des Erzherzogs Karl Franz: Starfe rujjiihe Abteilungen gin- 
gen geitern Abend nördlich des Dniejter zum Angriff über und erzielten 
bei Delejow einen Erfolg, der durd einen nachtlihen Gegenangriff vollitän- 
din rifgangiq gemacht wurde. Weiter nördlich, ziwiicden Nuftobaby und Za- 
twalow, verhinderte unjer Eperrfener den Gegner am Vorbredien aus feinen 
Stellungen. 

„in den KHarpathen fchlugen wir rufjiihe Abteilungen nordiweitlic 
bon Sapıl und vor den Höhen von Starawipezna zurüd.” 

Berlin, Funfendepeiche, 29. April. Die Abidhlagung rufjiiher Angriffe 
in’ den Narpathen und weiter nördlih in der Gegend von Mariampol mit 
ſchweren Berluften meldet die K. u. SR. Heeresleitung in Wien geitern 
Abend, wie folgt: 

„in den Karpathen nordweitlih vom SKufulgebirge haben wir einen 
ruſſiſchen Angriff zurückgeſchlagen und dem Feinde ſchwere Verluſte bei— 
gebracht. 

„Nördlich von Mariampol endete ein ruſſiſcher Vorſtoß geſtern Abend 
mit der völligen Niederlage des Feindes. Ueberall wurden die Ruſſen zu— 
rückgeſchlagen, teils im Gegenangriff; ſie ließen zahlreiche Gefangene in 
unſeren Händen. 

„Front des Feldmarſchalls v. Hindenburg: 
tanszky vereitelte ruſſiſche Angriffsverſuche. 

Petersburg, 29. Auguſt, über London. 
öffentlichte heute folgende Mitteilungen: 

Im Gelände von Toboly — Helenin machte der Feind einen Angriff 


Generaloberſt v. Terfß⸗ 


doch abgeſchlagen. Während dieſes Tages verſchoß der Feind 2000 Gas— 
bomben in dieſer Gegend 

Südöſtlich von Samolang griff der Feind erfolglos unſere Abteilungen 
an, die die Inſeln beſetzt hielten. 


Niederlage auf Niederlage. 


Berlin, über London, 29. Auguſt. Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
berichtete geſtern Abend die Heeresleitung: 
„Im Abſchnitt der Somme unternahmen unſere Gegner mit ſtarken 


Streitkräften Abends und während der Nacht neue Verſuche, unſere Linien 


nördlich des Fluſſes zu durchbrechen. Die Briten ſtürmten gegen unſere 
die Franzoſen 
gegen die zwiſchen Maurepas und Clery. Teilweiſe nach Handgemenge, teil— 
weiſe infolge unſerer Gegenſtöße wurden alle ihre Angriffe unter blutigen 
Verluſten abgeſchlagen. Südweſtlich Mouquet und im Delvillewald wird 
noch in einigen kleinen Grabenſtücken gekämpft. 


„Von der übrigen Front iſt außer von lebhafter Artillerietätigkeit bei— 
derſeits des La Baſſeekanals und auf dem öſtlichen Maasufer nichts bemer— 
kenswertes vorgefallen. 


Paris, 29. Auguſt. Die amtliche Ueberſicht über die Tätigkeit des fran- 


nahe 


Bedeutung, da die reichen Erntevorräte und das ergiebige Oelquellengebiet zöſiſchen Heeres in der vorigen Woche behauptet, daß die Franzoſen an allen 
den Mittelmächten von großem Nutzen wären. Die neutrale Preſſe iſt der Punkten, bei Verdun und an der Somme, in der Offenſive ſind und die 
Anſicht, welche auch hier vertreten wird, daß Rumänien durch den Erfolg ganze Kriegstätigkeit dort beherrſchen. Der Feind iſt überall in der Defen— 
der bulgariſch-deutſchen Offenſive gegen Saloniki zu ſchneller Entſcheidung ſive und und die von den Franzoſen unternommenen Operationen ſchreiten 
getrieben wurde. trotz ſeines Widerſtandes und ſeiner Gegenangriffe fort. 

Das „Berliner Tageblatt“ meldet, daß Rumänien in den letzten Tagen An der Front von Verdun wollen die Franzoſen, laut heutigen Mit— 
ſtarke Truppenmaſſen an der Grenze angeſammelt hat und daß dieſen tagsberichts, bei dem Befeſtigungswerke Thiaumont Fortſchritte und deutſche 
große Truvvenkörper der Mittelmächte gegenüberſtehen, ſo — * es bald zu Angriffe in der Gegend von Fleury und von Fort Vaux zurückgeſchlagen 


einer Schlacht Lonmeu aa, Der „Sof durch Lie habeu 


” 
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Kleine Kriegsnachrichten 
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Chineſiſche Kulis als Munitionsarbeiter. 
Paris, 29. Aug. Tauſend chineſi— 
ide Arbeiter jind in Xyons einge- 
Itroffen, und ihnen follen weitere 
zZaufende folgen; ste jollen in den 
| Mumitionsfabrifen arbeiten. 
— — — — 
Dürfte geneſen. 


Das Befinden des verunglücktenChicagocr 
Schulſuperintendenten weſentlich beſſer. 


Das Befinden des am Sonntag bei! 
leiner Kraft vagenfahrt verunglüdten 


Superinten\enten der hiefigen öffent- 
lien Schulen, John D. Shoop, hat 
'fich jo gebefjert, daß Hoffnung befteht, 


ihn am Leben erhalten zu fünnen. Er 


befindet jich im St. Elifabeth-Hoipital ' 


in Danpville in Pflege. Der behandelnde 
ı Arzt, Dr. Raymond 8. Hatfield, er- 
Härte eine leichte Temperaturfteigerung 
mährend der Nacht mit der Erregung 
über den Belfuh von zahlreichen 
Treunden aus Chicago. Heute morgen 
waren Puls und Temperatur normal, 
und wenn feine Komplikationen ein 
Be bürfte der Patient gerettet wer- 
en, 


Eine Gefellfchaft von Freunden mit 


mehreren Werzten bejuchten Herrn 
Shoop geitern, und die fonfultirten 
Yerte Dr. Urthur Dean Bevan, den 
der Schulrat nach) Danpille entfendet 


Ihatte, Gefundheitsfommiffär Dr.Xohn | 
Dill Robertfon und Dr. Peter C. 
Elemenfen, ein Mitglied des Schul- 
ftellten nach genauer Unter= 


rats, 
ſuchung übereinſtimmend feſt, daß 
keine Verletzung innerer Organe, weder 


ſolcher der Bruſt- noch Bauchhöhle, zu 


erkennen ſei und daher die Geneſung 
des Verunglückten im Bereich der 
Wahrſcheinlichkeit liege. Keine der ge— 


brochenen Rippen hat die Lunge ber= | 


fett. 

drau Shoop ift aus MWafhington 
Court Houfe, Ohio, wo fie zu Befuch 
war, an da3 Kranferlager ihres Man: 


Das ruffische Kriegamt ver- | nes geeilt; der bei dem Unfall unver: | des Grimdfages der fchtedsgerichtlichen Erledigung 


\Teht gebliebene Sohn ift auch in Dan- 
'pille. 


—--00 — — 


figen Getreibefpeichern, Vallejo, Kal., 
heute. 
—-2-+ 9 - —— 


Das Better, 


Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen ar 
heute Abend und morgen, Tübler morgen, Mäßig 
ftarler Weftwind, morgen Noxdoftwind, 

Jllinois: Im Allgemeinen Har beute Abend 
und morgen, im füdlihen und mittleren Zeit 
heute Abend wärmer, morgen fühler im nörd» 
lich Teil, 

Indiana: Sın Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen, Fühler morgen, 

Niever- Michigan: Im Allgemeinen far beute 

| Abend md morgen, bis auf den nördlichen Zeil, 
wo heute Nachmittag oder Abend Regenschauer 
niedergehen werden. Morgen fühler. 

Wisconfin: Klar heute Abend und morgen. 
heute Abend Fühler, im füdlihen Teil auch 
morgen. 

Eonnenuntergang, heute: 6:29, 

Connenaufaang, morgen: 5:13 

Monduntergang: Heute Abend 6:39, 


Temperaturftand: 
Nachitebend der Temperaturjtand nad) 


der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters | 


amtes: 
Uhr Nachm 


Uhr Nachm 

Uhr Abends 

Uhr Abendd..... 
Uhr Abends 7 
Uhr Abends 

Ubr MbenbS.... 
Uhr Abends 67 
Uhr Mitternadt.66 
Ubr Morgend....64 
2 Uhr Morgens... .63 


Uhr Morgen3....62 
Ihr Morgens... .#% 
Ubr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Morgend.... 


Morgend,...6% 

Morgens....68 
Moraend.... 
Vorm......75 
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Peiet die „Sonutaapoß" 


— $1,000,000 Schabenfeuer in rie- | 


Morgens,...61 | 


das Verlangen nach einem achtitiindigen Arbeitstag aufgeitellt haben, det 
durdy die vereinbarte Zahlung eines anderthalbfahen Lohnes für jede 
Stunde lleberzeit ficher geitellt werden foll. 

|  „Meber ein Sabr lang it die Angelegenheit Gegenstand öffentlicher Bes 
| ſprechungen geweien, und die Deffentlichfeit tit daher mit den von den Aıts 
| geitellten in das: Feld geführten Gründen fir ihre Forderung und in no 
höherem Maahe mit den Gegengründen der Eifenbahnen vertraut. Dieje 
fordern, daß gemwijje von den Angejtellten jhon früher durchgejegte Beitint- 
I mmngen über die Zohnzahlung bejonders in Verbindung mit der möglichen 
| Annahme des Achtitundentages in Wiedererwägung gezogen werden. Bor 
ungefähr drei Wochen ilt die Angelegenheit zwischen den beiden Parteien 
| zur endlichen Erörterumg aefommen nnd bat zu völligem Stillftand geführt. 
| „Ile VBerfuche die Sacdje zum jchtedsrichterlihen Austrag- zu bringen 
jmd geicheitert. Tie VBahnverwaltungen verlangten, day nit mur alle 
Forderungen der Angeitellten einer jchtedsrichterliben Entiheidung unters 
| worfen werden jollten, jondern gleichzeitig audı mande damit in engen Zus 
'Sammenbang jtehende, bisher in Geitung gewejene Beitimmungen über die 
| Entlohnung und andere Fragen, betreff3 Bezahlung und Arbeitsbedinguns 
gen, die ohne mit den fchmebenden in Verbindung zu itehen, um ihrer jelbit 
| willen gleichzeitig zum jchtedsrichterlichen Austrag gebracht werden follten, 
' Diefes Schiedsgericht haben die Angejtellten überhaupt und insbefondere 
| Tomeit es vorher geregelte Fragen betrifft, unbedingt abgelchnt. E3 gibt 
| fein gejegliches Mittel, jie zu feiner Annahme zu zwingen. Die 400,000 
ı Anrgejtellten haben beichyloifen, bei weiterer Verweigerung ihrer Forderungen 
in den Musitand zu treten, und fie haben den 4. September al3 den Tag 
feitgefeßt, an dem der Ausitand zu beginnen hat. Er wird jogut wie alle 
Angeitellten umfaffen, die im Fradıtdienit beichäftigt find. 

„Der Fradtverfehr der gefammten 2er. Staaten wird eingeftellt 
iverden müfjen, wenn es nidyt gelingt, die Stellen der Leute anderweitig zu 
bejegen, wenn das überhaupt möglidy fein follte. Städte werden von ihrer 
Zufuhr abgeichnitten fein, der Handel des ganzen Zandes wird Iahın gelegt 
fein, alle möglichen Leute werden ihre Beichäftigung verlieren, ungezählte 
TZaujende werden fich dem Sungertode gegenüber jehen, und fo würde ein, 
tragiiches nationales Unglück zu den vielen andern fchweren Dingen fom« 
men, nit denen wir in diefer Zeit zu ringen haben, weil e8 unmöglich ivar, 
eine Grundlage zu einer Verftändigung der Bahnen mit ihren Angeitellter 
zu finden. 

„Sobald eS Flar wiirde, daß eine Vermittlung, wie jie da3 beitehende 
Sejeß dorjicht, geicheitert war und dab die jchiedsgerihtlihe Entiheidung 
der jchmwebenden Fragen an der ablehnenden Haltııng der Angeitellten jchei« 
terte, habe idy e8 für meine Pfliht erachtet, mit den Vertretern beider 
Parteien in Verbindung zu treten; nicht ala ein Vermittler, fondern als 
der berufene Sprecher für die Nation im Interejie der Gerechtigkeit und ala 
sreund beider Parteien, nicht al3 Richter, jondern als Vertreter von hundert 
Millionen Männern, Frauen und Kindern, welche den Preis, den geradeziz 
unfaßbaren Preis des Verluites und Leidens tragen mühten, follten die 
Eifenbahnleute darauf bejtehen, ihren Streit nur in ihrer Eigenfchaft als 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu jchlichten md nicht als patriotifhe Bürger 
der Vereinigten Staaten, die fih der größeren Verantwortlichfeit bewußt 
find, die ihnen die Deffentlichfeit zufchteben witrde. 

„ES jcheint mir in der Erwägung des Kernpunftes der Streitfragg, 
daß der Zeitgeiit und die itbermältigende Maffe jüngiter wirtichaftlicher 
Erfahrung für den Adhtitundentag fpredhen. Die Anfichten umd Erfahrum« 
gen jüngster Nabre erfennen ihn an al3 etwas, worauf das Volk mit Net 
im Sintereffe der Gefundheit, der Leiitungsfähigfeit, der Erziehung und der 
Erhöhung der wirtichaftlihen Kraft beiteht. Moderne Erfahrung im Gros» 
Ben umd Ganzen feheint mir zur feinen Gunsten zu jein, mit oder ohne 
Schiedsgericht, und die zu erörternden Streitpunfte waren mehr joldhe, die 
ft aus der Annahme des Achtitundentages ergaben, als joldhe, welche deijen 
Einführung berühren. Sch fchlug daher vor, dah die VBahnverwaltungen den 
Achtitundentan annehmen ımd vorläufig al3 Eriab für die beitehende 
| Grundlage die Bezahlung für die Dienjtzeit von zehn Stunden einführen 
| jollten; daß ich mit Zuftimmung des Kongrefies eine Fleine Kommiflion ein« 
‚ jegen wollte, um die Wirkungen der Veränderung zu beobachten. 
| „sh bin ein ftrammer Anhänger, aus Veberzeugung und Erfahrung, 
von wirtſchaftlichen 

Streitfragen, aber dieſer Streit hat ſich plötzlich und ſcharf zugeſpitzt, und 
das Land steht ihm ohne praftiiche Mittel zur lebertragung der Schieds- 
gerichtsidee in die Nraris aegenüber (durch wefjfen Schuld, wollen wir jeßt 
nicht unterfuchen). Wir ftehen einem Zuſtande aeaenliber, defien Elemente 
und Bedingungen unbeftreitbar find. Der praftiihe und patriotiihe Weg 
| wäre, wie mir fcheint, gewejen, fofortigen Frieden herbeizuführen, ‚indeng » 
—* die eine der von der Geſellſchaft ſelbſt und den Wortführern der öf— 

fentlichen Meinung gebilligten Forderungen der Leute bewilligte und fa 
die Grundlage zur Herbeiführung eines Schiedsgerichts hinſichtlich aller an⸗ 
deren Fragen ſchuf. Dieſe Anſicht wird durch die Vorkommmiſſe beſtätigt. Ich 
verſuchte, das Vorhandene zu erhalten und die Zukunft zu ſchützen, denn ich 
wünſchte, in friedlicher Atmoſphäre und freundlicher Mitwirkung mit den 
— des Volkes über die beſtmöglichen Mittel zu beraten, um uns 
gegen eine Wiederkehr ſolch unglücklicher Lagen zu ſchützen, um die betaun 
und praktiſchſten Mittel zu finden, um ruhige und billige ſchiedsgerichtliche 
Beilegung aller wirtſchaftlichen Streitigkeiten herbeizuführen. Das iſt ſicher- 
lich das beſte Mittel, um einen Grundſatz zu verfechten, nämlich nach dem 
Fehlſchlag ſeiner Befolgung zur Zeit, ſeine Innehaltung in der Zukunft 
ſicher zu ſtellen. Aber ich konnte nur Vorſchläge machen, ich konnte den 
| Willen anderer, welche die Sachlage ganz anders anfahen, nicht Ienfen. Da 
|e3 mir nicht möglid; war, die Parteien in diefem Fritiihen Streit zufam- 
| menzubringen, fo wende ich mich an Sie, da ich es Flärlich für unfere Pflicht 
al3 Diener de3 Volkes halte, niht3 ungeichehen zu laffen, um Leben und 

Intereſſen des Volkes zu ſchützen.“ 

| Nun folgen die Schon ffizzirten Norfchläge des Präfidenten.) 


Die vier Führer der Brüderſchaft der Eiſenbahnangeſtellten, Garret. 
ſon, Stone, Lee und Carter, haben heute die folgende Ankündigung veröf— 
fentlicht, in der ſie ihren Einwand gegen alle Geſetzgebung, die dem Plan 


‘5! der fanadiihen Kommilfion gemäß erfolgen würde, erflären. 


Nad Aufhebung der SHlaveret it faum etwas wirffameres, der Stla⸗ 
verei ähnliche Verpflichtung der Arbeiter geſchaffen worden, als die An—- 
nahme der zwangsweiſen Unterſuchungsklauſel in dem kanadiſchen Geſetz 


(Sorkiekuna auf der &. Seite) . _ 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 29. Auguſt 1916. 


Mläne der Anti-Caloon League. Das Siebeswerf. 


——_eee 


„Gattin“ 
Arrow 


Zephyrählicher 


Kragen 


Dünn, leicht, jedoch 


Meſſerſtich. Für ſie gab es kein ‚„nach 
Haus“ mehr! In dieſem Augenblick 
hatte es Herr Nicolaus Armknecht 
wohl ſchon für die Stadt in Beſitz ge— 
nommen, die zeternde Agneſe mit ihrer 
ganzen Habe hinausgewieſen, um mit 


an des Gerichteten Gut. Gertrudis 
war jetzt nicht nur vater- und mutter⸗ 
loſe Waiſe, ſie war arm wie das 
elendſte Bettelkind. 

Mit blaſſen Lippen begann er die 
Kleine zu tröſten: „Jetzt gehen wir die 
Sternlein ſuchen, die vom Himmel fal— 

eſtärkt und ſe fen werben, fomm nur!“ 

ser t ans : * Sofort ee Kleinen Trä- 
gut andjehend. Inen, und fie patichte in die Händchen. 
15 &t3. jeder, 6 für 90 Ct3. Th | „Sternchen fuchen — ad) ja — aber 
a Imenn fie nun in die Rabaune gefallen 

* 7 ſind oder in die — 
J Da iſt ja Eis darauf,“ ſprach er 
Gluett, Peabody & 60,, Inc. weiter und ab, mährend fie meiter- 
Fabrifanten Igingen, mjt irren Bliden um fid. 
„Und GStetne fallen nicht in3 Waffer. 
w —— Die wiſſen ſchon, wohin ſie fallen, auf 


— 


| Den Knaben durchfuhr e8 wie ein 
| 


£ 


zaerwwen una 


| 


T. Kapitel. | 
„Betrennt” 
Das Kind fchaute empor. 





wichtiger Miene die Siegel anzulegen | 


| Reaque dem 


da auß 


" umb Not, deito beifer. 
"bon bes Gerichteten Habe 
maß hr findet. 


„reiht gehört? 
rüters? 


34 tern, näherte ſich ihm. Und ein ſolcher | weiches Heu ober Stroh, wo ſie ſich 
r Beier I Ianzig. 'follte die Hand nach der Meinen Ger: nicht weh tun — — 
|trudi3 ausftreden — —! | Er berftummte. Stroh! Das Wort 
** * — glanzboiifter Bergen | Wie ein von der Bogenſehne ge— — — a 
act ‚ Erome-Sämwiening. |fchnellter Pfeil flog da plößlich eine | Yorhang meggeriien. Erſt jungſt n— 
* ſchmale, ſehnige Knabengeſtalt durch war's geweſen, da hatte es ihn hinein— 
E gußlos Aied es ihn” Durch die Pie Tongfam zurädftutenbe Menge. Cr |geiodt in bie große Mühle, mei Di 
"Stabt und immer wieder zum Langen: | bog in bie Kürfänergaffe ein. Laute: — — = Die 
— * —2 — Fluchen ging hinter ihm her, wenn er rieſiges Satteldach bei dem Kna en die 
= j 3° an einen Wanbdelnden anpralite, aber | Voritellung bon unendlichen Schäßen 
— ——— Gerüſt u mit 22 'er ließ fich nicht aufhalten. Die Brod- | ermwedt hatte, die man darunter barg. 
. a — B * — — überſprang er und die Ein Kornboden über dem anderen 
"Macke 2 nn er \ pie engen Gaflen, die von ihr in geraber ;jollte dort fein. Und bie hatte et 
„ak an und ber Keugierigen, DI Richtung auf die Breitgaffe führen, |fehen wollen. - Aber nur ‚bis zu jenem 
es in jheuer Entfernung umiagerten, | siiemte er hinauf. Zumeilen glitt er | Stall war er gefommen, in dem Streu 
‚waren jchon am —— nit Mer | us auf der glalten Bahn, und ein⸗ und Futter für die ſchweren Mühlen— 
‚ige. Dem Stnaben wars, - 2. Imal fiel er längelang in den Schnee, |pferde lag, dann’ hatte ihn der Arm 
rn jelbft eine Schuld an dem blutigen Iaber er raffte fich empor und eilte weis |eines Mühlfnappen fchneller wieder 
Schaufpiel, das biefer Febtuarabend zu Gertrudis, zu ihr, ehe noch die von dannen gebracht, als er gelommen. 
fehen, und das die einzige, der er 3° | Häfcher famen und die zarte Kleine) Wenn es ihm gelang, ungefehen mit 
getan Ber, Dee Bee machen No er hinausftiehen in die Nacht, in Elend |der Kleinen den Stall zu erreichen! 
‚Seine — brannten und og: N nd Tod! | Dort ioaren fie ficher vor (Froft und ges 
ihm. ‚Er wollte dur eins ber Tore m, mar bie Johannisgaffe und dort borgen für bie Nacht. Umd morgen 
vor die Stadt eilen, weit— weit —— Hinter St. Xohannis das — ach, daran dachte er gar nicht. 
und nie wiederkehren. ber er tonnie os us deren Unterftube ein Lichte | Wenn nur erft die jo unmittelbar vor 
‚nicht — immer mieber, wenn e-. eINIgE Ten Schimmerte. Die Hüfcher waren [ihnen drohende Nacht vorüber war! 
‚Gaffen gelaufen war, ZWANG {hm eine noch weit zurüd, Sie famen au noh| Cr zog mit neuerwachten Hoffen die 
unfitbare Hand, bie er en OR | immer zurecht, den harten, aber nach! Kleine mit fi fort: „Er mille, wo 
den Schultern zu ſpüren glaubte, zum kulmiſchem Recht, das in Danzig Ge— ſolches Stern-Stroh zu finden ſei, 
——— ſetz war, gebräuchlichen Befehl des wenn ſie ſich dort ganz ſtill nieder- 
„est * een Bürgermeifters auszuführen. Werjtauern wollten, fönne e& fein, daf ein| 
Ben au Diecb und zu Dub unpell bätte ihnen aud zuborfommen —2 glänzendes Sternlein von oben 
unb an biefed geharnifchte Vollmer! — — — niederfiele, gerade Gertrudis in den 
hrandete die Menge, die ſich MartenSchon ſtand Peter auf der engen Schoß Da tippelte fie willig neben | 
Kogges Blutbuße nicht entgehen Iaffen DicleIn derKuche horle er bie ihm ber. | 
ee =. en Kanggafie — Schaffnerin hautiren. Sie mochte Es war ein weiter Weg, durch die 
—n— a he feine Ahnung haben von dem nahenden dunklen Gaſſen bis zu St. Katharinen 
u Bm: Smseige DU. 3 — Unheil. Er klinkte die Tür der Stube und der in der nächſten Nachbarſchaft 
Altan bes Rathauſes ſtand der Blut] u und fah Gertrubis am Boden per alten Sirche liegenden großen 
eihter mit feinen Schöppen, bereit, dei |fpieien, mit ihrer Dode, einem roh ge- | Mühle, und mehr als einmal fühlte | 
Stab iiber dem Haupte bes Shuldigen | Fprigten Püpplein. Das harmlos | Meter * Auberficht wieder finten. 
zu brechen. Der ganze Rat aber — jpielenbe Kind zu jehen nach dem|sYenn das Softor mit dem großen 
auf bem Artushof-Beifchlag, vor DEM) Shaurigen lrteil, dag man eben jetzt pappengeſchnitztem Torbalken ſchon 
das Gerüſt errichtet war, juft auf der) „n biefes Dirnleins Vater vollzogen, |perfchloffen war, fo iar e8 borüber| 
— Bann auf ber Marten | raubte ihm faft die Kraft zu fprechen, | mit der Ichten feiner Hoffnungen. Che 
Stogge als Anführer und Sprecher der und mit feltiam gebrochener Stimme|er puldete, daR fein Pflegevater das | 
renden zu. Brenn flang fein leifer Auf: Kind des Stabtverräters in die Ge-| 
—* — — * — „Gertrudis!“ walt des Rates gab, ſuchte er lieber 
Peter näher und immer näher gezogen. alt des gab, 
Durch die Beine der Zuſchauer, wo es mit ihr einen Platz auf, auf den der 
nicht anders ging, war er gekrochen, Rn u — 
Yon uff si * va g Ger⸗ 
— Ban a 10 Stat Tas In Se Ton Def um nie 
wärts tam. Jeht ſtand er vor dem Bei— 
ſchlag des Artushofes und hier gab es 
für ihn kein Vorkommen mehr. Vor 
ihm ſtanden die Menſchen wie eine 
Pauer, und er hörte nur, was ſie ſag— 
en, zu ſehen vermochte er nichts. 
„seht iſt der Stab gebrochen,“ 
raunte ein breitſchultriger Mann. 


„Sept führen fie ihn die Stufen hin- | 


auf, Ei, feht, Gevatter, er bat einen 
Dominikaner zum Begleiter auf feinem 
Todesgange!“ 

Das Wort ließ aufs Neue das Blut 
in PVeters Adern aufglühen. Seine 
Zähne ſchlugen wie im Fieber zuſam— 
men. 

Ein lautes Murmeln lateiniſcher 
Gebete tönte vom Blutgerüſte her, 
dann ein dumpfer Schlag und ein 
Aufſchrei der Menge — es war vor— 


über. 


Wer eine Kopfbedeckung trug, riß ſie 
vom Haupte. 
dem kopfloſen Leichnam 
fteömte, wider die Stadt gefünbigt 
haben mochte, in biefem Wugenblid 
iwar es gefühnt. 

Rein, noch nicht! 

Denn Peter hörte hinter ich auf 
dem erwöhten Beifchlag eine Stimme, 
deren Klang er nie veraefien. Das 
war jene Stimme, die auf der fleinen 


Ratzjtube drüben zu ihm geiprocen: 


„Reb’, Yung — und fprid die Wahr: 
heit!“ — die Stimme feiner Hoc 


""tblen, bes erjten Bürgermeifters Rein- 
hold Nieberhoff. 


„Suchet das Haus Marten Kogaes, 
des nach Recht und Pflicht Gerichteten 
auf, Herr Nicolaus Armineht, treibt 


die Brut bes Verräter® hinaus in bie] 


Nacht, je eher fie umlommt in Froft 
Und nehmet 
in Beſitz, 
Siegelt es mit dem 
kleinen Sigillum der Stadt. Denn 
dieſe iſt des Gerichteten Erbe nach dem 


»Geſetz. Eilet und handelt nach mei— 


nem Gebot!“ 

Die Menſchenmauer vor Peter wich 
und zerbröckelte ſich langſam. Ihn 
hiel es noch an ſeinem Platze feſt wie 
mit eiſernen Banden. Hatte er denn 


Dies Wort galt dem un— 
ſchuldigen kleinen Dirnlein, das für 
ihn die Sonne des Tages bedeutete. 
Und rohe Söldnerhände ſollten ſie hin— 
ausjagen in die Nacht, die wieder kalt 


zu werden drohte und in der ein ſolch 


junges Menſchenleben leicht auslöfcht 
im Eishauch des Nordwindes. 

Seine Gertrudis! 

Alles Blut drang ihm zum Herzen, 
und faſt hätte er laut aufgeſchrien vor 
Qual und Schmerz und Verzweiflung. 
Da ſah er neben ſich das ſchwarze Ge— 
wand des Raisſchreibers, der einen 
Führer der Gewappneten zu ſich heran 
mwintte. &ın brutal ausfehender Mann 
im bfinfenden Harniich, mit ber roten 


Danziger Felbbinde über den Schul⸗ 


| 
Was jener, deifen Blut 


Die Brut des Ber:| 


des grämlichen Antlites der Agnefe 
fhaute das vertraute Geficht 
Spieltameraden fie an. Gie Iprang 
fchnell auf die behenden Beinchen und 
eilte auf ihn zu. 

„Veter! Lieber Peter!“ Und mit 
ihren Händchen zufammenichlagend, 
rief fie fröhlich: „Das ift fein!" 

Ihm ſchoß es heiß bei dieſer Fröh— 
lichkeit des argloſen Kindes in die 
Augen. „Komm, Gertrudis!“ flüſterte 
er. „Sei ganz ſtill, wir müſſen fort!“ 

„Wohin?“ wunderte ſich die Kleine. 

„Komm!“ ſtammelte er und ſpähte 
umher. Da hing an einem Holzpfloch 
das warme Mäntelchen, das ſie getra— 
gen. Das griff er auf, die Haube ſah 
er nicht. So mußte es ohne ſie gehen. 
Und ſchon hob er die Kleine auf den 
Arm. „Still doch, Gertrudis, bei den 
lieben Heiligen, ſei ſtill! Sacht trug 
er ſie aus Zimmer und Haus. 

Und ebenſo ſchnell zog er ſie um die 
dunkle Küche in den ſchmalen Gang, 
der zur Hälergaſſe führte, und dieſe 
aufwärts. In die nächſte Quergaſſe 
bog er ein und hier erſt dachte er da— 


Iran, die Kleine, die über Frojt Elaate, 


„Hrage nicht!” raunte er 
ihr unaufhörlich zu. „Komm nur — 
wir mülfen eilen! Und erit, als fie 
an das Spital zum Heiligen Getjt ge- 
f{ommen waren, hob er bie Eleine, Yeije 
meinende Gertrudi3, die fein Ungeftüm 
nicht begreifen fonnte, aufs Neue auf 
feine Arme und fagte: „Böle Männer 


einzuhüllen. 


find in Eurem Haus, fie wollen flein | 


Gertrudis Böfes tun — deshalb holte 
ih Di!” 

Sie fchmiegte fih an ihn, ganz ihm 
trauend. Und dann fragte fie: 
„Brinaft Du mih in Dein Haus, 
| Peter?” j 
Die Frage erichredte ihn To ehr, 
dab er dag Kind, das ihm, ber fait 
Iganz von Atem mar, ohnehin zu jehmwer 
Itpurbe, wieder nieberjegte, aber der 
Kleinen kalte Hand nicht aus der fei- 
nen ließ. Die Worte der Kleinen Ger- 
trudis hatten ihm das Gebanfenlofe 
ſeines Tuns jäh vor Uugen geführt. 
Vor den Sölbnerhänden hatte er fie 
bewahrt. aber unter welches Dach ſollte 
er ſie bringen? Zu ſeinen Pflege— 
eltern? Die alte Barbe, die über jeden 
Mundvoll Brot für ihn ſelbſt ſchon 
zeterte, würde die Kleine keinen Tag 
behalten. Und der Turmvogt würde 
* als des Rats und der Stadt Be— 
dienſteter hüten, das Kind eines ob ſei— 
* an der Siadt begangenen Frevels 
Gerichteten aufzunehmen. Und weiter 
kannte er niemanden! 

Rat- und hilflos ſah er umher! 
Wäre nur erſt die Nacht vorüber, die 
fo dunkel und jchwer vor ihm lag — 
jein ganzer, heller Tag fam dann, ber 
"brachte vielleicht in fein wirres Hirn 
|ben rechten Gedanten. 

Die Kleine begann mieber zu iei- 
nen. 

„Nah Haus — Peter, bring’ mich 
nah Haus!“ : 


ihres | 


imieber zu ermwachen. | 

Der bei dem Knaben gut ausges| 
prägte Ortsfinn führte ihn vor bie 
rechte Tür. Gertrubis fträubte fich, in 


ill Abjtimmung über Cinführung 
bon Prohibition im Staat erzwingen. 


Frauen follen abitimmen. 


Liga verjudht, durdy Drohung mit allge: 
meiner Prohibition Cinführung von 
Gountyoption in der Legislatur zum er: 
zwingen, — Andere Pläne der Liga. 


Abitimmung über die Einführung 
von Prohibition im Staat Sllinois 
it der Hauptpunft eines untfafien- 
den Programms, das die Anti- 
Saloon Zeague in der Fommenden 
Zagung der Xegislatur durchzuiegen 
beabjihtigt. Wugenfcheinlich rechnen 
die Kiga und die ihr geiitesverivand- 
ten Wühlhuber dabei auf die Unter- 
ftügung ihres Kandidaten für das 
Gouverneursamt Morton D. Hull, 
Kandidaten der Faltion Deneen, den 
die Liga förmlich indoffirt hat, dei- 
fen Ausjichten, die Nomination Ju er- 
gattern, aber allgemein als nidt 
glänzend angejcehen werden. Das 
Programm der Anti-Saloon League 
wurde geitern von 3.Scott MeBride, 
ihrem Staat3fuperintendenten, befannt 
gemacht. 3 ift in einer Gik- 
ung des Vollziehungsausichufjfes der 
Kiga vereinbart worden. Danadı jol- 
len alle Standidaten für die Legis- 
latur jich fiir die Annahme eines Ge- 
jeßes erklären, das eine Abitimmung 
über die Einführung von PBrohibitton 
im Staat vorjieht. Die Abjtimmung 


jol im Jahr 1918 gleichzeitig mit: 


der Wahl eines Nachfolger für 
Bundesjenator Names Hamilton 
Lewis ftattfinden, doch ift nicht aus: 
geihhloffen, dal das Jahr auf 1917 
abgeändert werden wird, da im leß- 
teren Billy Sunday in Chicago eine 
Reihe von Radauverjamnilungen 
zur Befehrung der Siinder und, Fül- 
lung jeines &eldbeutels abhalten 
joll. Um jid den Sieg über die libe- 
ralen Elemente zu fichern, beabfichti- 
gen die Leiter der Anti-Saloon 
von ihnen verlangten 
Sejeg eine Beitimmung einzufügen, 
da Frauen über die Einführung 
von Brohibition im Staat abftinmten 
fünnen. Daß Tte ohne das weibliche 
Clement feine Musfiht auf Erfolg 
haben, gaben MeBride und feine 
Ntollegen geitern zu. Sie waren jehr 
zuverjichtlich, dat fie mit den Jrauen 
als Wählern den Staat würden 
trocen legen fünnen. 
Andere Pläne der Liga. 

Andere Vorlagen, deren Aimmahme 
die Anti-Saloon League in der foın- 
menden Zagung der Legislatur 
dDurchzuiegen hofft, jind jolde fir 
County Option, Einführung von 
Abſtimmungen über die XTroden- 
legung von Wohnbezirfen, gegen den 


Berfandt von geiftigen Getränfen in | 


trodene Bezirke und gegen Ylüjter- 
frreipen, d. b. für Durdjudung nad) 
und Beichlagnahme von getitigen Ge- 
tränfen, Die Liga trägt ji) ferner 
nit der Mbjicht, die Schaffung einer 
trocdenen Zone um die Univerjität 
Chicago zu erzivingen, Die Zone, in- 
nerhalb der Wirtichaften nicht gedul- 
det werden jollen, foll einen Durch— 
meffer von drei Meilen haben. 


Ieder Beutfchhe hat die heilige 
pflidt, id) daran zu beteiligen. 


Yür den ond3 der deutfchen und 
öfterreichiich »« ungarifchen Hilfägelell» 
Ichaft find der „Ubendpoft* außer ben 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
geitern Abend die nachjrehenden Sum» 
men zugegangen: 

%Y. H, der alte Soldat 
Kartenfpiel-Gewinn DO. 8. .. 
Mm. Naad 

Michael Baul 

Eugen Wei 

Deuticher IUnterjtüß. =» Bund, 

Diitrift 335 
Robert Weigart, Terad .. 


1.00 
1.25 
1.00 
92,00 
3.00 


13.00 

2.00 
93.95 
seen «0,0 


$46,845.74 


Früher quittirt .. 


Zufammen 


Aufruf. 


Soll dem amerikaniſchen Volke der 
Brotkorb höher gehängt werden? Das 
wird der Fall ſein, wenn nicht mit dem 
Weizen haushälteriſch umgegangen 
wird. Die diesjährige Ernte iſt ein 
totaler Fehlſchlag. Kaum 800 Mil- 
lionen Buſhel Weizen beträgt die 
Weizenernte in den Vereinigten Staa— 
ten und Canada gegen 1400 Millionen 
Buſhel im Vorjahre, ein Ausfall von 
600 Millionen Buſhel, mehr als die 
Vereinigten Staaten jährlich konſu— 
mieren. Die Folge iſt, daß Weizen 
mit jedem Tage im Preiſe ſteigt, das 
Mehl teurer wird und die Bäcker an— 
gekündigt haben, daß ſie den Preis des 
5 Cent Laibes Brot auf 6 Cent er— 
höhen und die Größe des 10 Cent 
Laibes verkleinern müſſen. 

Vor hundert Jahren, zurzeit der 
Napoleoniſchen Kriege und vor fünf— 
zig Jahren während des amerikani— 
ſchen Bürgerkrieges ſtieg Weizen auf 
832.85. Soll ſich die Geſchichte wieder— 
holen? In England und Frankreich 
find ebenfalls Mißernten zu verzeich— 
nen. Der Weizenbedarf der Welt kann 
nicht befriedigt werden. Die Brot— 


Ieder Beutfhe muß es aelefen haben! 


Speben erjhienen! Zum erjten Male in Amerika zum Verkauf! 


Das Heldentum des Krieges 


Kein Roman! — Keine Senfationsgeihidhte! — Sondern 


Eine meifterhafte Schilderung 


der dentihen Seite des nroßen Krieges von feinem Anfang bis zu 
jeinem — wahricheinlihen — Ende. — Ein begeiiterter Ansdrud 
des deutihhen Geiftes von 1914—16, 

Eine Offenbarung Der dDeutihen Bolfsicele, 
Gine prophetiice Verkündigung des Sieges der gerechten deutichen 
Sache. — Schlachtengemälde von jchanriger Wahrheit. Intime 

Bilder des Seelenlebens der Krieger. 


Kein dentſchfühlender Menich wird das Buch aus der Hand legen, ohne ſich in das 
felſenfeſte Vertrauen der deutſchen Helden hin einzuleben — 


. >» . ” 
Dir mülflen liegen! 
Die ensliihe Meberiekung „Hindenburg: Mark into London“ hat mehr Refruten fir 


bie Fahnen Großbritanniens gewoden als alle Werbeirids Lord Kitheners und jel- 
ner Genojien, 


gefet es, lefet es wieder nnd urteilt Telbi! EEE 
»Farbiger Umſchlag. — Ueber 200 Seiten. 

eteteteleiteleleietetetetetetetetetetsteteinielnfeieleieie ——— 
— * 9 * 22 > 
Zum Verlauf nur in der Abendpoſt-Affte Nr 
& 223—22) W. Wafdinglon Str, | —9 
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willig, Millionen auf Koften des ame: 
rifanifchen Voltes zu hamjtern. Sie 
berfchiden nah mie vor ungeheure 
Quantitäten Weizen ins Ausland, als 
ob der Borrat unerfchöpflich wäre. 
Seht es fo weiter, dann werden lange 
bor der nädhjften Ernte die Vereinigten 
Staaten mit leeren Kornfammern das 
Stehen. 

Darum muß es heißen: „America 
firſt!“ Mit vollem Fug und Recht 
muß das amerikaniſche Vorlk zuerſt 
an ſich denken, an ſeine Arbeiter und 
Armen. Für dieſe ſind jetzt die Preiſe 
der Lebensmittel ſchon viel zu hoch. 
Daher die vielen Strikes. Der Wei— 
zen muß im Lande bleiben. Jeder ame— 
rikaniſche Bürger ſollte ſchleunigſt ſein 
Kongreßmitglied und die Bundesſena— 
toren ſeines Staates erſuchen, daß die 
Ausfuhr von Weizen aus den Vereinig= 
ten Staaten bis zue näcdhlten Ernte 
unterfagt wird. Das ift feine poli= 
tifche, fondern eine mirtjchaftliche 
&3 tue jeder feine Pflicht! 


Wh 
J 

#3 
* 

+: 
* * 
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* 
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Dab ein Saft bier auch ’mul fprit! — — — — 

Ich habe mich umgeſehen in der Welt, 

Kenn', Deutſchland von der Donau zum 

Hab' lanuge gewohnt an der Newa Strand, 
Hab' Franltreich geſeh'n und Engelland 

Und fomme fveben, weit über Weer, 

Aus den freien Staaten des Weſtens her. 

Doch wo ih auch immer mich umgejchaırt, 

_ Da wurden die gleihen Klagen lauts 

Ob Republit oder Monarchie, 

Zufrieden fand ich Die Keute nie! ’ . * * 

Und was man bejammert, das iſt doch nur Kleid für juuge Mädchen. 
Das Mangelhafte der Menſchennatur. | 

un uns liegt der Trieb, ich ſag's 

sum Daß und zum Neid umd zur Nörgelet 

Ten Nächften zu lieben befiehli fhon dieSchrif A |—— Be En 2. : 

Und wir freu’'n ums des Unfalls, Dee jenen Kleid der gefaltelte —— die mit 

a a ve ige berzierten Manjchetten und der 

—8 4 “ \ r it gu wg: ce“ g 2 2 

Nach feinen Kräften das Rechte tut, gefällige Faltenwurf des Kleides. 

Dann wird verſchwinden, was euch ſo plagt, | 

Vie der Nachtreif fehmilzt, weit der Morgent | 

— tagt. 

Wir leben nicht, um behaglich zu ruh'n, 

Wir leben, um unſere Pflicht zu tun 

Und vor allen Geboten ſcheint das mir wert, 

Das Liebe zum Vaterland heiſcht und begehri. | 

t 


i 
Melt 


Neueſte 


| (Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Mode. | 


offen und frei, | 


I Sins Nuge fallend find bei dieiem 


mwucherer und Spekulanten find nur 3 


Den Drt, wo zuerit wir das Licht nefchautt, 
Tie Eprade, darin ıms die Mutter traut 
Mit fühenr Liedern zur Ruhe fang, 

Vergeſſen wir nicht unſer Leben lang! 

Und wär' uuns die Fremde auch noch ſo hold 
Und böte fie Echäße, Silver und Gold, 

Ein Eden, wo Milh ımd Honig flieht | 


Sade. 
Die Deutfch- Amerikanische 
Handelskammer 
Heinrich Charles, Sekretär. 

— —“ 


Briefrtaſten. 


den dunklen Raum zu kreten, als 
öffnete. Aber ſchon ſchob er ſie hin— 
ſein und zog die Tür an, während er 


— — 


Iſt ein Erpreſſungsverſuch. 
A _ Non wir Cie rom srtt = as 

Da x3 fi bet der Drohung mit en vo find Eile in einen Saite Belertint, 
ihr beruhigende Worte zuflüfterte. Der | der Prohibitionsvorlage in erjter Linie | bermögen alfo nicht das für bie Einbürgerung 
Duft des Heues verriet ihm, daß er am| um einen Erpreffungsverfuch gegen= | !ım veften iit es, Cie Se een Fall dem 
rechten Orte jei, und er taftete fich nad) | iiber der Legislatur und den liberalen Ya: 
dem weichen Lager hin, das e3 ihnen | Elementen de Staatz handelt, machte ba 


iſt die richtige 


.B. &, — Es ift uns fein folder Klub be- 
fannt, auch nicht im City» oder dem Telephone 
Directory aufgeführt. 

Diefe Auskunft Tann Ihnen mobi 
der „Wejtlihe Roft” in St. Louis, 
wenden Cie fi alio 





an das öſterreich-ungariſche Konſulat, das Ihnen 


geben wird. 
AlterLefer. — Wenden Sie ſich bezüllich 


Geiſtlicher iſt, geſtern mit anerkennens- JI ©., Zolleiton, — „Graz“ 
frei blieb. Und glücklich, Gertrudis den 
lage aufgeben, wenn ſie die Annahme 
nicht mehr antwortete und er aus ihren an bie genannte Adreffe. 
ſucht die Annahme einer County— 
| Cie Alle3, was Ihnen über den Fall befannt ıit, 
Schlaf in die Augen, jo totinüde er fich Feat: 3 er 
erklärte, die Ausfichten auf Annahme | Frans — Defierreihifche Boitwertzeichen 
| 30f. M. — Vorſchrift war dies nie, es ift 
fie jagen, wenn er diefe Nacht gar nicht ge 
fie Mas Sg 6 Illinoiſer 
von ſelbſt. 
die Sorge um die kleine Gertrudis an ie qus San Antonio gemeldet wird; 
= — ſomcher Anzeigen an Benziger Bros, 214 W. 
früh werden, wenn ſich der Hunger, qus den Eiern eines Froſchweibchens 


biefigen Einwanderungstommiflär, 845 €. 
bafh Ave,, dor und richten fi nad feinem Rat. 
Ingwer beißt auf enaliich „Ginger“, 
>» or Ar: : : ı MW. 8. — Die Reife nad ©t. Louis Tofter $7, 
bot. Er bettete das Köpfchen ber Klei Superintendent MeBride bon : ben | „22 B- Die Deile nal OR. Sasib Ioce 00, 
inen an feine Bruft und bebedte fie und | Unti-Saloon Xeaque, der übrigens ein 
— Cchreibweife, 
Imerter Offenheit Hlar. Die Liga mird| ", 
Gefahren, von denen er fie umbroht 
Iglaubte, entriffen zu haben, fpradh er Im - 
einer Countyoptionvorlage erzwingen | die Kevaltion 
tiefen Atemzügen hörte, daß fte ) \ : Sean Tin Ar = Mit folhen Nadforfungen 
ſchliefe. optionvorlage mittel® der Drohung | fabt fib das Däniihe Note streus. 
ß foin | mit einer Prohibitiongporlage von der | unter folgender Adreffe mit: Daniih Red Croß 
ſelbſt kam noch lange * p h 3 | Eocieto, Shriftian xt. 6. Gopenhagen 
auch fühlte. Sebt zeterte die alte | ' 2113, — Defierreihifche Poſtwertzei 
Barbe mohl — Anterſchmiede⸗ einer Countyoptionvorlage ſeien aus⸗ Zahen Sie bei g. B. Kemp,, 118 R. Lasalle 
gezeichnet. 
aber früher, ſo noch im Kriege 70-71, üblich ge— 
m — . |mejen. Im jegigen strieg, der ja bauptiählich 
heimfehrte? a N Nilizregie | “ip fh 
: „‚ment, SOberit Meoriarity, berri 
ment be 1 ortarıiy herr cht FrauL. — Wir können Ihnen nicht ſagen, 
wie hoch zur Zeit in Ungarn die Steuern, die 
: pt a N 12 zZ, er 
feiner > — —— ſieben ſind ausgeſchieden. 
(ihm einfiel, daß er nicht eine Brotrinde _ Röockefeller Laboratorium 
‚den er felbit jebt verfpürte, auch bei fünſtlich, ohne Vegattung, zwei 
„Stoichtnaben” gezüchtet. 


ſcheint die „Weſtliche Poſt“. 
ſich mit dem Heu, daß nur ihr Kopf 
den Kampf um eine Prohibitionsvor- 
leiſe auf die Kleine ein, bis fie ihm v PPURgER | SE Pubainten Dan. „EBEN 
Tann. In anderen Morten, die Liga | an die acnaıı 4 
Teilen 
Ihm er 
| | Leaislatur zu erziwingen. MeBribe | Tchmart.“ 
Straße, 
Iturm um fein ernbleiben. Wa würde 
— +9 —— 
ein Stellungslrtieg iſt, verbietet es ſich ſchon 
Und drückend lag auf ſeiner Bruſt pitterer Streit unter den Offizieren, 
Vieh- und die Landpreiſe ſind, wenden Sie fſich 
bei ſich trage. Was ſollte morgen zu Wodd's Hole, Maff., hat Dr. Loch 
Frant A. — Der 20. Auguſt 1911 war ein 
| ! Sonntag. — Bir löünnen Ihnen bier feine An- 
| Gertrubt3 meldete? 
ſehr verwickelt iſt und techniſche Vorrichtungen 
erfordert, in deren Beſit 
find, 

Leo ©. — Perüden erhalten Sie u. W. bei 
folgenden Firmen: George GSieafried 130 N, 
State Etr.; Siettler Wig Co., 56 I. Wafbington | 
Str.; Wim, Etrehl, 5 ©. Nyabafh Abe. | 

FZohn K. — Die duch die ganze Breffe ge⸗ 
gangene Nachricht, Nodefeller babe ein Magen: | 
leiden und für ein Mittel zu deffen Heilung cine | 
Million Dollars ausgelegt, iit eine Erfindung. | 
Kodefellers Magen ilt bolllommen in Ordnung, | 

E. B. Sie brauchen kein amerilaniſcher 
Bürger zu ſein, um fich hier verheiraten zu 


Dann ſchlief er ein und der ſtarke en 
Geruch des Heue3 machte den Schlaf 
der beiden Kinder zu einem langen. 


(er Bei Nehmt End vor, 
Er betäubte fie faft, alfo, daß e3 Pen 

lauf den Mittag ging. Und au ba) u ® 
|Inäten ie u nicht ——— erfolgreich zu ſein 


nicht plötzlich eine rauhe Stimme nahe De 
jihren Ohren erffungen wäre und eine | Werft bie Hinderniffe von feinen Leis | 
‚unfanfte Hand fie aus ihrem Heuver= | ;ben bon Euch, bie Euch mürrifch, matt | Br 

+ y | , £ 4a s * 
Kae ee — und unmutig machen. Geht Euren I —— =. Hi, m. BEE 
u Me ed, ber ner) | neioen auf ben Geunb--zeinigt Guam gie En Baräer nase Bin 
| —* für Pferde kam und zu ſeinem Verdauungsſyſtem von Unreinigkeiten, a Einzel 
|Erjtaunen im Heu bie beiben ſchlafen⸗ verfeht e3 in guten Zuftand--erhalte 


ſprechens zwingen. 
— — — — — — 


Ubi Patria, Ibi Bene. 
Vn Jalob Schiff. 


Sie ſaßen am Honoratiorentiſch 

Und tranken und lannegießerten friſch; 

Der Bader, der Lehrer, der Förſter auch 

Und der Herr Schulze mit rundlichem Bauch. 
Nur zweie ſchwiegen: der Pfarrer vom Ort, 
Der ſaß nachdenllich beim Glaſe dort, | 
Und ein, tettergebräumter, landfremder Mantır, | 
Der zudte die Achfeln dann und loaı, 

Doh al3 der Herr Bader bewiefen IHar 

Da& das Reich fortwährend in größter Gefahr, 
Bub die Steuern zu hoch und deriugen au Flein, 
Daß das Leben Lönnte viel befjer fein, 


einem Anwalt. Wenn Sie unbemittelt find, fo 
‚des Heues, furchteinflößend genua, fo! 
| Isent Cie fein eigenes Vermögen haben, wird | 
Cie ihn au micht zur Erfüllung feines Ber: 
zürnte ber Mühloogt, ben das Weinen | und Cingeweibe, fcheiden bie Abfalls 
machte diefem Schmerz, man fah es 
| Villen 


Dalota. — Sie geben nit genug Einzel 

Heiten, um e3 mir zu ermöglichen, au enticheis 

—* Kinder fand. Er war ein rauher, — mit ben, ob ©ie guten Grund zu einer Klage gegen 

finfterer Mann, und mie er fie jebt i 

herborzerrte, fchien er ben beiden, bie Hanen Shen die Gerichtäfoften geitunbet 
BEECHAM?’S Alte Abonnentin — Da Eie einen | 

Kontralt unterzeichnet baden, fo Tann jerte | 

daß die kleine Gertrudis in ein jäm⸗ man Sie wohl nicht verllagen. 

merliches Weinen ausbrach. Pi I 3 E. C. H. es dor Sausietst bon ber Unter: 

| : 2 zeihnung de3 Mietsfontratt3 berfv hat, 

= „Heraus mit Eud an das Tages— Ift für ıhm nicht bindend, wenn es nicht Im som! 

(licht, daß ich fehe, melde fauberen 

! . J * 222 

der Kleinen nicht rührte, und riß ſie ſtoffe aus und reinigen das Blut. Wer 

——— — — den nicht zur Gewohnheit, kneifen nie, 

om bem ce ae vs Mühe | fonbern flärlen. bie Drgane. Zum Er- 

| ze | folg im Leben gehört unbedingt ein ge-| 

deutlich. „Laßt fie!” rief mit weißen 

Lippen und funfelnden Augen Peter. 

InLapt fie!“ Und zugleich frallte feine, 

Hand nach der des Mühlenpogtes, und werden Gun bel ei 

eg machte Miene, feine Zähne hinein- u 

zufchlagen. | ‚Srößter Verlauf von irgend einer Mirzuel im den Zab die, Stelle, elend und jammerbell — 

ein Fremden ornedader jhmwoll, 

We Bspereds maslanit, Ur: Bmiieh 106 u Bbge C: jnnac: „ne Seiten, Beräbels midi, — 


Shre Arbeitgeber haben, Eprehen Cie mit 
noch taumelig waren bon bem Dunft 
| Cchule Eie, aber nicht Ihren Mann, verflageıt. | 
| traft jteht. Wenn es nicht darin fteht, fo fünnen 
I Vögel fi da eingefchlichen haben!“ , Sie wirken fchnell auf Magen, Lebe 
ſunder Körper, Diefe berühmten 
(Sortjegung folgt.) 


Gade 6, Kopenhagen, | 


au im der anderen Angelegenheit Aufſchluß 


Monroe Str. | 


leitung zur Behandlung des Tabals liefert, die | 


! 
| 
I 
! 
Und nebei dem Weinitod der Delbaum fprießt, 
ir fehnen uns heint nach dem fernen Land, | 
Xo unfere beicheidene Biene ftand 

ah einem Dörichen, ürmlih und fchlicht, | 
So man die Eprache der Jugend fpridt. 

Und find wir endlich zurügelehrt 

Und finden tot, wa3 uns lieb war und Wert, 
Dir felber dem Baum glei, der Tabl und 
— „entlaubt, 

Doh neigen ir jtill und demütig das Haubt 
Und geben da3 Herz in des Höditen Sf — 
| Denn die Heimat ift da und das Leben it gut!” | 
Der Fremde atmete tief und lang; 

Die andern fchr bitftelten bang. 

Der Pfarrer allein job die Bri 


Und fprad: 


Stirt 

r, babt £ 

j Hirn! 

Und wie euch die Rede vom Munde floh — — 

Mid freut's, daß fih mir eine Ceele erfchloh } 

Die in de3 Lebens miübicliaer Fahrt | 

zen Dana noch zum Ndealen bewahrt! — | 

zo jagt mir — hr waret ja lang entfernt 

Wo habt Ahr die Heimat zu ſchäten gelernt?" | 

Da fahte der Gait de3 Getitlihen Hand 

Und fprab: „Hodwürden, im fremden Land!‘ 
—— a —  —-_— 


— Unter eindrudsvoller Feierlichteit | 
und großer Beteiligung des Volkes, 
|ber hohen und niederen Geiftlichteit | 
fand Heute in Peoria die Beifegung | 
bon Bifhof Spalding jtatt; et 

| 


She gefallt mi 


|Dunne leitete die Mefle Erzbiichof 

ı Möller, Cincinnati; Bifchof Althoff, 

| Belleville; Erzbiihof Glennon, St. | 

ILouis, u. Erzbifchof Keane, Dubuque,! Größe für 16jährige erfordert 6 
waren zugegen. Viele Gejchäfte waren | Nards 36 Zoll breites, foiwie zunt 
ı gelchloffen. Beſatz Vard gleich breites Mate 
|  — Der Nationalverdand der Zume- | Tal. — 

Tiere erklärte fich heute auf feinem Zer- |, Shnittmufter er. 7948. Größen 


|bandstag in Minneapolis für engeren fie junge Mädchen im Alter von 14, 


I 


IAnichluß an die Großhändler und für 16, 18 und 20 Sabren. 
‚die Unterdrüdung des Jumelenihtwin| animer | 

| delkandela g des Juwelenſchwin⸗ Schnittmuster find unter Angab. der 
ER en ınewänichten Größe und der betrefienden 
| $10,000 a. —* ren bon . Ent 
| fbrenger heute zu besteben durch die „Modeabteilunn der 
1! 3 E Abendpoit“ 223 Weit Waihinaten Str 
Chicans, X. 


 erbeuteten Spinden- 
früh ın den zivei Ban— 
fen in Homer bei Danville; fie ent- 


Sie zweifellos migt Fanfen im Krafttvagen durch Cham: | 
‚|paign und Urbana und werden in! 


Chicago gejudt, 

— 31. Feldlager der Union Vete- 
tans’ Teague, Gettysburg, Pa., heute; 
zeilnehmerzahl ſtark zujammenge- 

ımn'? 

—2 De u | Die Blumen rofa, entiveder in Fl! 

* Eine Arbeitermuſterſtadt nach ſtich oder Stilſtich, ausgefüllt mit 
deutjchem Muſter legt mit $1,000,000 | franzöjiichen Knoten, in der Mitte 
Aufwand bie Zertilfirma Brighton | grün; Zweige und Band grün. Der 
Mills, Paffaic, beit AUllwood, N. %.,| herzartige Ausschnitt für die Bilder 
an, Sie hat taufend Wrbeiter, | wird auf die Rüdkfeite angenäht. 


— Kunftiwerfe im Werte gon $50,: 
| N Are 


Heues Stikmufter. 


| * 
JHier iſt ein reizender geſtickter 


Rahmen für zwei Miniaturbilder. 


000 wurden in New York geftohlen, | V) 
mern, jagt die Polizei nicht. I 2 
— Zabaffabritanten in Manila ha-| Yg 
ben um Regierungsmaßnahmen gegen | 
eine Schwenze erjucht; der Preis tft | $ 

rieſig geſtiegen. | Ak % 

— Yin San Franzisto Haben bie | * —E 
Bäcker heute die Brotlaibe um zwei- — SL ” 
einhalb Unzen berfleinert, den Preis| Mr, 441, auf feinftem tanfarbigem 
von „Dqughnuts“ von zwölf auf fünf | Sinnen aufgedrudt, fojtet mit den 
achn Cents das Dutend erhöht. Die | nötigen Glanzgarn nur 20 Cents. E3 
Drotlaibe wogen biöher fünfzehn Uns |jit bei der Stiemufterabteilung der 
u RER „Abendpoft“, 223 W. Waihington 
— 228 Säuglinge ſtarben in Kan- Str., zu haben. Bei Beſtellung mit 
Jas im Juni und Juli infolge der gro⸗ der Poſt wolle man 5 Ets. für Porto 
hen Hiztze. 1 beifügen. 

— Infolge Verfägens ber GSteues | — — 
tung überfohlug Tih auf abfälliger 
Stelle beim Wahafee, Lerviston, Jdaho, | Bennfolvanien, ein echter Deutic)- 
ein Kraftwagen des Farmer: Hurt |Penniylvanier und hervorragend als 
mann; bie Benebiltinernonne oje | Naturforicher und Richter, liegt auf 
imurde getötet, eine andere Nonne) feinem Landfik bei Schwenksville, 
ſchwer verlekt Pa., hochbetagt im Sterben. 
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— Ergouverneur Pennypader bon 
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CAST 


für Säuglinge und Kinder. 
Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


. — az \ 
: AVegetable Preparationioräs-' 
similatingtheToodandRegala 
tingthe Slonnchsand Bars 
TER LAN ER 


Promotes Digestion.Cheeriut 
ness andRest.Contains either 9 

| Opium, Morphine nor Mineral 3 
OT NARCOTIC. 5 
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Dreissig Jahren 
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| Anerfsct Remedy for Constipt; 
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orms, Feverishness ul 5 
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zur ty ihr 


Suittung aus Budapeit, 


— — 


Das Ungäariſche Rote Kreuz erhielt 56, 
250 Kronen aus Chicago. 


Die Zentralſtelle des Ungariſchen 
Nur noch ſieben Konzerte vor dent Ab- Roten Kreuzes beſtätigt unter dem 31. 

ſchied der deutſchen Muſiker. Mai 1916 der Deutſchen und Oeſter— 
reichiſch ⸗-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
den Empfang von 56,250 Kronen. 
Der foeben erft eingelaufene Brief hat 


Bofalberidt. | 
— ————— — — 
Das Tſingtau-Orcheſter. | 

. | 


Je näher das Ende der Titiitgiauer 
Konzertſaiſon Riverview Park 
rückt, deſto größer wird auch an je— 
dem noch verbleibenden Abend die folgenden Wortlaut: 
Zahl der Beſucher, welche die Kapelle An das Präſ 
bvor dem Abſchied noch einmal hören; 
wollen. 2 heutige 


tim 


eingerechnet | geſellſchaft — Chicago. 
herden nur noch ſieben Konzerte ge- Dem Verein vom Roten Kreuz in 
„ben, vier wie bisher zum Beſten den Ländern der ungariſchen, heiligen 
> Unteritügungaierfs der Deut | Krone find durch Jore Vant meiter 
hen und Deſterreichiſch Ungariſchen 56 250 Kronen als aus der über Ihre 
Hilfsgeſell ſchaft bei den Zeutralmäch Anregung veranſtalteten Spenden- 
ten, und die drei letzten finden im fammuns ſtammend, zugegangen. 
Beſonderen zum Zwecke der Hilfe für Indem wir dieſen Betrag für die un— 
die Kriegsnotleidenden in Sibirien „ 
und in den deutſchen Kolonien ſtatt. 
Der Beſuch ſollte daher und wird 


* 
ra 
—* 


und kranken Helden verwenden und 
16 Stmeitel mr biöten Toister dem Jräfibium für bie hochherzige An⸗ 
= Sn. ae nn ie regung wiederholt aufrichtig danken, 
ee nd ann, Bitten wir den Mitwirtenden bes edlen 
.. — en honig (au. | Wertes ben Dant des ungarischen Ros 
»Programm ar heute lau⸗ gen Kreuzes übermitteln zu wollen. 
Budapeft, am 31. Mat 1916, 
Die Direktion: 
(Unterfchriften.) 


— — — 


VBom Grundeigentumsmarkt. 
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werden 
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der Zeinchrift 9 
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er Vertauf eines Gebäudes gegenüber dem 
Riverview Part für 850,000. 
Das Eigentum an der Südoſtecke 
von Belmont, Clybourn und Weſtern 
U Ipe,, gegenüber dem Riverbiew Part 
ift von 9. 9. Jofeph an W. 9. Barıy 
ee 2 * 
ter wie ein (ölas Prima Gilsner), oder | TUT 950,000 berfauft ron Fu « 
elte (Mändmer). Eine Kifile für's | mit 837,500 belajtet, Auf dem Grun 
Telephon Lincoln 4302. ſtück, 171 bei 150 Fuß, ſteht ein vor 
—— Ihe Sahren errichtetes Gebäude mit 
Verbarrifadirten fi. Läden, Wohnungen und Büros, Der 
— Käufer gab Eigentum in Indiana 
lizei war nötig, um ertranttes Kind Harbor in Tauſch. 
in's Huipitel au falten. | Die Chicago Title & Irujt Eo. Hat 
als Ieufiee das unkbauie Gruandiiud 
an der Südmeitede von Part und Kil: 


"ichs erfriichender bei warmem et» 


I 
* 


Dem Geſundheitsamt wurde gemel- 
det, daß in dem Hauſe Nr. 5145 Süd — n 
State Strafe em Sind der Ddort|patrid Ave, für $15,000 an Samuel 
»oynhaften Familie Camitſhank an L. Cooper verkauft. Cooper gedentt 
der Kinderlädimung erkrankt fei, imo: |ein Apartmentgebäude auf bem 103 
sauf jofort mehrese Beamte abgejchidi | bei 180 Fuß mejjenden Grunde zu 
surden, um das erftankte Kind, einen | bauen. Er hat zu dieſem Zwed eine 
‚Stiähricen Anaben, abzuholen und Bondanleihe von $60,000 auf 7 Jahre 
ca) dem Gounindefeital zu bringen. )3uU 6 Prozent bei der Grernebaum 
Die (Sltern periveiaerten den Bearnten | Sons Bank und Iruit Co, bewirkt. 
ber ben Eintritt und verbarrifadirten! ©. I. Green und Andere haben an 
Sinmtlide Türen. Die Gefundheits: | Arthur B. Benning da3 Upartment: 
seamten waren nun gezwungen, die | 


Hilfe der Polizei in Anfpruch zu neh- 
non. Mehrere Voliziften drangeit ges | 
valtfam durch eine Hintertür ein und | 
truaen das Franke Kind aus dem 
Anufe, worauf e nah dem County: | 
-Toital aebracht murde. | 

! 


J 
ı 


mont und Öreenview Ave, 56 bei 
136.4 Fub, mit $31,500 belaitet, für 


Katherine 2. Ihornton hat von ©. 


Miargate Terrace, 654 Fuß öftlih von 
Sheridan Road, 40 
Nordfront, mit $19,500 belaftet, 
327,500 gefauft. 


— 19 
* Mer fein Grundeigentum »er: von 
sufen voill, erreicht jchnel feinen 
ed dur) eine Feine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


als Truſtee das Mietshaus 


lob Ave., 50 bei 125 Fuß, für $30,000 
an Fred Bree ſr. übertragen. 
Hjalmar Nuſtedt hat 
Rasmuſſen das Apartmentgebäude 
6838 -40 Cornell Ave., mit 813,000 


— 


VRENREIBEE 
Gegründet 1860 — 


Bruchbänder I 
Mietshaus 


Werte von 88500 in Tauſch genom— 
men. 


Elaſtiſche Strümple, 
und Bandagen 


Deſormity Braces 


— zu Fabrikpreiſen — 


HOTTINGER, 


R SU1-805 Milwantee Ave, Ede Chicago Aı 
Sifen bis 7 Uhr; Sonntags von I—12. 


Sarı Maner, 


ı Zerrace, 2121, Fuß nördlih von 


4 Tide Zerrace, 166 Fuß nörblid von 
4 Rogers Upe., für je $14,000 gekauft. 
3) Die Erzdiözefe hat.auf das Eigen 
tum an ber Norboitede von Chicago 
3, Ave, und Carpenter Str., 175 bei 100 
ii Fuß, $50,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
4 zent geliehen. j 

ji Menbell ©. Merid Hat auf das 
ee in ur en —* 150 Fuß 
4 nörbli von Hnde Park Boul., Weil: 
Zelephon; Reue co ? front, $50,000 auf 6 Jahre zu 51% 

19ag,,:0* Prozent geliehen 


| 


Damen zum Mah- 


nehmen für frauen 
i Unpaffer 
erfabreier Andpaſ Ganzer 6, Floor. 


jegiger Leiter. Nehmt Kapritubl. 


* 


idium der Deutſchen und 


ſerer Obhut anvertrauten verwundeten 


gebäude an der Südoſiecke von Roſe- 


H. Knight das Apartmenigebäude in! 
bei 118 Fuß, 
Die Chicago Title & Truft Co. hat 


S | an ber, 
Südoflede von Yadfon Str. und Kars | 


an Edward‘ 


belaftet, für $24,000 verfauft und das ı 
8040 Ihroop Str. zum 


Sohn 2. Lunamitich hat von R. 9. 
ı Stafford das Eigentum in Lafefide 


| Rogers Upe., 471% bei 182 Fuß, für 
ı 514,000 und bon Luiſe V. Frankle, 
4710 bei 186 Fuß Weſtfront in Lates | 


avendpoft, Chicago, Dienftag, den 20. Auguſt 1916. 


— — — — 


| 


Gin Shut: und Trukbündnif. 


| 
|silbermen der MWeitjeite verlangen | 
Shwimmbeden für ihren Stadtteil. | 


Oppoſition 
| 


gegen Bondausgabe. 


Sind nicht für weitere Bfandbriefe für 
Strandbäder zu haben, wenn MWeitieite 
nidt große Zahl Schwimmberen er: 
halt. — Nettes Strafenpflaiter. 


rat jchloffen' geftern ein Schuß: und 
Zrugbiundniß, mittels dejien jte die 
Unnahme der Ordinanz für Bewillt- 


| 
| 
IT 


bäder verhindern wollen, ivenn die 
Weſtſeite nicht Schwimmbecken in grö— 
ßerer Zahl erhält. In einer Ver— 
jammlung, die fie geitern abhielten, 
beſchloſſen ſie, gegen die Verausga— 
bung neuer Pfandbriefe für Strand— 
bäder zu ſtimmen, wenn ſie nicht auch 
zur Anlage von Schwimmbecken und 
ähnlichen zur Erholung beſtimmten 
Einrichtungen auf der Weſtſeite ver— 
wandt werden. Ald. Eugen Block, 
welcher der Sitzung beiwohnte, be— 
fürwortete die Anlage eines Rieſen— 
baus mit Schwimmbecken auf dem 
Grundſtück des alten Ballparks der 
„Cubs“, in dem täglich 20,000 bis 
30,000 Perſonen baden könnten. Er 
ſchäßzt die Koſten der Anlage auf 
81,500,000. Ald. Buck erwiderte, 
daß ein derartiger Bau wohl eine 
Zierde für die Stadt bilden würde, 
daß die Bevölkerung der Weſtſeite 
ſaber Schwimmbecken in größerer 
| Zahl, die über den ganzen Stadtteil 
zeritrent und daher leicht zugänglich 
fein würden, vorziehen würde. Die 
anderen Verterter der Weitieite jcyloj- 
jen jich jeiner Anficht an. 
Nettes Pflafter. 

An Begleitung M. I 
des Präfidenten der Behörde für 
örtlidie Verbeiferungen, des In— 
genieurs 3. ©. Gabelman von diejer 
Behörde nıd William Coofes, Freu 
des des Mayors und PBrälidenten der 
White Paving Co—, beſichtigte Ald. R. 
M. Buck geſtern das Pflaſter an der 
Springfield Mve., gegen das die Mo- 
zart Smprovement Nifociation To 
nachdrücklich Broteit erhoben hat. Er 
erflärte nach der Refichtiguna, er habe 
mit Leichtigkeit mit der Spige feines 


% 


Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfs- Schuhs Löcher in das Pflaſter ſtoßen oberſten Stockwerk wohnt, kann ſich 


können. Ald. Buck erklärte, es würde 
‚ein  Einhaltsverfahren gegen Die 
| Stadt eingeleitet werden, wenn ste 


e | verfuchen jollte, von den Anwohnern | 


| Sonderiteuern fir die Pilajterarbei- 
ten zu erheben. 
Stadt erhält Anteil. 

Die Chicago Telephone Co. firhrte 
geitern die Summe von $265,837 an 
die Stadtfajje ab. Es it der Anteil 

der Stadt an den Roheinnahmen der 
ı Sefellichatt für die erite Hälfte des 
ıSahres. Die Stadt erhält 3% der 
Roheinnahmen. 

Shoops Empfehlungen. 

Der Schulrat wird morgen zu der 
Empfehlung des Schulſuperintenden— 
ten J. D,. Shoop, drei Bezirksſuper— 
intendenten, die im Juni entlaſſen 
worden waren, wieder anzuſtellen, 
und zwar als Schulvorſteher, Stel— 
lung nehmen. 
Faktion des Präſidenten des Schul— 
rats dagegen keine Einwände vorzu— 
bringen hat. Die drei Bezirksſuper— 
Bi 
lan Stelle von Cora E. Lewis und! 
Franklin C. Donecker ernannt wer—⸗ 
den, die im Juni entlaſſen worden 
‚find, während Dodge den Poſten er— 
halten ſoll, den bisher C. E. de Butts 
gehabt Hat, der zum Vertreter der! 
'Bowen Hodhichule ernannt worden 
iſt le drei merden 
erhalten d. h. 81500 meniger, al fie 
als Bezirfsfuperintendenten erhielten. | 
Weiterhin hat Superintendent Shoop 
die Ernennung von Frl. Iulia Dil- 
lon und Such U. Benjon zu Hilfe: | 
boritehern an Stelle von Frau da 
2. Furaman ımd Frl. Annie M. 
Whalen empfohlen, die ebenfalls im 
Juni entlaifen worden waren. 3 
| verlautet, dat; die beiden Iekteren Er- 
nenmimaen den Anftoß zu dem gericht: | 


\ 
t 


| 
I 
| 
| 
I 
| 


den werden, den der Lehrerverband 
plant, 
| —13-°-—— 

Ein Bliden-Abend, 


| Tie Plattdeutihen Gilden wollen fibiri 
fhen Gefangenen helfen. 

Die Plattdeutichen Gilden haben 
beſchloſſen, am heutigen 
Abend im Niverviem Part einen 
fogenannten Gildenabend abzuhalten. 
Der Zived ijt, die entjegliche Yage der 
‚ friegsgefangeren Männer, rauen und 
Kinder, die in Sibirien einaejchlojjen 
ind, etwas zu mildern. Vom Anfang 
des MWeltirieges bis auf den heutigen 
Tag haben die Platideutfchen Gilden 
da8 Möglid;ite getan, um die Leiden 
und das Elend ihrer Stammesgenofien 
im alten Waterlande durch freimillige 
größere Beiträge und Veranjtaltungen 
‚zu lindern. 

So wird ungmeifelhaft diefer heu- 
tige Benefizabend bei günftiger Witte: 
tung ein aroßartiger Erfolg werben. 
Der volle Ertrag der Einnahmen wirb 
an bie Hilfätaffe abgeliefert. Selbſt— 
berftändlih pielt heute Abend da? 
Zfingtauer Orchefter, und mer diefe 
ausgszeichnete Kapelle fchon gehört 
bat, wird gern tieder hingehen, um 


I 
| 





| 


gung gewijjer Summeu für Strand: | 


Fahertys, 


Es verlautet, daß die 


intendenten ſind Henry C. Fox, Wil- Nord Sa Salle Str. bef 
am C. Dodge und Frl. Gertrud E. Nr. 2829 Pine Grove Ave. 
Engliſh, Fox und Frl. Engliſh ſollen 


83500 Gehalt | 


Iihen Kampf gegen den Schulrat bil: | 


‚Nr. 2009 M. 


Kraftwagen in nabenhänden. 


Stöht mit Fahrwerk zulammen, deilen 
Lenker erheblich verleist wird. 

Der Fuhrniann Carl Carlberg, | 
Nr. 4932 W, Huron Straße, wurde 
geitern Abend erheblich verlegt, als 
fein Wagen an Waihington Blvd. 
und Rotus Straße mit einem Straft- 
wagen zulammenitieh, der bon dem 
17jährigen Ralph Hckel, Nr. 41S| 
Zaramie Ave, gelenft war. Der | 
Sinabe wurde verhaftet und in der 
Huitin Wache unter der Anklage ge: | 
bucht, als Minderjähriger einen | 
Kraftwagen gelenkt zu haben, was 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
I 
! 
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gegen die Fahrordnung veritößt. 
Vertreter der Weitjeite im Stadt: | 


William HSoman, Nr. 10917 Sr: 
ping Mvenue, und Frl. Gertrude, 
Belden, Nr. 11058 Esmond Avenue, 
wurden geitern Mbend jchwerper: | 
legt, als ihr Kraftwagen an 91. 
| Straße und Racine Avenue in ein! 
mitten auf der Straße jtehendes | 
Schnauferl fuhr, das nicht beleuchtet | 
var. | 


Homan und rl. Velden wur: | 
den in hohem Bogey ar‘ das Pflaiter | 
aejchleudert. Zwei Männer und zivei | 
rauen, die fih in dem anderen! 
Kreftivanen befanden, fuhren nadı 
dem Zuſammenſtoß eilends davon. 
—— — —— 

Lutheriſche Stadtmiſſion. 


| 


Der Mohltätigfeitäperein der Quthe- 
tifhen Stabtmiffion veranftaltet mer= | 
gen Vormittag eine Feier in ber| 
proteftantifhen Kapelle des Armens | 
baufes zu Dat Foreft, für die Mitaltes ı 
ber der Qutherifchen Gemei“ "Et, 
weil fie nicht zum 
Pitnit in Kolzes Part 1 
ten. Nach dem Gottes‘ 
Armen der Million aufs. 
fihen Unterftührna, ein Geld⸗ 
geſchenk überreicht. Der einzige Zug 
für Teilnehmer verläßt den La Salle 

Bahnhof um 8:40 Uhr Morgens, | 

Rüdfahrt 2:24 Uhr Nachmittags. Die 

Rundfahrt koſtet 35 Cents. Tickets 

ſind auf dem Zuge zu haben. 
—)++- 

Boliziften reiten Möbel. 


Ein Feuer, deſſen 
ſache bisher nicht ſtellt werden 
fonnte, brab Abend im 
Wohnhauſe, Ar. 936 Marwell Str. 
aus, das der Wade an der Maxwell 
Straße gerade gegenüber liegt. Be- 
wohner waren darauf bedacht, ihre 
Wertfachen und Möbel in Sicherheit 
'zu bringen, wobei fie von Wolizi- 
jten umterftiißt wurden, A. Zacobfon, | 
| der Eigentümer des Saujeg, der im) 


' 
f 


! 


on 


matz | 


ehrt 


| 


| 
! 


Entſtehungsur— 


unn 
—— 


| 
| 
| 


die Entitehungsuriahe des Feners 
nicht erflären, weshalb der Feuer— 
wehranwalt eine Unterſuchung ein— 
geleitet hat. Schaden beläuft | 
ih auf etwa $1000, 


— DD 


Deutſchamerik. Nattonalbund. 


nn * 
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Am Eommenden Vlontag, Abends 
8 ihr, halt der XRofalverband des 
Deutjch-AImerifantichen Nationalbıum- | 
| des von Foreſt Park und Umgegend 
Iin der Germania Salle in” Foreit 
Park, Desplaines Mve, und Madiion 
Str. ſeine regelmäßigeverſammlung 
ab. Für gute Redner iſt Sorge ge— 
tragen. Auch Damen ſind zu dieſer 
Verſammlung freundlichſt eingela— 
den. 


| 


—ñNei 
Landmakler verhaftet. 


Der Wirt Auguſt Kinberg, 640 Weſt 
Grand Abve., veranlaßte geſtern die 
Verhaftung des Landmatlers James 
W. Maples, deſſen Büro ſich Nr. 17 
indet und der 
wohnt, 
unter der Anklage, ihm für $4800 
Land in Florida verkauft zu haben, zu 
dem Maples keinen Beſitztitel beſaß. 
Maples ſtellt dies in Abrede. 


— —— 


Aus Liebesgram. 


In der Speiſewirtſchaft Nr. 1420 
W. Huron Str., wo er beſchäftigt 
war, verſuchte heute früh der 23jäb- | 
rige Sohn Campbell, Nr. 12 Weit! 
Garfield Boulevard, in einem durch | 
Liebeskummer verurſachten —— 
von Schwermut mittels Queckſilber-⸗ 
ſublimats ſeinem Daſein Ende zu 
Ende zu machen. Im Countyhoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird ſein Zu 
ſtand als beſorgnißerregend, wenn 
auch nicht hoffnungslos bezeichnet. 

an 


| 


* Der jtellungslofe James Hall, 


Ydams Straße, wur- 
de heute an rren und Hoyne Ave. 
von drei Banditen mit den Fäuſten 


—1 
W a 


M 


Iniedergeichlagen und um feine gol-| den. 


dene Ühr und eine Diamantvorited- 
nadel im Sefammtmwerte von 880 
‚beraubt, Vaargeld hatte Hall nicht | 


Dienstag | bei ſich. 


— * 
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Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


l 
I 


ı 
! 


| 
| 
| 
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Delivered brompily fo you in 
any part ofthe city,from.one 
ofour 22 distributing statiuns, 


Erinnerungen an die alte Heimat aufs | 
! 


zufriſchen. 

Es wird erwartet, 
Mitglieder der Gilden, ſondern alle 
Plattdeutſchen überhaupt ſich heute 
Abend in Riverview einfinden werden. 
Tiddets zu 25c, in der Wicker Park 
Halle oder von Mitgliedern gekauft, 
berechtigen zu irgend einem Sik im 


dak nicht nur | 


a 


Wodurch wird es jo? 


Iſt es die Brauerei? E32 gibt viele 


Brauereien. Sit es das gute Malz? 
Es gibt jehe viel Malz. Sit es der Hopfen? E3 gibt 
unendlich viel Hopfen, Sit es die Neinheit? Jedes Bier 


ilt rein, 
Hits jind allgemeine Sa: 
hen. Die Hauptjache 
beim Braiten iit da3 ehrliche 
Streben und der Chrgeiz der» 
jenigen, die das Gebräu herftellen, 
und in diejer Beziehung gibt es in 
unferem Lande nır eine Brauerei 


* 


— deren einziger Ehrgeiz darin 
liegt, alle anderen zu übertreffen 
in der Qualität und in der Fein— 
heit des Aromas ihres Bieres — 
reich, rahmig und bekömmlich, ein 
Gebräu für das Heim mit dem 
ganzen Nährwert des Malzes der 
Würze des Hopfens und einer unüber⸗ 
trefflichen Eigenart — 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Blatz Bier beſitzt heute in der Chemie und in der Wiſſen— 
ſchaft einen Platz als zuträglicher Nährſtoff-köſtlich und gut. 


Private Stock 


Ar Zapf oder in 
Flaſchen in dei 


Ä beiten Pläten 


Telepponirt nad einer Süfte für Ener Heim —Haymarfet 4160 
Chicago Zweigojfice: Ede Union und Erie Str, 


m nenn nn nn une 


Ueberzeugung ihm nicht fortgenommen 
werden ſollten. Die von Morriſon an 


Ward ausgeſtellten Schuldſcheine, die 
Ward ebenfalls hätte mitbringen ſol— 


Die Zeit iſt aus den Fugen. Kann ſchlimm werden. 


Vermeſſert. 


—- 19:9 — 
Aus Bercinstreifen, 


Rolizift Eulliton von einem 1Sjährigen | Frachtverladerftreit morgen allgemein, 
Burjchen niedergefnallt. falls Gefellichaften nicht nachgeben. 

Auf dem Heimmege begriffen, jtieß| _ Wie ſchon berichtet, legten geſtern ‚len, hatte er nicht bei- fih, und ber 
gefiern Abend Polizijt Joſeph R. Cul- ſämmtliche Frachtverlader der Chi— | Richter fehichte ihm nach feinem Vüro, 
liton, Nr. 725 N. Weftern Ave, der!cago, Burlington & Quicybahn, 500 | ‚m fie zu holen. 
fich zur Zeit auf Ferienurlaub befins|an der Zahl, die Arbeit nieder, da; Nachdem auch der Zeuge Vers, 
det und deshalb bürgeriiche Kleidung [dem Geſchäftsagent des Hauptzwei⸗ Morrifons Hausmeiſter und Miete— 
trug, an der Mündung einer Gaſſe ges der Frachtverladergewerkſchaft— | eintreiber, entfernt worden war, 
auf den ihm perſönlich belannien, | Yaınes Hill, der die Beiträge der | pegann Anwalt Houlifan von der 
f f San O'F * toNe , Itrp ’ ) 3 £ 5 
ſchon vorbeſtraften Howard OD'Hara. Ritglieder einkaſſtren wollte, nn. Central Truft Eo., der Maſſeverwal⸗ 
Da ihm der Burſche verdächtig vorlam, der Bahnverwaltung aus dem Fracht- erin Morriſons, ein Verhör des Leh⸗ 
durchſuchte er ihn und fand in einer bofe gewieſen wurde. Im Laufe des teren, indem er ihm zahlreiche entwer⸗ 
jeiner Iafchen vier Kraftiwagenjglüf- | Nahmittags Iegten aud, die Fracht | tete Ched3 zu Beträgen bon $100, 

+ . S : sg ’ any Y 8 J 15 - - - 

jel. Sn diefem Augenblid riß u per des Te —⸗ $150, 6500 $750, $1000 ufm, aus 
jich von ihm Los, lief, von dem Scher= | der Auichbahn, OO Wann, im Öales | den Jahren 1909 und 1910 vorlegte. 
gen verfolgt, bis zur Ede Grand und wood Sradıthof der St. Paulbahn, Dieſe Ehecks hat Morrifon feinerzeit 
Weſtern pe. und ſprang dort auf eine 360 Mann, der Nickel Platebahn an Ian Mard ausgeſtllt, und Anwalt Hou⸗ 
zur Abfahrt bereite Elektriſche. Als der 12. und Clart Straße, und der | fihan fragte ihn bei - jedem, mofür 
Eulliton ji gleichfalls auf das Tritt: | Sllinois Yentralbahn am Fuße der|ggard diefes Geld betommen habe. Die 
brett fchiwingen wollte, zug der Wer South Water Straße die Arbeit nie | Antwort lautete ohne Ausnahme: „Ich 
folgte einen Revolver und jaate ihm!der, nahmen fie aber wieder auf, |fann mich nicht erinnern.“ 
. Y : 0 Stat Der NVer- |nachde ihnen die Bahnveriv ( ER ; 
eine Kugel in die ‘Weiche, Der Ver ‚me dem. ihnen O1 ahnvern altung Um dem Gedächtniß des Zeugen auf 
wundete brach zuſammen. Der Täter die Verſicherung gegeben hatte, daß die Sprüng iate der An- 

- Bee / — or he - ie Sprünge zu helfen, zeigte der An- 
twurbe, ehe er weiteres Unheil anrich- Nie die Sache zur ‘Zufriedenheit der | m (t ihm nach jeder folchen Anmwort 
ten konnte, vom SFahrperjonal und ssrachtverlader beilegen werde. Heute! ai ed s 
mehrer Faht äſt En kt ach Morgen legten auf Veranlaſſung — Ghedbud), — 
en Fahrgäſten gepadt, nad] orgelt eg! 900 Narl ung Che entnommen toorden war. Mor: 
furzem Kampfe überwältigt und der! Bewerfichaft 200 Verlader der Balti- | „7 tubirte den Mbri d erflärte 
= | Pe me Re 2 ie un, ton ftubirte den Abriß und erflär 
Wade an der Wet Chicago Ape. über! more & Ohiobahır, an FSifth “ve | yarn jedesmal, das Geld fei für An- 
geben. Eulliton ringt im Washington und Taylor Straße und 200 Verla⸗ p lts ebüh * weſ In einigen 
a 5 Zen —— — — waltsgebühren geweſen. g 
Parkhoſpital mit dem Tode. der der Grand Trunkbahn, an der Fällen entfann ex fich ſogat des Pro— 

Howard follein Verwandter deg 19: | 12. ımd State Straße die Arbeit nie- | Iffes & fich dabei del 
— | ne. j oT | zejfes, um ben es fich dabei gehande 
jährigen Patrick O' Hara ſein, der! der, und Joſeph B. Roache, Sefretär at 
Sonni i if dienter | der radıtverladergewerfihaft, er-| "am: Eu . 
zonniag, als ein bon ihm bebien EN erar Porz 2 Da A Mie verlautet, wird der Alteifen- 
Straftwagen mit eine anderen! lärte, daß im Lauſe des Tages wohl händler Joſeph Burnſtein der Vater 
Schnauferl zufemmenjtieß, den Zodj mod ce Anzahl andere Eijenbahn: | per — Vater von Morrifong 
fand. Den Kraftivagen hatten er und Leſellſchaften ihre Verlader verlieren Adoplbioͤchiern nochmals als Zeuge 
fünf Spießgeſellen angeblich wenige werden. Bis morgen Abend a — Betanntlig 
Stunden zuvor geitohlen, |die Verlader ſämmtlicher Eiſenbah— ler fürzlich audgelagt feine Frau habe 

Als Die Deteitivefergeanten Mallom nen die rbeit niedergelegt haben, | auf dem Sterbebett Morrifon ala den 
und Reynolds von der Townhallwache ertlärte Roache wenn die Geſellſchaf— | Vater der Mädchen bezeichnet 
ſich drei verdächtigen Vurſchen näher- ten nicht den Forderungen der Ge-| Morrifons Haufe find anaebli 
4 ® — — e5 54 ⸗ 8 J 
ten, die an Sunnyſide und Walden werkſchaft nachkammen. la = ai na — us = 
Aoe. an die Mauer gedrüdt ftanden); Tin Hotel La Galle fand heute Vor: | 5 Ran eg Ze 2. an 

pr . E ! . . . . J > * 
und anfceinend nicht? Gutes im | Mitteg eine vom Sllinoifer Fabtikan⸗ lat BETEN toll, 4 .— 
Schilde führten, z0g einer der Gejel-|tenverband einberufene Verfammlung | 4? „pfer bon ſchwin elhaf — Po 2 
len einen automatifchen Revolver und von bedeutenden Gefchäftsleuten und |öthen, gps ragen u 8* u 
brachte ihn auf Mallow in Anjchlag. | Verfendern von Chicago und der grö- —————— iſt. 
n r w * ‘.- ——$+ 
he er aber abdrüden konnte, hatten, Beren Städte von Jllinoi® und der | 
die Häfcher fich auf ihn aeftürzt und | Nachbarftaaten ftatt, in melcher die | Eee 
ihn  entwafnet. Das verdächtige durch den drohenden Gifenbahnftreif | Yorizei fapndet auf George Radore, den 
Drergeltten jaß fünf Minuten fpäter|aejchaffene Lage befprochen wurde, E$ | angeblichen Täter, 
binter Schloß und Riegel. Die 17!tamen Beihlüffe zur Annahme, in) Ber Abjährige Polirer John Lotts, 
Jahre alten Burſchen entpuppten ſich welchen dagegen Proteſt erhoben wurde, N.1178 Peoria Str. wurde heute, 
Xebine, Harry Berman und|dah Präfident Wilfon in feinen oe | angeblich von George Radore, Nr. 160 
Ri St Sie cal Ali | miit Sun Sins - et J i j i 
ars rn gend enge * ae | Cambridge Ave., niedergeftochen und 
”r = x + sh Irundiae Mmedsge z | f n + 27 ir fů 
auf Opfer geivariet zu 4 als ſie — — nie . hb n ufgegeben ee —— —— 
von den Geheimbolisitt en SONERUNG —* einend ar geg en wo ſein Zuſtand für bedenklich gehal⸗ 
poliziſten erſpäht wur⸗ habe. Dieſe Beſchlüſſe ſollen Präſi- ten wird. Wie Lotis behauptete, kraf 
dent Wilſon perſönlich übermittelt er Radore an Madiſon und Halſted 
men 1 Straße, und er habe darauf beftanden, 
Der Rolizeichef erlich heute einen Setis nad) Haufe zu begleiten. Sn 

u u Seneralbefehl, durch den alle auf! feinem Zimmer a tet i 

De Stiller Eranennen General eret — di rd den ( lle au ſeinem Zimmer angelangt, gerieten ſie 
— = de - I’serien befindlichen Poltziiten zurid- | in Streit, wider Kadore ein Mefjer 
ern wird am Ponneritag, dein 7 — — — Si ho | Intta pi Stich ; 

BB 2, 27 De ‚‘!berufen werden. Yugleich werden | gezogen und Lotts einen Stich im Un- 
Jammlung in der Nordjeite Turn: | en Gil . Am can esse Fananrz ee — 5 

halle abhalten und die Mitalteper nenden Ferien bon Beamten bor- | beigebracht haben foll. 3. W. Malone, 
find gebeten, recht zahlreich daran fin aufgeichoben. Der Bolizeihhef| ei: Zimmergenoffe Lotts’, fol auf Ra: 
teilzunehmen, Nacı a Selhäftsver. befürchtet, da im alle eines Streits | dore drei Schüffe abgegeben, aber nicht 
handlungen — wie üblich, ein ge, | [ummtliche Boliziiten benötigt mer | getroffen haben. Auf den Mefjerhel- 
I 3° | den. |den wird nun gefahndet. 


—— — — — — 


mütliches Kaffeekränzchen veranſtal- 
Ward proteſtirt. 


tet. Für Bewirtung und Unterhal— 

tung hat das tüchtige Vergnügungs- 

komite hinlänglich geſorgt. Freunde Uebergibt dem ericht Uebertragungsur- 
und Gönner des Vercins ſind herz-— kunden unter Proteſt. 
lich dazu eingeladen und willkom— 

men. | 


Klagt auf Scheidung. 
Warie Hornaf hat im Superiorge- 
richt ihren Mann Baul, mit dem fie 

Das zahlreihe Publitum, mweldes | zchn Jahre verheiratet it, wegen an- 
der Fall Morrifon Heute Vormittag | gevlicher Untreue auf Scheidung ver- 
— wieder nach Bundesrichter Landis' klagt. Da er Hausbeſiber iſt, ver⸗ 

Tötlich verletzt. Gerichtsſaal locite, mußte ſich vorder⸗ langt ſie, daß ikm unterſagt werde, 

Am Fuße der Illinois Str., wo er hand in Geduld faſſen, falls es eine ſein Eigentum zu veräußern, außer— 
auf einem Rammprahm beſchäftigt | Senjation ermartete. Wer zum erſten dem wünſcht ſie Nährgeld für ſich und 
war, geriet der Arbeiter Michacı | Dlale da war, fonnte außer den beiden die beiden Kinder. Frau KHornak 
Rubin zwiichen den PBrahm und die! Hauptperfonen Morrifon und Ward sagt, ihr Mann babe ihr mit fitfen- 
Mole und erlitt Verlegungen, denen ;auch des erjteren Aooptivtöchter mebft|foien Weibern, u. a. mit einem 
er während der Fahrt nach einem |leiner Haushälterin in der erjien Zus | Dienitmäddhen, die Treue gebrochen. 
Sofpital erlag. Die Leiche des Man- | Ihauerreide figen fehen, überhaupt war | — 
nes befindet ic im Veitattimgsge- |die Weiblichkeit ziemlich ftart ver= Stürzste in den Tod, 
haft Nr. 325 W, Chicago Ave. Dort 


| 
ireten. | — 

wird aud) der Storoner feines Amtes | Anwalt Ward übergab dem Gericht, Ellen McGnire, eine 33 Jahre 
walten. wie ihm geheiben worden war, eine alte Stüse in Dieniten von Frau 
allerdings noch unvollftändige Liite | Mary Hove, 3024 South Park Abe., 
der Eigentumsmerte, welche Morrifon | ftürzte heute beim enjterpugen aus 
Ian ihn übertragen hat, forote, unter | dem dritten Stocdwerf ab. Sie brad 
Breteft, gemiffe Uebertragungsurfuns |den Hals und blieb auf der. Stelle 
den. Er erklärte, dak diefe nach feiner tot 
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ME Mlien Leiern, die während des 
Eommeis einen längerer oder fürzeren 
Sandanfenthelt nehmen wollen, wird Die 
Abendyor“ und „Srunlanvoit“ durch 
He Woit zunefandt werden, wenn fie und 


+ ‚hee Adreiie mitteilen und die Koften im 


‚Boraus einienden (and in 2c-Marten), 
Diele ftellen fich für die „Abendyeit“ auf 


6 Cents, für die „Abendpoft“ und „Sorn- 


etansoit” auf Sc die Woche (Borto einge: 
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Die fie für Die 


— auch 
unliebſamen 
demoktratiſchen Herrſchaft im Kon— 
gre 
Be menbe Wahl Abbruch zu tun. 
Denn aud die „Politit“ fpielt mit in 
hiefer Eifenbahnfrage — auf beiden 
Seiten. 


q 
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*bejonbers 
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ſchleſſen). Adreſſirt: 
TheAbendpoſt Co., 
Eirkviatiuns- Abteilung, 
223—225 Weit Baihinaton Straße. 
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Die Streifdrohung. 


Die Führer der vier Brüderidaf- 
ten der Zugbedieniteten haben einen 


Streikbefehl erlaſſen, der am 4. Sep— 


tember um 7 Uhr morgens in Kraft 
treten ſoll. Dies geſchah ohne daß 
vorher den Vertretern der Eiſenbah— 


öö ken. 
31.00 | 


1 


Abendpoft, Chieägo, Dienfkag, den 29. Auguſt 1916. 
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ſchlägt und die er wahrſcheinlich durch-⸗ ſchen Truppen unter die Verwaltung 
ſetzen wird, ſcheint genügend, einen eines vom franzöſiſchen Oberbefehls 
allgemeinen Eifenbahnftreit unmöglich | haber Sarrail eingejegten „Commit- 
zu maden, und damit notwendig. |tEe protective” geitellt. In allen 
Denn die Verhütung diefes Un: | Sauptunften iit Salonifi heute eine 
beils ift notwendig. Sie mag aud | gerade fo engliihe Stadt wie Calais, 
gut fein; für die Zukunft Gutes mwir=| oder gar Portsmouth oder Zull. 

Sie ift aber, wenn au nit] Der Vefeitigung der Stadt und der 
geradezu „rebolutionär” und „ums ) Anlage wirkjamer Verteidigungs- 
ftürzlerifh”, mie von einer gemiffen | werte werden durch die eigentümliche 
Seite behauptet mwird, fo doch ehr! Beichaffenheit und Gejtaltung des 
meitgehend; jie betritt neue Bahnen | Salonifi umgebenden jandigen, 
und wird bon großem Einflug | flachen : Geländes große Schwic- 
fein auf die meitere Gntmwidelung |rigfeiter entgegengeftellt.. Wohl nur 
des Landes. Gie follte forg-)i'fem ihnen bekannten Umſtande 
fältig durchdacht und ruhig erwo⸗ war e3 zuzufshreiben, daß die 
gen werben. Sie wird, wenn ſie das Zentralmächte ſich auf Maßnahmen 
Unheil verhüten ſoll, ſchnell und in deſchrunkten, die dort eine große feind- 
Eile angenommen werden müſſen. liche Armee untätig halten, ihre Vor— 
Darin liegt Gefahr, denn „Gutt Ding wärtsbewegung nach dem Norden aber 
will Weile haben“. Auf der anderen außerordentlich erfchweren mußten— 
Seite hat ſchneller Entſchlußz unter Angeſichts der dieſen Sommer von den 
dem Drucke der Notwendigkeit oft Alulirten auf allen Kriegsgebieten ge— 
Beſſeres gezeitigt als langes Grübeln, meinſam unternommenen Offenfive 
Beraten und Erwägen — Beſſeres als hielt aber auch General Sarrail den 


ſich vorausſehen oder ahnen ließ. 

Der allgemeine Eiſenbahnſtreik muß 
verhindert werden. Daß die dazu be— 
nutzten Mittel und Wege dem Lande 
nicht zu teuer kommen, ſpäter nicht zu 
Schlimmem, ſondern zu Gutem füh— 
* mögen, das muß unſere Hoffnung 
ein. — — — 


— — — 


Der amerikaniſche Außenhandel. 


Nach der ſtatiſtiſchen Feſtſtellung 
des Handelsdepartements hat der 
Geſamtwert unſeres Außenhandels 
im zweiten Kriegsjahre eine noch nie 


dageweſene Höhe erreicht. Es kamen 


nen des Landes oder dem Präſiden- 


ten Wilſon Mitteilung von dem Be— 
ſchluß gemacht worden wäre, und 
trotzdem der Präſident vor ein paar 
Tagen die Führer der Brüderſchaf— 
ten ſowohl als auch die Bahnpräſi— 


denten bejonder3 eriucht hatte, feine! 
feſten Beſchlüſſe zu fajlen, ohne fich | 
borher mit ihm in Verbindung gejett | 


au haben. 
Der Streifbefchl und die Umitän- 


und gingen in Ein- und Ausfuhr 
Naaren im Werte von 6748 Millio- 
nen Dollar über die ameritanifchen 
Grenzen, d. h. 2208 Millionen mehr 
als im eriten Kriegsjahre, das jid) 
auch ſchon durch eine ganz außerge— 
wöhnliche Ausfuhr unſerer Erzeug— 
niſſe und Rohſtoffe nach den Alliir— 
tenländern auszeichnete. Von dem 
Geſamtwerte kommen etwa zwei Drit— 
tel auf den Export und nur knapp 
ein Drittel auf den Import, ſodaß 


der Ueberſchuß jenes über dieſen ſich 


auf ein volles Drittel der Geſamtbi— 


de, unter denen er ausgeführt wur- lans ſtellt. Er hat ſich ſeit dem Vor— 


de, zeigen, 
glauben, das Heft in den Händen zu 
haben und geſonnen ſind, rückſichts— 


daß die Bruderſchaften jahre beinahe verdoppelt. 


 Yand in Hand mit dent beifpiello- 
ten Anfchwellen unjerer Ausfuhr, die 


108 bis zum Neuferjten zu gehen in | Hegenüber dem erjten Sriegsjahre um 
Verfolgung ihrer Forderungen. Sie|tund fünfzig Prozent gejtiegen ift, 
wollen’s offenbar auf eine Ktraftpro- geht natürlich eine ftändige Zumahnıe 
be anfommen lafien; find begierig, | d°8 Voldvorrat3 im Lande, Wäh- 
ihre Kraft zu meiien—nicyt nur mit | rend in Den leten beiden Sahren 


den Eijenbahnen, jondern auch mit 
dem Präfidenten und Sen Stongreß, 
den in biefem Streite die Vertretung 
der Geſchäfts- und 
zufällt. Die Lage iſt ſehr ernſt. Ein 


vor dem Ausbruche des eur 


Krieges Gold im 


I 


Streik der Zugbedieniteten nıag leicht | 


zu einer nationalen Heiniſuchung 
werden. Wenn anı nächiten Vortag 
der Ausitandsbefehl in Kraft tritt, 


wird fein Menich jagen fönnen, une | ren 
mel: | tm sult 


weit die Streifbeiwegung gehen, 
he Holgen jie nach jtch ziehen wird. 
E3 wurde gejagt, die ZJugbedieniteten 
würden den Betrieb der RBallagier- 
züge nicht einitellen und auc 


Mildzüge weiter bedienen und fahe | 


ren lafien. Darauf ijt nicht zu bauen, 
Sn den linterweijungen, die die na 
tionalen Führer 
bortänten zugehen ließen 

darauf Hingemiejen, 
ein Unterſchied 


wird 


geſetzlich 


einem Poſtzug zu verweigern, als den 
auf einem Frachtzug. Dasſelbe gilt 


züge, und wenn der Krieg einmal im 
Gange iſt — und Streik iſſt Krieg — 
dang werden alle etwaigen guten Vor— 


füge, auf das Publitum üdjicht BU | trok der 
in’3 Gemidt fallen | 


nehmen, wenig 


zugufchlagen. it der Ausftand ein⸗ 
mal da, dann verſpricht er zu einer 
allgemeinen Betriebseinſtellung auf 
allen Bahnen des Landes zu führen, 
mit mehr oder weniger allgemeiner 
Betriebseinſtellung in allen Indu— 

ien, und ſchwerſter, verhängnißvol— 
ler Störung des ganzen Wirtſchafts— 
lebens und der Volksverſorgung als 


mögliche und wahrſcheinliche Folgen. ſatzgebiete in Südamerika und Aſien 
Die mögliche Größe des Unheils, das erworben hätten. 
ein Eiſenbahnſtreik dem Lande bringen ſchen Beſtellungen werden 
uſehen und ſchwer | 


mag, tt gar nicht abz 
zu überſchätzen. 
Man darf ſich darauf ver 
der Präſident es nicht dah 
la’fen wird, :venn die Verhütung über: 
haupt möglich ift. Und e& wurde jchon 
offenſichtlich, daß er auch vor ganz 
außergewöhnlichen, „revolutionären“ 
Maßnahmen nicht zurückſchrecken wird, 
wenn die Verhütung auf andere Weiſe 
unmöglich erſcheint. Vielleicht rechnet 
man damit, verläßt man ſich darauf, 
auf beiden Seiten. Vielleicht haben 
die Führer der Brüderſchaften ihren 
Streitbefehl ſo unerwartet ſchnell aus— 
geſchickt, haben 
eine ſo abweiſend 
angenommen, um das in Ausſicht 


| 


| 


‚tigen Ausfuhr von 
el fin den Juli des laufenden Jahres erſtreckt ſich bis Monaſtir über Demir— 
ſich auf 62, bezw. 9 Millionen ſtel- hiſſar und Seres, welche jetzt faſt ganz 
len. 913 ka⸗ von den ſiegreichen Bulgaren beherrſcht 


den 640 Bezirks- men 


daß | 

zwiſchen x £ 76 M— mn 

einem Bo” 7 und einem Frachtzug Deonat auf 33 Millionen Dollar, 
" . ( = l 

nicht beſteht, und ſie geſetzlich ebenſo — 

gut das Recht haben, den Dienſt auf keicherung 

gens, von der es noch mehr als zwei— 


Volksintereſſen! 


natürlich für Paſſagier- und Milch- 


liirten. 


opäiſchen 
Werte von 75 Mil— 
Dollar ausgeführt wurde, 
während des erſten Kriegs— 
Gold im Werte von 71 Mil— 
Dollar und im zweiten im 
Werte von 441 Millionen ins 
Land. Daß dieſer uns zufließende 
Goldſtrom im raſchen Anwachſen be— 
riffen iſt, beweiſt die Tatſache, daß 
des vergangenen Jahres 
Gold im Werte von 17 Millionen 
eingeführt wurde bei einer gleichzei— 
zwei Mi 


lionen 
trömt 
jahres 
lionen 


dillionen, 
während die entſprechenden Ziffern 


Im Juli des Jahres 
nur drei Millionen Dollars 
Gold in Münzen oder Barren ins 
Land, und die Ausfuhr des gelben 
Edelmetalls belief ſich im gleichen 


Den Löwenanteil dieſer raſchen Be— 
unſeres Nationalvermö— 


felhaft iſt, ob ſie ſich dem Volke als 
Segen erweiſen wird, liefert ſelbſt— 
verſtändlich England mit ſeinen Al— 
Denn unſer Handel mit den 


neutralen Ländern in Europa ſowohl 


| 
| 
| 


| 


I 


| 


| 
| 


die Gifendahnleiter | 
Ichroffe Haltung | 


geftellte „revolutionäre“ Vorgehen des | 


PVräfidenten zu erzwingen. „Jene in 


der Erwartung, oder Gemißheit, daß | 


für fie nur Gutes dabei heraustom- 
men iann, da der Präfident ihre 
Hauptforderung, Unerfennung bes 
Adtitundentages, je Ichon ala bered)- 


tigt anerkannte; diefe in der Hoffnung, 


dh e& ihnen Vorteile fichern werde, 
bon ihnen verlangten 
„Opfer“ vollauf ertixhädigen: vieleicht 
in ‚der Hoffnung, der ihnen 
Adminiftration und 


ein Bein zu jtellen und für 


E3 ift ein gemagtes Spiel, da® da 


En fpielt wird — gewagt für alle Be: 


Ki 


igten. Gewagt und gefahren- 


fwanger für das ganze Land, Die 
Geſetzgebuna, Die 


der PBräfident vor: 
! 


| 


I 


| 


| 


| 


| 
j 
t 
| 
I 


| lich wie das „zeitweilig“ den Englän- | Verfügung jtehe. 


wie audh in anderen Erdteilen hat 


Teils der . 
r mannigfachen engli— 
anen und des Unvermö— 
gens unſerer Geſchäftswelt, ſich die 
nötigen Verbindungen zu ſchaffen, 
feine rechten Fortſchritte gemacht. 
Für die Zukunft unſeres Landes 
wäre es beſſer geweſen, wenn die 
amerikaniſche Induſtrie und der ame— 
ritantihe Sandel, anſtatt ſich mit 
sseucereifer auf die bequemer Kriegs— 
lieferungen zu werfen, jich neue Ab— 
Denn die engli- 
mit der 
des Krieges aufboören, 
die Jidamterifaniihien und 


Beendigung 
während 


lafien, daß \afiatiihen Völfer jtändige Abnchmer 
in fommen | Tind. 


Nah dem SKriege wird cin 
Mettlauf aller europätihen Indu- 
itrien nad) diefen Ländern beginnen 
und Onfel Sam dann wohl wieder 
das Nadichen haben. 


Wie's im Baltan ausſieht. 


Jetzt da Rumänien, 
ſicherungen Rußlands und Goldzu— 
wendungen Englands verlockt, ſich 
den Alliirten angeichlojien hat, wird 
den Greigniiien im Balfan die be- 
fondere Aufmerfjamteit der Welt zu- 
teil werden mütjen. Der auferor- 
dentlihe Fchlihlag der Alliirten bei 
den Dardanellen Hatte fie genötigt, 
nah einem Gtüßpintte Umjchau 
zu balten, der ihnen ermögiichen 
würde, militärifh bei ber Neuge- 
italtung der Dinge auf dem Balfan 
mitzumirfen, und ihrem auf Ges 
minnung der nod neutralen Natio- 
nen gerichteten Streben Gewicht zu 
verleihen. Ein folder Stübßpunft 
ivurde ihnen dur) den Verrat des 
grichiihen Miniiterprajidenten Be- 
nizelos gewährt, der im Wideriprud) 
mit jeinem Frieden und Neutralität 
fordernden ®olfe, und ohne Zuitim- 
mung be3 Parlaments, den Ul- 
liirten Die „zeitweilige" Bejiger- 
oreifung Salonitis geftattete. Aehn- 


durch Landzu— 


dern als Flottenſtützpunkt zugeſtan— 
dene Calais von den Briten, ſo iſt 
auch Saloniki nach und nach völlig 
von den Alliirten in Beſitz genom— 
men worden; die ſtädtiſche Verwal— 
tung wurde nach Abaua der ariechi—⸗ 


Ausſchaltung eines großen 


m BE europäiſchen Induſtriege 
gegenüber der Kriegsnotwendigkeit, hiete infolge de x | 


mit ganzer Kraft und allen Mitteln | schen Schit 


Zeitpunkt für geeianet, offenfio porzu= 
dehen. Mußte er doch annehmen, daß 
die ihm gegenüberſtehenden Streit— 
kräfte infolge der vielſeitigen, an die 
—— der Zentralmächte heran— 
tretenden Anforderungen beträchtlich 
geſchwächt ſein würden. Wie ſehr er 
ſich in ſeinen Plänen verrechnet hat, 
haben die Ereigniſſe der letzten Wochen 
zur Genüge bewieſen. Ehe er noch 
angriffsweiſe vorgehen konnte, begaben 
ſich die von Deutſchen, Oeſterreichern 
und Türken unterſtützten Bulgaren auf 
den Vormarſch, ſchlugen allen ihnen 
begegnenden Widerſtand zu Boden und 
eroberten an beiden Flanken der 
Alliirten Stellungen, von welchen ſie 
deren nahe dem Doiranſee konzentrirte 
Hauptarmee arg ins Gedränge brach— 
ten. Bereits befinden ſich die natür— 
lichen Veſten auf griechiſchem Boden, 
öſtlich vom Neretſhka-Gebirge, nahe 
Florina und ſüdöſtlich davon, in bul— 
gariſchem Beſitz. Die Gruppen ber 
| Bentratmächte haben an der öftlichen 
Ausdehnung der Kampffront längs 
(dem Strumafluß die Oberhand be- 
halten, ihren Geanern die Grenzfeitun: 
gen Dragotin und NRuppel entriffen, 
keberrfchen von den öſtlichen Ausdeh— 
nungen des Belafhibgebirges das ganze 
Tal, und find nah Einnahme von 
Seres und Kavala bi3 ans Aegäilche 
Meer vorgedrungen. Die Giegesbe- 
richte Sarrail3 tderden nicht nur durch 
diefe Tatfahen als unmwahr geitem= 
pelt, fondern deutlicher noch durch 


das Herbeirufen vonRuffen, Stalienern | 


und Serben — diefe follen feine Armee 
|dabor bewahren, ins Meer getrieben zu 
werden. 
ſoll die Alliirten-Armee 
Mann ſtark ſein, denen auf der geg— 


neriſchen Seite weniger als die Hälfte 


gegenüberſtehen. 

Von Saloniki erſtrecken ſich. drei 
Eiſenbahnlinien nördlich. Die eine iſt 
die Hauptlinie nach Belgrad, die zweite 
läuft parallel mit der griechiſchen 
Grenze um den Doiranſee und wendet 
ſich dann öſtlich nach Konſtantinopel 
über Oſtrowo und Florina, die dritte 


wird. Solange dieſe auf den Flanken 
vordringen, oder ſie auch nur gefähr— 
den, wird das Zentrum der Alliirten 
bei Doiran feſtgehalten werden, von 
wo ſie hofften, durch das Vardartal in 
das Herz Serbiens eindringen zu kön— 
nen. 

Wie ſich die Sachlage dank dem 
Eintreten Rumäniens in den Krieg 
geſtalten wird, läßt ſich vorläufig nicht 
Tagen. Mohl aber darf mit Sicherheit 
‚angenommen werben, daß die Zentral: 
— dieſe nunmehr zur Wirrichteit 
gewordene Möglichkeit in ihren Be— 
rechnungen berückſichtigt und hinrei— 
chend Streitkräfte zurückgehalten ha— 
ben, der „Sphinx des Balkans“ in 
Bälde ein ähnlich verwittertes und zer— 
bröckeltes Ausſehen zu verleihen, wie 
dem antiken Fabeltier in Egypten. 
Die von Rumänien ins Feld zu ſtel— 
lende Armee, auf etwa 600,000 Mann 
| gejchäßt, wird nicht allzu fehmer in die 
|Wagichale des SKriegsalüds fallen, 
wohl aber wird Rußland verfuchen, ge- 
meinfam mit ihr vom Norden her in 
Bulgarien einzufallen und dadurch 
einen Zeil de3 General Saurrail be- 
drengenden Heeres hinwegzuziehen. 
Mit welchem Erfolg bleibt abzuwarten. 


Im Uebrigen hat die Handlungsweiſe 


Rumäniens aufs Neue bewieſen, daß 
den verwandtſchaftlichen Beziehungen 
der regierenden Dynaſtien nur ſehr 
wenig oder gar kein Wert beizumeſſen 
iſt, wenn politiſche oder andere wichtige 
nationale Intereſſen eines Volkes zur 
Entſcheidung ſtehen. Iſt doch König 
Ferdinand der Sohn eines Hohenzol— 
lernprinzen, der direkt von ſeinem 
Hauptmannspoſten in der preußiſchen 
Armee auf den rumäniſchen Thron be— 
rufen wurde. 


Unter ſolchen Umſtänden 
Kampfe gegen Deutſchlands mehr als 
wahrſcheinlich. Die Alliirten haben 
bereits durch gemaltfames Eingreifen 
in die Hoheitstechte des Königs und 
die freie Meinungsäußerung des Vol— 


kes den Weg für das Hineinziehen 


Griechenlands 
ebnet. Sie haben einen ſie begünſti— 
genden Wechſel 
ſympathiſchen Generalſtabchefs durch— 
geſetzt, auf Strafloſigkeit für gegen 
den König demonſtrirende Beamte be— 


ſtanden, und ſind zur Zeit unter Mit- 
wirkung Venizelog daran, das Ergeb:| 


Iniß der nädjten Parlamentsmwahl 
durch Drohungen und Beſtechungen 
dahin zu beeinfluſſen, daß ihnen un: 


ter den erwählten Abgeordneien eine 


ihren Plänen dienliche Mehrheit zur 
Der Balkanhexen— 
keſſel brodelt und iſt voll bis zum 
Ueberlaufen. Deutiſchland wird aber 
deshalb nicht verzagen, ſondern jeden 
ber giftmiſchenden Allianzbrüder 
zwingen, ſeinen Anteil an dem Höllen- 
gebrän ausaulöffeln. 


Londoner Berichten zufolge 
750,000 


ericheint 
auch die Beteiligung Griedenlands am| 


in den Weltirieg qe=| 


im Miniftertum her— 
beigeführt, die Ernennung eines ihnen 


nennen 


Schnitt ihr in’s Herz. 


Was eine Amerikanerin in fibirijchen 
Gefangenenlager jah. 


Das kommende Voltsfeſt. 


Vorſtände vieler Vereine fordern ihre 
Mitglieder auf, ſich vollzählig daran zu 
beteiligen. — Wo Eintrittskarten zu 
haben ſind. — Scherflein der Wittwe. 


Aus San Franzisſko iſt der nach— 
folgende Bericht eingegangen, deſſen 
Inhalt für ſich ſelbſt ſpricht und alle 
| mohitätigen Kreife aufs neue Spenden 
für die deutfchen und öfterreidh-ungari= 
fchen Kriegs» und Zivilgefangenen in 
Sibirien, die ja die unglüdlichiten aller 
ıMotleidvenden in diefem Kriege find, 
Iveranlaffen folltee In dem Bericht 
heißt es: 
| „In Santa Eruz, einem kleinem 
| See-Badeorte Californiens, machte ich 
die Betanntichaft einer hochgebilbeten 
amerifanifchen Familie Mrs. Main, 
lein Glied diefer Familie; war erjt vor 
leinigen Wochen aus Sibirien zurüd- 
gekehrt. Ich benubte daher die Gele- 
' genheit, um mich bei ihr über die Ver: 
| Hältniffe ſowie das Los der Kriegs— 
gefangenen in Sibirien zu erkundigen. 
Die ſcharfblickende Amerikanerin teilte 
mir folgendes mit: 

„Mein Gatte war als Ingenieur bei 
der Southern Pacafic angeſtellt, als 


ihm in vorigen Sommer vom Emiſſär 
der ruſſiſchen Regierung das Anerbie— 
ten geſtellt wurde, nach Sibirien zu 
kommen, um dort bei dem Bau der 
Eiſenbahn behilflich zu ſein. Mit 
Rückſicht auf das viel höhere Salär 
und einen zweijährigen Kontrakt, 
nahm mein Gatte dieſes Anerbieten 


uns noch im Auguſt 


über Japan nach Vladiwoſtock. 
Kolyva⸗-Kraßnoyarſek 
wir traten nach 


an. 


Bahnſtrecke fuhr. Es wurde ein zwei— 
tes Bahngeleiſe gelegt, um die aus 
„Japan und Amerika kommenden 
Kriegsmaterial-Sendungen über die 
transſibiriſche Linie an die Front be— 
ſchaffen zu können. Die Arbeit war 
ſehr dringend. In Vladivoſtock waren 
enorme Mengen von Kriegsmaterial 
aufgeſtapelt, und die einzige beſtehende 
Bahnlinie konnte dieſen großen Ver— 
kehr nicht bewältigen. Die japaniſchen 
und amerikaniſchen Dampfer brachten 
inzwiſchen immer neue Mengen von 
Kriegsmaterial, die bis zum Frühjahr 
alle weiter befördert werden ſollten, 
und zwar teilweiſe an dieeuropäiſche 
Front, teilweiſe nach dem Kaukaſus. 
Die Arbeit ging nur langſam von 


ſtatten, da der inzwiſchen eingetretene 


Winter ſie ſehr erſchwerte. 

„Wer den Winter in Sibirien nicht 
ſelbſt mitgemacht hat, kann ſich von 
der Strenge desſelben keine richtige 
Vorſtellung machen, und der vergange— 
ne Winter war noch dazu viel ſtrenger 
* gewöhnlich An ſonnigen Tagen 
| pflegte ich meinen Gatten zur Stelle 
ber Bahnarbeiten zu begleiten, um zu 
\fchen, welchen Fortfchritt der Bau 
‚machte Später muhte ich aber meine 
ıBefuche einftellen, da ich nicht im 
| Stande war, den Anblid der Leiden 
‚tiefer unglüdlichen Ariegsgefangenen 
| zu ertragen. &3 maren bdiefeg zum 
größten Teil ungarifche und öiterrei= 
chiſche Krieggefangene.“ 

Der Schluß dieſes Berichtes 
folgen. 

Der Hilfsausſchuß für die deutſchen 
und öſterreich-ungariſchen Kriegs— 





wird 


| notleidenden in Sibirien und den | Turnhalle 


|  Deutfchen Kolonien. 
| Hor Neiswib, Vorfikender, 
| Dr. 9. Gerhard, Schriftführer, 
%. Walther, Schabmeifter. 
Von einer Witwe, die mit 
| Beitrag 


|hielt diefe den folgenden 
(Brief ald Begleitfchreiben 
En bon $2.50 für die Gefange- 
Inen in Eibirien: 

| „Habe Ihre VBricfe fiir die Sibirien- 
re erhalten und will ich gerne beiiteus 
ı, was ich fan. G3 ijt nicht viel für 
Die grofje Not, jedoch ijt mir felbjt Ueber: 
fluß unbekannt. Ich muß für 7 unmün— 
dige Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahre 
ſorgen und weiß nur zu gut, was Not 
und Kälte iſt. Aber Gott hat mir und 
den Kindern bis jetzt Geſundheit geſchenkt, 
und das iſt ein großes Gut. Ich will 
eine Bettdecke und eine Weihnachtsgabe 
ſpenden und wünſche dem, 
kommt, er möge die Kraft zum Ausharren 
nicht verlieren. Ein Bibelfpruch fagt: 
„Selig Jind die, die Verfolgung leis 


| bil 


I er 
| 


| 


| 
I 
| ihrer tt das Himmelreich.“ 

Ich mwiniche von ganzem Herzen, Ihre 
Vemühungen werden recht reicjlic) 
ı lohnt.“ 

Verfanfsitellen für Gintrittsferten. 

Cintrittsfarten zu dem, Volf3- 
feit, das vom,2. bis 4. September im 
Niverviov Park zum Beiten der 
‚striegsgefangenen in Sibirien abge- 
halten werden wird, find jegt an den 
nahgenannten VBerfaufsitellen zu fol« 
genden Preiien erhältlih: Nachnit: 
tags 25 Cents, Abends 25 und — 
fiir rejervirte Stige — 50 Cents, 

Hamburg: Amerifa Linie, 154 W. 
Nandolph Str; Murora Turnverein, 
3100 Belmont Ave; Wider Part Halle, 
2046 Weit North Apve.; Schlitz' Halle, 
Divifion Str. und Ajhland Ave.; Hotel 
Bsr.ard, 177 WM. Nandolph EStr.; The 
Nienzi, N. Clark Sir. & Tiverjen Part: 


| 





Str.; Nordjeite Turnhalle, Diverjen und 
Sheffield Ave; Soziale Turnhalle, 
| Velmont und Paulina Aves.; Vorwärts 
!Turndalle, 12, Etr.; Englewood Turn— 
IBalle, 68. Str.; „Eiche”Turnballe, 
| Kenfington; Zudtvig Gintel, 10287 In— 
dianapulis Ave.; E. Hafie, 10300 Emwing 
Ave; ©. OD. Ueble, 9201 Commercial 
Ave.; Weifenmayer & Jenn, 631 Weit 
North Ave.; Murz'n Eepp, 715 W. North 
Ape.; Philipp Weber (Hotel Plaza Bar). 


| 


{ 
| 
| 
| 


berein. 


ohne Zaubern an, und ir begaben | der Affoziirten Preffe.) 
des Vorjahres | märtige Ernte 


} 


| 


Imirb e3 auch nach wie vor mit Leben3= | aeitorsen it. 


| Sändereien von deutfchen Soldaten bez | "" 


| 


| 


| 


— — — 


100 9 Clart En. Barca Sokel, 
316 ©, Clark Strafe; Rechers Weinjtube, Geitrige Spiele: 
178 @. Wafhington Eir.; Sramer & z 2 ’ * Gel 
Wegener, 4016 Lincolr Ave.; Aramer & „American X gague — C hicago 
Wegener, 4365 Lincoln Ave.; Bismarck 1, Philadelphia 0; Waſhington 2, 
Garten, 81T race Str; Wart Biere | Cleveland 0. Andere pielten wegen 
83R.« Cir - Marr Niers . ‚ 
tunmel, SR. Dearborn Str.; Marx Bier |Negen nicht. | 


tunnel, 25 W. Madifon Str; Marz’ a . — — 
Viertunnel, SL W. Madifon Str.; Renz: | „American League — Chicago 
in Philadelphia, Detroit in New York 


born & Sauerbrei, 1514 Miltwantee Ave. ; | 
Anton Rofenitiel, 2410 Milwaulee Ave.;| (2), St. Louis in Bofton (2), Cleve- 
land in Wafhington, 


KW. Kempf, 118 N. La Calle Etr.; 

Nbendpoit Co., 223 W. Wajhington Sir.; Sißher‘ = Biefer 8 
Bisberiger Stand dieler Rinen: 

NatıonalNeagnue 


| 

Bon IhenensRiverview Inu, Ede —— 
Gew. Berl. 
| . 


— — 


Vom Baſebalfelde. 


Iheater-Auführungen 
genbeit3-Gedichte Borträge — 


Toafte und Liederbücher 
in großer Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 


ä Deutihe Buhhandlung. 
170 W. Adams Ste. AN aan 


urd YaZalle 


coe DBlod. und Wejtern VIpe,, gegenüber 
Eingang dom Nivervierw Bart; Weinjtube 
von Ad. Georg, 155 W. Nandolph 
Rudolf Seifert, SOMW. Wafhington 
Raul Fabifch, 3975 Milwaufe: 
Illinois Staatszeitung, 24 Süd 
Ave.; Jakob D. Ruf, 3029 E. 92. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die framttge 
Nachricht, daß Anfere liebe Mutter 
Henrietia Reimann 
im 76. Lebensjahre fellig im Herrn ent 
fhlcien ift. Tie Beerdigung findet ftatt 
au Donnerstag, den 31. Auguit, Nach» 
mittags_2 Uhr, dom \rauerbaufe, 1039 
Grace Str. nah dem Graceland Fried» 
bofe. Um ftilte Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Zeinzinger, Emilie 
Analie Reimann, vLoniſe 
Martha Taudert, Tücher. Albert 
und Angufe Reimann, Zühne. Xenife 
und Maria Reimann, Schmwieger- 
töchter. Alois Zeinzinner, Hand Sir 
Aherer, Gomelins Dreeiien, Auguſt 
Dandert, Schwiegerföhne Emttie 
Neumann, Schwefier. Robert Neu⸗ 
mann, Schwager, nebſt Enlellindern. 


Str.; BVoſton 
Ztr.. | Chicago . 
— 
Ave.; 


eir; 


New Vorl . 
St. Louis 
Cleveland 
lat 2 
| a ingto 
| Philadelphia 


ne 


Mar Schmidt, 10108 Eteing pe, 
Aufruf an Bereine. 
Die Mitglieder der nachgenannten | aroorton 
Vereine find von ihrem Vorfiand | Volt .... 
. : | Bbiladelpbia 
dringend aufgefordert, an dem bezeich- | fc Nort 5: 
neten Iage vollzählig am Bolkäfeft Ati mn hr 
im Riverpiew Park teilgı 


siimerican Yea 
Gew. 


anne 


Sicherer, 
Treerien, 


St. Louis ..... 55 
nehmen, um | Ghicagd .ueuunaseneenreenennn 33 
Cincinnati 


ihr Scherflein zu der guien Sache beiz 
zufteuern: | 

Alle Sektionen des de 
genſeitigen Unteritüg- 
ungsberrinspvon Chicago 
fein beitimmter Tag zum Bejuch feit- 
geicht. | 

Grand Eroffing Turnse| 
Sonntag 3. Septanber. | 
Die Mitglieder verfammeln fich um | 
A Uhr Nachmittags in ihrer Turn 
halle und fahren gemeinfam nad 
dem Riverview Park. | 

Berein Saronia: Sonntag) 
Abend, den 3. September. | 

Brauer und Mälzer) 
Union Ne. 18. Montag, 4. Sep=| 
tember, Nadhmittags. 





| 
” . . | 
Kleine hriegsnadrigten 
—— | 
Nehrungsmiitelfrage in Den von Deut: | 
ichen befesten feindlichen Landesteilen. 
London, 16. Aug. 


| 
(KRorrefpondenz | 
Die gegen: | 
berührt in großem; 


Meiz | Mape die Nahrungsmittelfrage für die 
ı nem Gatten murbe die Bahnftrede bon den Zentralmächten beſetzten Lane geitorben ift. Veerdigumg am Tonmerstag 
et zugeteilt, umd|pegteile. Die Bevölterung Polens fol 
- einigen Tagen Die pur Auswanderung nah Rußland 
Reife nad unferem Beftimmungsort | und Hunger im legten Winter nahezu 

Das nädhjitliegende Städtchen wat | um die Hälfte verringert worden fein. 


ı Tomst, ivo wir uns nieberließen umd | Hie peutichen Soldaten haben, unter- 
bon wo au3 mein ®atte täglich zur If 


I 
I 
I 


ügt von der Benölferung, in diejem | 


Sabre fo viel Getreide ufmw. gebaut, | 


daß genügend geerntet werden mird| 


für alle jebt in Rufftfch-PBolen befind: | 
lichen Menfchen, und noch ein Teil nach | 
Deutfchland gefhidt werden konn. | 


In Serbien liegen die Verhältniffe 
ungefähr ebenfo, wenn audh Fleilch, 
Felle und Milch etwas Inapp find, Bel- 
gien hat eine gute Ernte, und fie wird 
laut UWebereintunft der deutjchen Be- 


|börden mit der Unterftügungstommif: | 
Ifion, gunz ber Zivilbevölferung zugute | 
Belgien hat jedoch in Fries | 


fommen. 
denägeiten ungefähr nur ein Drittel 
feines Bedarf3 geerntet, und deshalb 


mitteln verfehen werben müffen. 
In dem von den Deutjchen befehten 
nördlichen TFranfreih murden pi 


baut, aber jonft fann nur wenig geern= | 


tet werben, und 2,250,000 Berjonen, 
bon denen 600,000 Kinder find, mer: 
den unterftüßt werden müjlen. Cs 
wird deshalb berechnet, daß die Unter- 
ftügungsfommilfton im fommenden 
Sahr ungefähr Nahrungsmittel zum 
Werte von $12,500,000 monatlich be= 
darf, um den Anforderungen genügen 
zu fünnen. Die Regierungen der 
Alliierten werden dazu etiva $10,000,: 
000 zufteuern, und $2,500,000 monat: 


bracht werben, 


| 


Haben ſich geeinigt. 


Der frühere Damenverein zur Förderung 
der Deutſchen Bühne neubelebt. 
Im Sommergarten der Lincoln 


Mitglieder des ehemaligen Damen— 
vereins zur Förderung der Deutſchen 


| 
| 
ih müffen durd Privathilfe aufges | 
| 
I 


Heutige Spiele: 
„Natignal League” — Philadelphia 
8, Chicago 2; ©t. Louis 4, Brookiyn 
0; Eincinnati 5, New Yort 2; Pitts- 
burg 5, Bofton 1; Bojton 8, Pitts- 
burg 2. 
„Rational Leaque” — Philadelphia | 
in Chicago, Bolton in Pitisburg 


| (2), New York in Cincinnati, Broot: 


(pn in St. St. Louis. 


. . 
Für Dereinsleute 

Die Yarlamentariihe Braris oder Negelm üher 

die »erfabrumgsweile nnd Debatte ir beratens 
den Berfanmlungen, weiche in den Bereinigten 
I 
| 
| 


Staaten nraft_ımd } 1, 300.0 
Vereinsreden, Trininal-Anfpragen für alle Erz 
eigniſſe im Vereinsleben, Mc. 


A.KROCH&CO. 


Dentiche Buchhandlung 
58 und 6! Ost Mionroe Str. 


(swiimen Wabaib und Vlidhigan Ave.) 


Geltung baben 


Todedanzeige 
Freunden md Welannten die traurige Rad 
richt, daf meine geliebte Settin und umfere ! ebe | 
Tochter und Schweſter | 
Anna GE, Hall, geb. Hirte, | 
ven 
Nadhm., vom XIranerhanie, 
mit Kimoulines nach dem | 


31. 


2321 


Yuguft, 2 Uhr 

2 Belmont Mve., 

Montroſe-Friedhof. 

die tranernden Hinterbliebenen: 

Jeĩiſe Hall, Gatte. Auguſt und Agnes Hirte, geb. 
Piepgras, Eltern. Emit, Anita und Char— 
lotte, 


dimi 


rufen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater 

Albert Schneider 

Galte der verſt. Dorothea, geb. Karſten, und VBa— 
553 Marton 
Str., Dal Parf, geitorben iit. 
Donnersiaa, den 30, Aug., 2:30 NRacdım., in_der 


|85 Zabre alt, in feiner Wohnung, 
I 


| $racesstirde, Ecke Betlforte und Auguſta Str., 

| Dal Part; Beerdia 

hof. Um ſtilles 

| stinder: 

Albert, Franf, Charles Schneider, Jrau Hattie 
Schroeder, Lomiie ıd Anna Schneider, 


Todedanzetge 

Frinzefiin Heinrich Gegenieit. Unterfrüg.-Verein. 
Den Veamten und Mitglieder die krautige 
Nachricht, dab Schweiter 
| Gatherine Raifiliere 

Die Veerbdignimg findet ftatt am 
Morgen um 9 Über vom Träauer— 
Green Ekr., nach dent Mus 
-— Die Veamten find gebeten, ich 
au berfannmmeln 


weileid bitten die trauernden 


Donnerstag 
bauſe, 7238 


| rienestirchhof. 


+ 


I pımft S Uhr in der Dereinshalle 


piele | um der beritorbeien zöqpeiter die legte Ehre zu | 


veilen, * 
Anna Enders, Präſidentin. 
Geerlin Yande, Sofretärin. 


Alten Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bdiclgeltebter 
Gatte und unier Vater 

Auguft 3. Gicerte 

nah fhiweren Leiden img Yllter don 48 
felig im Herrn entfolafen it. Die D 
| finvet ſtatt am Mittwoch, den 30. Auguſt, 
12 Uhr Rachmittaas, vom Träauerhauſe 
I No. Yomell Mive., | ! e 
| dia Gottesader. Wut itille Teilnahme 
| die tranernden Hinterbliebenen: 
Leonard Gierte, Sohn, 
mdi 


Jahren 


mn 
{422 


bitten 


ı Mary Gierte, Gattiır. 
nebſt Berwandten u. Bekannten. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 
Catherine Vaſſiliere 


entſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 


31. Auguft, d Uhr Morgens, vom Trauerhanſe, 
Sacred Hearts | 


7238 €, Green Str, nad Der 
Kirche, don da itit Mutos nach dem St. Martens 
| Gottvsader. 
| erndeit Hinterbliebenen: 


3 NM Goward Xajfiliere, Gatte. Margarite, Tochter. | 
hielten gejtern Abend die 


ı  Gatherine Zicgelmeier, Enlelin. 


Todesanzcıge 
| Freunden ınd Belannten die traurige Na: 


| Bühne, unter dem infolge der Miß— richt, daß unſer geliebſer Sohn und Bruder 


| 


1 


| 


| 


des | finge finden, 


wah; Nordfeite Turnhalle, S265 N. Clark 


| 


helligfeiten der vorjährigen Spiel- 


einem | zeit eine Spaltung eingetreten war, | 
| bon 50 Gents den Monat | unter 
Mitglied ner Hilfsgefellfehaft ift, ers | Präfidentin Frau Hedwig Fröhli 

rührenben | eine Beiprehung ab, 
einer | dem 


dem Morfiß ber 

welche 
Beihluß endete, daß 
beiden Barteien fi einigen 
fernerhin gemeinfam zur Förderung 
der deutihhen Bühne tätig jein wollen. 


mit | 


Es wurde ferner beichloiien, den Na- | 


a gr 


men des VB 
joll in einer demnädjlt abzubeltenden 
Verſammlung ausgewählt werden. 
Nac) der Beiprehung blieben die Da- 
men noch eine Wetle bei Kaffe umd | 
Kuchen zuſammen. Cine für Ddası 
Note Kreuz borgenommen. Samm: | 


der e3 be- Img ergab 85. | 


ne | 
I 


Geiſtliche nebungen. 


den, um der Gerechtigkeit willen, denn Finden für katholiſche Knaben und Jüng— | 


linge in Techny jtatt. | 
Für fatholtfche Knaben und Jüng 


unter den Aufpizien des 
Et. Aloyfius Jünglings-Unterftüß: | 
ung2verbandes von Chicago, vom 2. 
bi3 5. September in St. Marien! 
Miſſionshauſe zu Tehny, SU., geilt: | 
liche llebungen („Ketgeat”) ftatt. Ans 
meibungen zur Teilnahme können ge: | 
macht werden bei E. Ereagan, 230 Oft 
Superior Str., oder dur Nobn 
Bruns, 2041 Marguette Rocd. Tehny 
liegt an der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul Bahn. 


— Cholera auf den Philippinen 
epidemifch geworben. 

— Nräfident Wilfon hat heute bie 
Heeres⸗, Flotten- und Philippinenber— 
willigungsvorlage unterzeichnet. 

— Die Dliver Mining Co., Duluth, 
Minn., will, ihre Abertauſende von 
Kupferbergleuten „belehten“, ſo daß 
ſie das Bürgerrecht erwerben und gute 
Bürger werden. Die Oliver Co. iſt 
ein Ableger des Stahltruſts. 


Arlet Die „Zonntauypositn 


früheren | 


I ha | J 
9 dintos nach Oatridge. Um ſtilles Beileid bitten Ma L D H E I 


Die | George und Emilie Stling, 
und | 


dit, 


Otto €. Kling 
am Freitag, den 25. 
it. Die 
tag, Den 20. 
von der, Wohnung 
Joſeph Wiltin, 


Auguſt, plöblich geſtorben 
Beerdigung findet ſtatt am 
Augufſt, Nachmittags 1 
feiner Schweſter. 
4123 Weſt 21. 


Uhr 
Fran 


mit 


30, 


* 
O 


Place, 
die trauernden Hinterbliebenen: 
— 
Ida, Lucy und Ella, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Galte und unſer Vater 
Wilhelm Treder 


ereinb zu ändern, der neue | am Montag, den 28. Auguſt, nach Tnrzem Leis 
| den im Alter d on T5 Jahren im Seren entfchla- 
ı fen ifr, i 


Die PReerdigung findet ftatt am Dons 
nersiag, den 31. Yug., um 2 Uhr Nachm, vom 
Zranerbaufe, 2043 is. 20, Str. mit Autos nach 
sonforvia, Um stille Teilnahme bitten die 
trauerndeit Hinterbliebenen: 
Johann Treder, geb. Glende, Gattin, 
stindern. — Witte feine Blumen. 
Todesanzeige, 
Freunden und Belqunten die 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frederick Theodore Heine 
am 28. Auguſt, I0 Jahre alt, in Wattoon, RIl., 
neiterben ift. Geboren am 23. Juli in Brann— 
ſchweig, Deutſchland. 
tag, den 31. 
Rice Str., hach Waldheim. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Dorothea Heine, Gattin. Frau Fred Mes— 
ner und Stto Heine, Kinder. 


nebit 
dimi 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſte Maſchinke 

am 28, Aug. 1916, Mittags 12 Uhr, geſtorben 
Die Beerdigung findet am Tonnerstag, den 
31. Muguit ftatt, nur 1 Uhr Nachın,, vom Traner: 
baufe, 2844 Poplar Abe, nad Dem Nonlordius 
Friedhof. Int ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Ida, Emilie, Charles, Auguſt und Fred Ma— 
ſchinke, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velaunten die traurige Nach 
richt, daß unſer Mitglied von der Lady Aid 
Beilie Nuedheimer 


am Montag, den 28. Auguft 1916, im Alter bon | 
Veftattung er: | 
2| 


34 Iabren entichlafen ift. Die 
folgt am Mittwodb, den 30. Auguit, Nachn. 
Uhr, bot der Spiritualiftenfiche, 2651. Con: 
tral Part Mve,, nah dem Graccland-Gremato: 
rium, Uın jtille Teilnabme bittet: 

Rev. F. Joſeph. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Baab 
am Montea, den 28. Auguſt, geſtorben tt. 
Begrähniß dom Xrauerbaufe, Nr. 2231 Weit 
Zahylor Str, Mittvod, den 30. Auguft, 2 Ubr 
Nachmittags, mit Autos nach Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Um itiffes Beileid bitten: 


2onife, Henry, Minnie und Fran Heidemann, 
modi Ninder 


Um ſtille Teilnahme bitten gen eir 
| Hieigeliehten Sohnes und 


Geſchwiſter. 
Um Limoufine-Sige bitte Garſield 5637 "ai 


ter de3 beritorb. Henrb Schneider, an 28. Ylırm., | 


Trauerfeier an, 


una auf dem Nonfordiassricde | 


Beerdigung 


mit Autos nach dem Concor⸗ 


Um ſtilles Beileid bitten die trat | 


Diens: | 


traurige Nah: | 


Beerdigung am Donnerz- | 
Auguſt, 2 Uhr Nadım., bon 5525 | 
Um stille Tetlnabnte | 


modimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Welannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſcre 

Mutter und Schweſter 

Anna Schneider, geb. Schueg, 

Zonntag, den 27. Yuguit, ını Mlter bon 

abhren tanıt im Herrn entfchlaten ift. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 30. 

Auguſt, um 9:30 Morgens, vom Trauerhauſe, 

4948 No. Dakley Ave. nach der St. Malhias— 

Kirche, von dort mit Antos nach dem St. 

nifazius-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme biten 

die tranernden Hinterbliebenen: 

Fraut M. Shmeider, Gatte. frau Genrgeftrane, 
Frau Jokn Matgen, Töchter. George und 
Frank Schneider, Söhne, Margaret Gemslie 
und Helen Klein, Schweſtern, nebſt Berw. 

modi 


an 
46 J3 


ve 


Todednnzcige 
Aller Berwandten md Freunden die traurıne 
Nachricht, dab mein lieber Sohn und unier 
Bruder 
Ernſt Bott 
im Alter don 36 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Die Veerdigumg findet ftatt am Donnerstag, deit 
sl. Yıramit; 10 Uber 30 Borin,, vom Trauerbanie, 
4300 Aſhland Ave,, nah dem Grand Trumf Des 
vot, Nibiand Me. md 40. Ztr., don da cr 
Bahn nach dem Evergreen-Friedhoöf. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Bott, Mutter. Otto, William, John und 
Henry Bott, Brüder. Bertha Bater, Schweſter. 
Beorge Baker, Schivaner, Yoniia, Ida, Anna 
ud Marta Bott, Schwägerinnen. 
St. Louis Zeitungen bitte zu Topiren. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Freunden und Belannten unſe⸗ 
ren herzlichſten und innigſten Dank für die zahl⸗ 
reiche und liebevolle Beteiligung und großartt⸗ 
Blumenſpenden beim Begräbnib unſeres 
Arıders 
Mathias Hair. 
| Much Sorechen wir der Zeltion 35 PUT 
von Cool County für defſſen liebevollen Blumen— 
ſpenden unſeren innigſten Dank aus. 
Max und Thereſia Haidl, nebſt Kindern 


| Dantiagung. 

Syreche hiermit dem Deutſchen Kanarienzüch— 
rein von Chicago und allen Freunden ür 
Teilnahme, fveztell dem Herren Laſtor 

| Orotefeld für ſeine troſtreichen Worte am Sarge 
meiner lieben Frau 
Frieda 
meinen tiefgeiühlten Danf ans, 


| Diaz Peters, 4049 Winona Ave 


aber 


I 
' 


= - n . 
Dankſagung. 

Dem Frauenverein Carota ſowie dem Frauen-⸗ 
berein Toualas jagen wir biermit unferen be 
lichſten Dant tur die vprompte Anszahlung der 

| eterbegelder umferer lieben Schweiter und Zanie 
| Chriſtine Meinel. 
Nochmals Allen danfend: 


Die Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 

unſeren geliebten Sohn und 
Edward N. Yaur, 

| welcher ın3 beute dor einem Sabre, aut 29. Aug. 


| . : * * 
| 1915, durch den Tod entriffen wurde, 


— 


an Bruder 


Schon it ein Jahre 
| zeit jene | 
I Wo du 


e dahingefloſſen 

ren Schredenstag 
Zuhn und Bruder, 

Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 

Ach, wie plöhlich mußteſt du ſcheiden, 

RNichts mehr lonnteſt du uns fagen, 

Warum tollen wir nicht Tlaaeı, 

Nicht einmal cin Abfchiedswort, 

Und diefe bittre, fhwere Stunde 

Erinnert uns an dich binfort. 

| T’rem rube fanit, ob wir auch weinen 

Und Iraner ımfer Herz erfüllt 
| Kinft aber wird ums Gott vereinen, 
| tv alle Tränen wieder fällt, 


’ 


li 


| ee 
deinen tiefbetritbten 
Eltern und Brnpder. 


Gewidmet von 


| 
— — 


— * 
| ‚nreriınnerung 
an unſeren lichen Gatten, Bater und Großbatcr 
Franz Vchrend, 
I welter heute dor einem Sabre, am 30. Augirit 
1915, zur ewigen NAube einging. 
Sch war ein Salt auf Erden, 
Und batt’ bier deinen Stand, 
x y . \ 
Ter Simmel ift mir worden, 
| Tas ift mein Vaterland, 
| Ta rıb'" ih aus und labe 
| ich am der eivinen Rich’, 
! Si“ Gottes Gnadengabe 
' Schlieht aile Arbeit zu 
Nude im Frieden! 


Anna Behrend, Gattin, nedft 
Kindern und Enltel. 


4 

J 

XLertkauf, von Monnmenten. Beraröpernng un— 
| teres GerKhälts eriaubt uns Srabfteine au außer⸗ 
gewöhnlich billigen reifen au offeriven. Echrerht 
fiir Stataloa oder felcpbenir: Gentrat GuFd, 
Barry Menwnent Go., 12, und Canal. laadı ı® 


' 
— — — 


FRIEDHOF Wi 


| BurhNstropolttan-Sohbabn für Be gu erreichen, 
| wu mit allen Straßensabnen. Billige Vegräds 
| Ki find in diefem fhönen Sriedyof auf Ude 


tansachlungen gu baben.—Gencral Officcd: 

oreft Terf, SU, Teleydon: Auftin 796; Rocal 

elepyhon: Korelt Part 757. &. 5. Beift, Beüf.; 

| Muzguft Biait, Bisepräf,.; Sred viaas Gelretüg 
und Echatineifter; Ialsd Shrwab, Supt 

128, ntdofafondi® 


1 
u 4, d gu D 
I 2 — — * > 
l Empinngt den Weilt des Spailes in unſerem 
$iV00,000 Rieien- 


an as Kameval | 


um 0 Uras Sept. 


Diadıt die Parade mit; 75,000 Masten, 
Freie Habrten für alle Koftümirte, 


ı 26. 


Heute 
— Auguit 


Lebte Woche. Zuletzt am Arbeitertag: 
Wohltätigkeits— 


—— 


Raveite des taiſ. deutſchen 3. Seebataillons. 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
Auſpigien d. deutſch⸗vſt ung. Hilfsgeſelſchaft 
8 uhr — Jeden Abend — 8 uhr. 
Extra Nachm. Konzerte am 2., 3. 


2 


Bilden. Paßt up! 


Plattd. Gilde-Abend 
mit Konzert des TSINGTAU ORCHESTER 


im NRiverview Barf, 
Dienstag, den 29. Aunnit 1916. 
Sejammt-Einnahme geht an bie 
Gefangenen in Sivirien. 
‚Ale Mitglieder der Gilden find erfucht 
diefem stonzert teilzunehmen. 
modi 


I Ba 
| * 
—* Pi 


Die 
an 


Tas Romite, 


Tuppelichrauben Stahldampier 
‘UNITED SHORES, 
Tom Municipal Tier nah dem Jation Part. 

12:45. 4:45, 6:15, 09:15 Mods, 
Dom Fadion Part nad dem Municival Pier, 
2:00, 5:15, 8:00 ımd 10:00 Abds. 


| Mufit und Tanz auf der nanzen yabrt. — Tele 


phon Franklin 5360, ag25-ir3E 


EMIL H. SCHINTZ, 
139N. Ger an. * —2 
os 48 
Geld ner 
» 





Wholefale und Detail 


Chas. Hammesfahr Co. 


Amporteure und Händler in 


Hochfeinen Tafel: Delifateffen 


Alleinize Agenten für 


Weiſel & Go. 
Milwaukee hochfeine Wurſt, 
Schinken und Speck. 


165 N. La Salle Str, 


Main 5235 
—— 

Unſere Korporation iſt und war in feiner 

Weife an den SHammesfahr Reitaurationen 


Tel.: Main 1937 


beteiligt. 
Chas. 


Herman Scholz, Präs. 


ee 


Der nationale Wahlkampf. 


2 


Meinunssäußerungen 
der Sejer der 


Die „Abendpojt” fordert ihre Yejer aur, Nich 
herr, und jtellt zu Diefem Zwede dem Deutichtum Cbicugos und des Yandes 
E Allen Zuſchriẽtten — 
werden, Bedingung iſt nur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und frei 
daß die Einſender ihren vollen Namen und 


ihre Spalten zur Verfügung. 


von Schimpfereien ſind und 


Wohnort angeben, die aber auf Wunſch niche 

pier darf nur auf einer Seite und nicht zu eng beſchrieben ſein. 
Selbſtverſtändlich übernimmt die „Aberdpoſt“ keinerlei Verantwortlich- 

keit für die ibr zugehenden Meinungdäußerungen zum nationalen Wahltkampf. 


Als vor einigen Monaten eine von 
hochherzigen Frauen geſtiftete, für das 
Rote Kreuz der Zentralmächte beſtimmte 


Sendung durch den von Waſhington ge- 


duldeten Gewaltſpruch Englands, ihrem 
urſprünglich beſtimmten Zweck nicht zuge— 
führt werden koönnte, ſtieß eine der betref— 
fenden deutſchen Damen angeſichts der 
zurückgekommene Kiſten ein 
„Pfui“ der Entrüſtung aus. Und ſie 
fügte hinzu, ſie würde ihre Stimme die— 
ſen Herbſt nicht für das ſchönſte Haus am 
Yale Shore Drive oder fonitiwo bergeben. 
ilnd was die betreffende Dame damir ımDd 
wie fie es meinte, jo- oll es fommen. Dies 


ſer ietzigen Adminiſtration mitſammt dem 
erundliche Yeftton erz | 


Aongreß muß 
teilt werden. etw, wir 
verlangt bhätte‘., day man Sentrals 
inachten belfen lollte, nein, Dies babe die 
Jentralmächte nieyt nötig, aber die Tonit 
wohl geprieiene amertianiiche Tugend 
‚rar Play“, das hätte juder 


ee 


m. E 
Nicht weil ie 


den 


rechiſchaf— 


en denkende Menſch, ganz gleich wo ſeine 
Und da 


Liege ſtand, erwarten dürfen. 
teht der Kongreß dabei und 
chulmeiſtern, 
ſchwätzer, ein Senator, kennte nicht ein— 
mal den dem deutſchen Element von Chi— 
engo zugeſtandenen Poſtmeiſter durch— 
ſetzen. Zum erſten Mal in den 23 Jah 
ren meines Aufenthalts in dieſem Lande 
habe 
denten oder Kandidaten veranſtalteten öf— 
fentlichen Empfang beteiligt, als voe ei— 
nigen Wochen Herr Hughes in Chicago 
war. Es hat mich förmlich hingezogen, 
und ic) wu. vielleicht einer De 
Deutichgeborenen Dabei, denn Tode 
ber Tiegen uns nicht nade. Ich 
nicht, wie viele Andere Herrn 

ingeredet haben, ich wenigſtens 


läßt ſich 


ü 
zur 


weit 


torte 


uch nicht entoauten, beim Händedrud zu | 


bern: „MA Tife long Democrat — but 
to more”, 
werten „Hood“ auittirt murde, 
Derr Hugbes beim Neden Ruhe 
Ssürde peiwahrr, nicht mit den Mcmen in 
Dee Luft ramfuchtelt, feine Geite 
ſchneidet, oder die Zähne bleckt, ſo ſcheint 
es mir, daß gerade dadurch er uns 
Deutfchyeborene mebr .nipricht. Di 
ublitfaniiche Bartei bat einen 

rei acmacht, al3 fie „Teddy“ abwinz 
melte und Dugbes erfor, während Die Des 
motraten glaubten, Fern 


Wenn 


— 


Meiſter— 


NY; 
and rer 


wieder zum Sieg zu führen. Yan bätte, 
meinen Standpunft nacı, mir Tich 
reden laffen, twäre Bınan oder Clark nos 
mintrt worden. Dice demofrattiche Partei 
iſt mit Olindheit geichlagen, anders kann 
ih ‚mie die Mufnahbme ter „hoben“ 
“Sfanfe in ibre Platform nicht erflären, 
3 tt geringe Gefahr vorbauden 
Teddus Geiſt in einer kommenden Hughes 
Verwaltung unrgeh 
faum „Secretary of 
len, er will alles oder 
als Kandidat einer dritten Partei 
um nicht geſiegt hätte, weiß niemand beſ— 
ſer, als Teddy ſelbſt, darum laßt es uns 
ihm anrechnen, daß er das Intereſſe der 
Partei höher als das 


daß 


werden wol 


ſeine ſtellte. 


Einſendern in dieſen Spalten angeboten 
wird, wir ſolen ſozialiſtiſch 
würde weiter nichts nützen, als 
Wilſon wiederum als 3 
ins Weiße Haus zurückzuſch Du 
ſchicken wir ihn lieber zu ſeinem Katheder 
zurück, wo er ſeine Weisheit wie früher 
verzapfen kann, ohne die Gefahr herauf— 
zubeſchwören, daß große, die zwei 
größten, Völter der Erde, von denen kei— 
nes dem andern früher etwas zu leid ge— 
tan, ſich in die Haare geraten. 


Herrn 
ufallspräſidenten 
icken, d 


vei 


vorläufig noch „man ſwack“ 
wohl für geraume Zeit noch dürftig blei— 


ben, dafür iſt hier die allgemeine Bil- 
dung zu gering, die Unwiſſenheit zu groß, 


und Materialismus 
Möglich, oder viellei 


ur 


der Egoisinus 
tarf entwickelt. 


au 


‚dachte, Deutichland voran, ein Sien der 
wahren Demofratie, auch) für Dieies Yaııd 
gute Früchte zur Folge haben 
Vorläufig fann man num mit den zwei 
großen Parteien rechnen, und jelbit ange— 


nommen, daß Hugbes ebenfo wie Wilfon | 
von Wall Street beberricht merdeit wire | 


de, :0 jteht dem entgegen, dal; unter res 
publikaniſcher Verwaltung Wall 
mehr unter die Maſſen kommen läßt, und 


dies allein bringt vorläufig noch dieſem 


Lande wahre Proſperität. 
tige Proſeprität, Wilſon ſich jetzt 
rühmt, kleine Blut-Milliarden können 
dem Lande zum Segen gereichen. Den 
höchſten Galgen wollte Wilſon bauen um 


Keine einſer— 
der 


die Finanzbarone daran aufzuhängen, de⸗— 


ren Manipulationen 
Schoden gereichen. 


der Maſſe zum 


Präſident ſeit Ancoln“. 


tung gute Zeiten möglich ſeien Nun 
hoffte ich, daß Wilſon den Gegenbeweis 
liefern würde, ſtatt deſſen ſind unter der 
cheinheiligen demokratiſchen Verwaltung 
ielleicht mehr Millionäre geſchaffen wor— 
ven, als ımter allen republifaniichen Prä- 
iidenten, d. b. abgeiehen von folchen Mil: 
ltonen, die durdh Die natürliche Entmwid- 
Lımp des Landes geichaifen wurden. Wohl 
nie aubor in der Weltacidhidte ivaren 
aröhere Reiten al3 jet, Fein anderer Präs 


lautes | 


und ein gewiſſer Schön-⸗ 


ich mich an einem don einem Präſi- 


hart, Die Zogialijten feten die größten | 


wenigen | 


ler Wolbmitätien tt den Vereinigten Staas 


Hughes 


was nit einem anerfennense | 
und | 


dIcer 


Die Ts} 


Manıt! 
[3 Wilfon wäre jtart genug, die Partei | 


cr wird wohl; 


tr] - 1) N,rdr * 
nichts, und daßg er; 
wieder-⸗ 


Auch | 
Das Mittelchen, das uns von verichtedenen | 


ſtimmen,— 


Die jo: | 
staliitiihe Pflanze it in Dielem Yaude | 
und wird 


cht 
unausbleiblich, daßß der Sieg Jer Zentral- 


———— 
wird. | 


Street! 


Damals habe ich ıhm | 
zugejubelf, mic geäukert: „Der größte! 
Sch Fonnte nie | 
veritehen, wie man al3 Deutichgeborener, | 
alſo Xioeraler, der republifantichen Partei | 
angehören fonnie, babe oft gelacht und! 
degegen geitritten, wenn behaupte: wurde, | 
daß nur unter republifanticher Verivale | 


Bra beririten beide nichts amberes, 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 29. Auguſt 1916. 


Stimme für e 


jtimmt damit gegen feine eigeniten Inter» 
efien und die de3 Volts. 

Die Großfapitaliiten fürchten die Co= 
zialiiten. yonjt nichts auf der Welt. Rede 
tozialiitiiche Stimme wird in der fomte 
mensen Wahl hundertmal mehr Beach: 
tung finden, ul3 eine für die alten, abge— 
toirtichefteten Parteien. Ein ftarfes, fo: 
zialiitiiche® WBotum ift das einzige, was 
den vom Broßkavital geſchmiedeten Krieg 
verhindern kann. Wem daher das Wohl 
und Wehe des Volkes wirklich am Herzen 
liegt, der ſtimme für oas ganze ſoziali— 
ſtiſch. Ticket. 

Dann, und nur dann, werden die 
Deutſchen künftighin auch etwas mitzu— 
ſprechen haben. Im anderen Falle wer— 
den ſie von Wilſon und Zughes einfach 
ausgelacht und mißachtet werden, und mit 
Recht, denn ſie haben dann wirklich keine 
beſſere Behandlung verdient. 

Achtungsvoll, 

Richard Fuchs, 
4747 Byron Straße. 
— ——— 90 — — 
er ist neutraler? 


George Sidhling’'® 
Milwaukee echtes deutiches Roggen: 
Brot. 


Chicago, ll. 


Auto 34-253 


ee 


—R 


Hammesfahr Co. 


ꝓ2.2 


modidorria 


hielt heute der Senator Yreeo von Mil 
mn | Jouri eine Verteidigungsrede für bie 
demolretiſche Regierung. Er ſagte, 
die republikaniſche Partei verlangt 
heute einen Wechſel in der Verwal⸗ 
tung, und falls das Volk dem zuſtim— 
men ſollte, dann würde Amerika in 
den Kricg hineingezogen werden, und 
die unter Wilſon erlangte induſtrielle 
Handels- und Bankreform 
gehen. 


dazu aus dem Kreiſe 
„44 

„Abendpoit . 

zu den Wahlfragnen zu Au 


‚sid die qleihe Jehandlung 


Ism . 
102 | * A ' Weit 
verörfentlicht iverden. Das Par ’ 


nommen. 
| Man follte die Streitfrage 
I mißverftehen. Wir milfen, 


Die Nedattion. $ 
j i | ganze Melt weit, dak Woodrom Wil: 
dent oder andere Verwaltung imerer | fon den Frieden aufrcht erhalten will, 
IMepublif hatten eine Jolch Lerrliche GSele= |... ... — De ne ieh 
genbeit, der Welt vor Augen zu führen, | jei denn, die nationale Ehre würde 
„wbat America itands for“. Tas ganze | verlegt werden. Nachdeniende Man- 
it Hebäude, ar deijen Größe, Zrärke | ner wiffen aber auch, daf ein Präſi— 
Sicherheit wir Tejt geglaubt baden, Üt| dent, mit NRoofevelt als Berater und 
jäb zufammengeltürzt. Wir haben Vlutz |. — Krie 
| geld ins Land bekommen, die Kriegsindu- in Uebereinſtimmung mit ihm, Krieg 
ſtrie blürt, während das legitime Geſchäft anfargen wird, wenn das möglich er— 
ein Fümmerliche- DIajein friiter. wir) ISeint. Senator Recd wies auf die 
daben es mit unſerer famoſen „Neutra- von Hughes über die jetzige Regierung 
lität“ möglich gemacht, den Krieg ins — ati Kin u * äbnt bi 
Imgewifte zu verlängern Würen wir ansgeübte Kritit hin und erwähnte Die 
nicht jo neutral, jo würden wir ja | Xeußerungen, 
‚ Dentichland dadurch helfen, aljo parteis ainn des Sirieges 
iſch ſein, und Deutſchland darf nicht ge= | fagte denn weiter: 
bolfen werden, jonit wäre e5 ja mit der! * ner 
engliichen Zeeberrichaft vorbei. Mir 
‚find ja noch lange nicht Seren Hugbes 
Imit Haut und Haaren verichrieben, doch | 
wenn wir e3 jchlieglich tun müßten, 10 | 
fönnie e3 jur nicht Schlimmer werden, als Ehe 
ıe3 war und terlweile noc tt. ten. Er ſtimmt g ube 
Wir würden auch Herin Hughes alz | mit dem Mann, der auf den Präfiden- 
Prärident gegemüber im Falle einer Anz | ten Einmeift al3 einen Weichling, ber 
a —— ror föricht. Worte ſpricht, und er ſtimmt 
d engliſch Wadg e ( i . 3 Yo: 
1 ferner mit Noofevelt überein, obgleich 


Achtungsvall, 
L. R.Kratzmueller, 


160 N. 5. Avenue. 


olze 


und 


Na 


ni 


gemacht hat, und 


'auf keitand, mir hätten 
europäifihen Krieg einmijchen follen, 


durch Verträge gebunden, ung an dem 
| MWeltfriege zu beteiligen. 
Gechrter Derr!— | * * — 
Be ; — 2 5 3 b atet auch, 
Die Aeußerung des Herrn H. G. Rein- I, ugbes befürmortet — 
wie Rooſevelt, allgemeine 
und Kriegsbereitſchaft, 


ebenſo 
Wehr— 


Segner des itaarserbalienden Mittels | Pflicht wie 


ſtandes, veranlaßt mick zu nachſtehenden man ſie bisher nicht einmal träumen 


Bemerkungen. 


——— i IFonnte, Der Redner fagte darauf, 
im Jahre 1890 waren 52 Prozent al- 


|die Bevölferung follte das wunder: 
ten bnporhetariich belaitet. (11. S. Een. | bare Sand erforichen, das Hughes 
jus Report, Bol. IL, Page 192). Ju als ein Narrenparadies gejichildert 
Sabre 1903 warcı «5 51 Prozent (1. ©. | hätte, und unterbreitete 
Neport, 15 Bol, pp 5455). stehende Zahlen über die Zunahme 


zür Farmen betruge je entſprechenden a eyes 

— 1890 ng ehe 1008 91 ame |der Banfeinlagen und Hilfsquellen 
zent (Cenſus Bureau 1913). Wor 25 
Jahren haätten die kleineren Geſchäfts— 
leute noch ihr anſtändiges Auskommen, 
heute werden ſie ven den Allerhandläden 
an die Zand gedrückt. Moody, die Wall— 


Labor 


Wilſons Regierung. Bankeinlagen 
um 85,985,464,675. 
quellen um *7,699,400,000. Letztere 
betenut, daß umerhafb | reichten im Ganzen die Höhe von 
der letzten 25 Jahre die Geſammttapitali- 528,320,395,000. Somit ſei die 
ſirung in Form von Yonds ırıd Stods |tatlächlide Zunahme unter Wilſon 
er rn —. — vis nahezu viermal ſo groß geweſen, als 
dertfache, auf 20 Billionen, erhöht wurde, — 4 } 
* > 2 : : te oſeve 
ohne Hinzufügung eines einzigen Dollars unter Roofevelt, und nahezu drei 
zu dem twirklicgen Werte des zu Grunde mal fo groß als ımter Tafts Regie- 
liegenden Eigentums. Tadurch iſt die rung. 
ganze Bebölkerung, ohne Ausnahme, ei⸗ 
ner kleinen Gruppe von Großkapitaliſten 
für alle Zeiten tributpflichtig gemacht. 
Hieraus erHlärt Inh Die stark zunehmende | Kraftwagen ichlug um und jiel anf feinen 
1/Saıır es Volkes ie sel: k . 
ung des Volies und die doppel-— Lentker, der ſchwer verletzt wurde. 


14 
ten Preiſe aller Lebens- und Gebrauchs⸗ ae Fe, 
artit 5 Der 28jährige John Derczinsti, Nr. 


treet 14* 
ItvEeI itat, 


Steuervorrichtung brach. 


Verſch 


4 
cl. 


S6B1,418,000 für Die Yrmee md Ma= }fundheitsamt angeftellter Kraftwagen: | 


rine bewilligt, vo 


ichl 


Noy 
Vi 


—* land in ‚Friebensgeiten je] enter fuhr be s 
ausgegeben bat: Diete ungeheure Bes, traftwagen die Dakley Ude. in [üd- 
willigung. für Kriegsbereitſchaft, die nie» | licher Richtung entlang, al etwas an 
mand anders als das Volk zu bezahlen | der Lenktvorrichtung in Unordnung ge- 
er — Juni ven riet und der Kraftwagen an der Weſt 
emmeBill, — er Avilhen | 22 Straße gegen einen Zelegtaphen⸗ 
18 und 45 Jahren direkt vom Siriegspe- | Pfoiten rannte. Durch den Anprall 
partement zum Soldat ausgehoben wer- wurde das Gefährt umgeworfen und 
den kaun, ſcheint anzudeuten, daß wir kam auf den Lenker zu liegen, der erſt 


uns nach der Wahl in einem Krieg, wahr— Inah geraumer Zeit von 
jcheinlih mit Wertio, befinden werden, e 2 

Alſo neue und noch größere Bewilligin- 
gen werden folgeır. 


Die Sozialiſten 


Dust fuhr heute Morgen mit jeinem 


| Der Verunglüdte murde nad dem 
1 haben bisher nichts zu Countyhofpital überführt, mo die 
yagen gehabe, er fit mm der größte | Merzte feititellten, daß er außer inner- 
Gegner de3 ftauserhalienden Mittelitans ! ich $ 
d Doch ſicherlich das Großkapital. | lien Verlegungen ya 
Was tt denn nun das, Schreckliche“, das | delbruch davongetragen hat. An ſei⸗ 
Die Sogialiſten verlangen? Den ſofor- nem Aufkommen wird gezweifelt. 
tigen Widerruf aller Geſetze und Bewil— — ⸗ 

Chicago nicht Louisville. 


W 
ligungen zur Vergrößerung der Armee 


n2 7 
>. 


und Marine. Die Macht, die Beziehmnt: 
gen zum Muslande nacı feinem eigenen 
Gutdünken zu regeln, ſoll dem Präfide“s 
ten genommen und dem Nongreß gegeben 

Alle diplomatiſchen Verhändlun— 
gen und Depeſchen müſſen am ſelben 
Tage der öffentlichen Preſſe übergeben 
werden. Kein Krieg darf erklärt werden, 
ausgenommen im Falle einer Invaſion, 
ohne daß die ganze Wählerſchaft in öf— 
fentlichemVotum darüber abgeſtimmt hat. 
Diejenigen, die für den Krieg geſtimmt 


wurde geſtern von zwei Negern vor 
dem Hauſe Nr. 22 S. State Straße 
in den Unterleib und das Handgelenk 
geſtochen. Dixon verſuchte ſich gewalt— 
ſam zwiſchen den beiden Farbigen, die 
mitten auf dem Bürgerſteig ſtanden, 
hindurchzuſchieben. Die Täler wurden 
| 1 Sz he 
haben, geben zuwerit aur Front. —— rn —— gaben u 
Stimmrecht, für Frauen mit dem 21.| samen als Arthun Wagner, im Haufe 
Sabre. Abſchaffung des Senats und der Nr. 61 Bellevue Place bedienſtet, und 
— 
— —* das Bolt. Abfdaffung der | oe er ‚in * — — 
vom Oberbundesgericht ſich angemaizten | ULTDE ein blutiges Meffer gefunden. 
Gewalt, vom Kongres angenonnnene Ges | — —— 
jege für verfafjungswidrig zu. erklären. | sm Vorort Samthorne, wo er 
Sofortige Beſchneidung der richterliden wohnhaft war de der 33iähri 
Gewalt, Einbaltsbefehle zu erlaffen. | yrnpeiter Kafer wurde der 33jährige 
Freiheit der Preffe, Rede und Verjanmz | rbeiter Sojeph Czaffa von einem 
lung. Stuats-, rev. Negierungsbejig Zuge der Burlingtonbahn erfaht. 
von ellen Eijenbahnen, Telögrapben, Te | Er wurde vom Zugperfonal aufge: 


lephon- und Exvpreß-Geſellſchaften, 220 
8000 _ Weg hobe St. 9 
Dampficiffslinien, Straßenbahnen, Gas: | hoben und bier im St. Anthony 


ıcır 


l 


* 


und Gfeftrizität3-Anlagen, 
TColquellen, Mäldern, Waifferfräften und 
—— auf großer Vaſis geſührten indu⸗ 

|itriellen Unternehmungen. Den bollen | gyy. — * 
| Bohn dem Arbeiter für das bon ihn 5 | Aberdeen Straße wurde die 31jäb- 
dusirte. rige Frau Manda Ballquiſt an Gas 
Obige Forderungen ſehen wahrlich nicht erſtickt im Bett liegend aufgefunden. 
darnach aus, alẽ ob durch ſie der Mittel- Es ließ ſich noch nicht feſtſtellen ob 
ſtand ſollte vernichtet werden. Im Ge⸗ Unfall oder Selbſtmord vorliegt 
genteil, ſie alle ſind auf die Erhaltung des doch iſt di a7 s —— 
Mittelſtandes gerichtet. Wilſon und iſt die Polizei geneigt, letzteres 
anzunehmen, da die Frau ſeit län— 


gerer Zeit gekränkelt haben ſoll. 


t itarb. 


au 
‚sn threr Wohnung Wr. 5704 


als das Großfapital, umd jeder, der feine 


| Wilion oder Hughes, fragt Senator Reed. 


De Waſ hin gton, 29. Au —2 Senat | 


verloren | 

Wird Hughes zum Präfidenten er: | 
| wählt, dann bedeutet voa8 für Die ganze 
Umerifa have Wilfons Frie- 
| denspolitit verworfen und die Rooſe-J 
belt» Huahesfhe NKriegspolitit ange: | 


nicht | 
uiid Die! 


die Moofevelt feit Bes |} 


Hughes fühlt Tich |f 
| Eins mit dem Mann, der immer Datz || 
uns in den | W 


als die Deutfgen in Belgien einrüd= 4 
bollftändig iibereii | 


diefer Fälfchlich verfichert, mir wären | 


dann nad)- | 


‚während der eriten dret Sabre unter 


* — ah ee J OR 
Kerner bat der Nongrei; Diejes Nabr | 32835 ©. Morgan Straße, ein im Ges! 


a Straßen: | 
‚gängern hervorgezogen werben fonnte. 


auch einen Schä— 


* FEN 1 
„John Diron von Louispille, Ky., 


Lergiverten, Yolpital eingeliefert, mo er bald dar- | 


ir einen bon ihmen abgibt |g 
(außer er tft jelbit ein Multimilfionär), 


N 


E Kent. — 
un? — 
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Weshalb Enl. Smith’s nenejter Berjuc, ein öffent: 


niſſe. 


Col. Frank L. Smith — „Der große Läufer“ — macht noch einen feurigen Verſuch gegen unüberwindliche Hinder— 
Das Publikum erkennt jetzt die Vergeblichkeit und Schwäche dieſes Verſuchs. 
Fragt die Leute, die Smith und ſeine Tätigkeit kennen. Ihr werdet hören, daß er ſeit Jahren ſeine Kräfte opfert in 


liches Amt zu erlangen, fehlſchlagen wird. 


| dem erfolglojen „Laufen“ nad einem Amt — zweimal für Vize-Gonverneur, für VBorjisender des Staat3-Zentralfomites, 


} 


| für Sefretär des Staatd-Zentralfomites, für Staat3-Schagmeiiter und fiir National-Noumitemitglied. 


In allen Bewer: 


bungen genoß er die Unterftügung der Lorimer-Lowden-THhompjon aktion. 


Die Leute, die ihn Eennen, werden End) jagen, dat während 
diefer Jahre von „Laufen“ am ein Amt, er nnr drei Ehren ein» 
heimjte. Gritens, er war ein „Colonel“ im Stabe von Gouverneur 
Ianner, ein ganz bürgerlicer Titel. Zweitens, er führte die Kanı- 
pagne gegen Roojevelt und für Taft. Progrejjive fünnen ihm das 
ihwerlid; vergeben. Taft and) nit. Drittens, er wurde Bundes» 
ſteuer-Einnehmer im Peoria-Diſtrikt — ſicherlich keine Exekutiv— 
Stellung. (Privat half er die Lorimer Bauk orgauiſiren, von 
welcher er noch ein Aktien-Inhaber war, als ſie verkrachte.) 


Und jetzt bietet er ſeine magere Erfahrung dem Volk von Il— 
linois an und erſucht uin ſeine Wahl zum Gonverneur. Rüſtet 
ſolche Erfahrnug einen Mann für das Gouverneurs-Amt aus? 
Vergleicht dieſen Rekord mit Senator Hulls 20jährigem Kampf 
für ſoziale Verbeſſerung und ſeinen 10jährigen amtlichen Rekord 
— energiſch, fortſchrittlich, leiſtungsfähig. Jeder weiß was Hull er— 
reicht hat — es iſt eine Sache öffentlichen Rekords und öffentlicher 
Genugtunng. 


J Hull genießt die Unterſtützung der vorausſchauenden Republi— 
| faner. Das progrejlive Kamite von Coof County hat ihm empfoh- 


Y 


| fen. Die Wafje der Progreifiven im Staate ziehen ihn den beiden 
4 bürgerlichen Colonels vor, deren militäriſche Gefahren und Be- 
ſchwerden ſich hauptſächlich auf die Fährlichkeiten der Bankettaäfel 
beſchränkten. Die berühmte „Band of Hope“, deren mutiger 
4 Führer Hull war in ihrem unermüdlichen Beſtreben für zeitge— 
mäße Geſetzgebung, unterſtützt in jedem County Hull. Im ganzen 
| Staat jind Organiiationen für gute Negierung für Hull. 

Hall wird Coof Konnty gewinnen, denn Smith Hat gegen Chi- 
cago agitirt. Weil er gegen Chicano ift, werden die Chicagser ihn 
nicht unterftüsen, und deshalb haben Smiths frühere Gönner — 
die Lorimer-Thompſon-Lundin Geſellſchaft — ſich für Lowden 
erklärt, der ihnen ſtärker zu ſein ſcheint als Smith. Seine Haupt— 
ſtärke liegt in Livingſton Couuty — ſeinem Heim — in welchem 
er ſeit Jahren der politiſche Boß iſt. Seine Ideen harmoniren mit 
denen der jetzigen Lorimer-Lowden-Lundin-Thompſon Faktion. Er 
war gegen Vorwahl-Geſetzgebung, Zivildienſt-Geſetzgebnug, die 
Neuordnung und Rehabilitirung der Staatsanſtalten, gegen das 
| Ausiheiden der Angejteilten in den Staatsanitalten aus dein Ein- 

Huf der Politif und ihre Meberfäührung auf die Verdienit-Bajis, 
und viele andere Sadjen von vorwärtsihanender & 


E 


| 


| 


J 
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gebung und 


Präſident ſpricht zum Kongreß 


| (Fortſetzung von der 1. Seite.) 
über induſtrielle Streitfragen. Die Unterzeichneten ſprechen aus perſönlicher 
| Erfahrung, da alle dieje Organifationen in ihrer Gerichtsbarkeit inter- 
national jind. sm Sabre 1910 unterbreiteten die Angeltellten von 80 
Gifenbahnen im öltliden Gebiet der Vererniaten Staaten den Eijenbahn«- 
| geiellihaften ein Gejuh um Lohnerhöhung. Die Gejellichaften weigerten 
fi, mit den Angeftellten als geichloffenes Ganzes zu verhandeln, und es 
jtellte 08 fich 
Staaten, mit 
Rei den Ver» 


nadyden die Verhandlungen begonnen hatten, am 7. Januar, 
! heraus, dab die erite Eifenbahngejellichaft in den Vereinigten 
‚der verhandelt wurde, mit den fanadtichen in Verbindung ftand. 
ı bandlungen in den Vereinigten Staaten wurde die Wurmdespermittehumg imt 
| eriten Fall, und MAusgleichsverjuche im dritten bei Streiffragen befproden. 
Am 17. Juli war mit der letzten der 77 ameritaniſchen Geſellſchaften ein 
Uebereinkommen getroffen worden, und an demſelben Tage, Abends 6 Uhr, 
wurde ein Streik an der Grand Trunk Linie angeordnet, einer der kanadi— 
ſchen Geſellſchaften, mit welcher wie auch mit den beiden anderen ein Ueber— 
einkommen noch nicht getroffen worden war, und das lag daran, daß die Ge— 
ſellſchaften unter dem Geſetz über induſtrielle Streitfragen die Angelegen— 
| heit in die Länge ziehen konnten. Und des Weiteren wird die Zeit der Un— 
ſterſuchung von den Arbeitgebern immer dazu benutt, die Wiiniche ihrer 
Angeitellten, fo gerechtfertigt fie auch fein mögen, abazumeisen, und in den 
meisten Falle, in denen das Irteil der Interfuhungstommitijton den Ans 
geitellten gitmitig lautete, wurde es von den Arbeitgebern verworfen. Ni 
| folgedejien, und wegen vollitändiger Miachtung der Beſtimmungen dieſes 
! Sefeges feitens der Arbeitgeber, find Tanfende von Leuten’ in das Yicht von 
| $eiegesbrechern geitellt und zu Sewalttätigfeiten verführt worden, und das 
tit ein IUmglüc für eine Nation, denn e3 bedeutet Schließlich allgenteine Mti- 
achtung von Geſetzen. 

Im gegenwärtigen Falle würde es, wenn eine ſolche Klauſel angenom— 
men werden ſollte, einfach nötig ſein, daß 


daß die einzelnen Geſellſchaften dem 
Nationalen Konferenzkomite die Vollmacht entziehen, und 250 Unterſu— 


gezwungen im Dienſt verbleiben müſſen, wenn ſie die Beſtimmungen eines 
ſolchen Geſetzes befolgen wollten. 
| 





Bor der Sikung hatte noch ein Verjud) jtattgefunden, die Eiienbahnen 
und die Vertreter der Angeſtellten zu gegenſeitigen Zugeſtändniſſen zu be— 
wegen, er war jedoch vergeblich geblieben. Die „Brüderſchaften“ haben den 
Vorſchlag der Bahnen rundweg abgelehnt, die Ordnung der Angelegenheit 
drei bis vier Monate zu verſchieben, bis ein vom Präſidenten eingeſetzter 
Ausſchuß ſie gründlich unterſucht haben würde. 

Der Ausſtand wurde heute von den Vertretern der vier Eiſenbahner— 
Gewerkſchaftsverbände angeordnet, und er ſoll am 4. September, alſo am 
Arbeitertage, beginnen, falls nicht drahtlich Gegenbeſehl erfolgt. Die An— 
geſtellten ſind feſt überzeugt, daß ſie den Verkehr aller wie immer gearteten 
Züge auf allen Bahnen ſofort zur Einſtellung bringen können. 
Die Abfaſſung der von dem Präſidenten vorgeſchlagenen Geſetze wurde 
| während der ganzen geitrigen Nacdıt von den betreffenden Beamten mit gro- 
‚ber Halt betrieben. Außer den bereits ermähnten Maßnahmen ſollen auch 
andere vorgeſchlagen werden, um die Bahnen für die durch die Einführung 
des achtſtündigen Arbeitstages verurſachten Mehrausgaben durch eine ent— 
ſprechende Erhöhung der Frachtraten zu entſchädigen und die Regierung zu 
ermächtigen, im Falle es doch zum Ausſtand kommt, den Betrieb der Bahnen 
in ihre Hand zu nehmen. Trotz der Oppoſition der Republikaner iſt die An— 
nahme aller dieſer Vorſchläge mit Mehrheit ſicher. 

Als der Präſident ſeinen Beſchluß, vor den Kongreß zu gehen angekün— 
digt hatte, änderten die Gewerkſchaftsvertreter ihre urſprüngliche Abſicht, die 
Beſtimmungen für den Ausſtand an die verſchieden Gewerkſchaften auszu— 
geben, aber den Anfang drahtlicher Verfügung vorzubehalten, dahin, daß 
der Ausſtand endgiltig für den 4. September, Morgens ſieben Uhr, ange— 
ordnet wurde und in Kraft tritt, falls nicht drahtlicher Widerruf erfolgt. 
| Die Vorjchläge des Präfidenten enthalten auch eine Vollmadhıt, wonad 
ler Männer in den Bundesdienft aufnehmen fann, um im Falle eines Aus» 
tandes die Einnahmen zu Betreiben, und eine, wonad) die zrwiichenftaatliche 
| Sandelsfommtiffion bei der Erwägung von Fractfägen auf die Löhne. Riuk- 

ficht nehmen mu. 

Der Ahtmännerausichu; der Bahngeiellichaften teilte nad) der heutigen 
unterredung mit Präſident Wilſon mit, er werde ſpäter in einer öffentli— 
chen Erklärung ſeinen Standpunkt nochmals klarlegen. 

Präſident Wilſon beabſichtigt, falls es zum Ausſtand der Eiſenbahner 
kommt, die ſämmtlichen Züge unter militäriſcher Oberleitung verkehren zu 
laſſen und zu dieſem Zweck die gegenwärtigen Zugmannſchaften zum Mili— 
tärdienſt einzuziehen. 

Die Vertreter der Gewerkſchaften ſprachen ſich heute entſchieden gegen 


| 


Verwaltung. In früheren Jahren wirkte YKivingitun County zu- 
jammen mit der Yorimer-owden Clique — aber jest iit es für 
Smith. 

In den fetten zwei Jahren haben die Koof County republife- 
niichen Führer ihir vertworfen, und die Kente im jüdlichen Teil des 
Staates fragen ji was er repräjentirt. 

Dande Leute, die genen Lowden und jeiner Anhänger find, 
mögen für Smith ftimmen wollen, um ihrer Abneignug gegen Lo— 
rimerismus und Thompſonitis Ausdruck zu geben. Aber eine 
Stimme für Smith iſt weggeworfen. 


Im ganzen Staat neigt ſich das allgemeine Wohlwollen Hull zu. — 
Sprecht mit jedem den Ihr trefft — Ihr werdet finden, daß diejenigen, 
die Sluſh Fund Beutepolitiker, die Badezimmer Geſetzgeber und die Jack 
Pot Genoſſenſchaft fürchten, in Hull den Kämpfer für die Volksintereſſen 
ſehen. Sie haben ſeine Platform ſchwarz auf weiß. Er allein iſt auf 
ein definitives, greifbares Programm verpflichtet. Andere umgehen, ver— 
allgemeinern oder wiederholen ale Redendarten. 

Illinois hraucht Euch in dieſer Kriſis. Alle reaktionären Kräfte käm— 
pfen mit aller Macht gegen Hull. Sie wollen das leichte Spiel, die Aus— 
beutung des Publikums fortſetzen. Hull wird dem ein Ende madıen. 

Alle Anzeichen deuten unf Hull ala den Sieger am 13. Scptember, 
Aber Eure moraliiche und tät!ge Iinterftüßung tjt nötie, die llebeı des alt 
eingeivachienen -Hitems zu befampfen. Die Zeit ift fürs. Tut Eure 
Pflicht, ehe es zu ſpät iſt. 

Bitte unterſchreibt und ſchickt den nachſtehenden 
helft mit Hull ſiegen. 


HULL GAMPAIGN COMMITTEE: Logan Hay, Sec’v 


CE EEE EM WEN HE HEN ME ME GEM GEHEN GEME) MM SEE ME SEE HEEN 
Morton D. Hull State Headquarters 
Logan Jay, Sefretär. 
124 E. Sixth Stzeet, Springfield, Ill, 


Konvon heute umd 


Sc veriprehe für Morton D Hull für Goupernenr zu jtimmen, 
Bitte, fagen Ste mir, twie ich mich inzwiidhen der Bewegung nütlich 
machen fann. 


Name .... 


Ndreiie 


den Gefeßentwurf aus, wonad die zwangsweiie Unterfuhung von Xohn- 
und Arbeitsitreitigfeiten zwiichen ihnen nnd den Bahnen eingeführt wer- 
den joll, Su ihrem Namen änferte jih A. B. Garretfon dahin, dab in Ka- 
nada dieſes Geſetz ſich als die ärgſte Knebelung der Gewerkſchaftsverbände 


erwieſen habe. 


. ’ 9 fr Y ’ Ind io J r In ati Dent s . . . - - . 
wurden die Beiprechungen mit jeder Gejellihyaft allein geführt. Trei der be- | yaher damit einveritanden, dai die W 


00, Banfhilis- ‚treffenden Eifenbahnen befanden fi in fanadifchenm Bejtk, md ziwer Tage, | wärtiaen Faffııng, angenommen wird 
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hunasfonmisiionen mühten gejchaffen werden, oder wenn nur eine geringere | 
Yahl folder ins Leben gerufen witrde, dann würden Angeitellte Nabre lang 


| 


I 


I 
} 
| 
! 


| 


l 
1 
' 
} 


Den Achtitundentag billiaen die Vertreter natürlich, wenn aud da3 
vorgeichlagene Gejeß einer ihrer Sauptforderungen, der Zohnzahlung fir 
den Achtitundentag im gleichen VBetrage wie für den Zehnſtundentag, nicht 
Rechnung trägt. Die Gewerkichaften jehen aber in der Einführung Ddiejer 
Mabregel einen gewaltigen Fortichritt auch für die adhtzig Prozent der 
Rabnarbeiter, welhe den Gewerfichaften bisher nicht angehören, und find 
Borlage, wenn and) nur in ihrer gegen- 

Im den Musftand am Montag zu verhindern, müßte nad Anjichauung 
der Rortreter die Nusitands-Verbotvorlage ver diefem Tage von beiden 
Sänfern angenommen und pom Präfidenten unterzeichnet worden "jein, 
weil, wen fte eimmal am Musstand wären, ein jolches Gejeß fie nicht mehr 
betreffen Fünne, da 08 feine rüchwirfende Kraft befigt. 

New Norf, 29. Auguit. Veamte der Eifenbahnen machten heute bier 
bereits alle Anitrengungen, um im Falle e3 zum Ausitand fomnıt, den Be- 
trieb jener Züge fiher zu jtellen, welde die Stadt mit Mil und anderen 
inentbehrliden Nahrungsmitteln verforgen. Es fjollen zu diejem Zwecke 
erfahrene Leute aus andern Abteilungen der Verwaltung, unter entiprechen- 
der Veförderung, fir den Betrieb beitimmi werden. 

Rolizeifommiflär Woods hat an mehrere hundert Großhändler mit 
Lebensmittel eine Nundfrage erlafien, um feitzuftellen, auf wie lange die 
Stadt im Falle eines Nusitandes der Eiienbahner durch die vorhandenen 
und bis zu dein Tage des Ausitandes vorausfichtlid eintreffenden Nabr 
rungsmittel verforgt jein würde, wenn aller Zugsverfehr plöglich aufhören 
wiirde. 

New Nork, 29. Auguit. PBräfident Morriion des ‚Amerifaniihen Ar- 
beiterverbandes fündigte heute au, daß eine Organijation aller Arbeiter: 
der United States Steel Corporation und aller Schlahthausfirmen im Zuge 
it, um beifere Löhne und Arbeitsbedingungen zu erzwingen. 


Italiener fiegen rücwätrts. 


Berlin, 29. Axanit. Funfendepejde. Schwere anhaltende Kampfe in 
der Nähe des Monte Canriol im Kintal nnd die Zurücdwerfung der italie- 
niichen Truppen, welde zeitweilig in die diterreihiihen Stellungen einge- 
drangen tunren, meldet der geitrige Wiener amtliche Bericht, wie folgt: 

„Bei Euriol fanden weitere heftige Kämpfe itatt. Ein feindliher An- 
griff brad unter nnjerem Artilleriefener zunfjammen. Am Abend gelang ed 
einer feindlichen Abteilimg, in nniere Stellung anf der Spise einzudringen, 
unterſtützt von ſtarkem Geſchützfeuer. Hente Morgen wurde der Feind durd 
einen Gegenangriff wieder hinausgeworfen. 

„An der Küſtenfront bei Monte San Gabriel und im Abſchnitt No— 
vavas hielt die italieniſche Artillerie lebhaftes Fener aufrecht.“ 


Der Tauchbootkrieg. 


Rotterdam, 29. Auguſt. Der norwegiſche Dampfer „Renterna“, 1600 
Tonnengehalt, iſt verſenkt worden; neunzehn von der Bemannung trafen 


heute hier ein. 


| 


Kriftinnin, 29. Auguft. Der nortwegiihe Dampfer „Asdalen“, 2200 
Tormengehalt, it verjentt, jeine Mannidiaft nerettet worden, 

Perpignan, Frankreich, 29. Auguſt. Der italienische Tampfer „Ma- 
nille“, den ein Tauchboo: Fürzlich torpedirt hatte, wobei ein Mann umfam, 
it geitern im Bendres eingeichleppt worden. 


'handlungen der amerifanifchen und ber 
ie mexikaniſchen KRommiffion bezüglich 
von der Grenzangelegenheiten werden in 
re. Portömouth, N. 9., ftattfinden, und 
der Eröffnungstag dürfte am nädhlten 
Montag beftimmt werben. 

Zeitmweilig ift die Verfügung aufge 
hoben worden, monad; Studenten. in 


An der merilanifhen Grenje. 
EI PBafo, Teras, 29. Auguft. 
Mannfchaften der Nationalgarde 
Süd Karolina ftimmen hier heute fü 
die Wahl von Staatd- und County: 


beamten in ihrer Heimat ab. jede 
Kompagnie hat ihre eigene Wahlbude 


und Offiziere führen die Auffiht. ner Miliz am 1. September behufe 
Im Feldlager der Nationalgarde Miederaufnahme ihrer Studien aus 
von Maffachufett3 werden fortan Df- ‚fcheiden mollten, dann entlaflen wer: 
fiziere die Nahrungsmittel vor den den follen; auf ausſchließlich aus 
Kochen prüfen und auch beim Hochen Studenten beſtehende Mitizabteilun- 
feldit zugegen fein. \n Juarez trafen gen, wie die der Stantsuniverfität von 
IE rc Te nr Se nn Te u 
. i ° Verfügung feine Anwendung. 
— 75 ie Lader on wenn) Präfident Wilfon hat nad 10,000 
—5 Perſh F raferpe Man Miliz, 6000 aus Ohio, 2750 
ition zurudgezogen wird. aus Kentucky uſw. nach der mexita⸗ 
Waſhington, 29. Aug. Die Ver⸗ niſchen Grenze geſandt. 
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eng 


— * 
en en 
—— — ———— 

BR 


7: 


‚Eigne 


2 - 
za 


— ———— 


ſuchungen haben ergeben, daß in Heil⸗ 


und Vätern einige wohlgemeinte Hin- anſtalten für Taube ein drittel und in 


weiſe zu erteilen. Am 5. September 
werden die öffentlichen Schulen wieder 
eröffnet. Die 450,000 Kinder Chi— 
cagos werden ſich wieder mit dem 
Leſen, Schreiben und Rechnen und an— 
derem Wiſſenswerten befaſſen, das 
ihnen die Beantwortung der großen 
Lebensfrage erleichtern ſoll. 

Allen dieſen Kindern iſt Geiſt und 
Körper zueigen. Das Gehirn, dem alle 
geiſtige Kraft entſpringt, muß nach 


Möglichkeit entwickelt und geſtärkt wer- mitunter 
den, damit es Geiſt und Gemüt zu bes |alten Entzündungen 
zu freier, | 
anzuregen | oder teilmeife zerftört ift. | 


berrfchen und gleichzeitig 
felbftänbiger Betätigung 
bermag. 


Unterfchiede betreff3s Wachstum 
Dentfähigteit zu ertennen geben, Nas 
türlich ift e8 der Wunfch aller quten 
Eltern, dak ihrem Kinde die denkbar 
befte Schu'ung feiner Geiitesgaben, 
feine® Gefühlfebens und feiner Wil- 
lenäfraft auteil wird, damit es im 
fpäteren Leben feinen Weg finden 
fann. Faft ein jeder Vater, eine jede 
Mutter erfreut fih an der Tchönen 


Das Gehirn diefer an Zahl 
gewaltigen Dienge von Stindern, alle| 
berjchieden begabt, twirb ebenfo große anderen Sörperteilen 
und 


I 
j 
I 
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ehranftalten für normale Kinder über | 


ein brittel an Gehörfehlern leiden, die | 
durch geeignete Behandlung völtig ber | 
feitigt werben fönnen. Bielleicht tun 
die Ohren Eures Kindes nicht ihre! 
Schuldigkeit, weil ſich im Ohrloch 
Schmalz angeſammelt und verhärtet 
hat, oder weil es ſich einen Fremd— 
förper nineingeftedt hat. Vielleiht habt 
sbr e3 nicht bemerkt, weil e& auf dem | 
anderen Obr aut hört. Auch werben | 
hronifhe Ausflüffe von! 
überfehen, bis 
Thließlich das zarte Irommelfell ganz ! 

Drüfen und Mendeln find vielfach 
eine Urfache von Taubheit und in 
zum Ausbruch 
gelangenden Krankheiten. Da ertranfte | 
Drüfen und Mandeln in fpäteren Jah: | 
ren die Quelle beftändinen Unmohl: | 
fein? und virler Krankheiten find, | 
jollten jie in jüngeren Kahren möglichſt 
frühzeitig entfernt werden, da dies 
weniger fchmerzlih und gefährlich iſt 
als im reiferen Sllter. | 

Mitunter erfcheinen die Augen des) Während ver Iekten Jahre find Ze: 


| 
ER 2 | 
Kindes überangeftrengt, und rufen! 


mentcottaged bon mittlerer Größe im| 


- . — I J „fr . — 
Hoffnung, daß der kieine Hans oder Kopfweh, ſchlechte Laune, Unaufmerk— | 


die Heine Orete 
eine Weile berühmt, wenn nicht gar 


moralifhe Zufunft Eures Kindes bon, 
'sinem Gefundheitszuftand ubhänaig | 
1? | 
Seid Xhr Euch Schon klar darüber | 
geworden, daß fchlechte Verdauung, 
Inmahes Herz, Ichlaffe Musteln, 
franthafter Auftand der Milz oder der 
Leber, furzum, ein ganzes Dubend 
Urfachen körperlichen Unmohlfeing oder 
ſchlechter Angewohnheiten die Gehirn— 
zellen des Kindes hinreichend zu ver— 
giften oder ſchwächen vernößgen, um 
deſſen Leiſtungsfähigkeit außerordent— 
lich zu verringern? 
Meiſtens werdet derartige 
Uebelſtände leicht erkennen können, 
denn ſie ſind nicht ſehr wohl zu über— 
fhen; wohl aber werden kleine, für 
unbedeutend gehaltene Geſundheits— 


ar 


Ihr 


ſtörungen häufig unbeachtet gelaſſen, nur willtommen ſein. Der Schularzi bei 12 Fuß groß, das Speiſezimmer hinten an eine Veranda an, worüber ſind weiß oder in einer anderen, dem gelernt hatte und der Graf nie Gele— 
und die Schulpflegerinnen werden gern liegt links dahinter, und iſt mit dem eine Schlafveranda. 
—* 


aus denen ernfiliche Zeiden herbor= | 
aehen. Wiht Ihr, dak ein großer 

Prozentfak von Schultindern an Körz 
perfehlern oder Krankheiten leiden, die, | 
wenn rechtzeitig beachtet und behandelt, | 
gänzlich geheilt werben Lönnem? Unter: | 


Gefundheitspflege. 


Zur Reinigung ber Beitz-! 

äfche, namentlih von Stranten, 

ſtig Schwitzenden u. ſ.w., hat ſich ein 
‚nfaches Verfahren jehr beivahrt. CS 
rd dem Wafjer, worin die Wäjche 
setocht wird, außer der Geife noch eine 
nifprechende enge Petroleum hinzu- 
yjeßt, und zwar ebenjo viele Lorrel 
Betroleum, mie 
nimmt, alio 3. B. 
jer 
Zujat ermöglicht | 
tere Reinigung und damit 
rößere Schonung ver Wäfche, jondern 


auf 15 Quart Waj- 
Beiroleum. 


:einere Tarbe, und man jpart Geife. 
Uebermanganfaures Ka 
ii follte in feiner Haushaltung fehlen, 
yenn es iit ein ganz portreffliches De 
infettionsmitiel und dabet jehr billig. 
Für 10 Cents erhält man fo viel, daß 


man lange Zeit damit ausreichen tann. 
alles Fleiſch, 
welches irgendwie nicht ganz friſch er⸗ und nach feinem Befinden erkundigt 
'fich die Gemahlin. | 
izteren mit feinem Weibe, fährt aus | 
mit jeiner ran und maht Partien | 


’ IN 32 83* 1 a * 
Ib bei ber Dese nit ſeiner Gemahlin. Unſeren Kum— 


eve Hausfrau follie 
icheint, vorher mit einer jhwacen UNE 
fung von übermanganjaurem Kali ad- 
ipülen. &5 nimmt jeglichen üblen Oe- 
ruch ſofort und iſt desha er D 
infektion von Fiſchen, namentlich See— 


fiſchen, die oft einen ſtarken Geruch an 


ſich haben, außerordentlich zu empfeh— 
len. 


fehlen. e 
Glas Wafler getan, genügt, um Tic 
ein quite Ausjpülmittel für Mund: 
höhle und Nafe berzuftellen. 
Gurftenjaft. 
ganz ausgezeichnetes Toilettenmittel 
für Sonnenbrand, tie überhaupt fur 
die Konferpirung der Gefihtshaut. 
Reibt man fih nad großen Un: 
ftrengungen oder Weberbigungen mit 


den faftreichen Gurtenjcheiben das Ges) 


fit ab, jo tritt jofort eine angenehme 
Kühlung ein und die ftarte Nöte läßt 
nad. Der aus ven Gurten gepreßie 
Saft leiitet als Wafchwajfer, vortreff- 
liche Dienfte. Er bleibt auh Som: 
merfleden und verhütet fonitige Un- 
- reinlichteiten der Gelichtshaut. Eine 
Salbe aus Gurfenfaft ftellt man her, 
indem man zmwet Teile Gurfenfaft, ein 
Teil Glygerin und einige Tropfen 
Benzoe-Finttur vermiicht. — Gurten: 


faft zu fonjerviren: Auf 10 Teile rohen | 


Gurtenfaft nimmt man 1 Teil Glyze- 
rin und filtrirt dies jo oft, bis es klar 


bleibt; dann wird der Saft in luftdicht! 


eines Tages auf irgend !famkeit und Unfähigkeit zu fernen und | 
| behalten hervor. Eine Prüfuna durch | daß fie nunmehr alle modernen er | 
unfterblich werden wird. Habt Ahr | 
aber, liebe Eltern, Schon 'mal darüber | werden alles dies fehnelf befeitigen. 
nachgedacht, wie fehr die geiftiae und | 


man Quart Waffer, 


Dieſer 
nicht nur eine leich⸗ 
verbunden 
u und Gemahlin. 
ie Wäſche erhält auch eine hellere und von ſeinem Weibe, geſchont von ſei— 
ner Frau, geduldet 


Des-⸗ —* vr . . 
| ran und fir die Welt eine Geniah- 


Auch auf der Wafchtoilette jolite| 
das übermanganjaure Kali nirgends | 
Ein feines Körnden ın ein! 


Die Gurke ift ein! 


'vielfacher Weife verbeffert worden, * 


einen Augenarzt und geeignete Brillen quemlichteiten und anſprechende Ori⸗ 
ginalentwürfe aufweiſen, und zu ge-— 
ringen Koſten errichtet werden können. 
Es heißt zwar, Nichts iſt neu unter der 
Sonne, trotzdem unterſcheiden ſich die 
Pläne für derartige Heime durchweg, 
unregelmäßig entwickeln und ver= | jedes zeichnet lich durch Driginalität 
unftalten den Kinnbaden. Sie fi. |Qu8, und jedes erfüllt alle gerechten 
digen das quie Ausfehen, was be ı.| Anfprüche auf eine volljtändig ausge 
bers bei Mädchen ins Gewicht fällt, ſtattete Familienwohnung. 

beunruhigen das Gemiit, rufen fchlechte ‚Der vorliegende Entwurf ſieht als 
Laune hervor, uad ſind daher nicht Länge des Gebäudes 24 Fuß. als 
ohne Einfluß auf den menſchlichen Breite 33 Fuß vor. Es eignet ſich ſo— 
Karakter. | 


Wikt Ihr, daß e3 von großer Mich- 
ttafeit tit, daß den Zähnen ber Kinder 
befondere Aufmerflamfeit gewidmet 
wird? Chlechte Zähne in den Stinder- 
jahren laffın die dauernden Zähne fich 


rserdifiG 


NY‘ 3 


mohl für Dit: wie für Südfront. Sm Wohnzimmer durch 
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Lies in des Lebens Zügen! 
Das Glück wohnt ſelten drin — 
Und laß auch dir genügen, 
Gehts nicht nach deinem Sinn. NN 
Editha von Reibenitein. \ * 
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So manches vorſtehendGeſagte wird | 1- Stodwert find 3 aeräumige Zims! Deffnung verbunden. Zur Rechten ift| Da 


Euch nicht neu fein. Ahr werdet eg | mer, im 2. Stodiwert 2 Zimmer und: 


fann ein, erneuter Hinweis auf einige | 
Eurer michtiaften Elternpflichten Euch | 


d 


bereit ſein, bei der Entdeckung tõt pe· —ñe —ñee —ñe —ñ 
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Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Wien und dieſe gewährte daher unſe— 
rem Klienten binnen wenigen Stun— 
den ein Darlehen von 1,000,000 Gul- Auswanderung nach Amerika aber Um Ener Heim 
den auf ſeine mähriſchen Herrſchaften. 
Bei Grafen und Schwiegerſöhnen von 
Generalräten geht das in Oeſterrei 
ſehr ſchnell. Ich erhielt das Darlehen von New York erſchien eines Tages die 
in baarem Gelde ausbezahlt, denn man Mitteilung, daß eine junge Gräfin 
lannte damals in Oeſterreich den Be- Blücher als Vagantin in den Straßen 
griff der Checks kaum, und hatte dann der Stadt aufgegriffen worden und 
es an die Getreide— 
wucherer für den Grafen auszubezah— 
Es blieb von der Million unge- lebe, in Schußz genommen worden ſei. 
fähr ſo viel übrig, um unſere Anwallis- Die Sache intereſſirte mich 
gebühren zu decken. 
Fürſten, als er von dieſer Untat ſeines 
Sohnes erfuhr, kannte keine Grenzen. 
Ein mit furchtbarer Hartnäckigkeit ge- 
führter Rechtsſtreit zwiſchen Vater und 
Alles iſt im 
Leben leichter auszugleichen, als ſo ein 
Familienprozeß. Es gelang mit größ— 
ter Mühe der beiderſeitigen Anwälte. 
Der junge Graf mußte aber den müt— 
terlichen Beſitz an den Vater abtreten | 
nur eine ſehr 
Rente. Bezeichnend für den Karakter wundet aus dem Kriege heim getom— 
daß men war, hat er die Perſon, die nun 


licher Nachteile Eurer Kinder mitzu— — — 
— — — — — 


wirken. Eurem Hausarzt wird es 
eine ehe füncce Hufgabe fen, fie u | Morgarten und Sinterhef 
| follen Fdjön amd nützlich fein. 


befeitigen. 
Weib, Fran, Gemahlin. RER 
sn den binterlaffenen Papieren) Shuß der Samen. Erbfen, 
des bedeutenden teologiihenSchrift- | Totvie Die Samen der Gurten und Me: 
jtellers David Friedrih Strauß, dej. |lonen, Kürbisferne, die Samen ber 
fen Hauptwerf „Das Leben Jeju“ |Kohlenpflanze, Salat» und Spinat 


einjt eine jo mächtige Fiterarifche und | Tamen werden mit Vorliebe von Tau⸗ 


tirchlihe Vovegung hervorrief, fin. | ben, Sperlingen und Mäöujen  ber- 
den sich auch interejiante Bemerkun. |zehrt. Man verfuht Zawben ı 
gen über das weibliche Gejchlecht. | Spapen dur Fäden, Die man uber 
Ueber die Nomenklatur „Weib, Frau, ü 
Gemahlin” hat er folgende Aufzeich- ; beitet, von den Beeten jernzu 
nungen aemadt: 
Liebe heiratet, wird man Mann und! 
Weib, wen man aus Bequemlichkeit | 
heiratet, Herr und rau, und wer! 
aus Verhältnifjen heiratet, Gemahl | 
Mon wird geliebt! 


halten. 


höchitens ein bis ziwei Tage. Gegen 
Mäufe aber ift man machtlos. 

Und doc aibt e& ein jehr einfaches, 
billiges und mwirffames Miitel, Die 
Saatbeeie ficher por dem Beiuche ders 
artiger ungebetener Gäfte zu fügen. 
Man feuchte die Samen bor der Aus— 
faat etwas an, bejtreue fie mit ber 
überall erhältlichen pulverförmlichen 
Menninge, 
Ueberzug dieſer Farbe tragen, 
dann ſofort auszuſäen. Derartig vor— 
bereitete Samen ſind auch noch nach 
dem Aufgehen gegen jeden Angriff ab— 


von ſeiner Ge— 
Man hat für ſich allein ein 
für ſeine Hausfreunde eine 


mahlin. 
Weib, 
lin. Die Wirtſchaft beſorgt das 
Weib, das Haus die Frau, den Ton 
die Gemahlin. Den kranken Mann 
pflegt das Weib, ihn beſucht die Frau 


Man geht ſpa 
durch die Anwendung 
vor Schaden zu ſichern. 
Das Verkleiden vonKü— 
mer teilt das Weib, unſer Geld die 
Frau und unſere Schulden die Ge— Blech iſt unbedingt zu verwerfen, da es 
mahlin. Sind wir tot, fo beweint! 
uns unfer Weib, beflagt ung umfere , Pie Erde gejund zu erhalten. 
dran und geht in Trauer unfere Ge-| Grobe Pflanzenerde ift für 
mahlin. Kübelpflanzen ſtets beſſer als geſiebte, 
Da Strauß mit ſeiner Frau, der weil Waſſerabzug geſichert und Ver— 
Sängerin Agneſe Schebeſt, in einer ſauern und Feſtwerden verhindert 
wenig glücklichen Ehe lebte und ſich wird. Auch gehen mit dem Sieben 
deshalb nach einigen Jahren wieder viel Nährſtoffe verloren. 
ſcheiden ließ, kann man wohl anneh-⸗ Mauerefeu wird zum Austrei— 
men, daß. er perſönlich ſeine ran | ben der meilten YAugen veranlaßt, 


und ?yraır betrachten Iernte, 


I 
l 
— —“ — 


ten werden. 
Pflanzen auf der Jagd. Spihen austreiben. 
Daß der fleiſchfreſſende Sonnen- 
tau, der mit ſeinen Fangarmen die 
Fliegen fängt, über das vollkommen- 
ſte Sinnesorgan verfügt, das wir 
ans dem Pllanzenreich ennen 0 nn — 
ſchon Darwin feſtgeſtellt. Er — | BI, — dor Austin eine beigtiäe 
dafs die Drüfen des Sonnentaus | Dante —* in die linke Hüfte 
ſchon gereizt werden, wenn man ein ne * rechten 

Stückchen Draht auf ſie legt, das nur erausgedrungen Se 
'etwa 0,000,004 Gramm wiegt. Ba⸗ 


ſtin hat nun nach der Naturwiſſen- 


— ——— —— — 


Immer krumme Wege. 


Einem Landwehrmanne, einem 


daß die Verwundung ſehr 
ſchaftlichen Umſchau der „Chemiker 
| geitung“ berichtet, dab es nicht ein- — * 
mal einer Berührung der Sonnen⸗ —— 


1 
| 
' Erinnerungen an Firit Blücder von Wahlftatt, 


‚ Bor einigen Tagen ift Fürjt Geb>t 
hard VBlücher von Wahlitatt, der Urs! 
enkel 
wärts“ | 
| Leute, auf deren Tod andere dringend | 
| warten, leben meiften3 lang. 
Fürſt iſt 80 Jahre alt geworden und | 
wäre wohl noch nicht zu feinen Vätern | 
| verfammelt 
Unfall feinem Leben ein Ende gemacht. 
Er fannte Zeit diefes 
nur einen Wunjch, Jein riefiges Ber 
mögen unberührt zu erhalten und es 
dem Zuariff 


und| 
die Saatbeete zieht, und mit Federn 


„Wenn man aus Das Mittel wirkt aber nur, ſolange es 


on Most S her aẽ ih 5 
den Reiz der Neuheit hat, ba heiß: ontziehen. 


und Schlichen 
ihn zu einem der ſchlimmſten Harpa- 
gons 
wurde, trotzdem er preußiſcher Stan— 
desherr war und das Majorat Krieb- 
lowitz in Schleſien liegt, aus Steuer— 
rückſichten engliſcher Untertan und ſie— 
delte ſich auf der britiſchen Inſel Herm 


fo dab fie einen leichten | AM englifgen Kanal an. 
\ I 4 k 


um die den Gegenfiand feiner befonderen 


| Pflege bildeten, 
Fürſt vermählt. 
öſterreichiſchen 

dann mit einer Gräfin Perponcher und 
zum Schluß mit einer Prinzeſſin Rad— 
ziwill. 
belnund Käſten im Innern mit m 


'folut fiher und es ijt anzuraten, ich | 
dieſes Mittels 


ohnes Lothar, der mit einer älteren 
Schw il 

in folhen Fällen fajt unmöglich — ——— iſi. 
war ſeinem älteſten Sohne, dem Gra— 
fen Gebhard Blücher von Wahlſtatt 
Zugefallen. 
nicht verwinden | 
hielt jeine Söhne jehr furz und gar 
‚nicht jtandesgemäß. 
bon 
| s * en |Manne der Wunfch, viel Gel 
ımebr als Gemahlin, denn als Weib | wenn die Blätter kurz vor Beginn des | 
| Triebe3 mittels einer Sichel abgefchnit: | 
Conit würden nur die) wurd 


djierreichiicher Ariftofraten aus 


‚zungenflinfen Schneider aus Neus| xodentlub, 


nd z —— z as 
twieder | jungen Blücher war das Glüd 
ev. der Unterſu— hold und er erſchien eines 
hung im Lazarett ſtellte ſich heraus, großen Anwalt 
jeltimn | mafa .. 
mals die 
verlaufen, zwar ſchmerzhaft, aber meiner 


taupflanze mit einem Opfer bedarf, 


und hat keinen edlen 


Ein großer Name. 


* 


von Dr. Walter J. Briggs. 


des großen „Marſchalls Vor— 
aus dem Leben geſchieden. 


Dieſer 


worden, hätte nicht ein 


langen Lebens 


der Steuerbehörde zu 
Mas er dafür an finiffen: 
aufwendete, jiempelt 


3 und Sonderlinge feiner Zeit. Er! ©o 


rt 


Dort hielt! 
fich jpäter eine Menge Kängrubs, 


Dreimal war der] 
Zuerſt mit einer 
Prinzeſſin Lobkowitz, 


Dieſe letzte Ehe machte ihn 
Schwager ſeines zweitälteſten 
ſeiner nachmaligen Stief- der 


J 


Das reiche Erbe ſeiner erſten Gattin 


Das 
können. 


hat der alte Herr 
Denn er 


Eine Folge da- 
ſich in dem jungen 
d zu 'er⸗ 


war, 


daß 


Manche von ihnen, 


vorgeſchriebenen 7 Jahre der 


len. 


und erhielt 


2 


AR 


J2’X12' 


dag Vergnügen, 


hn mar 


des grauſamen Sonderlings iſt, 
die eine Bedingung, an der er mit un- den großen Namen, 
überwindlicher Starrheit feſthielt, war, 
daß die Rente an der Kaſſe des Rent- iſ 
amts in Broosdorf, Oeſterreich-Schle- einigten Staaten geſtorben. 
einem in Waſhington im Penſionsamt dann 
werden 
Es ko— 


ſien, halbjährig perſönlich 
beſtimmten 
müſſe, bei ſonſtigem Verfall. 
ſtete die ungeheuerſte Mühe ſpäter, als 
Afrika ging, durchzu—⸗ 
ein Bevollmächtigter für 
ihn dieſe Abholung beſorge 
manches Jahr bin ich dann immer zwei 
Iage vor bein Iermin dorthin aefah- 
Iren, um ja rechtzeitig Die Summen für | 
ben Grafen in Empfang 
könne 

Graf Gebhard aber, der in den lan- 
gen Monaten des Vrozeffes in einer! 


Graf nach 
ſehen, 


daß 


n. 


n, Denen 


— — J advokatoriſchen Lehrlingszeit Britiſch Columbia begegnet bin. 
nicht gefährlich iſt, Die Kugel iſt un⸗ in Wien abdiente, um unferen 

unter der VBauchhaut im! psiftand. 
| Bogen um den Leib herumgegangen| ion Gulden 


Tage 


o1DES wert. 


Or 


CHAMBER 
16'6"X12 


— — druck habe ich nie | ⸗ * 
in Wie wenig aber dachte ich damals, 2552 Irving Park Blvd. 


Bank 


die Folge. 


an 
abaeholt 


und 


om 


faft ärmlidenr Wohnung in Wien ae zu. Bi 
werben, jo ftarf entisidelt hatte, daß! 'vohnt und fit) buch Anfertigung von! Ja auf keiner Seite vor. 
‚ als er Herr der acht Herrichaften! übrigens fehr ar" Hidt gemaspten YJeich- 
e, nur allzuleicht der Berführung Inungen für Jagpzeitungen beichäftigt' 
eines Öetreidermucherers erlag und be= | und erhalten hatte, ging tatfächlich, aus 
gann an der Wiener Produktenbörie | der Prozeß zu Ende war, nad) Afrika, | 
in Mais zu fpefuliren. Er folgte da-/um Lömen zu jagen und fam zrrüdı 
mit dem Beilpiel vieler anderer junger | — als Gründer einer Bant in de 
dem |; mals gerade im arohen Aufblü 
die ariffenen Kohannesburg. 
Zräger uralt angejehener Namen, habe ihm au, verfchiessne £T 


Es 


erreichiſt 


in den 


Y. 


u 


AT MER 


b g 


FSB 
50603: 


! 


S Das 1. Stockwertk iſt in Eichenholz London ging, hat Graf Gebhard mir 
eine breite getäfelte fertiggeſtellt, das 2. in Birkenholz. an ſeinen Klub eine Einführung und 
s große Kellergeſchoß weiſt Daic-| 5 i ' 
mer, T * und; die Hauptreppe mit Sellertreppe darz| küche, Heizraum u.f.to. auf. Die Ko: | geben, in der er den legteren bat, mit 
ſchon früher gehört haben, aber habt | Schlafveranda, auch ind reichlich | unter, ebenerdigen Eingang und Tür! iten werden auf $3200 bis $4000 ge- | jenen Nat angedeihen zu laſſen, „ſince 
Ihr ihm auch ſchon jemals gebührende Wandſchränke vorgeſehen. Zur Lin⸗ von der Küche zur Haupttreppe, eine ſchätzt. Die Konſtruktion beſteht aus N : a 
Beachtung gefeentt? Wenn nicht, | fen ift eine Kleine Veranda mit Vor= | höchjft bequeme Zufammenftellung. Die! Fachwerk mit Metallatten und Zement: | Hola“. Ih habe ihm dieſe Bemer- 
halleeingang und Wandjchranf für; hinten liegende Küche ift reichlich mit) jtud außen, das Schinveldach ift ge fung etwas verübelt, da ich jeit meis| 
leberzieher. Das Wohnzimmer ift 16, Glasfehränten verjehen, und fchließt| beizt, und alle äuferen Verzierungen | nem fiebenten Sabre immer Englifdh| 


Befiber gefallenden Farbe angeftrichen. |genbeit hatte, 


Der Zorn des 


befcheibene 


folentfernter Derivandter 
nehmen zu! 


1! Berührung gelommen ijt. 


ch feither in Amerika getroffen. Dem !Xriftofraten für diefe Unternehmung, 
nicht! zu intereffiren. Er war der erite deut= 
Tages in der!iche Edelmann vom Schlag der von 
tsfanzlei, in der ich da=; Ulvensleben, von Gräpenig und an⸗ 
ich ſpäter im Leben in 
Ein 
Rechts- neues Geſchlecht mit dem Verſtändniß 
Er Hatte nahezu eine Mil- des Engländers für große geſchäftliche 


an ſeiner Spekulation Unternehmungen Kolonien, 


—M —— 
T 
— Ih — 8* I | 


a IR 

— 
I — 
—— 


2 * Ce ” 
Das Heim Eurer Träume 
Ehe Ihr baut, überlegt e8 Euch, was hr tut und was es foften 
wird. Madt feinen Irrtum, den Yhr nachher bedauern werdet, 


Ueber 150 Nusitellungen von 
Baumaterialien und Ausitattuns 
gen jeder Art, 

Ob Hhr jest gleich bauen wolit 
oder nur davon träumt, eines 


E8 gibt feine Entihuldigung, es 
verkehrt zu machen, ſo lange Ihr 
hierher fommen und das Bau» 
material und Ausfiattung befic)- 
tigen fkünnt— das Neuefte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Ventilation und Aus— 
ſchmuckung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Building Material Exhibit 


Sanzer zweiter Yloor— Infurance Exihange Bebände, 
173 West Jachson Boulevard 


Offen frei aa jedem Wahentag 


Tages zu bauen, Yhr folltet tom» 
men und zwar jett fommen nad 
der großen Ausſtellung. 


Chicago 


an j 


nal | z 
der Ausmweifung aus England enigan=| Ehe Ir Enren Miefskontrakt ernenerf 
dezgenofjen jo peinlichen Yanen wohl 
ß 

HEIGHTS BUNGALOWS 
und den andern damals verwirtjchafte: 
Sutillionen bejfer zu bewahren wiljen,! Aue VBerbefferungen gemadı 
| Meren Bedingunsen und Ginzelheiter 
einen Bankier eine Empfehlung ge: | 

Umg:zogen nah 1305 Lumber Exchang 


gen fein, ” dieſes nn — 
einem für feinen jranzöfi | B 0 N 
wol SEGOND ROSELANE 
nicht bei fich behalten fonnie. Yeuse| 
ift er num wieder Herr auf Broosporf| 
Sveben vollendet. 
ten Gütern, befigt das Palais am Paz! x 
* By ; s z 3 * 
riſer Platz in Berlin und wird ſeine 95. und Calumet Ave 
alö in jungen Tagen. Br und bezahlt. 
Als ih im Jahre 1897 einmal non Alenit nur: uh ———— 
{ragt an bei 
A. J. HACKETT, Mogr. 
©, Pa Calle Sti. 
Blog. 11 ©. La Salle GE. u 


the Doctor iS not a very good Engliih 


Karr Garages und Sommer: 
| Eoitnges find transportirbar 


bein Orad meiner Sprad| Bi Be Bu je Aus im — 2 
se ee 0 s rg. | auf und Ihe fönnt die Koften in einem Jahr 
lenntniſſe en — an Storage· Miete ſparen. Antwortet in Engliſch. 

9 * 
{ 


daß e3 jogar einmal meine zweite) ú— — —— 


Mutterſprache werden würde. Meine ——“ — — 
von Waſſerkäfern za 
befreien, gebraucht All-Go Co.'s 
German Roach Salz (m. Blasbalg) 50« 
All⸗Go Extract (für Wanzen) .5.. 5060 
Nontratte beim Jahr garantitt 
All-Geo Co., Chas. von Hoi, Manager 
Rim. 921, Otis Strg. 10 © Laalle St 

Telephon: Main 486. 
28maidit 


dann bon einer deutſchen Familie, bei — * 
— 


der auch ſchon ihre kleine Schweſter 
Wiſſen 
für Zausbeſitzer un 


Uap, die 


— nn rn — — 


| 
'follte mi abermal$ in Berüb- 
|Tung mit der Familie tes großen 
Marjchalls bringen. In den Blättern 


swertes 


* 
begreif— 
d Mieter 


und ich ſuchte die Familie 

auf, mo ich auch die beiden Mäbcen 

fand. Und dort erfuhr ich, 

Sacde wahr jei und daß dus 

im Kindesalter jiehende jchüchterne We: 
on ih Truni geb 

en vn ine, em Brune eratenen, See tmmen Ynnen. Lin Heine 

jei, um e8 der Schande in die Arme] däppchen wird ——— u en 

zu führen. ur Zeit bes Bür-) Pulver nn a Spiegel * 

gerfriege® mar einer der Gkraier mit abgerieben; zulegt mirb er mit 


ZR einem weichen Leder Tuch blant— 
Blücher nach Amerika gekommen. — hen Leder * 
— 


hat wacker mitgekämpft und als er ver— — 
10 4 


vertreiben. 
u trägt ‚tes Tuch unter 
— Al ; —griffene Stell 
ſchänden durfie, geheiratet. Später! I 2. Tolan * * e3 troden it. D 
.. . . . 32uch 4 — 2 rocte U 
iſt er in einem Invalidenhaus der Ver⸗ 2. a a ana 0 
S nhaus der Ber ia) entividelnde Dampf tötet nicht nur 


Ich habe ie Motten, fondern auch deren Eier. 
84 — IF—— 
vergeblich verſucht, für die armen! ae : [ a 9 —* — 
Mädchen etwas heraus zu holen n 4* AAN SUR — 
habe dort die Akten über ven Mann! x —“ eu " En. 
jtudirt. Der Gothaer Almanad) aver! * — —— nz 
belehrte mich, daß er nur ein fehr iveit!| J * fofort erhürtet.. RT * 
ve Gm Burn, nn no : 
des Marfchall® war. ber ic hoffte fam —— ei n_ . ie J * 
dann von den Deutſchen New Yorks —— e —* —— Mei " 
ivenigftens eimas für die Irägerinnen: Bier aber Hatfer und Reif Ma en 
de3 großen Namens erhalten zu kön) quft, % Kält Fich. ge em 
Inen. &8 war ebenfo vergeblich wie ein!-., halt ſich das Getränt lange 
Tcjliehlicger Appelt an den Grafen! ' 
Gebhard. Vielleicht hat er ihn auch 
nie erreicht. Eine Verpflichtung lag’... 
Uver es wird 
uns fo fchiver, einen groben der Ge-! 
Ihichte angehörigen Namen in den: 
Staub gezogen zu jehen, befonders: 
wenn eS der Zujall gewollt hat, daß! 
man mit feinem Träger in fo nabel Ir. = ———— 
Ob in, aller Schmut und alle Fettigkeit aus 
wohl der neue Fürſt wieder zu vollem | det ——— —— OU Di 
Hanze erivadyen lajfen wird? en gänzlich rein und gut ausgeſpült, 
En | 10 werben fie folgendermaßen gebleicht: 
Keine Brotpreiserhöhung. — ———— a wefel 
ſaures Natron in 2 Gallonen Waſſer 
Vorlaufig beabſichtigt der Verband der|auf, gießt 15 Gramm Salzfäure dazu 
Bädermeifter eine foiche nicht, und läßt den Hut in biefem Bad 2 
Charles Baejdh, der Schagmeijter) N 3 Stunden liegen. Dann fpitt 
des Verbandes der Vädermeiiter, er, man ihn tüsstig, trodnet ihm mit fau: 
klärte geſtern, daß wenigſteus vorlän. | Gerem Zug ab und Büaelt ihn noch 
fig feine Steigerung der Brotpreife feucht auf weikem Papier oder hängt 
| eintreten werde. Herr Racikh faate, | 


licheriveife 


Spiegelzupoliren. Indigo 
vird fein zu Bulner gefiebt, ſodaß 
eine Kritzel noch Schrammen in den 


Hi 
lv 
ji 


oder 


ui 


— 


pichen zu 
ege ein feuch— 
on Motten ange: 
plätte dann das 


u 


(< 


) 
I 


un Wu 
8 


om 

3 
3 
3 


die 
u 


ſie 


— 
Su of 


er 


“s 


Gips. 


niquna von Panama= 

Panamahüte werden gerei- 
indem man ein Geifenbad aus # 
neutraler Geife bereitet, dern 
man eine Kieinigfeit Salmiat zuſetzt 
und darin die Hüte auswäfcht, werauf 
man mit reinem, laumwarmen Waifer 
nadjpült. Dies wird wiederholt, 93 


tarırh 


ich) 
1 


| 


ihn im Schatten zum Irodnen auf. 
—0 — 


daB der zu fünf Cents verfaufte Zatb 
—1 


Brot nicht mehr bringe, als was ſeine — Landon ließ au 
auf deutihem Kolonialboyen  Heritellungskojten betragen, aber daß | Senilin einen Barbier Fonmten, wel- 


— re Raten, | UM die jehr empfindlichen dangarme ee a ne er, | oerioren. Ich berbante bielem Umfiand | iwägjt ba in Deutfhland heran, Hof⸗ 

bluten ein geeignetes Linberunagmit.| 3m Sufallen zu reizen, Wenn man, | Fer Hemerkt der Yreuföft [pie leider nur einmal im Leben gefühlte, fentlich wird e& feine Befähigung nun 
en, ‚jchreibt dee Gelehrte, in einer Ent- rn" x nr, Der Secufölner zu Die Senfation, eine Million in barem einmal Art 0 

tel, bas nie feine Wirkung verfagt.| zpmung don mehr als einem genti. |Ter Seititellung. „Niemals jeradezu,|Gelde in der Hand gehalten zu haben. | beweilen. Graf Gebkard aber foltte der Verband dennoch Feine Preiser: \cher ihn fragte, er rafirt fein 

—F —* — an die SöHlung! meter vor jedem Blatt eine Kliege immer die verfluchten Winfelzüge.” | Märe damalg Ihon die Kronenwäh-!die Früchte feiner Tätigkeit nicht ern.  Döhimg beabfichtige. sine ſolche moge wollte. „Ohne ein Wort zu fagen,“ 
rt Hand un Ba m in eim jebe8 nafeitigt, jo bemerft man alsbald, —| tung in Defterreich eingeführt gewvefen, ten. Der Boerentrieg brach aus und aber von micht zum Verbande der | bemerkte der reis. 

Nafenlodh, moraus bas Blut dringt. | io ji die Blätter deutlich der Beute] — Angenehmer Beruf. — A.:|fo wären e8 fogar zwei gewelen. |feitber hat er, mit. einer englifchen| Yädermeifter gehörenden Värern an-| _ Gin neuer Orden. — Bei der 

Das fam aber fo. Auch bei einem | Cab verheiratet, fein Leben meift in 


i ieſ 8 it [ . 5 * — —— x 1 N of J ß ⸗ — 
Wenn Kinder dieſes Mittel gebrauchen, binnen kurzem berühren „Sehen Sie, der Mann da hat drei— o. gekündigt werden, da dieſe ſonſt mit Erteilmng des Sivil-Berdienfterdeng” 
Anwalt ſind Familienbeziehungen oft London zugebracht, bis der Krieg wohl lan einen Mann, der nicht wußte, wie 


e * zuneigen; zerluf te sei 
dann muß ber Saft verdünnt werben. | die Zangarme das unglüdliche Opfer | Big Frauen unter die Erde gebracht!” | Antoa Fami |Nerluft zu arbeiten gezwungen jeien. | 
— 2: „Mlmädtiger! Ein Mor- | wichtiger als juriftifche Weisheit. Der)auch ihn wieder nad) Deutfchland ger | er dazu fam, fante ein fchlichter 
Schwiegervater _ meine® damaligen | führt hat. Denn er wird mohl fo | Pefet die Sonnlagvof‘: Landmann: „Der hat and den Zu - 
„ + 


— — 
Seine Art 


wie 


gen. Der Sonnentau geht alſo re— 
tengräber!“ 


und ſchicken ſich an, es zu umſchlin— er a 
i ei u“ mone?“ — B.: „Nein, nur ein Xo- 1 
Leſet dic „Sounutagpoſt gelrecht auf die Jagd Lehrherrn war ein Generalrat der wenig, wie ſeine Brüder, dem Geſchick viel Verdienſtorden erhalten.“ 





Abendpoft, 


Finanzielles. 


(ur die .Abendvpoſt⸗.) 
Die Marktlage. 


Sendei Euer Geld Die verfloſſene Berichtswoche hat 
uns ein weiteres Steigen ber Getreibe- 
per Bank 


preife gebraht. Ein beachtenswertes 
Spmptom war dabei das he 
wuntentel hi »/ mäßig ftärkfte Anziehen der Preife für 
* ee u. Septemberiweizen, indem September: 
y | weizen für den Verlauf der Woche 4C, 9m * ar = 
Marf 52 519.00 | gegen 315c für Dezember- und Tec] EaatTan. UM6, r er M. 
Kronen 100 313 00 für DMaimeizen, ftieg. Man kann hier- | v- Santwell, Wittwe von Michael 
e Pen aus nur folgern, daß entieber 


Dentiche geitorben. ' 


J oraocanaaaaaacacacaaacanaa 


Aus deutſchen Kreifen. 


Begeiſterte Deutſche Tag Feiern. 


IR CET EEE RE TE BEREITETE 


Shicago, Dienftag, den 29. Auguft 1916. 


——— — — —— 


Unſer Befreier ein Verbrecher? 
Ben Robert Ölüfer, *) | 


Barranquillo, 8. Auguft 1916. | 

Am 31. Juli hatte das in Bogota, 
der Hauptftadt Kolumbias, tagende | 
Parlament per Kabel ein Gradenge: | 
juh für Sir Vloger Cafement nad | 
e .. IXondon gerichtet. Sir Roger bereite | 
je deutihe Volfslied. Auch miüf- | por Jahren das Nmazonasbeden, dedte 
‚fen die deutichen Zöglinge der Höhe- | in den Tälern des Yutumapoflufies | 
ren Zehranitalten zum Studium der | entfehgliche, langjährige Greueltaten | 


— Jubiläen. — Hervorragende 
d 


zeigt, daß die 


für | Cantwell, einem der belannteften 
Seder Abjender erhält Eoitenloß die | September fehr jtarke Kontralte zu er⸗ 
Vriginalgnittung de3 Enıpfängers, | füllen find, was bei der immer ftärter 


| Wisconfiner Drucdereibejiger, ſtarb 


im Alter von 79 Jahren. 


deutſchen Sprache und Literatur ar 
gehalten werden.“ 


"| einer englifchperuanifchen Kautfchud- 


gehörigen anderer 


e Bundes - Statiftit von 1910 


Deutihamerifaner 


in viel höherem Maße als die An- 


Nationalitäten im 


Original: Papiere 
der deutfdyen und öfterr.ungar. 
Kriens: und Reichsanleihen 
ftets zu Den billigiten Breifen 


hervortretenden wirklichen MWeigen) Manitomoc, Wis — „Die! - 
fnappheit auf machlenbe Schwierig: ı Bolt“, die hiefige deutiche Zeitung, | Dot feierten am Sonptag im Harlem 
teiten ftöht, oder daß man in Händler | hat fi) entichlofien, fortan ftatt zwei | River Park ihr Sängerfeft. Es war 
freifen ber Anficht ift, daf in den fpä-| nur nod) eine Nummer der Zeitung |diefes Mal von einem Preisfingen Ab- 
| teren Monaten der überfchattende yat- | jede Woche herauszugeben —eineigol- Hand genommen worden, boch famen 
tor, der europäifche Völterfrieg, aus: | ge der Rapierteuerung. | Perlen deutfcher Lieder von den Ver: 
fheidet und damit ein größerer Aus) Merrill, Wis. — Ein deutjehes | einen zum Vortrag. 


Die Vereinigten Sänger von New | 


| Barlament vor und wurde den Stla- 
Ivenhälteen — denn darum handelte | 


j 


'gefelihaft auf, unter welcher haupt- | 
\rächlih Kolumbianer zu leiden gehabt | 
hatten, brachte die Souhe im englifchen | 
es fich in Wirkfichteit — auf Veran | 
laffung Englends durd bie peruani= | 


eigenen Haufe wohnen. Der Ankauf 
und Verkauf bieler diefer KHeimftätten 
wurde durch eine „Seine Anzeige“ in 


fhe Regierung das Handivert gelegt. 
Die Hauptfcehuldigen wurden aller: 
ding3 rechizeitig,” wie man jagt von 
England aus, untersichtet und Flüch: | 


bei uns zu haben. feich zwiichen Angebot und Nachfrage | Wald- und Voltzfeft, ıwie es im Nor= | _ Lebte Woche jtarb Im Mlter von 75 

Wir offeriren ferner erftflaffige | im Meltmartte herbeigeführt, iperben | den Wisconfins lange nicht mehr en u a. 

C:.icagoer Hppothefen in Weträgen |tann. Der ftarte Grunbton im gan- | feiert morben iſt, war das Deutje | dir der Columbia niverfität Gr’ 

von SIUV aufwärts, | zen Markt deutet aber nach wie vor Feſt, das der Stadtverband Merrin 3 1810 nahe Miüniter Reftig. | feien in die brafilianiichen Urmwälbder. 

COMMERCIAL auf weiteres ſtarkes Steigen der Preiſe am Sonntag veranſtaltete. Von gern Ian, geboren nl — nase After don | Rongrehmitglied Caureano Gomez 

STATE Be BANK hin. Das Internationale Iandiirt: | und Nah waren bie Deutfchen zufam- 11 Sabren nach 9merifa 1865 er. | bradhte zufammen mit Senator Mo: 

& SAVINGS Ifchaftliche Inftitut in Rom, da® heut- | mengeftrömt. Profefjor Lüning bon |. De sic 2 } — ie * 1889 nuel Devilo Flores vie Vorlage ein 

Staats - Sparfafie und Gandelsbant. | zutage praftiich nur mehr die Gruppe | Milwautee tvies al eftrebner darauf | J uriftiichen p —— Bon und Annahme erfolgte mit großer 

1935 Milwaukee Ave. Chicago, IN, |der fogenannten Cntentemächte re-| bin, tie gegenwärtig aMle Deutfcen | rg hie 1869 unterrichtete der Wer. | Meüreit. Weide genannten Kolum- 
‚Eelephon: Humboldt 46 ET 


präfentirt, hat vor Kurzem einen Bes | hierzulande zu einer großen Vereini ftorbene in lateinifcher Sprache und | Dianer wiefen darauf hin, daf bie 
Ertl un 


der „Abendpojt‘“ vermittelt; denn bei 
der telig zunehmenden Verbreitung 
de3 Blattes ift der Erfolg faft unaus- 
bleiblih. Die „Abendpoft“ it im 
eigentlihen Sinne de3 Wortes ein 
yamilienblatt. Bater, Mutter, Sohn 
und Tochter lejen fie. Wer aljo eine 
„seine Anzeige‘ in die „Abendpoft‘ 
einrüden läßt, ijt eines großen Lefer- 
freijes ficher. 


| 
: 
| 


madjen 


beinte bei Kronen und Dlart Stants. 
wertpapieren. 
über 


aus! 


elich oder 


und 


ın 


{ 
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richt veröffentlicht, in dem feſtgeſte gung zuſammentreten, um ihre is Siteratur. Er war Bibliothekar des | Nufdetung und Aöftellung der iheuß- 
wird, daß in biefem Jahre bie Melt- |tereffen zu wahren und ihres Deutiä- | cih Gollege jeit 1873 und feit 1904 |lichiten MWerbrechen augen die Kolum- 
DER | ernte (fomeit fie bie Länder ber En⸗ tums froh und ſtolz zu werden. |Chef-Rebakteur der Katholifchen En: | bianer dem Vorgehen Sir Rogers zu F 
; |tentemächte und ber meutralen Mädie Spebongan, Wis.— X der) cpelopedia. Gr war einen Termin, | danfen feien und es Pflicht der fo-, $ 
5 betrifft) um 25 Prozent hinter „ber | St. Gregorius-Kicde zu St. Nazianz | yon 1974-75 Wräfident des Nato. |lumbianifchen Megierung wäre, 
| dorjährigen pn Min deſten en in Shebongan County feierte Pfar- liſchen Klubs und von 1898 bis 1912 Danlsarteit ſchon allein, die engliſche 3 
eres anfrage bit | Bleibe. BE en er ver Ro fein diemantenes Priciter- | Rräfident der Statbolifhen Hiltori- | Regierung um Milde zu erfuchen. *— 
verſonnd KR Ausdehnung des Wölterfrieges ftel jubiläum durch Zelebrirung eines ſchen Geſellſchaft. Als Schriftſteller, Ein hieſiges, der Sache der Alliir⸗ 
— funteutelegraphiſche J dieſem Ausfall ganz zivetfellos ein Hochamtes. Der betagte Prieſter pefonders als Literat, war Profefor ten mit Leib und Seele ergebenes | 
Geldjendungen Jwachſender Bedarf gegenüber, ſodaß wirkte vor 42 Jahren an der Ge— Herbermann äußerſt fruchtbar. Blatt, „El Pueblo“ (Das Volk), 
Jſich ſchon aus dieſem verminderten meinde als Hilfspfarrer. Vor etwa Bellingham, Minn. — Pa— konnte nicht umhin, an ein Kongreß— 
nerden unier Moller_ Garantie Be — — 10 zen 308 * en u tor &. Gefterling im benachbarten mitglied ein Telegtamm zu zählen, | 
. 3 J allein te „a hd Bienſt zuruck un wohnte ſeither m| Town Walter fonnte legte Woche fein d in d trauricen orten aipfelte: 
die Bank für Handel und | höberer Preife ergibt. | Dorfe St. Nazianz. Der Jubilar er- | filbernes Amtsjubiläum feiern. | 2 ud Habe en 
Induftrie, Darmflädter WE| Diefer Zatfache gegenüber fragt es | freut fich trog feines hoben Alters) St. Louis, Mo. — Nohn W. brechen begangen alß.er, unterftüßt | 
Bank, Berlin, in Wien ME | Th nun, invieweit bie gegen Das bo- | od) der beſten Geſundheit. Nieh, ein alter Deuticer, ein treuer | pur Englands Feinde, die Fahne des 
durd) die Wiener Banlı B rige Jahr jegt (in Chicago, dem —9* La Croſſe, Wis. — Henry A. Förderer und Gönner des deutſchen Aufruhrs gegen England ergriff.“ % 
ö 2 * tigſten Zentrum des Getreideweltmark- Salzer, Präſident der weit und breit | Theaters ud des deuffchen Schulver: Das hiefine Liberale Blatt „EU Faſrr 4 
ſoſortigſt effektuirt, tes) um 50 bis 60 Cents höheren Wels | pefannten Nohn W. Salger Sced | eins, tit im Alter von 89 Nahren ge: | Remo“ (da3 Nudet) Dendiie za ame! ‚ 
und Driginalanittung biexber gefandt. Bi | zenpreie der jtärferen Nachfrage und | Kompany, einer der befannteiten Ge | ftorben. Er war 1827 in Stodhau- | g Auguft einen Artitel “unter der. re en * 
100 Mart 5818. 85 Mdem geringerem Angebot ſchon Rech- ſchäftsmänner der Stadt, kam letzte ſen in Deutſchland geboren und kam Ueber chrift Der Befreier ein ſchweres Verbrechen, weil es mit Finansielles. 
100 Kronen 813. 00 Mi "ins tragen: in welhem Grade, mit] Woche bei einem Automobil — Unfall 1850 nad Amerifa. Zwei Yabre'Yerpreger?", in melhem das Unterſtühung don Englands Feinden | 
a anderen Worten, die hieraus notwen= | zu Tode. Er ivar der ziveite Sohn | darauf begann er ein Schneiberge: Vorgehen Des. tonfervativen Blattes | erfolgte. Kennt denn der Herr Re: 
L, KAUFMANN & C0,, dig geivorbene Preisregulivung fchon | des ehentaligen deutſchen Methodi-⸗ſchäft, das ſchnell zu einent der eriten träftig gegeißelt tirb. Der Artikel | dafteur der Zeitung „EI Wueblo” nicht fl d endungen 
Bentimen, 2 jerfolgt iſt. Allgemein wird jeßzt a itenpredigers John U. Salzer, der | Etabliffement® feiner Art empor- | yautet in wortgetreuer. Meberfegung die Gefchichte- feines eigenen Landes 
28 S. Staatszeitung⸗Geö. WE jeki iſe i 2144 I in y ; > * ey . 
Sicorülentanten der Artener want MR |gegenen, daß bie jegigen reife in Un- | ji 1869 feiner Gefundheit tegen | wuchs. aus dem Spanifchen folgendermaßen: | und die der Vereinigten Staaten?  |iyuntentelegraphiicd nadı allen Orten 
Hofmann & Co. ı betracht der wirflihen Sadlage dur | vom Amt zurüdzog und das heute! Los Angeles, Kal. — Der Geftern Abend, am Tage der alor-| George Washington fhloßlin Dentichlaud, Oeſterreich Ungarn 
imma: ‘aus nicht zu hoch find, und die mit fo |wohlbefannte Samengeihäft arim- | Großfefretär des deutihen Ordens | urn au en. Ben | RE TREE ‚DIEB DERIMARD, DER: 
! ERTEILEN ——— — En ; \ 2 teten Schlacht von Boyoca, melde mit Frankreich, Englands Feind, einie 
BIETER | nieleın Geichr f tliche >» Ser eben Berftorbene £ ı) afühne- —“ A BmeN. | ? ‚eng Feind, FiliSchnell, billig and nnter Garantie. 
pielein Gejchrei angekündigte amtliche dete. Der eben Verjtorbene fan int! der Hermannsiöhne: in Kalifornien yis Unabhängigkeit ven fünf fübame- | Bindnit d Frantreichs Hilfe e . — 
uUnterſuchung der hohen Getreidepreiſe Jahre 1866 mit ſeinem Vater nach gibt bekannt, daß zu dem Orden |urcır nam —“ ündniß, und mit Frantteichss DEI gauft und verkauft alle Geldſorten. 
durg die Bundesregierung ift denn | QaGrofic, | mehrere Zweiglogen hinzugekommen | a ıoen — — —— —* pure Die Unabhängigiei Er. | G a { e 
iN en "auch bereits ganz im Sande verlaufen. Cleveland, DO. — Der Deut- | find oder injtituirt werden Tolle, jo | 1 IM } re —— — — Simon Bo libat ! iff e riegsan eihen 
Andererſeits aber ſchien man ſich doch ſche Tag im Luna Part geſtaltete ſich daß man bis Ende des Jahres eine | olumbianiſchen Ra ionalhymne lau⸗ von Venezuela nach England —— ee ü 
— gegen Ende der verfioſſenen Woche ge⸗ durch die rieſige Beieiligung zu einer Mitgliederzahl von über 6000 —* —* — a Befreiers, | yeinde —— Kehrte = ee a 
— auf — rade in Händlerkreiſen ernſtlich mit der machtvollen Kundgebung nicht nur des den Orden erwartet. ern er re | — und der Unabhängigkeitskrieg Die. Woche befördert. 
sur Rate von 3 Proz. das Jahr aufgeworfenen Frage zu befchäftigen, | Mitgefühls mit dem alten Vaterland, Sandranzisko, Sal. Am 3.|% BES. (URRHRRENUN. ( j N ISMN — Spezielle Seldſendungen an Kriegsge ſangeut 
bezahlt, halbjährlich gut—⸗ ſchien vielfach in Zweifel darüber zu fondern der Empörung über die Ver- und 4. September wird der allge— —E Zeitung auf, che einer * Zu berückſichtigen iſt ferner, daß uud nach ottuvirten Proviuzen Bolend, 
geſchrieben. Einlegern wird geraten, ob die Preiſe noch erheblich ieumdungen, die das Deutfchtum auch meine Katholikentag des deutſcherö- Porkbeſucher vergeſſen haben mod) e. | Jelanb ein bon England umterjodhtes Jos Aschk 
: meiter fteigen würden. WBeftimmtes |hierzulande zu erdulden Bat. Eine | miich-Fatholiihen Staatsverbandes in und wer bejchreibt mein Erftaunen, Rand ift, während es fih in den Un> . ar, 
mit prompter und höflich läßt ſich darüber ja nicht ſagen; im⸗- unter Leitung von Arthur Nuſſer der hieſigen St. Antonius-Kirche ta— UM n berjei abhängigteitäfriegen Nord» und Süd— im Geichäft feit 1900, 
EF | merhin aber beutet die Lage im Melt- ftehende Sängerfchaat von 250 Köpfen | gen. Robert Troft von hier ift Prä- | Vepefche ſtieß, welche ſein Nebakteut |ameritad um Kolonien handelte, be yss W. North Ave. 
Bedienung in einer äußerft Richter Alfreb,| fident des Verbandes. an ein Kongrehmitglieb gerichtet Hatte, | beide ihrem Mutterlande doch fchließ- Ede Halfted Etr., 1 Xrenve doc. 
Difen 8 Uhr — 000 5 upr — 
Sonn x 


Imarlte auf noch höhere Preife bin, |fang deutfche Lieder. \ x j 
bequemen Zage. ‚menngleih das Hereinfommen der /Nippert3 begeifternde Tyeftrede mahtel Portland, Dre Frau ſich beziehend auf das Kabel des Kon= | ich ihren Fortfchritt und ihre Kultur 
* ‚amerifanifchen neuen Ernte in großen liefen Eindruck und ſeine unerſchütter⸗ Erneſtine Schumann-Heink, die be- greſſes an König Georg, ihn um Milde verdankten. Die Koloniften Neueng- 
First Trust and Wesen (mas angefihts ber hohen |Tiche Weherzeugung von dem Siege der | Yannte deutfche Opern-Diva, war zu für Sir Noger Cafement eriuhend, | lands waren gleichen Stammes, glei- 

x 2.72 Preiſe wahrſcheinlich iſt) zunächſt die deutſchen Sache rief lebhaften veifall turzem Beſuch hier, um nach einer mit dem faſt unglaublichen Schlußbe⸗ cher Sprache und Religion wie die des 

Savı 1188 Ra nk 'Preife nod) niedriger halten mag, als |herbor. Ranch für ihren jüngften Sohn Um- merl: „Sir Roger Caſement beging Mutterlandes, und ganz analog lagen 

ſie es an ſich im Lichte von Weltan-| NemwPorf, — Aufdem groien fchau zu halten. hr ältefter Sohn ift ein ſchweres Verbrechen, als er, unter= ie Sachen in Südamerika. Raſſe, 

‚gebot und MWeltnachfrage fein follten. | Tatholifentag in New Nork nahmen | Vefehlöhaber eines deutichen Taud- | füßt durd Englands Feinde, die Sprache und Religion waren folde 
‚Den ameritanifchen Farmern als Wei- | die deutiden Katholiken in betreff der | booteß. Fahne, des Aufruhrs gegen England | des Mutterlandes: Spanien. Aber 

Kapital zenproduzenten fann daher nur der | deutihen Sprade folgende Refjolu- -— Die Schweizer Kolonie Port: | erhob. ‚die Jrländer find anderer Raffe, ha: | 

und aute Rat erteilt werben, eine Weber: | tion an: „Von großem Nugen ijt die | lands und die Schmeiger des gan, Mit dem Feind Englands fann nur | ben ihre eigene Sprache, menn auch 

/ Meberihuß jchwemmung des Marktes mit neuem | Kenntmii der lieben deutihen Spra- zen Gtaate® mit ihnen feierten Deutfchland gemeint fein, benn von die Mehrzahl Englifch beherrfcht, und 
510,000,000 Weizen zu verhüten. Inziwifchen fauft| he md die Pflege des deutichen am Sonntag in Friard Park dort aus jhiffte Sir Roger fich nach find überwiegend anderer Religion. 

das Ausland bei der geringften | Volfsliedes. Daher bitten mir El: | zu Milwaukie ihr großes Jah- Irland ein mit Waffen, in Deutſch- Waſhington und Bolivar Hatten 

Tie Aftien diefer Bank find im Bejis der | Schwäche, die die Preiſe zeigen, mit tern und Erzieher, nicht nur die resfeſt. Ein großes Preisſchwingen land mit iriſchem Gelde erworben. — Erfolg, find „Väter des Vaterlandes“ 

Aftionäre der Firit National 'alfergrößter Energie, ohne aber viel! deutiche Sprade in Schule und as um den Meifterfchaftstitel fir Ore- | Sn der Erlaubnif ber deutfögen Ne: |und „Vefreier”. Sir Rogers Plan 

Vank of Chicago. tkaufmänniſches Glück dabei zu haben. milie zu pflegen, ſondern auch das gon war damit verbunden. gierung an deutſche Fabriken für den mißglückte. Das iſt ſein ein— 

‚nsgefammt ftellten fich die Erportver- | | Verkauf bon Waffen kann ich eimejgiges, = * e —* rbre * 

käufe in der verfloſſenen Woche auf 6 a E en 2.0, J “Sr: mÜnterftügung” nicht eröliien. Waf-! Und doch: Alles deutet darauf hin, 

mehr al3 8 Millionen Bufhels Weizen, | zu... mit a — und | test zu der Erkenntniß, daß ae F — Frei. ".. mühte — daß Irland bei Friedensſchluß endlich 

‘darunter allerdings nahezu 2 Mil-| Rah m 2 ———— = 4 Vergleich zu anderen Futtermitteln die Waffenvetſchiffung ſeitens ameri⸗ ſeine Freiheit oder doch Selbftverwal⸗ 

) |lionen Durumieizen, die von Gries | 1 da de och en ee a = — heute einen viel zu niedrigen Preis | tanifcher Fabriken an die Alliirten als | tung erhält, und obgleich es Sir Roger 
Bes chenland erworben wurden. > —* * WEN hat. Wird Hafer doch heute um volle |eine „Unterftibung“ derfelben durch ı nicht vergönnt fein follte, Dieles Glück 
ne e — eine ſo ſtarke Nachfrage, daß die — — — feines geliebten Irlande zu. erleben 

‚We groß heute die Nnappheit an Preije für Desembermais um Je und |) Zollars die Tome billiger ver- |die amerifanifche Regierung betrachtet | jeines geliebte ands 3 ‚ 
wirfliher Mare im ' : kauft al3 3. ®. Gerfte, Auch im Ber- | werden. Auf jeden all aber ift es feine Mufopferung wird nicht umſonſt 
Weizenmarkte ſchon iſt, geht daraus gleich zu Maiskorn und Weizen iſt hundert Mal mehr in Ordnung, wenn geweſen ſein, und mit Recht wird ihm 


einheimiſchen für Maimais um 356 ſtiegen. Das 

kam in erſter Linie daher, daß auch — —E 
hervor, daß für B Hafer viel zu billig. Dazu kommt eine triegführende Macht ſich dann in Irland der Titel Waſhing⸗ 
der verflojienen Wocde wieder q 
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EREENERAUM SONS 
AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK 
Kapital und Ueberſchußſ 


52,000,000.00 


Check-Kontos erwünidt, 
3% Zinien auf Spar-&Einlageit. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Azrdweſtliche / 
Gete 

Dlonrse nnd \\ 
Tearborn St. \ 





Berl:iben -Geld auf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Dinien. 
— — — — — 


3% — Berkaufen — 6% 
First Mortaaged und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLasalleundMadison$t, 


Eicherheitsichrünfe -$S3 das - Jahr. 


—— Er — — — —— — — +3 
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in30fonbi* 


} An | Boit und funkentelegraphiſche 
arweigen auch in im Maismarkte die Faktoren immer 


NORTH AvENULE STATE Bank 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


37, auf Eriparniffe 3% 
Geloer, vor oder am 10, einch jeden Wio- 
nats binterlegt, sieben Binfen vom erſten 
Seöjelven Monats, 
Sicherheits⸗/Gewölbe 
Beamte: 
Landen Gaden Roie, Präfident 
Zopn ST. Emery, Dizeprüfident, 
Charies EC. Shi, Vizepräfidenk, 
Stto G. Nochling, SKaffırer, A 
Glarence €. Stimming, Hiljöfaf. 
Bictor H. Thiele, Hilislajl. 


Offen Samstags Abends von 6 bi8 9. 
n.londife® 
7 Brozent Zinien 
und abfolute Sicherheit 


Die neue Chicago Yodenfreditanftalt, 
ter Dem Kamen 


die 


trlo) sod) az | ziwingender auf höhere PBreife hin— 
erheblich höhere Prämien bezahlt wer- wetjen. Die Ernte ift, wie jegt feit- 
‚den mußten, Prämien, wie man fie} iteht, cher alles andere 
‚m Jolger Döbe um diefe Sabresgeit | Südweiten beitätigt jegt die Ernte 
orsher niemals im Marfte gefannt | die aroßen Nerluite, und im mittle- 
bat. Im Südweſten müſſen unſere ren Weſten freten jetzt die großen 
einheimiſchen Müller, um ihrem Be⸗ Schäden durch Dürre und Kraͤnkhei⸗ 
darf gerecht zu werden, heute höhere | ten, vor allem jtinfigen Brand, im- 
Preife bezahlen, als das Ausland für | mer deutlicher und allgemeiner zu- 
‚den gefauften Termimweizen. Unter | tage. Der ftaatlice Erntebericht des 
diejen Umitänden erwertet man in| Staates Kanſas z. B. ſchätzt die 
weiten Kreiſen heute ein Eingreifen Maisernte des Sonnenblumenſtaates 
der Regierung, weil man fi jagt, | jet mur mehr auf 50 Millionen 
‚daß es ihre Pflicht fei, dafür zu jor- | Wırfpels, was um 85 Millionen 
‚ge, einmal dem amerikanischen Volfe Buſhels geringer tit als die Schät- 
‚die - notwendigen Setreidevorräte | ung der Sachverſtändigen“ des 
überhaupt ſicherzuſtellen, und ſodann Bundesackerbauamtes zum 1. Zull. 
eine unerhörte Verteuerung des Brot- Der ungeheuerlichen Hitze iſt jetzt im 
‚retreides zu verhindern, Dahingchen- | Meisnürtel allenthalben ungewöbn- 
| de Maßnahmen witrden allerdings | (ich kühles Wetter gefolgt, ein Zu- 
England und Genofien nicht in den ftand, der ebenfalls nicht als ideal be- 


| 
| 


als gut. Sm | 


| 


ınod) eine fortgefekt jehr itarfe Nadı- | 


der Lieferung von Waffen aus ihren 


tons und Bolivar3 zuerfannt werben, 


frage de3 Musiandes für unjeren Sa- | Lande nicht miderfegt, die gegen ihren | denn jeine Hinrihtung müßte als eine 
fer. Und da endlih nah Schäßung eigenen Gegner gebraucht werden fol der ‚hauptfählicen, inbireften Ur- 


des Snternationalen landiwirtichaftli- 


len, al3 wenn eine Macht, unbefchabet 


ſachen der Befreiung ſeines Landes 


chen Inſtituts in Rom die Welthafer-⸗ ihrer wiederholten Neutrtalitätserklä-— gelten. Für heute aber fei fein Titel: 


ernte (für die Mächte der Entente 
und die neutralen Länder) in dieſem 
Sahre 22 Brozent unter normal aus- | 
fällt, fo wird die Anficht immer all. 
gemeiner, daß in naher Zufunft auch | 
Hafer einen erheblich höheren Preis | 
berzeichnen tvird, ihn de facte heute | 
Ichon haben follte. Bei den fo unver: | 
hältnigmäßig niedrigen Saferpreifen 
it natürlih eine große Nachfrage | 
vorhanden, doch it die Zufuhr vom 
Lande nad) den Marftzentren (in den | 
legten zwei Woden allein mehr als| 
26 Millionen Buihels) jo groß, dai 
man fi) wundern muß, wie die Ha- | 
ferpreife itberhaupt noch anziehen | 


rung, ihren Bürgern Waffenlieferun- 
gen aeftattet für die Feinde eines Lan: 
bes, mit welchem jie feit ihrem Beſt— 
hen in ungeftörtem rieden gelebt hat. 

Uber die Verdähtigung einer „Un 
terftügung“ befrembet mich nicht; eben- 
fowenig, dab der Vefreiungsfampf 
Irlands ein „Aufrußkr“ genannt wird, 
ein Wort, welches feiner Verurteilung 
gleihlommt, fondern mad mich ver: 
legt ift, daß Sir Rogers Eingreifen 
zu Gunjten Jrlands als ein Verbre: 
hen gebrandmarkt wird, jogar als ein 


*) Der Berfaffer, diefes Nuflaged Wird dem: 
nöcdit in der Abendpoft regelmäßige Korrefpon:- 


„Märtyrer für’: irifde 
|Baterland.“ 

| Und wer in den Vereinigten Staa- 
‚ten, Kolumbien, Venezuela, Ecuador, 
| Geru: und Bolivien den gerichteten iri- 
'fchen Patrioten für einen Verbrecher 
erklärt, der feine Vaterlandäliebe mit 
\ feinem Leben bezahlt hat, meil er es 
von frembem och erlöfen wollte, was 
| feine Vorfahren in zahlreichen frühe: 
Iren Berfuchen nicht erreichen konnten, 
‚der fennt nicht die hundertjährige blu= 
tige Gefchichte Srland?, der ver- 
'leugnet die Gfchichte feines eige- 
Inen Baterlandes und fann nur ber 
Meinung fein, daß, wenn Wafhington 


Geldiendungen 


Vefördern w.r fohnell und tier nah Deutlich» 
land, Seiterreih, Ungarn und NAubßland, umier 
volffter Garantie, billiner ald jmmendiva! 
Nirgends fünnt She beffer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billia und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte deutih-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., «ee zosmis. 


Dffen 8 Morgens bis 8 Abd3. Eonntaas 9—1, 
1125°% 


und 


m m nn 


Derderben Sie Shre 


fonnten, anstatt zu fallen. Sedenfalls | Denäen aus der Republif Columbia erfhetnen 
t . 


® 
Kram vaſſen, aber ſchließlich muß ſich zeichnet werden kannm. Seitens Augen nicht 
mit Brillen, die Zünen nicht Im willen 
ihaititiher Wetie angepakt find, 

Bir ftellen miitelit unjerer Methode der 

4 Interinchung nenau Die richtigen Linien 
A feit, bie zur Ricigftellung Ihrer Augen 
apfel nötig find, 

Urder 40,000 befriedigte Kunden Sins se 
nugender Beweis fur unſere Geſchictich 
als ſaqmanniſche Optometriſten. 

Zuverläſſige und abſolute Zufrledenſtel⸗ 

4 lung ift unier Grundias. 

Bir fhleifen uniere eigenen Linien, fo 
san Genaninleit beim Heritelien wie beim 
Anpafien gewänrietites ift, 


—808 
Pe 


| 
| 
| Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


CREDIT U ' OF 2 rn und Bolivar unglücliher Weile in 
/ RE RUST COMPANY — — die Hände Englands oder Spaniens 
gefallen wären und ihre Vaterlands⸗ 
liebe mit dem Tode gebüßt hätten, ſie 
nur die gerechte Strafe ereilt hätte für 
Verbrechen, 
Aufruhrs 
d 


9 
’ Männer ! | 
Diejenigen, welche anderswo one 
—— behandelt | | hr „ er * 
die ahne des 
— mit. zu erheben gegen Englan 
mung und Spanien, unterftüß 
Erfolg gezeigt habe. M | PULrh deren geinde”. H 
& bin ein Arzt für | Uber alüclicher Meile teilt das; 
| 


Illinois als 


Manner, welcher J Volk dieſe Auffaſſung eines einzelnen 
eit Jahren dere | se} ; m 
Straniheiten zu a an | Verirrten nicht. Für —J —* 
dium gemacht Kat, und der weiß, J und ſind Waſhington und Bolivar 
as _ 8* 3 pefcheben bat, | ftetö bie Helden ber Unabhängigteits- 
e in allen pris 3 ef in: 
— — — kriege und werden es immer fein: 
franfheiten. Blutvergiftung, Bari | Nimmer Berbrecher! 
eocele, Beichwerben, Hubrucele, Ber» | 

Inft ber Mannestraft, fhwade Bin- M| 
ſe, Hãmorrhoiden uſw. Ich benuße 
alle die neueften nnd modernften 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie A14 Neo Galvarjan, Bars 
eine Und Nheumatic PRhnloconen 
ujv. Bögert nicht, und fpredit fos 
fort vor, menn hr in irgend einer 

Weile behaftet feid. 

Roniultation rei, 

echſtunden: Yägi, . Bi . I 
zuge a =; — | 


Dr. BURGESS - 
ET En ti, 





— Die Unterfuhung des Mädchen: 
Handels in New Nork hat die Ent- 
| dedfung (?) der majjenhaften Einfuhr 
bon Chinefinnen und anderen Orien- 
talinnen ergeben; um dieje werde in 
den Spielhöllen täglih aewürfelt. 
Achtzehn Anklagen find heute gegen 
Mäadhenhändler und deren Zutreiber 
erhoben worden. 

— $4000 ftahlen zivei Räuber im 
Kraftwagen dem Geldeinzieher S3bell 
der Standard Oil Co., in Detroit 
geitern. 


— Aus Rindermund. — Ein Hei- 
ne® Mädchen spielte mit einer 
sreundin „Kochen“ und rief derjel- 
ben zu: „Mamfell, fangen Sie "mal 
eine Taube und fodhen Sie Hühner- 
braten davon,“ 


— 9.9 

* Die beften Arbeitstsüfte erreicht 
man durd) fleine Anzeisen in ber 
Nb.ndpoft. 


„= 


. — | 2 E fan in 3 HT J * 
5 doch aud die amerifanifche Ne: | des Auslandes wird nad iwie dor Fachen unfere ameritaniſchen Far— 
IRUST COMPANY |nterung auf den Standpunft itelfen, | eine Sehr itarfe Nadıfrage für unieren | ee —— Dummheit, daß ſie 
hypoſbelariſche Darlehn nmach dem deutſchen Jdaf 3 De 3 nähe f ⸗ 4 wi sr. der De it! emei 3 : 
— nimmt jegt Untergeig» ‚daß das Hemd uns näher auf dem | Mais arzeiat. Unter all ben gefchil- Det den im Ilgemeinen zu hoben | 
s * = z £ op: —“ * | 
7 Bro; bevorzugten Grundkapital Ein neuer Faktor mag im Laufe — mat ; 'nigmÄßig niedrigen Haferpreifen und | 
'tien "au $ | asac Ti Spefulation im Maismarkte wieder Be 7 : . 
Attien zu 8100 diejer Woche au) im Getreidemarttı nn TE 64 ins ongelicht3 einer ftarten Mißernte in 
Nennwert entgege — — kt recht lebhaft geworden, und ein im | 
dem Allinois Fruit Coma = Gelege ge, [| NO fein Erfcheinen maden: das ilt x ı Mais den Markt mit Hafer geradezu 
een aniapitat bon $200,000 muß | der drohende Streif der Eiienbahner. , noch weiter jteigende Preife hin 
it Onpoihe su criter Stelle und ( r . . —— Fr — 
| 2 E72 „., eine Prämie über Septemberhafer. 
irt werden Grafen” wage a 2 ttel vollitan= | wir | 
erg re EEE | markt fern würden, läßt jich natürlich | Aare a Pu die | Mehr als 3 Millionen Bufhels wur- 
TRUST CO, siebt ibren *ktionären daber || NO nicht jagen. Auf jeden all aber | den felbft auch natürlich die Ver- | ben in ber verflofjenen Woche für den 
ui ) I 
fen nr 15 Dis 20% und PBrivatgeihäfte gar || _ . . sy. : 
ution Atelen, Nie gewinnbringend IStoden bringen und in Mitleiden- |) — iffen. Gen Imurde bei Schluß der Börfe in Ehi- 
e find, weiß ci der. ; sy} “ | =) s = 
Be Tas, Baih cin H ſchaft ziehen. Wahrſcheinlich würde er — 23 er — der Ago am letzten Samstag mit 46746, 
legen, oder jeım ee on 0x leiten die Preife mweiter fehr ftark in die Höhe — bei Schluß ber | Dezembderhafer mit 49340 und Mai: 
. I" : örfe in Ehi i c, um Ati. z zur 
Gründungs⸗Ausſchuß | Septemberweizen, der vor kurzem = ern no, bie Saferpreife für den Verlauf ber 
—— Inoh Al4c unter Dezembermeizen Hirt: Desemb is mit 75 wattifch | Dohe um 114c beam. 1%4c höher. | 
CREDIT URBAN OF CHICAGO ne —————— 
' ſehr nahe gerückt, und man nimmt —— ——— ich pen Werlauf | Dot einem ahre waren fie um 10% | 
11 <üd 2a Salle Strafe, Chicags. au, daf er in furzem fogar höher als = ode sc höher für ben bis 14760 (lehterer Vreis für Mai: | 
"adido | Dezemberiveizen notiert werden ipird, * u“ 8 
1 x entſbrechenden Tagespreiſe im bafer) höher. Am geſtrigen Montas— 
* 443 3 34 
tag der abgelaufenen Berichtewoche barigen 22 —* Er Chicago Sevtemberhafer mit 445c, 
Biedermann's Kaffee | bei dem Schluß der Vörfe in Chicago |13%c höher. Am geftrigen Montag, Dezemberhafer mit 4714 und Mai: 
Zeutig-Ameritantige Firma ı mit 1,5134 Dollars, Dezemberweizen | hafer mit 50%c 
der Börfe. in Chicago jchlieklih Cep- 8* 
Ei 1,56 Dollars quotiert. Am ge⸗ tembermaiß mit 8494, Dezemberpaiß 
| strigen Montag, zu Beginn der neuen | mit 72%c und Maimais mit 7556 
bie Sonuta D “u ı Node, Ichloß in Chicago September- 
» g ® 


Zeibe ijt als Rod * —“ fen. ten i ; alt: | 
nungen für etwa bierscehnhundert ihrer | Leibe tt als der Roc e derten Umſtänden iſt denn auch die | Wutterpreifen, ven jetzt ſo unberhält 
Die Anſtalt wird unter —— a 
ori ; emei iver Markt meift |. —- erad 
E ⸗——— —— überſchwemmen. Barhafer erzielt jetzt 
beim Staatéeſchazmeiſter von Was ſeine Folgen fir den Getreide: | 
eine Kaution von 100% während Staatsban- || miirde er das ganze GSefchäft zum | rn ) ri tt verkauft. Se ( 
* N... Fütterung des Maiſes ſchon in großem Erport auf.  Septemberhafer 
; ı verfloffenen Wo eh, : : 
mögtih ın Verbindung mit dem treiben. floffenen Woche Ibafer mit 351/4c auotirt; bamit waren 
} 2 .- . .. ” — - ® 
verfaufte, ijt Iegteren im Preiie jest ‚1 Gegen die entjprechenden Tagespreife | 
TRUST COMPANY | c ch g 
Dieſe Preiſe ſind gegen 
| Scptemberweizen wurde am Sams. | Die zu Beginn der neuen Moche, fchloß in 
au Beainn der neuen Moche, wurde an 
ficht gutru Raffee. | mit 1,5 iwei 
teder Dentlche e affee. mit 1,54 Dollars und Maiweizen %. % Matenaers, 
quotirt. — — 
tveizen mit 1,4034 Dollar, Dezem- 


Leſet 


Immer allgemeiner kommt man AAoſüvznuo ara 12128 





N 


— — 


a el a —— 


“sgnlg"naß- Wegweiſer. 


Äberbiew Bart. — <finatau Orcheſter 
und allerlei Attraltionen. 

teilt Bart — Allerlei Attraktionen, 

Er Grand. „The Cohan 


Em bia. — NWurleäfe, 
d. — „Eiev this Wah.” 
2 daarten. 
2. und Abend. 
„Salt and Narmer.“ 
al, — „Ibis Ss Ihe Life.“ 
al — „Teurton fing.“ 
„Margery Daw.“ 
„Common Clay.“ 
, 715 Rorth Uve.— Reden Abend 
Nahmittagd Initruinentale und 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Maänner und Kncben. 
(Anzeigen unmier Dieter Nubrif 1 Cent das Wort) 
— — — —— ——— — — 


—— Zwei junge Leute für Sfficcarbeit 
m Brauerei, Vottling Dept., über 16; 
Pramnar School Zertifitat haben; flinfe Schrei» 
ſch ſprechen. müſſen milt den Etraben bon 
bicago vertraut und belannt fein. Kur aufges 
—— Leute mit guten Empfehlungen tönnen ge— 
—— werden. Adr.: T 7095 Abendpoſt. dimido 
ters. 2833 Burling Etr., 2, Flat. 


Berlangt: 
-Badingorid. 


Guter Teamiter 
5437 Juitine 


und Xaborers an 
Str. dimi 


Verlangt: Blackſmith 
66 Weſi Polt Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. 4 
Blve. dimi 


Helfer 
dimdo 


Verlan Schneider, ungeſähr 40 
muß ſich allen Arbeiten helfen können, 
»fheling ünd neue Arbeit. Lohn daſür. W. 
Bethge, 1314 Williamſon Str., Madiſon, 


Jahre alt, 


Wis 
dimido 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für 
Arbeit und Ablieferung in 2sholefale 
ment Haus, Tont Bros, Go. 128 ©. 
‚Bde. 


allgemeine 
Inſtru⸗ 
Wabaſh 
dimido 


2 — 


Verlangt: Vorter, der leine Arbeit ſcheut, 
wider Lohn, gutes Hcim. 7212 Weibington 
Foreft Bart. 


Berlangt: Porter. 


aus 
Vlvd 


220 N. Fifth Ave. 
Furniture 

Maling und Fin 

— —— Co. 145 


Verlangt: Mann ug 
VUpbholſtering, Cabine 
ſtehen. American 
Etraße. 
erlangt: Schuhmacher an 
3539 W. 63. Str. 


tige Arbeit. 


Berlangt: Junger der da3 
Iäft erlernen will, Gleveland 


1te 


Reparaturen, 


Adem 
dimi 
Shubmager für 
77 ot roe S 
Verlangt: Bladimitb i 
„ Lommercial Auto Bodies; 
Lohn. 2730 Eliton 2ive. 


Berlangt: 
Saur & Son, 


Oberteile. 
Monr 
erfahr an 


2 Ardeit, — r 


Berlangt Soneider für neue alte 
beit. 7341 Bincentes Ave. 
Berlangt: Ein Porter fü 

„‚Eottage Brode Ave. 


Ars 
dimi 


3301 


und 


Saloonar beit, 


Berlangt: Janitor, verheiratet, 
Seinen Kindern; 830 den Monat; freie Wohnung, 
4516 Elifton Ylve,, nabe Ailfon L Station. 
nn 

Berlangt: Junger Mann mit etivas 
in Wood Finifhing; ftetige Ylrbeit, 
Hubbard, 320 ©. drantlin Etr, 


— & 


velcher an Samble Caſes 
Arbeit. 116 N. Frant⸗ 
dimt | 


Berlangt: Sattler, 
arbeiten fauın; dauernde 
lin Etraße, 


Verlangt: Buiher, ein guter 
aud Erjabrung in Eisbausarbeit bat, 
Lale Eir. 


Shoptender, 


dit | 


— | 
Mann in Isurit= ! 9 
«der.: 3 


ein junger 
Str. 


Verlangt: 
lüche. 2334 


Vutcher, 
Yale 
Berlangt: Pelz Maichinen-Dperator. %, 
Sur Co. Zimmer 200, Daionic Temple, 
State Ctruße. 


W dimi 


dimi 
Packetabliefern und in 


Verlangt: Junge zum 
Anzufragen: 2010 Xars 


der Fabrit mitzuhelfen. 
rabee Etraße. 


Berlangt: Junge bon 16 Nahren, hat Gelegen- 
heit, das Litbograpbirgeichutt zu erlernen; muB 
englifch ſprechen 1141 Newport Ave. 


| welcher ala 
I & Komb., 


Verlangt: Schloſſer. Frank F. 


mond, Ind. 


Betß Co., Ham 


dimi 
Mann, 17 bis 20 
Jadıaufragen 1215 
dimt | 
Verlangt: Maın für allgemeine Ireibvaus: 
arbeit; jtetige Velhäftigung für gulen, nüchter- 
ven Mann. 2865 Palmer Str. dimi 


Verlangt: Starker junger 
% ze, für Fracht Elevatoör. 
Halited Straße. 


Berlangt: Dffice-Junge für Lumber Company 
Office. The Irving Barl Lumber and Suppin 
Go., 4055 NR. Zripp Ave. dimi ! 

Verlangt: Knaben don 14—16 Jahren, welche 

bie Grammarichule abfoidbirt haben, fünnen dau- 
. ernde Stellung mit Gmporarbeiten belominen 

bei N. Shure Eo., 237—241 8, Mabilon Str, 

4. Floor. 


Revue 
| Sonfe, 


— Konzert jeden Nach | 


mitien | 


ei... 
an Wagenarbeit. 


459 Urmitage | 


zufragen 


dimi 
— cledni ng 
Butcherge-⸗ 


dimido 


unerem 
6743 
Ogden Ave, 


Car nach Oal Par 


in it einem oder 


fahrung Verl lau at: 


F 


ı tig. 
| 
Det | 
2334 8, | Eheitnut, 


Bader, 
ter Zeichner, 


phien erlernen will: 
I nen, 


| 
| lommt 
2607 


Cakes 


Saloon 


ver 
205 W. 


1825 We 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Borter ın Wholeſale, 
nachzufragen. %. €. 
Sarrifon tr, 


Tailoring 


Verlangt: 
—— 


Sofort 
& Go. 161 W, 
1616 Larrabee Etr, 


Berlangt: Schmiedcbelier. 


Verlangt: Schuhmacher. 2819 Diderfey Ade,, 
nabe California. 


und Schreinerbelfer. E. 
Zrad Glevation. 1111 
29aug1wæe 


Schreiner 
Paul R. R. 


Mawr Ave. 


Verlangt: 
M,& € 
Bryn 


Junge von 16 oder 17 Jahren zum 
Market. 2737 Fullon 
dimi 


Berlangt: 
Abtiefern in Grocery und 
Straße. 

Berlenat: 
ter, jteliger 
panh, 


Erfahrener Arditectural Eifenarbei- 
2lap für guten Mann. Ritter Com» 
Weſt Auſtin Ave. dimt 
Verlangt: Reinlider Saloonporter, leihte Ars 
beit. 3335 &ullerton Abe. 
»erlangt: Guter Helfer an Gales. 
California Ave, 


223 


age 
1523 ©. 


Manı für Arbeit in 


2413 W, 


Verlangt: 
Aurftiabrif. 
Derlangt: Zwei Butcher!. Kommt fertig zur 
Arbeit. wWüflen engliih_ fpreden. Balparaiio 
Marfet, 72 Main Str, Valparaifo, Ind, 
Verlangt: Gute, fräjtige Männer für_Xager: 
i Sogleich voraufb reden. Illinois 

349 E. North Water Str, 


al gemeine 
12. etz. 





Bügeln 
abe North 


Guter Scheider 
1523 X. Glarl 


zum 
Str., 


"erlangt: 
Revaraturen, 


Holzarbeiter, erfahren Wagens 


IN 
Spell 


Verlangt: an 
arbeit. 630 
Verlangt: Starter Mann in 
arbeiten, guter Xobn, ftetiger” 
ſofort 10 00 R. Halſted 


Eir. 


Shipping-Room 
Platz. 


Str. 


Au 





deutfcher Porter, ledig, io» 
5124 N. Clart tt, 


Berlangt: Junger 
sinona Im, 


Sunge mit Erfahrung an 
it 


Sriabrener Waiter. Nahaufragen 


Zagarbeit. 3152 
nat 


ınge in Vüderei, 


enlie, 


Sunger Mann, 
Rorterarbeit zu 
Plant Muß daſelbſt 


nicht unter 25 
berrichten in Bro: 
ihlafen. 4340 


Serlangt: 
um 


Sabre 


n 


Junge mit Erfahrung in der 
id onſt behilflich zu ſein. 


30 W. Handel ph 


Sıtr., 5. 


—— 

ige über 16 Jahre, nette Erfget ‚ 

Cauf fiunge und für leichte Arbeit ir 
<tore. 53 E. Illinois Str. din 

Serlangt: Dritte and an Yrot und Vale? 

Stanley — "werwon, I. Nehmt 5 

Car e, und dann Berwupn 


c 


Verla nat: Suter t Helfer in WBäderei, 


arrabee 

Ein eriter stlaife Sledenreiniger an 

De mentleider, jtetiger Plaß; | Lobn $30 die Wo: 
ommt fertig zur Urbeit. 3253 Sutllerton 


YD enue, 


Büderbelfer an Vrot und fte: 


6700 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Rolls, 


Fenſterwaſcher. 
zaſement. 


— 842 Caß Str., nahe 


Erſter Klaſſe Auto-Reparirer; muß 
ſein; verheirateter Mann 


bevorzugt. 
510 Abendpoit, ſomodi 


Verlau ngt: 
Naſchiniſt 


Verlangt: Mann zur Mithiife des Vorter und 
Alter & Co., 165 W. Madiſon Str. 

ſomodi 
Verlongt: Tüchtiger Junge, 16 Jahre alt, 
der das 


gus 
Retouchiren don PBhotogras 
muß bei den Eltern icods» 
Eurt Teih & Eo., 1745 Jrving Bart Yivd, 

dimido 


Strebſamer Junge, 16 Jahre alt, 
Lithograph lernen will. Gurt Teid) 
4745 Irving Park Blod. dimido 
Verlangt: Janitor für. Zwei— Flat Gebäude; bes 
Ysobnzimmer und guten Lohn. Viair, 
Potomac Avenue. 29aa1m% 


Verlangt: 


‚Srfabrener Junge an Brot und 
Zugarbeit. 1016 Oft 75. Etr. dimi 
Erfadrener Nacht Lunchman im 
Dar Buren und Clarl Str. Richheimer. 


Verlan tat: 


Derlangt: 


Vier Träftige Männer 
Mnzufeag gen: Detmer 
Monroe Str., Chicago, 


zwei Dollars 
2soolen Eomp., 
Ill. 4. Floor. 


Vırlan at 
za 9. 


Vaãcerei, mit Erfahrung. 
nue, 


VBerlanat: unge in 


Ebicago Abe 
Porter. 


Verlangt: Eir iter Nachzufragen: 


| 3968 N. 


Berlangt: Smänner für 
gen: Kontinental Can Contipany, 
Avenue. 


Fabrikarbeit. Anzufra— 
4606 Grand 
x -Yagi | 
Berlangi: Knaben don 16 und mehr 5 
Gontinental Can Go., 4606 Grand de 


1 


Wagtwe 
ſtetige Srbeit, 
Newport Ave 

dinido 


Yard Männer, 


Berlangt: ? 
Cool Co.. 1157 


Hildebrandt 


Saloonvporter. 

Verlangt: Mann im 
ensliſch ſprechen. 3424 Irving Park Blod., 
Bernard Str. 


Berlangt: 3400 Xi wcoln Adenue, 


Saloon zu arbeiten, muß 


Ede 
modi 
Verlangt: Junge an Cales, Tagarbeit; gut 
Gelegenheit zum Emporarbeiten. Philip Henxici 
Co., 60 Randolph Str. 
Verlangt: Erfahrene Stri Ma- 
ſchinen. Arcanum Knitting Worts, 2709 Weit 
Diviſion Straße. 


Verlangt: Ordenn icher Zunge im M 
-3656 R. Paulina Struße. mod ui 
re — — — — — — —æ —— 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cales, Tas— 
arbeit. Home Bäckerei, 2886 Milwautee Ave 


modimt | 


Sunge, über 16 Nabre 
88.00 die Node 
W, Superior etr., 

modt 
Jungens in Wurſtfabrik. 
John Hetzel, 1743 Larrabee Str modi 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 
Hetzel, 1743 Larrabee Str. 


Verlangt: Zwei ‚Männer für Kücen- ut pP Vor⸗ 
terarbeit, $7 die Node und Board. 39 N. Siftl, 
Ude., oben, modi 
ann — — —— 

Verlangt: Cabinetmakers, erfahren an Bars 
Jormöbel Geſtellen. Zangerle & Peterſon Co., 
"2172 Elybourn Ave. modimi 


* Verlangt: Geweckter r 
alt, für leichte WYabrifarbeit, 
— nach 2 Uhr, 360 
. Floor. 


Verlangt: 





John 


Porter für allgemeine Saloon-Ar— 
12, £tr, modim 

Berlangt: Ein Wurftmader. Nahaufragen: 
Kofher Star Saufage Diig. Ko., 1010 Diarwell 
Straße. mod 


Verlangt: 
Beit. 6129 ©. 


Berlangt: sSabrilarbetier, 16c die Stunde, 
Nur junge Männer brauchen Nachaufragen. — 
2226 %W. Lale Str. 2SagiiwE 


Berlangt: PBaufchloffer:; guter Lohn, fterige 
*.Urbeit. Gentral Urbitectural Iron Worf3, 3105 
weit 27. Straße, 26ag, 110% 


‚ Berlangt:- Guter Aififtent-VBormann und Aue 

leger, guter Xohn, ftetige Arbeit. Central Archi⸗ 
dectural Iron Morls, 3105 W, Etr. 

ſalonmodi 

Verlangt? Buß Boys und Bantev- Manı 

Sotel La Salle, Madifon und La Salle Strake, 

26ng,110& 


Erſtklaſſiger Blechſchmied. 


27. 


Verlangt: 


Einem Maänn, der ſein Geſchäft gründlich ver⸗ 


ſteht und ſowebhl feinen Kopf wie feine Hände 
gebrauchen lann, offeriren wir cine gutzahlende, 
dauernde Stellung. Kenntnib der englifhen 
Sprache ewünſcht. 
erfer Radiator Co. 

Racine, Wis. a026-1p2% 
— Berlangt: Fünfzie 1 gute Arbeiter zum Abriß 
tier Güterwagen, Erlabrung nice erforderlich, 

ei —* fönnen gute anne bald den fünf bis 
3 Dollars tüglich — Stückarbeit verdienen. 

IM 63 nötige Werfzeug Wird acliefert. Kommi 
fertig _zue Arbeit. Dec. VB. Ienings, Belt Rails 
toad Yard 87, Straße, awiihen State Str, und 
Steward —8 Nehmt Wentwortd ve, 
Halited Str. Cars. 25aa,imt& 


Berlangt: Gabinetmaler: ee J 
Bendarbeiter Kein Trouble, 
erilen & Coetſcher Mig. Co. 


Treppenbauer und 
Beſtändige Arbeit. 
Dubuque, Jowa. 

19aa2mX% 
Serlanat: Mafdinen- und Yaufloffer, forte 

Memaniter. die aus KriegdmaterialsInduitrien 
enögeireten find, erbalten toitenlos Ctellung 
Surh die „Acbeiterbilie”“. 8. Vincent, 160 % 

Ro Zalle Er. 12 Yavrk 
Berlangt: 50 tüchtige Arbeiter; guter Lohn, 

ng re und Zransvortation für die rich 

en Leute, Eofortige Abreije. Room 4. 40 No 
Se Abe. 2 


Berlangt: Junger Mann, nicht unter 16 Jabren, 
un.in Infterumeutenfabrit zu arbeiter, Gugene 
Siehgen %o., Öulierion ww Speifiel ze 


Glei hy voraufprechen: 
Jungen 
nehme 

Kale Etrabe 


chueide 


812 4um Anſa nd. 15 


in 
modimi | 


modi | 


! arbeit. 2357 


arbeit; 
erlernen. 122 


3058 Greenview 


‚und 
Ellis 


Modi | giper Go., 
| derei zu beifen, 255 


laden bon Futter:Wars, 
Sahr. 25c 
1131 &. 77. Eir, dim 


rican Bnreumatic Garpet Cleaning Co,, 
Xale 


träger 
Belmont Avenue. 


ge 


Zimmer 
Penſacola Ave. 


2049 
\faden zu maden., 
N. Kobey Sir. 

Derlanat: 


arbeit 


aut bezahlte Urbeit, 


raturen. 


für die eleltriſche 
State 


N 


oder 1 
mwaufee 
für reiſende Konſtruttion Arbeit; 
empfoblen fein und Bürgſchaft iteflen fönnen; 


Lohn $45 monatlihb und alle Ausgaben. 
erfragen: 1129 Firit National Bant Building. 


für Zuderfranfe (Diabetes Kales), 
Clart Str. 


Veſtändige Arbeit. 
Aailxau Sl. Kir 


bezable guten Lohn, 
oe Soth, 1245 Morfe Ave, 


N morheffer; 


Verlangt: Jar 


Mehrere teipeftable, — 
als Lehrlinge; gute 
Arbeit. H. Carſtens 


Be clangt: 


5 37 W. 
dimido 

Mann zZzur Mithilfe beim 
4560 ©. Halited tr, dimi 


Verlaugt: 
Zapeten berpad en. 


aprten: Border auszu⸗ 
Etr. dimi 


RS Es: Jur 190, m 


Balfteh 


‚ ber Freilund 
37 Grand pe, 
Berlangt: Griter Klafie 
Färberei. 3u erfragen: 


u e 
Vcrlang tt: 


lochen lann. 


Preſſer an Jackets 
4032 Elſton Ave. 

rl : Varbier, 
itag 
tbvort 


ftetig, fire 
Samstag und 


Verlang 1b: Eriter stiaffe Schuhmacher für Ma— 
anen arbeit. 3708 Broadway. 


Verlangt: Bladimith an 


Ein auter 
Elſton Ave., 
Kräftiger Mann 
Gelegenheit, das 
Wellinaton 


für 
Plaſtergeſchäft zu 
Abe. 


Verlangt: 
gute 


itor; 
Lincoln Ave. 


und dJan 
Ede: 
Haus smann, der Automobile waſchen 
beforaen fann, Referenzen. 3 
Nachzufragen nach 7 Abends. 
Stallmaı in. Nadzufragen 
1610 Wells tr, 
Nunge, etwa 17 Nabre alt, in Bas 
2 N. Halfted Str, Telepbon | 


ter 
Ave., 


Verlanat: Mo 


Verlangt: 
Furnace 
Abe. 


Verlangt: 


dimid⸗ 


Berlangat? 
Diverfey 2709. 
Derlangt: 10 Arbeiter in Lagerhaus zum Mb: 
Stetige Arbeit das ganze 
KReibivping Ware Hofe 


die Stunde, 


Nach twächler; 


Hochdruck-Boilers hat. 


einer, der Erfahrung 
Nachzufragen: Ame 
1035 3, 
Etr., Ede Carpenter, 

Berlangt: Helfer für Baufcioiferei, 
zu bantiren und anzuitreichen. 


um Stiubl« 

1801-07 
inodimt 

Verlangt: —— Dairy: Maut, 

1: 3959 Milmaufee Abe. 


ZanitorsHelfer, $30, Board 
Monat, I. B. Iobnion, 


Verlangt: und 


per 1438 


Verlangt: um Bäckerei 


Weſt 21. 


Junge, 


au erlernen, 
Straße. 


medimi 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre, um Epiel- 
Erfahrung nit nötig 648 
23autg1livk 


Wagen: 
incdimt 


Sinifberd und Selfer an 
152 R. Green Str, 


Stider auf Schweizer Handmafdine; 
3. Daes, 3743 N. Lincoln 
modi 


Verlangt; 
Straße. 


Verlangt: Gute Hulzarbeiter für Wageırepa: 
6847 ©, Nibland pe, modimi 
Ein tunger Mann, 16 Sabre alt, 
Branche, Zimmer 400, 177 9, 

modt 


repas 


Berlangt: 
Straße. 


Rerlangt: Erfahrene Union, fpegiell 
dadel-Operotots an Jerſey Waagren. 
Dean fa. Eo., 865 Eliton Ave, 
Ave. 


wei 
Stall & 
und Miils 
28agiiw 
über 25, 
müffen gut 


Berlangt: Gute, ebrlihde Männer, 


Zu 


2öagitiE 


Verlangt: Bäder mit Erfabrungen an Kuchen 
2733 Nortd 
24agimw& 


Gute Glasbläfer für Z:Nay Tubes, 


Verlangt: 


Guter Lohn bezahlt an eriter Klaffe Arbeiter. 
Bictor Electric Gorp., 154 W, Lale & 


tr., 
12ag6w& 


Gitter Lohn. 
Panhandle 
lamaodi 


50 Carſhop⸗Arbeiter. 
Rachzufragen: 
u Sabug 


Berlangt: 


ı Kinder, 


Nach⸗ | 


boben 
fitcht dauernd 


nitor, 
1300 | ; 


Beſchäftigung. 
Abendpoſt. 


oder Reſtaurant. 
ir N 


| Empfeblumgen, 
fucht i 
Frank Bräaski, 


Gates, 
Saran. 


Rolls als 
ton 


al3 zweite Hand. 
Diverfey 4932. 


Gefucht: 
auf 
Gielle. 15 


Miller, 


ange» | 


Milwaukee Avenue und Paulina 


Minwoch und | 
Sonntag. 2655 | 


Wagen⸗ 
nahe Fullerton. dmi 


Sandlanger. | 


5028 | 


The S.| 


'zablung und ftetige Arbeit. 


fältchen 


Anzufra⸗ 
modi | 


modi berer, 


fünfter 


| rinnen, 
Tperators, jowie Finifhers u. Stampers. 
Chicago 


um Ornamente und Braid zu machen. 

rene lönnen auh Plag befommen. U. B. 
& Eon, 
öftlih don 


an i 
855 Eliton 


derei. 


2661 Lincoln Ave. 


erlernen; ftetige Arbeit. 
27 5. Bahanäinoah 


Abendyoft, Chicago, Dienftan, den 29. Auguft 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt’ Garpenters, Bäder, eiger, Engi- 
neers, Elevator Porters, Ba Teamſters 
Paſchiniſten Packer. Central Emplohment, 184 
W. Wafdington Str. 


Verlangt: Ein felbftitändiger Bäder an Brot 
— Rolls; ſtetiger Mann. Adr.: 8, 371 Abend⸗ 
po 


Verlangt: 
fted Etraße. 


Porter für Saloon. 2157 RN. Hals 


Berlangt: Daniter, verbeirateier Mann vor» 
gezogen, muB feine Arbeit beritehen. 730 N. 
State Etr,, Real Eftate, 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen umier diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Ehepaar mittleren Nliers, „ vbhne 
Mann al3 Rorter im Ealovon, Frau zum 
beint reinmaden. Können überm Sa: 
Müſſen erſter Klaſſe Empfehlun— 
gen baben. Unzufragen zwiſchen 8 und v Uhr 
Abends in Peterſons Saloon, 69. Str. und 
Aſhland Ave. dimi 


Berlanet: 


mithelfen 
loon mwobnen. 


Stellungen Inden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mtubril 1 Gent das Wert.) 


Lund) 


Geſucht: Junger Mann fucht Etelle als 
mann; veritehbt VBartenden und Porterarbeit.— 
Adr.: 2. 374 Abendpoft, dimi 
Butcher und Wurſt—⸗ 
Mann, ſucht Platz. 


dritte Hand an Brot 
Mohami Str, 


Klaffe 
ftetiger 
99, 


sefucht: Erſter 
— erfahrener 
Bone: Lale Biew 43 

Geſucht: Runge, 
Rolls. RS. J 1635 

Geſucht: Guter Butcher, ſpricht mehrere Spra⸗ 
chen, macht auch Wurſt, ſucht Stelle. George 
Porazit, 938 Willow Str. 

Geſucht: Carpenter fucht Arbeit in Fabrif als 
Allaround Manz Referenzen vorhanden. Adr.: 
3 R 169 Abendpoft. dimido 

Geſucht: Carpenter fuht Arbeit. Adr.: 3 R 
170 Abendpoſt. dimido 


und 


Saloonporter, farın Vartenden, Huf 
Lunch Counter bejorgen, fucht Stel— 
974 Abendpoft. 


Gef ht: 
marten ımd | 
lung. Ydr.: X 


Gefußt: Erfabrener Porter : 
den, guter WWaiter und Lundmann, 
lung. # Telepbon Albanb 932, 
 Seluct: Stelle al3 Dolmetiher, babe 
United States Civil Eervice Eramen in 5 Spra- 
ben beitanden; da ich privatiftrender Arzt bin, 
tönnte id mich in einem ee Inftitift 
fehr nüglihb maden. Adr.: ©. 454, Ubendpott. 
Gefucht: Mann, mittleren Alters, berbeiratet, 
gute Bildung, ſprachtundig. Ingenieurdiplom 
prattiſch erfahren, beſte Referenzgen, fucht vpaſ— 
fende Stellung mit Aus licht auf Beförderung. 
——— Waeffler, 2525 Orchard Str. dimidofr 


36, lann Barten⸗ 
ſucht Stel⸗ 


das 


keine 
1868 


Geſucht: Suche ſtetige Beſchäftigung, 
Lohnanſprüche; Alter Heiſe, 
Burling <tr. 


r2 
00, 


Srfabrener Räder an an Brot und Nol 118 
e Beſchäftigung. Telephon Albauy 
didoſa 


Sc fucht: 


9529. 

Geſucht: Deuticher Fucht ftetigen Plaß als Ja⸗ 
verſteht mit Handwerlszeug umzugehen; 
beite Referenzen. Adr.: M 869 Abendpoft. 


Gute dritte Hand Bäder fudt Stelle, 


Geſucht: 


39 ©, Aberdeen Etr, 


Gefucht: Engiiſch, deutſch, polniſch, böhmiſch 


und etwas rufſſiſch ſprechender Shop-⸗-Vormann 


(auf Wunſch auch mit kräftigen Leuten) wünſcht 
Offerten erbeten an Adr.: 2 366 
dimido 
Geſucht: Paſtry Koch ſucht Stelle in Cafeteria 
Streich, 1443 N. Irving Ave. 
Gefucht: Aelterer Mann ſucht leichtere Stelle 
Bäckerei. Adr.: x 6 Aben voit, 
Junger, Icdiger Buſcher mit auten 
(,, bewandert im Rinderichlacten, 
Stelle; _fpricht mehrere Spraden. 
4640 Eiid Marfbfield Ave. 
dimido 


Bäder ſucht ſtetigen Platz an Arot 


Sefucht: 


stetige 


Geſucht: 


und Rolls als erſte oder zweite Hand. 
825 


Milwaukee Ave. Phone: 


Geſucht: Böcker 
fucht Stelle, 


Saymtarfet 4630, 


atveite Hand an Brot und 
1915 ©, Union Ave, D. 

dimt 
an PBrot unb 
Goger, 5146 Prices 


Gefucht: Bäcker ſucht 
zweite Hand. 


Avenue. 


Brotbäcker ſucht Stelle, 
2459 N. Halſted Str. 


Stelle 
M. 


Geſucht: allein oder 


dimi 


Geſucht: Painter und Paperhanger ſucht Stelle, 


| gute Arbeit und billig, 6707 Irving v. Bldd, 


2Taagiımk 
5 Jabre 
fucht 

modi 


Erfter Klaffe Bartenpder, 
legtem Blag, Dbeite Empfehlungen, 
26 Ainslee Str. ſa 


Geſucht: Erite "Hand Pücer fucht Stellung. U. 
1444 ©, Alhland pe, 3. Ylvor, 
modimt 


Verlangt: Finnen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verkäuferinnen. 
Wir haben in unſerem Laden für 75 


oder mehr Damen Stellungen offen, mit 
oder ohne Erfahrung. 
| der 


Nadhznfragen in 

Office de3 Superintendenten. 
Wieboldt’s, 

Straße. 


Mädchen, 
Dir Haben für 30 oder mehr Mädchen 
Stellungen in unjerem Laden offen, über 
16 Jahre alt, Wrapping, Infpecting etc. 


Nachzufragen in der Office des Superin— 
— teneuten. 
guter Lohn. 


Wieboldt'3 


Milwaukee Avenue und Baulina Straße, 


modi 


Zeelangt: Erfahrene Operators für 
| Seiden-Watits und -Kleiber. Gute Be: 
Nadızufra= 
gen fertig zur Arbeit. 

Morewrrtb Wuift Co, 
1543 Milwanfee Avenne. 
fomodt 


Gewedte Mädchen, über 16 Jahre 
um die Heritellung eriter KHlafie Schinude 
au erlernen; fauber gebuitener ZHop 
und Yobn während der Xe bracit. Sofort antzli« 
fragen: &, Weinftein Co., 913 W, Ban Buren 
Straße, 5, Floor. 


Berlangt: 
alt, 


fomodt 


Berlangt: Erfahrene GluesArbeiterinnen, über 
16 Jahre alt, an Ehmudfäfthen und Fanch 
Bores; guter Lohn, ſtetige Beſchäftigung, ſau— 
freundlicher Shop. Eofort anzufragen: 
3. Weinftein Eo,, 913 W. VTan vuren Straße, 
Floor. 


ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Ornament und 
Bafiementrie Arbeiterinnen, Handnähe: 
Bonnaz und Mähmaidhinen- 


Braiding Embroidery Co., 
16 South Market Straße. 
ag25-193£ 


Verlangt: 25 Hand» und Mafhinenmäbdhen, 
Unerfah⸗ 
Fiedler 
Eugenie und Hammond Str. 1 Ylod 
Sedgmwid, 24agiwX& 


Berlangt: Kleidermaderinnen und 


Maichinen- Mädchen für Kleider. Stetige 
Arbeit. 


125 ©. Martet Straße. 
25agimw& 
Berlangt: Mädchen al3 Mafchinen-Overators 
Segeltuhwaaren. Stall & Dean Mia. Co,, 
Ude, 22agiv 


Bäs 
dimi 


Verlangt; Mädchen für Ladenarbeit in 
3114 Lincoln Ave. 

Junges Mädchen für Bäckerladen. 
dimido 


Verlangt: 


Berlanat: Erſter Klaſſe Hemdenmacherin: 


genbaztige Gelegenheit; jteti £ Stellung garatıs 
tir 


Wood, 1408 N, Elarf dimido 


Verlangt: Zwei Maädchen, das Buchbinden zu 
Brabandt & — 


arbeit, kein Waſchen. 
Arghle. Edgewater. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und “abriten, 


Berlangt: Mädchen, um da8 Nähen 
von Handichuhen zu erlernen, ftetige Ar- 
beit, guter Lohn während der Lehrzeit; 
Engliihiprehen nicht notwendig. “Siien- 
drath Glove Co., 2001 Elſton Ave., Ecke 
Armitag Ave. di—jon 


verlangt: Frauen und Mädchen für Laundrhs 
arbeit. 162 N. Halfted Etr., awiihen Randolph 
und Lale Str. 


Verlanat: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
um das Paper Box Making zu erlernen. 226 
Inſtitute Place, 1 Block nördlich von Chicago 
Ave. und Wells Str. dimido 

Verlangt; Mädchen für Wäſcherei-Departe 
ſofort. Guter Lohn, Board und Zimmer. Grand 
Pacific Hotel, Badion und Elarf Str. 

Verlangt: 
ernde Belhäftigung baben 
siehern und aussuleriei; 
stanllin Etr., 3. Sloor, 


und daus 
an Kafes zu übers 
guter Kohn, 116 NR, 
dimi 


Mädchen fünnen fchöne 


Verlangt: Pre Mädhen und Lehrmädhen. — 
3036 Wentworth Avenue. dimido 
Jabren, 
406 
2aalımk 


ieide men 


Berlangt: MNadchen von 16 und mehr 
für Fabrifarbeit. Gontinental Can Co., 
Grand Avenue. 


VBerlangt: Operators, erfabren gır 
und wollenen Damtentkleidern. I. 
116 ©. Hifth Ave, 

Verlangt: Finifhers 
Knitting Mills, 210 


an 


W. 


Swegters. 
Madiſon 
modimi 
Verlangt: Finiſhers, Erfahrung nicht nötig 
Arcanum Knitiing Nsorl3, 2709 Divifion tr. 


modt | 


Verlangt: Erfahrene Srauen zum Bügeln bon 
Middn Blufen, Dubrod, 1530 Milivautee YIve., 
nahe North Abe. modimi 

Verlangt: Ein junges Bäckerei 
und Lunchroom. modi 


Mädchen für 
3604 Ogden Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Operators an Haustlei— 
dern. Wir nehmen auch einige Lehrmädchen, die 
Erfahrung baten an Kraitbetrieb » Mafchinen. 
Griter Klaffe belle und fanitäre Fabril. Stelige 
Arbeit das ganze Jahr. Ihr könnt i.ber 10 die 
Woche vberdienen. M. Melger, 1055—1058 %, 
8008 Straße, 1. Bloor. fo—do 

Derlangt: 
ſchinen. 


Mädchen an, Singer Embroidery-Ma— 
Edward H. Forke, 308 W. Madiſon Str. 
269, 10% 


Berlangt: Frauen und Mä-chen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausars 
Mädchen wird gebalten. sein 
Referenzen, 4737 Drexel Blvd, 1. 


Berlangt: 
Deit; ‚weites 
Waſchen. 
Apartment. 


Verlangt: Junges Kindermädchen. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. Kacgufragen: 1055 Columbia 
Ave, Phone: Rogers Park 4739. dimido 
Aunges Kindermädcden. Zu Haufe 
39 Michigan Ave, 1. Abt. 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, Muß zu 
Haufe ſchlafen. 19450 Sedswick Str. dimi 
Verlangt: Reinliche Frau, ohne Anhang, für 
allgemeine Hausarbeit und möblirte Zimmer Au 
beforgen. Stetiger Plaß, Referenzen. 86.50 die 
Woche. Muß enñgliſch ſprechen. 816 N. Dear— 
born Str. dimdo 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
Hausarbeit, muß zu Hauſe ſchlafen. 39147 R. 
Aſhland Avbe., Bäckerei. 
Verlangt; Mädden oder Frau zum Geſchirr 
waihen. 1567 N. Halited Eir. 
VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit, gutes Heim, kleine Wäſche. Hirſch, 
4314 Grand Blvd, 
———— Erfahrene Waitreß. 
2121 W. Diviſion Str. 


Berlangt: 
fhlafen. 52 


— — 


Nachz zufragen 


Berlangt: Tüchtige Frau mittleren Alters gur 
Mithilfe bei einjäbrigem Kinde und dev Hals 
arbeit in einem 4 ‚immer slat; muß nett 
ſauber ſein; guter Lohn und gutes Heim 
die richtige Perſon, Er npfeblungen. Wirs, 
der, 2921 8. Madiſon Str., 3. Sioor. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Fein wachen, 5526 Michigan Upe,, 


2 


3. Sloor. 


tur 
eds 


Hausarbeit, PBerfon mit 
Anzufragen: I. Erell, 
eſt Madiſon 


Verlangt; Frau für 
einem sind bevorzugt. 
2, Floor, MedBiders Gebäude, 25 I 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für all gemein te 


in fleiner Jamilie; gutes Het, 5 


sarbeit 


<ir. 


Haus 
23 W. 38. 
dim ido 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen fürHaus 
arbeit in Bäckerei. 3129 Armitage Ave. 


Verlangt: Funges Mädchen für leichte 
arbeit, 4025 Kaflin Etr, 
„„Verlangt: Acltere Frau oder junges 
für ind „aufa upaſſen und ſich ſelbſt nützlich 
machen. 2738 Sheffield Ave. dimi 


Haus 





Mädchen, 
erlernen, 
2. € 


vuch 
Bringt 
607 ©. 
25agimk 


Berlangt: 
binderei zu 
Schulzertififat, 
Dearboin Etr. 


15 Sabre alt, um 
$5 „Aum Anfang. 
Mekeill & Co,, 


Verlangt: Storemädchen im Bücderei, 819 Mils | 


waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen in Ice Cream und Candy— 
Laden zu arbeiten. 1624 Irving Part Blod. 

Verlangt: Ein, Mädchen, 16 Zahre alt, faubere, 
leichte Arbeit, kleine Fabrik. XYrfragen 829 W. 
53, Place. dit 


Sausarbett. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 
Yamilie, guter Kohn, 4856 Grand »DIvd. 


Tleine 
Apt.2. 

dBi—fon 
zu loden, 


Nadhaufragen 3550 
. dimi 


Frau 
Gutes 


Verlangt: 
Lohn 88. 
Ogden Ave. 


um Buſineßlunch 
Heim. 


auf Baby aufzupaiien. 
Barry Ave. 29aug lwæe 


Mädchen 
1507 


Verlangt: 
Jas. Mondi, 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Avenue, 3. Apt. 


Zuverläſſiges 


F. G., 


Mädchen für allge— 
6150 South Part 


Verlangt; Mädchen ſür gllgemeine Hausaxbeit. 
gutes Heim und guter Lohn. 5318 Michigan 
Avenue, 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nıuß ab das Noden beriteyen. 4941 Galumtet 
Avenue, 3. Flat. 

Verlangt: Frau oder Mäddhen,am Lund Coun: 
ter aufzumarten; Erfahrung nit unbedingt 
nötig. 3952 Laie Etr, dimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um bei der 
Hausarbeit zu helfen und auf 1 Jahr altes Baby 
aufzupaſſen, keine Wäſche, 2 in Familie, 85 die 
W yoce. Nachaufrtagen im mittleren lat fofort. 
2138 | Waſhburne Avbenue. 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, 
gute Köchin, zwei in der Familie, Südſeite, gu— 
tes Heim fin die richtige Berfon. Empfehlungen 
erforderli. Angabe de3 Xobnes unter Wdr.: 
L 365 Ubendpoit. di—jr 

Berlangt: 
Hausarbeit, 


Deutfches Mädchen für allgemeine 
4322 Dgden Abe, dimido 
Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, fein maiden. Zu erfragen 
nad fieben Uhr, 2512 Kedaie Blod, dimt 

W. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Avenue. 


1437 


Berlangt: Mädchen sder rau für leichte Hause 
arbeit, fein waihen; auch eine Frau zum wa— 
then. Nacızufragen! 1108 Bells Etr,, Store, 
Zelephon: Superior 8204. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wajchen. 4404 Indiana Ade,, 3. Udt. 


Berlangı: Nettes junges Mädchen für leichte 
Sausarbeit In fleiner Zamilie. 1647 Mddijon 
Straße, erites Flat. 

Verlangt: Aeltere deutſch-ungariſche Frau für 
leichte Hausarbeit, drei in der Familie, lleines 
Npgziment, mit oder ohne waſchen. Phone: 
Lawndale 67. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
56044 S, Michigan Ave. Phone: 


Verlangt: 
kein lochen 
Normal 9451. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß lodhen Tönen; Lohn $8 big $0. 745 Gors 
don Terrace, 1.Uvt,, nahe Elarendon und Buena. 
Tel. Graceland 2210. 


Hausarbeit u. Köchen. 
Woche. Nacböujtagen 
Slar. 


Verlangt: Mädchen für 
Keine Wäſche. 88 die 
4852 Sheridan Road, 2. 


Mädchen fir Hausarbeit. 3516 Ful— 


Meat-Marlet. 


Verlangt: 
lerton Ave., 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäldhe, tleine Familie Kann 
Abends nach Hauſe gehen. Empfehlungen. Zu er— 
fragen 6055 Eouth Park Ade., Store, 

Verlangt: Gute Lundhföhin im Saloon. — U. 
Scaedel, 3165 Grand Ubde., Ede Hedaie. 
Mädchen oder Frau für allgemeine 
Woche. 5011 So. Marſh— 


Verlangt: 
Sausarbeit. $7.50 die 
field Ape, 


Verlangt: Gutes deutſches erſahrenes Mädchen 
für leichte Hausarbeit, leine Wäſche, tleines mo— 
dernes Haus in Vorſtadt, Lohn 88. Nachzufragen 
1442 Otis Blodg. 


für allgemeine Hausar— 
Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— zwei Erwachſene, 388. 5050 Glenwood Avbe., 
Thone Edgewater 1542, 


Verlangt: Müdchen 
beit. 4513 Eliton 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, das fodhen und mwaldhen Tann, 4859 For« 
reitpille Ave, 

Verlangt: + Mädchen fir Hausarbeit 
und Küchenarbeit. Keine Walde. Guter 
Lohn. Gutes Heim. 4712 Malden Str, 
Telephone Ravenswond 4760. modimi 


Berlangt: Erfahrene Baldhfraı, mittleren Als 

2833 Burling @ir., 2. ölat. 
Hausar⸗ 
1320 Elhbourn Ave., 
di—fa 


ters, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; fein Hoden. Hpmatt, 

3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Aalen, muß gaite Köchin fein; 2 in Fu: 
milie; $8. Nachzufragen bei Mrs, &. Hotiinger, 
1054 Datdale PIve. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
802 Milwaulee Ave. dimi 


Berlangt: Mmädhen für allgemeine Hausarbeit, 
2147 Humboldt Blvod, 

Verlangt: Mädhen für zweite Arbeit und zur 
Mithiife in_ Beforgung von laufenden Kinderıt, 
febr. qauter Plag für das richtige, Madchen; gu— 
ter Lohn. 5830 South Park Ave, "BhHone; Enales 
wood 1443, dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Weſt Gränd Abe., 2. Flät. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit muß enge 
liſch ſprechen. 638 Webſter Ude, 1. Flat, 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau zur 
Beſorgung zweier Kinder und eines kleinen Flat, 
"Phone: Drover 9794, din ido 
Verlangt: Sunged3 Mädchen für Leichte Haus. 
arbeit, furze Stunden, 3241 Douglas Blvd., 1. 
pt. Phone: Rockwell 4606. 


2439 
dimi 


_Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
©. Kuttner. 2950 Xogan Blpd., 2, lat, Zel.: 
Belmunt S083. 

Berlangt: Ein zuberläffige® Mädchen zur Hilfe 
für allgemeine Arbeit; gutes Heim, 3252 Colos 
rado Avenue, 28ag,1mX 


Berlangt: für allgemeine Haus 
5048 Stenmore Abe.. abe 
modimi 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lobn. naufragen nah 6 
Aal fi. Sahne be, uwdi 


Mädchen 


— 


Verlangt: 
North Avenue. 
Verlangt: Frau oder 
Hausarbeit, muß engliſch 

Hobne Avenue. 


Mädchen für Küchenarbeit. 8181 


Mädchen für 
1343 N 


junges 
ſprechen. 


Verlangt: 
raut. Auſtro⸗ 
Straße. 


Sofort, zweite Köchin 
Hungarian Reſtaurant, 


im Reſtau— 
230 Dit 47, 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin, | 
Blattdeutiche bevorzugt, wafıhen und focben fir | 
älteren Mann, Angufragen: 1624 N, Waibtes 
naw de, nad 6 line Mbends, 1. Flat, hinten, 

VBerlangt. für 
gern 


r Deutiche Fra mittleren Alters 
allgemeine SHausarbe ot, eine, die Kinder 
bat; autes Heim, Eid Honore Str. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Haus zarbeit. 
47127 Magnolia Ave. Phone: Edgelvater B14. 
Verlangt: Mädchen oder ültere Frau, Die 
ertra Geld verdienen will, für leihte Hausar- 
beit. Kein Wafchen, Von 8 bis 1 täglid. 6330 
Lafewood Adc,, 3. Flat. modinti 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHaudars 
beit. Muß Lochen fönnen. , ein WWalhen; $8 
Lohn. M, Goldjtein, 4752 Ellis Ave, 

28Saglıv&k 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar» 
beit. Empfehlungen. Cmoler, 1329 €. Avers 
Ave. 28aglwæ 

Verlangt: Mädchen für allgemein e Hausarbeit, 
bier in der Yamilie, 9. U. Chapera, 1225 Ande: 
pendence »Blbd.. 2. Flat. 2Taglıvk 


Verlanat: Mädinen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn, 1039 Grace Str, Phone: Grace— 
land 4245, 2Tagim& 
Verlangt: Caubered Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit, Waſchfrau wird gehalten. Guter 
Kohn. Gute3 Heim, 5 Daldale Uve., 2. Ant. 
famobi 
Hausar⸗ 
4301 Nord 
modimi 
Aeltere Frau, auf kleines Kin 
Vorzuſprechen von 7 bis 9 Uhr 
1663 BRard Str. modt 
Verlangt: Startes vernünftiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Familie von 3 Erwaäch— 
ſenen. Guter Lohn für gutes Mädchen. Muß 
fleißig ſein. 5457 Winthrop Ave. mo—fa 


Derlangt: Mädchen oder Frau für 
beit; muß Majhen ‚nit Loxchen 
Qubipple St“. 


Verlangt: 
aufzupaſſen. 
Morgens. 


Verlangt: Junge Frau für allgemeine Haus. 
arbeit in Worftadt Countrubeim; alle moderite 
»Beauemlidhleiten; gutes Heim für die ichtige 
Berion. Unzufragen: MiE A. Carlſon, Zimmer 
41 Rafayetie Blödg., 138 N. La Salle Sir 

25ag,1ioX 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Handarbeit 
in Zleiner amilie, fein wachen, 4935 Bincennes 
Abe., 2. Apt. Tel: tenmood 1282. 25agiwE& 

Verlangt: 
gemeine 
10958 W. 


Starkes, deutſches Mädchen für all— 
Hausarbeit. Nachzufragen im Saloon, 
Superior Str. modi 
Verlangt; Kellnerin und Geſchirrwäſcherin, ſo— 
fort, 1144 S. Crawford Abe., nahe 12. Str. 
modi 
Gutes, Mädchen für allgemeine 
$8.00; fein wafichen; Empfehlungen, 
Wentworth Ave. modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Etore, 2711 

Verlangt: mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lobn $6 bis $7. 4735 ©t. Laworence PIde., Ant. 2 

modi 
Miltmwanfee 
modi 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 


Ave. 


779 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 4 in Yamilie. 5017 Grand Blvd., 
1. Apt. Tbone: Drexel 6220. 2Saaiw 

Mädchen für Hausarbeit 
lie: $5 ver SSode. 3115 
Floor. Pbone: Rockwell 157. 


Derlangt: Mädden für Küchenarbeit im Ne- 
ftaurant. 1652 N. Clart Str. modi 
Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit; mu 
zu Haufe fchlafen. 3604 Ogden Ave, modi 


nn — — — — 


Stellenvermittlunge-Büros. 
(Anzeigen uner dieſer Rubrik 14 Ets. die Seile) 


Befte Stellen tüäglih für Männer, 
Frauen und Mädchen, in Fabriten, Hotels, es 
ftaurant3, Caloon3, armen ufr. 

—— Üddance Emplogment Exchange 

2. Floor. 179 ®. Waſlhington Str. 

28mi** 
gute Stel. 
Nielſen, Em pi, 
34. di doſon 


Verlangt: 
ner Fam 
Vlpd. 1. 


An klei⸗ 
D Douglas 
mdi 


Verlangt: 
lung haben? 
Ofſice, 143 N. 


Deufch⸗ ‚Ungarifches 


Mädchen, wollt Shr eine 
Kor umt und febt 
Dearborn Str., Sim, 
Bermittlungs Buro ber» 
langt Mädchen für Haus sarbeit, Hotels, Reftaus 
rants, 1024 ©. Halſted Str. 14aa,modini,im 

Fuhrs dentich. ungar., Büro: 
len für PBrivatbäufer, Hotels u 
North Ade, Phone: 


- täglich befte Etels 
Reftaurant3. 540 
Lincoln 2160. 13agimt£ 


Germanta Bermittlungs “Büro deriangı Mãd⸗ 
9en für Vrivatſtellen in Chicago und Umges 
bung, guter Yobn; reelle Bedienung. 755 North 
Avde., nabe Halfted. Tel. Lincoln KE ap26* * 


Deutich » ungarifces ' Vermittiungs . Bro. ver» 
langt: Mädchen für Sansarh eit, fiir Hotel umd | 
Keftaurant,. 452 North Ude, Tel, 

6apeæ | 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


Geſucht: Deutſches 
leichte Hausarbeit 
Bitte ſelbſt boraufpreden, 


Gefucht: Frau fucht 
tterstag und Freitag. 


Mädchen, 14 
Nordfeite, 
172 
Arbeit 
zel.: 


Jahre, ſucht 
pricht engliſch. 
Dahton Str. 
Milwoch Don» 
Bellington 6018. 
Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1418 Diverſey Partwah. 1. Flat. 


Geſucht: Frau lfucht Stelle in kleiner Privat— 
Familie. lort Addifon Etr., hinter, oben. 
Geſucht: Dentfche Frau ſucht Waſch 
Dügel-Pläpe Dienitag und Mittwoch. 
N., 1732 Larrabee Sft., Si low Etr. 


Eingang. | 


Junge demfche Fran wünſcht Blüte 
und bügeln. Cimm, 2251 Mels 


Sefucht: 
zum waſchen 
roſe Str. 


 Befuct: Aeltere Fran ft Stelle für Teihte 
Hausarbeit; gute Empfehlungen. 1743 Nord 
Sawyer Ave. 

Geſucht: Junge deutſche 
Lande, wünſcht Platz jür Hausarbeit, wo auch 
ihr Mann und Tünfiähriges Kind Unterkunft 
finden. Augenblidlich in gleider Stellung. Teles 
pbon:, Lincoln 6092, dimi 

BGefuht: Mädchen fuht Stelle in Tleiner Tas 
milie, fein lochen. M. Etromäfly, 1532 Weit 18, 
Blace, Ebicago. mobimt 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 


Frau, 3 Jahre im 


Hausarbeit. Vorsuſprechen 1838 Dtto Straße, 
4 Bla, 


Stellungen fuden: 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent da3 Wort.) 
Deutihes Ehepaar a ——— 


—8 auf, der Weſtſeite. 
Rockwell Str. 


Eheleute. Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen uner dieſer Rubrik 14 Eis. die Zeile) 


18 Saloon zu verkaufen, beſte 
8 Groceries mit und ohne 


bon $600_ bis $6500; 
von $1000 bis $3000; 


Butdher Store, 
reien, von 8800 bis 33000; I Delilateffen-& d 
: Ebeleute mit einem Kind fuchen Ja— } Roomingbäufer, 

Gute Erfahrung und beite Reife 


Wendel Bader, 1123 Fullerton Ave. 


nitor- Stelle. 


€ !iorgens 3 ühr nos 
Elybourn Ade, 


Aelteres Ehepaar wünſcht kleinere 
1301 Rodwell Straße. : 


er. 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 14 Ct3, die Seile) 


Zanitorftelle. 


Rabbarfchait; feine Konfurrenz, 


Montrofe Ave, 


; $8; anderes Set 

>43 vermieten: 2., 3. und 4 © 
de8 „Abendpoit” » 
we. Waiiington Str,; gron, heil und Iuf- 
tin; Dan piheizung. 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“ 
v. Wa ihington Straße. 


Su vermieten: 
* * * 


Gebäudes, Ruhr 
bollitändia mobi ir zu verlaufen 


Näheres un dies 


— — — — — 


Muß ‚verfaufe nt: 


1311 Xarrabee 


7:3immer zu Eincitung, 


3u bermieten: — mit 


illi ür Ba 17; 
und —— „eu tapez bi =. ( 


4 3. lat, Dampf. 220 Wisc., gce. Bart. dimi 





NotionsStore, 
Bad, hinten. : 


— — —— 


Meatmarket 





Tax hainımer 
Peru tr 


aeN 
uno | Senne 


- — elgan 
1319 Scdgwid Str. Nachzufragen 
Zu vermieten: ‚$12. 2448 | 
Zontbport Ave, 


4 Zimmer umd Zu — n Gutgehender 


Groce ry⸗ un nd 





Borderzimmer mit % sat 13 
ſer⸗Cloſet, 310. 


und 4 Zimmer Flats. Zu verfaufen: 





*— und wen 


1323 George nahe Yancoin $ cery Geihäft Jahre | im Blag, feiı 


* J verfauien: R eftaurı ant unt 

Mädchen | 

! 364 Abdpoft. 

ginn terivohin ing, Dazberibod au berfaufen, { 
um tu 

3464 RN. Elart — 


Hu bernie uch: 


362 > Ab ndooit 





7:-zimmer Flat, 


Zimmer und Bourd. 


(Anzeigen unter Dtejer Rut rit 44 — die? Roominghaus. 


Frau wünfht einen 1 Hudjon Ave. 
—52 verfaufen: z umd 2 atloring Store 
deutich ungat. . $ 


3u dermieten: 
Piano-Bem ung. 


‚auf Wunfc | 


, weitlich bon der 


3u vermicte n: Zimmer mit allı rn 
Bequemlichleiten, 


nahe Lincoln 


Freundliches — 
f ü nn, 
Bart und Garlinie, 


Zu vermieten: Schön möblirtes Si Wwominghaus, ı 


. Diverjey es D 





ae ine_ a Zimmer bei deutfi der Frau, 


e ——— R — 


2131 Hudfon Ude, 


nr nt mer 
21 2 Steveland ie. 


i i n deutiche 
vermietet feines n deuticher 


e See und Gefchäftspiertel, 


| zenladen; auter 23lab; ‚ieplaer "Eineniümer uber 


Vermiete ſchön ꝓopiries 
Bequemlichkeilen. 
Telephon: Diverfeh 4932, 


ii Zimmer, alle 
Hal Ifted Sır., 


Zu berlanfen: Erfter Ktlaffe Yäcer-Cı yov, „gie 


Vermiete Srontztmmer, gut möbßlirt, 
a ode H N f 
a an ein 2* — erren, Näberem vorzuſprechen 
2217 Weſt Jowa Str. 
Vermiee Frontzimmer er 
F * J ‚ Kaffeehaus, Jcecrca 
* * Telephon: —3 Dear 
Racine Ave. Zelephon: —54 Eoutbport Ade., in gutem 
fudht; muß verlaufen wegen Krankheit. 


(ine 672 r 
&incoln 1672. land, gut be» 





Zu itga 1: — — fleiner 


Zu mieten gend. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Ct3. die Zeile) 


‚Bu mieten gefucht: 


Du berfaufen: Eleltrifhe Schubreparatur: Werlt; 


Junges „Ebevaar, „ta83 züber 3621 Daden Avenue. 


möblirt oder Yngebote mit Q : — 
angabe unter Adr.: G 450 Abendpoft. = —58 Be Abe 





Zu mieten geſucht: 


I \ Frontzimmer 
Lincoln Part. 


Bute ch eribop; . 


Perſönliches, 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 14 EB, Die Bette) | „Hu ne aufen ober bermieten: 


dene Gelegen⸗ 
Fußballſpieler! —— 
j welche gewillt ſi 
Vereinigung beizutreten, 
dung eines Fußballklubs, aögen ſich mel- 
Zufammenfunft Mittwoch, 31. 2 
anft, S Uhr, in Bichers Weinftube, 553 
W. North Avenue. 


t:, Dirigent für jungen Geſangvberein. 
Racod Morgenfurt, 15 


zwers Grünes | 


a ; ; wegen anderem Ges 
Ihäft; feine Agenten, 4 ‚immer und 
gilte brieflich, 3203 Armitage ° 
= —— | bourn den 
Zu seladtt; Aniele 830: & alt etablirtes, 


und Galfomine \ 
Wohn simmer; 


Annenarbeiten, 
gem eniboden. 
borzufprechen. 


$ ) ) or 
Rrivatperfo e — ein Roo omir inghan ! 
zu em fiheres Ein —* nmen; e 

ö Fimmer Noorte 
bis $250 monatl.; ! 3 
zuc Auswahl. Auf, Abzahlung. 


Reſtaurants, 
lilateſſen-LZäden 


vPape rbanger, 
Etablirt 1908, 
Manicuring. lephon Lale 


Uebernehme 


u —— (Ede), 
Garpenterarbeit jeder Art. Einnahme $100 
I Preis. Carl R itichte, 


| Yaar, 1109 | N -La Salle Str. 


Veberfeg gen englilch-beutich, deu: ſch⸗ engliſch 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondengen inñ bei⸗ 
den Sptachen prompt — zuverläſſig. Sartorius, 

; Abends und Sonntags 
nöde enter Eir, 

161p, didoa 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzetgen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Beile) 


ann ee 


225 U Waſhington © 
1938 Mobonf Etr.. — — 

Partner füt Trockenfä 
gute ‚Selegenbeit für 


a a 


Knaben, | Katfomintng, 


Iaterhun, bee „Bapen! yangıng, 


_ Kartner verlangt und Lumber 
} äf dert, Ile ines Kapital mi 


Beitfedern gereinigt mit ben beiten Maichinen, 
nur gute und reelle 
decken auf Leſtellung "gemacht, 
Graceland 110, 


Suche Partner 


Eidersaun.Sienp- Sabrifationsgejd; 


ns . 
1455 Yelmont ; Geld gnarantirt: 


‚Sip, Ielonde* 





‚„ Hausgeräte u. f. w. 
| (Anzeigen un: er diefer Rubrit 14 E13. die Beile) 


C leimu ing 


— — 
Bementarbeit. 
Rockwell 3618. 


— — — — — 


— ſchlechte Schulden au folleftiren und alle 
Streit oben j 
Madifon Sir., Rimmer 4i0. | 


— er Eir te 
u — einem anne bmbaren Am 


— verlaufen: 
Neue od. #7 jearat 


Wännertleider . 
Diverfey 8200. | nicht abgeholte für 


— — —1 


Var F aunnms. 
bis $40 3 nah Pak aeig 
madte Unzüge jept s15 bis $ 
not Mo gemachte —* üge 
Diien täglıe Abends und Eonntags. 
1415 ©, Halited Eir, 


| SET an am man armen nn mu ann ne nme Dein een 


Aerztliches. 
Anaeıgen unter Dieter Nubrif 14 Et3, die geile) 


Heufieber? 


3 on ar Itapb wit 


Sabre Garanliie 20; alles nur 2 


(allerneueftes 


sgleichen 3450 — 2 
———— mit vielen 


Zuberfuloie? RWochen gebrauchi. 


Gebraucht „Albrechts Aſthma Tropfen“. 
1727 Larrabee Str. 


$60, foitete s200; 


Immenſe Verſchler 
$1 30 echtes == Karior 


16mai,diirfon* 
Dr. Sufencleber Spezialift für Frauen. 
Bebandiung. 2 


44, ©t. 03. 
i —— frei. 


ler bollttändige Einrichtung. 

nabe Kedaie, 37 

Ausverlauf einer mod 
—— ng; S zul 4 —* einzeln; 
Set für 835; 
Davenport ete. 
für 15; — Point ne it — rd > 


früher Aſſiſtent d, Wiener Univer⸗ 
ei für ee 3 
Milwautee Ave. Mitt., 8 


Madifon Etr., 


lift ir Damen. ———— frei. 


5No. Caliſornia Ave. 


Kaufs- und Verlaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die veile) 


Zu verfaufen: Sehr billig, alles Nadel. und 
Lumber Car Eilld, Türen, Plant, 
Yhatding, "Etringers galvanifirte eiferne Tuch» 
von ausrangirten Frachtwaäg⸗ 
abgeriſſen werden 
Waggons oder Wagenladımgen. 
Wagen ı, berfucht eine —— — von Ofen⸗ 
länge $3.00 bie große 8 
Geo. W Senninge, Eiate und 
Wentworth und 


Bu berfaufen: möbel = Rugs 
zeichnete Gelegenheit für junges Chen av, au F 
N auter Ordnung. 
Seht Mr, Beters. 


Möbel don 5 Zimmer, fatt 
2910 North 


beileivung uf, Großer Bargain: 
Piano, Bictrola etc, 


Ave. * erſtes Flat. 


5 Bimmer-Flat, 


Bu berfaufen: Meifingbett, 
Küchenberd mit Heißwafſerhei⸗ 


abgeliefer 
—— Es * 


85. Eir,, im ürt bed Güter 


bi3 10 Fe 4—7 borguipreden, 
medi babubois, . 2900*2 1908 No, "land Str, 1 23agim 





Amtliche Betanntmachungen. 

Büro de3 Board of Election Commiſſioners der 
Stcdt Chicagd, Yllincis, 308 Tuy Hall, 

Amtliche Scrannım —— 

Vapierfarbe der amtlichen Bo va lenfttnums 
zettel für die Borwabl am ept, 1916. 
Gemäß Den Beitimmungen der efito nu 34 von | 
An YMct to pr rt tbe bol — ng of 

&lections L Rolitical Pacties, adprovped March 

9, 1V10, in fe Suly . 1910, * amended bu 

ihe Act of Br, „erteigt hiermit Di 

amtliche Bet bei Der am 

zept 1916 dt 00 und dem 2 

of Cicero Goot Goumtb 

Bo rwahr die am lichen Sörwal 

die unten gena 

picr Q or: ie 


13. 


— iſt: 
lau 
roſfa 


Igt be 
«JelLD 


tol 


„lie 2 
bapier gedre 


Board of Election Ton mi 
Ehicagv, amd Difict 

Dennis E 
Sutgebeiken ven 
Ibomas F. 
Ehicaygo, Den 15. 


J. gau, 


+14 1 
Scully, 


Auguſt 


aat 


Fortſchrit 
Juſtice) 


—R 


N Aterfdrift 


Firmt 


beigefügt an 


odecr zit 
Abendpoſt. 

Privatgelder auf zweuet 
verleihen, auf verbeſſertes 
Lam; leichte Zahlungen, 

Plotke. 127 N. 
mier 1444, 


zu leit 
wu 6 


vupother Am | 
Grundeigen⸗ 
mäßige Ratca. 
1 


er 
mil, 


Dearborn Zinn | 


bauen, voiltaundı 


nt am 
mmiſſior 


ee 


25 
so 


tm Gerchar 
aunieiſie 


Jauhre 
Wir ſind B 


| tänzerger 


ind Eamsta 
Sabings 
Paulina 


weite Durotbelein 
ige Raten: mot 


vrou 


star 


aricden 
ie 


Be 


Heirats gefun . 
nzeigen uner dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
aber gei ine Yinaeige unter einen Doliart. 


ırals eu 


Sleyeil, « 
ır) 


* 
Ilnlel 


er ver Adrerle 
Deiratzu b: 
tum, fiddertich 
var l ( \ 
ann aleichen 


au 
1 


— — 


Te — 


pPianos, muf: :taliiche Inftrumente, 


(inzeigen un:er dielfer Hubril i4 CıS. die Zeile) 


Storage 

witug, vet 

wımball Dial 
{ . eb 


8 


$35 laufen 
varıa t 


ee 


rds, nn od n 
zo ui St dzie At 


56 für ein td 


tograppen, 
Yale, rabe 


Reue Ediſo n Dtamanı ® 
aulm. Jas. “uns, 25 W 


H3U.UU 
Stamm 
30da4*4 


3 


J Pferde und Wagen. 


Anseigen uner dieſer Ruori 14 Ebs. die Zeile) 


Zu vertaufen; 


Muſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Geſcaſ⸗ einrichtungen, 


— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bet 
— ——— 


2) 


 fauten 


„| dung; 


Serfaufs: äuıme 
Sablungen, 


— in 141rdımı“ | 

Bargains für Drudereien! 

Zu veriaufen: Wine Anzahl Käften, 

billin. Näheres beim Geihäfts —* der 

Abendvoſt“. 2 223—225 W. Waihinaton 

Straße. 2 

—— — —— e — — 

Chas Bendert Co. 608—14 Asells Eır,, 

Yabrifanten u, Händler in allen Arten Yadencın 

richtungen. Niedrigite Brei je an neue n und ge· 
brauchſen Einrichtungen, Baat oder A 


brahl 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen untet dieſet Ruhrit 14 CEts. die geile) 


es“ verfaufen: Ein Geipann ſchwar⸗ e Stuten, 
und 7 Sabre alt, drei Tonnen Wagen und 
3338 ein Gelvann Pt Pferde und noch 

andere, Anzufragen: 1534 Fulton F 
modi 


Primarh | u 


I vd] 


| Zauten 


* 


Geld auf Diöbel, Salärr u. ſĩ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrii 14 Tts. die Zeile) 


Schnelte Darlehen — $10 bis $100, 


v font Ss 
vor 
detomin 
"Sen nach Der W 
gen m si au] Lure 
Iparl vollltundig Die : 

udere bereit tel, 
Etabiirt 1384- 
vriti, und be 
fiaite Weieili halt ıM Chies go. 

520 — $25 vder 

braucht 

fpargdie Hälfte 

Old Reliable“ 

40 Vortgage loan Gompand| 

Auguſt Railser Manduger 

20, hid-Eild ER dp. 

bde Maditvn cd Ziraße. 

Telephon: 


Ad ſehr billig in Chicago borgen, 
iv 

sl un WM. 

eitreite, wenn Ihr bor» 
Möbel oder Halo, 
Hälfte von 


310 — 310 
mebr BL 
imt 44 un 5 


und 


„Abe 


zimmer 2 Floor, 


>> 

$5 Xeben RS 
’ 

35 und x 


3 
dð 


Uner Leben 3° 
» 
Lallen 3 
N 
SPPPISITHHEIF 
Geld braami, ipredi 
r ed Keller, wiege. 
RNusmal Security Evo, tuninc,) 
143 NRord Dearbotu Stratze. 
Ede Teurborn und Kundulvy Sir. 
Ps phon: Genial 5443 
Deu av oprochen. 


29 


ihr 


J 
> 


Dot 


3 18ınut*% 


und Auperiafiig 


win 


Kiaüvlır: ein VBierieljahbrhunverr 
then Eubh Geld auf Eure DWlöber, 
Truds, erde, Sagen eis, 


Wit 
nos. 


Bia · 


Auto 


N it machen die niedrigiten Yiaten tn der Etadt 
Sur ‚um an uns zueudzahlen in Llermeit | 
heit od monatlichen Zahlungen rad! 


der 


durcha veriraue 
oder wenn Ihr nich Io 
iv VBriel 
Randolph 


noboll, 
innten 
vder lucpgonid — 
3075, 


Standard eredii 
zimmer 12 9a »idg., 
orapi IN r. 


. 9 npand, 
Murburn © 
Vo Fr r Ber 
=. 


G ;eid au verietiben un urbetis- 
u ı ven Ber ntedrigen Sue 
ein Ronat. ... 50.10 

Dloillkiues nr 23 
Monat.......... 0,40 
Mvitl,seeee v,50 
im Verhällnib. 
prozent, 

et, Brerde 


t erd 


nad 


€ Tagen 
iriures 
t Eure eigene Fami 


i 60. 
J. Aibland And, 


Yu yumarlei 


n 


xoa 
5010 
wohnende Leute: 
yallicd Straße, 
Dtrtoder 2116, 

el 1,6 


5 
uUe 


Se de el 
»ivbel und Pranos. Und 
monatliche leichte XD» 
5 Das einzige 
wird abge 

yart 9 
bends. 
u ter 2U8, 
Xoan Company. 
iın3mi 


eigenes 

obei und anos Sprecht vor 
der Ichreibrt. 
a Straße — Bimmer 605, 
4iebk* 


Brundcigen! um und 
umer d 


"Narpıeite 
kur S100 9 


vüuſet. 


—* e. grobe 


iſt nicht 
er Abe. 
Uſbland Abe; Lateview 176. 


3we 38 iges uud e ; 
d I serbeilerungen, 
bzahlungen; 


‚immer 
eines 


denrteten 
yl, rei alt 
ab, an 


Adi and * 


zu berte rufen, 
»dollon MW 
ufragı n nach 6 Uhr 
zir., Yarber 
aglwa 


lve,, 1 
Shop. 


et: © ‚Sat Brick 
to ilreifundar it, it, 


noder te 
} ; Brivat 
bei quem 


Fat neues2 er Ye m, 
en in jſeder Beziehung. 
hbahn. Breis 945 


Lk 


Sem; 6 
t Au c und 
ng und Boden, 
ılfer. Burrace. 
mont Ave. Ka 
monatlich. 
Abe. 26agliok 


3 Cce age zim⸗ 


—8 


Urid hau 
untl jene ? 
nt ex 1118 Satdale 


ungton Str. 


item die äb der Weſtſeite. 


2 


| 


' 
i 


bis wird eiiferni | — 
tie bruudl es michı | 


omitd 


olen! 93 


SBpo ne: | Hi 


Geld gu| 


| —— 
ſer Rub rit 44 — di ie Seile) 


Abendpoft, Chiengo, Dienftag, den 29. Auguft 1916. 


Graͤadeigentum und Häuſer. 
(Muzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Zeile) 
Teſt ſeue. 

Es bezahlt ſich 
erſt umzuſehen, bevor nan kauft, unſere 


nach dem richtigeii Plaß geht. wo 5 und 6 Zimmer Brid zes in unſe⸗ 
rer großen Subdiviſion W. 
md land 62. Ave, mi 
dem. was Cuch Catalpa-Bäumen 


22. Straße 
Asphalt⸗Straßen und 
verſchoͤnern it bes 
fanntlih einer der frhönjten PBläbe auf 
Kleine Anzahlung, Weit 
wie Rente. Touglas Part Cl. zum Pla. 
8. Biuntert & Söhne, 

4810 J. 22. Str. Phone Cicero 1181. 
ag7x 


—S 
Mein modernes 
Zin mer; Heißw 
ji B eſte Lage. 

853800; leichte 

um acihägt zu 
Perry Abe. 


Zu —— n: Brids | 


| da aus 


2: 5lat 
aſſerheizung, Ga⸗ 
Seine Der: | 
Abzads | 
werden, | 


26agim | 


Südſeite öde site Ages Ds und 
sm odern in jeder Bertehung,. 
tie Zragimk | 


Boos ei 


Borftanıe. 
2 fhuldenfreie Lots_ in Vrooffield | 
teparaturbedüritiges Haus. Weber: 
Schulden, Nord: oder Nordivertieite. Adr.: 
Abendpoſt. 


Farmlandereien. 
und Gemüſe-Farmer! Zu verkau— | 
ſchönſten und veſten 52 Ackerfar— 
men in MechHenry Wu unty, JIi. ſchwerer Leym 
er d n fi Zemüſe und der | 
teile als u hicago, Mariet 
: ) 3 Acker 3800 bis 
Ddas übrige Land ſi und Milchfar 
beite Selegenbeit fotort Geld zu mas | 
side nebit Rungpieb, 4 Jerde, jeden 
om ner und Win gute Einnahmen 
lles in Ordnung, guter Stall, |, 
gut ii Windm üble, | 
umd Be Nommmt und Tebt | 
len von Chicago, 132 bis 2 zu 
Richard Goeb, Marengo, Sıl., 


Vertauſche 
für altes, 
ne bite 


82 


Für Milch 
nm: Brite De 
Kc: 
beite 
bobe 


IK * 


— tus, 


Farm 
Aorin, 


der vertauſche 80 Acker 
Viebitand und Geriüttchujten t 


Indianga. Nachzufr 


Deriaufe ot 


mit | 
und | 


verlaufen: 8 

HVaus ind 
eleltriſchen 
il, 
„muß 8 
iſſeuri Mn 
zotl, 


Acre 5, mit alte 
ı abe eren 
n: Gaitmi | 


dimi | 
| 


Su us, D 
en [ngebaude, 
zelepde 
ul it 21, Str. 
verſchl jener an 
eſſerungen, 
wachlende Ernien; ideales | 
welien; am Au tomobil doad. Beſte 
ngeno mmer oder würde tauſchen | 
25, wenn ich 82000 borgen klann. 
1054 Cllis de, 


eu 


gute Berl 


800 


Davis 


10 Acres Hühner» 
Weinreben, 


200 
Eig: num "> Otto 
DI ndi | 


shall et, 
De — 1 Acre 
Reile bon Alle gan. 
stieg au, Mich, 


verlaufen: Acres Farm im ſüdl Icden 
t; Daranf itcht ein gulcs Haus, Siall, 
t Gorncrid, Huhn haus, 0 I 
arten, Nepte: Kirſchen. | 
Ipeit, Kreis $7500, | 
rouirie Str. Wales 3 
2Tagl WE 


S0 


res Land, geſundes Klinta, feines 
mähigem Brei Daben 
Ivo er feine Kinder N 
zchute enden Tann, der meide Ich um 

ve Sf orm are uan L. v. d. Leck Zimmer 7, 
r North Ave. und Halſted Straße, 
_ag26 -4] Ipk | 


ul 
T elier Gegend 


ndere ren m 1t ſchwarze m Boden und 

— 5 Wabsllima; tem | 

zaiſon; zn Negentall; 

"Aute wege. ulen, Laͤden 

fow soHl W an ers wi e Eifeni ahn⸗ 

Preis vio bis 840 per Acker. 
— — 20 Achker und mehr. 

W. D. Cornell 

Herbiter, V ayfield Counth. 


natürlich 

und Kirchen; 

Transportation; 

Leichte Ab 

Wis Sconfiit, 
11—31agE 


ko 


u Meilen bunt Studt; Yehmboden: 
Gebäude; BridatsSee don 7 Uder; feines 
kreis 82200. J. P. Foltz, 1721 Wridhit⸗ 

25mai* X 


ver nue, 


Berimiedenes. 

5 jimmer Wohnhaus, Heißwaſ⸗ 
Licht, Lot 34x124, Abzah— 
7 Abendpoſt. 


wood 


Nedtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Eid. die Hetle) 


Tres Blotfe, deutider Kedtzanwalt. 
Alle Nedytsiachen prompt beiorgt. Brultis 
zirt 17 allen Gerichten. Nat frei. * Rn | 
Deurborn Str. — Zimmer 1444, 


— —— — — — — — — 


Denifcher Advotat, Nat frei. In Ofe) 
des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 

— Strafe, Zimmer 1. 
Yagimtk 


fice 
| 1544 


Unterridht. 
(Ur zeigen unter dieſer Nud ril 14 615, die geile) 


8 ern t 
Brivat-S 


ihwimmen! 


tunden jür Damen, Herren 


nnd Kinder im Sce, Tde die Stunde, von 


| Deutichemn, militariichein Lehrer, 


Ser: | 


* 
| 


| 


ao, | 
Hos | 
rs, | 
23 at, ! 


I 


— | 

Öjenheizung | 
Nach⸗ 
de, | 


2uagimwXk | 


Nordweſtreite 
3 4 Flat Brick⸗ 
zimmer, Ofen 


oder verta uche 


Ser ug 


Adrelie: 


3 502, Abendpoit. jondi 


Supotbefen, 
(\ na ‚eige n unter dien r Rubrit 14 Ets. die 


Beile) 


va : & uer Geld arbeiten. 

6% erte Phpolheien auf LUhicago Grunde 
eigentum zu veriaufen, 3400 aufwärts, Zinſen 
foltenfrer Lolleitirt, Bell, 69 W. Wahh⸗ 
ag18** 


9 1 4 
Wiuns. 
Central 25 


5709. 


Gefunden und Verloren. 
Anze eigen um er diejer Rubrit 14 CEts. bie Beile) 


Verloren: Rbfeibuol, 
| Baud, Crawford Avbe. 
vder „oreit Bari 


Richter, 3952 Yale 


i ihmars, mit Guntmis 
. Bar, Yietrotol, Hochbahn 
Belohnuug fiir Finder, ©, 
Str. 


— 


Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen ur ter dieler Yiubrit 14 WS, die gerle) 


Pumbin 13 Eupp! tes für 
den, Lebinibal, 1637 W. 


Häandierpreife für tes 
Divilivn Str, 
llunsmt& 


Dfentei le uud Ren Ren ara. 


| a Ing eigen unter dieſer Rubrit 14 vis, die geile) 


iganteil S45UyV, | 


„sel ıng kurl 
; y 


mweber, 


Ö enteile und X Salterto ronts tür alle Deten. 
Sefen ntdelpiatt, Wargolis, 607 Wiilmautee Äbe. 
lag3nıtk 


j —— nenn 


fodımi | 


laufen 
mmer; 
t an 

steiler, 


em 
33 
Den 
il ’ a 4256 
7 1871. 


> Fuß, Nom | 


ondt | 


110% ! 


fen fcböneg | 


ingalow, 6 quope, 
ganz modern; tür 


igentümer jeden Tag, 


net, 30 Sub 
Bargain Tebı 

N. Kildare Abe. 
—R 


6 Apartment 


u berfaufen: Sn Albany Bart, 
Jäude; ebenfalls SU Huß Ditfeont Yot, nabe 
Adr * 8 405 Mbendpoil 2uagiımE 
si; 50. 00 Anzahlung 
$10.00 u l und „ten 
eine CE „Yuctell” Voltage 
modern; Ei Denia boden und 
elefir, vidt; Kunfret » Barcınens; 


neu 
und 


80 


—A 
$20.90 
ein „YZuleteil’ 
cin Fları it bermiecter; 
tig zum Gingichen. 

juetell 


Anzahlung 
nionatlıt und Hinten 
Bachſein Zei⸗Slathaus; 


4101 Fullerton Avenue. 


Zu berfaufın: 


Smweiltüdiges modernes 
6 und 6 „inmer Flals Stein-Baſement, 
vor: „tes, Reine Agenten, Bu erfragen beim 
Sigentime 2524 Uungulta ir. 1. Flat, nahe 
Seltern ve, Straßenbahnlinie. llag 


Sid, 


Südweitieite. 
Zur Beachtung! 
durchaus m 2: slat Brid = Se: 
during fertigaeitellt, 

ĩ cres Subdi vilich 
iferun Igen, mit ©t 
30 Zul Yotten, mit Bäu— 
men und Sträuchern: Eiraben geptlaftert, 
bezabli, Preife $6000 und aufwärts. Baar oder 
leichte Abzahlungen. gg garaniitt, 
\ Gar! N ECarlfon, Baumeifter, 

2196 Süd 48, Avenue. 
Nehm Douglas Kart, Hogbabn oder irgend 
eine Straßenbahn nah 22. Eir. und 48. Abe. 
26aa. 22 


Nod 25 
ide und 


erb 
alle 


22. 


Veriiei⸗ | 


in | 


| 


| 


das andere Zlat ilt rer, | Clurf Straße. 


auf | | (&ingetge n unt 


| 


‚3 | etc., 


| 
| 
| 
| 


unpart rs tin: 
aues Spinnweben 


Leichenbeſtutter. 


7 | (Anzeigen unser dtejer Aubril 14 Cis. die Belle) 


Weltern Cus ‚te and Underiating Co. 


— - Ward 
gan Blbd, uno Kandolpb ©ır. Zei, 


: Gentral 368, 
13maı*2 
mn 07 Dar nm m neun — — — — — 


Billard und Border Tiiche, 


‚Anzeigen unter vieler Rubril 14 Ets. die — 


„Su dert Ber 


illard⸗Ti ſche vollſtändig neu, 

mit vollitä idigem Zubehör, 
diſche zu herabgeſetzten Prei— 
igen. Wir vermieten Tiſche 
Niete vom Kaufpreis 
Einrichtungen eine 
Brunswich— Balle- Collender 
Wabaſh Abo. dian*& 


Automobile u. ſ. w. 


(Anzeigen umer diefer Aubril 1418, bie ‚Betle) 


Zu ber faufen: Künffigiges \ Automobil, $120. 
6352 Honore Straße. 
Zu berlaufen: Automobil, 
für $100. Schulze, 6707 


in gutem Zujtand, 
Irving Park Blod. 
23aglim& 


— — — — —— — — —— 


Patentanwälte. 
Anzeigen unter dtefer Nubrif 14 Ets. die Beile) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 
Buch frei Robt. Klosz, U. S. Vatent— 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


Zimmer 1705. 
Zap, dtbolaton? 


Druckſachen. 
er dieſer Rubril 14 Cis. die Beile) 


1000 Vrieſtopſe, Kouderten, Karten, Zirtulare 

82. 00. Muſter frei. A. Fantus, 525 S. 

Dearbern Str. Telepyon: Harrifon 8247, 
240f,jondiir” 


_hemacht wird. — Gat- 
Dr willſt du denn mit den 
anfangen, die du von 
dein Mädchen haſt zuſammenfegen 
laſſen?“ Gatte Gaſtwirt): 
„Aber, liebes Kind, die Brauche ich 
do zu den alten Weinen.” 


— Wie' ce 


EDER ons 


bidoia | > 


| bericht, 


| | höher ab. 


'auf $1. 45% Y4» 


fuhr it nicht jehr 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 29. August 1916. 
Die nadftehender Notirungen ai. der 
Vetreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden pis um 11 Uhr Vormittags, wer: 
den der „Abendpojt“ “aglich von der Ge: 
treidemu.tler-Firma GE. 8. Warner 
Co., Suite 706, Continental & Gommer: 

cial Bank Bldg., geliefert: 

Ooch Ntedria 11 Yorm 

—— 
Sept .$1.131% 


Des .... 1.46% 
Mat . 1.18% 


ar 
z Mais — 
zept 


Schlutßpi 
Samstag 
$1. 40 u 

1 448 

l. 4608* 


.43386 
+ 


24 

Mai, F 
Hafer — 

Seyt 

D 

oc 4 .... 

at 
Sped — 
ep 27.20 

23.35 

Schmalz — 

. .3.92 


....189.97 


13.87 
13.90 
13.55 


13.05 


14.25 14.11 


13.90 


Wagner 


14.22 


Außerden lichen €. W. 
& Co. den folgenden Sitnaiuns 
juwie als heutige Shluf- 
notirungen: 


Weizen Wiais Hafer Sped Schmalz Nippen 
31.4312 44% 27.40 13,87 14.27 
1.1714 47% 23.50 13.02 — 
1.49%, ‚oll4 


Sept 855% 


Des .. 
Ma 


‚7312 ° 
16% — 

heizen ihloß um 3 bis 33%, Mais 
um %, bi 14, Hafer um 4, bis 78 
Nachdem die Preife aieich 
nad) Eröffnung der Börje etwas ges 


„fallen. waren, jegte cin Rüdjchlag ein, 


und D Dezemberweizen ſtieg von *31.4386 
Der drohende Gifen- 
bahnftreift und die Baltantämpfe be= 
einiurten den Markt in nervojer 
Weife. Die Meldungen aus dem 
Nordmweiten und aus Kanada find im 
Großen und Ganzen den „Bullen“ 


günfiig, 


Droduften 


Ber anhaltend jchönent Wetter ijt 
der Morft qut beſchickt und es herrſcht 
rege Kaufluſt. Die Preiſe ſind niach 
wie vor hoch. Für Geflügel ſind ſie 
weiter geſtiegen, während Butter und 
WEier auf gleicher Höhe unverändert 
geblieben ſind. Auf dem Gemüſe— 


markt ſind die Preiſe nach wie vor 


hoch und die Abwechſelung in der Zu⸗ 
groß. Die Nachfra— 


ce nad dem beliebten Kohl und die 


geringe Zufuhr auter Köpfe, hat die 
Breije für diejes Gemiife jehr geitei- 
gert. Pan iteht wieder viele ſchöne 
Tomaten auch Gurken und beſonders 
Zwiebeln ſind in der letzten Zeit ſehr 
gut geraten. Unter dem Obſt tauch— 
ten heute wieder einige Erdbeeren 
auf, wogegen die Brombeeren zum 
erſten mal ganz ausgeblieben ſind. 
Aepfel und Birnen kommen in immer 
größeren Varietäten, manche davon 
ſehr ſchön. Californien ſendet jetzt 
ſehr reichlich Trauben, während Mi— 
chigan nach wie vor den Markt mit 
einer beſonders guten Ernte an Oſage 
Melonen verſorgt, die vielfach den 
Platz der nach und nach weniger wer— 
denden Waſſermelonen einnehmen. 
Unverändert feſt bei ſteigenden Prei— 
ſen iſt der Kartoffelmarkt. Da die 
Nachbarſchaft gar nichts liefert, bleibt 
New Jerſey die einzige Bezugsquelle 
und in nächſter Zeit dürfte dazu die 
in Maine zu erwartende ſehr aut 
itehbende Ernte fommen. Kartoffeln 
in Fäſſern kommen nicht mehr zu 
Markt, mıır no in Säden, was von 
ihrer Seltenheit Zeugni ablegt. 

Die folgenden Preiie nelten für der 


Srohhandel. Beim Ginfauf Eleinerer 
Nunantitäter find die Breiie etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 
(Hottrungen und Bericht don W, K. Jahn Eo,, 
130 Nord Frantlın Straße.) 
— ai 0,15% 
Starte Kadfrage, "reife ftetgend. 
20% gut Lös sbar, wie oben geringere Grude 
Di (iger nad; Butterfettgehult, 
Getrocknete Gier 0,70 
Kur Eiweiß soon0000e 0.80 
Preiſe fkeigend wᷣegen geringer Vorräte an 

Künimaare und friidem Material. 

Selatine 46 0,80 
Gute, ebbare Waare fehr wenig offerirt. 
mportitie abgeiopnitten, Bor Schluß der 

&uhen droht Mangel an Waare einautreten. 

Sapuuilas —— (Agar- Agar)— 


Kulao 


uote nenn reneee 


9 
Wr. 2. 


IE. Avssmenunsaenndene 
Gummi— Arabiſcher u. 
Tragacgnth* 
Für ——— 
——— — .0.14 —0.22 
Maple” Zucker (lanadilch).. ... 0.1414-—0.18% 
"Tendenz ftarf —— — Erbori * Orders. 
Reisniehl MOM SR 
Mildhitreupulber ... .. 0.14 —0.1614 
(febr wenig auf dem Marft.) 
Zucker. 
(Raffineriepreife.) 
Zaib, 100 —— 
Staubzuder, Stand.. 


Hrauu lirt, AR alund., 
E.:F ana . 


Molkereiprodußte 


4 


a 
110 20 
0.14 —0.40 


9. & E., 0... 


rn. 000. 


Butter, 


von Wayhne & Low, 
South Waier Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfund.$ 0.31 

„Extra Firlts", das Piund 0.30% 
„sirits“ ‚das Wund..... ee 0.29 —0.231% 
„Seconds“, da3 Munde 0.26%—0,27 

adivaate. das Pfund. cn... ... 0.231, —0.24 
„LXadle3", da3 Plund...snocoee. 0.26 
Dleomargarine, das Pfund..... 0.27 
do., KReihmwuare, daS Pfund... 0.15 


Käſe 
GMotitungen von der Käſebörſe.) 

Cheddars“ das Pfund 0. 152 —0,15% 
Rahmläſe, „Twins“ Pfund e 0. —— 1i 6% 
„Yung, America“, das Pfund.. 0.17 —0.17% 
„Long Horns“, da3 seen gi! 74 —0.171% 
„Dailtes“. das Pfund .. 150,10 
Vrid, da3 Pfund 0.16% —0.17 
Schweiger, rund (neu), Pfund.. 0.24 —0.27 

do,, „Blod“ (neu), Piund.... 0.21 
gimburger, 2 Pf. Etücd, Pf 


Eier. 


Gtotirnugen von Wayne C Bon, 
ä Coutd YNater Etrabe ) 
„Ertra5", dus Qubend.. « 0.26 
„Feeſh Fir! ft“, dus Dußend.... 0.25 

Ordinary Firſts“, das Dutzend 0,23 
Beinilt te Mapren, Kilten eintges 
flotten, daS Dutend ....... 0,18 
„Dirties", Da Dugend ces. 0.15 
„Ehed3*, das Zugend. senner. 0.12 °—0.17 
Gniencer. das Dutzend.. 0. 17 —.168 
(Eier für Grocers ungefähr &c böber.) 


Geflügel und Sleifch. 


Geflüſel (lebend). 
Motirungen von Jeyſen & Murmann, 226 Weſt 
South Waler Straße.) 
Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenliſten oder 
mehr, einzeine Lattenliſten u Bid. höber, ) 
Hühner, über 4 Pfund, das fd 0.1712 
do unter 4 Pfund, das Bid. O0.15124 - 0. 6 
— ſchwere, das Pfund 
2 Pfund, Do. 0.29 
gruibhner, lebend, —* Bund 
ähne, das Pfund ....... 
nien, das Pfund 
Indian Runner Enten. das Pfb, 
Sänie, das Pfund. ...... — 
erlhühner, daß Dübend. ...... 
ie a? a ugend. . 


Dugend —R 


Molirungen 159 Weſt 


—(0,27 
—0.29 
—0.15 


159 Welt 
—1,2614 
(0,9 2 
0.233, 


—(0,24 
—(,20 


| 


- Seilmittels näber erklärt, 


rl ——— — — — — — — — 
t 


„Squabs“, lebend. Dutzend. ... 2.00 
du, — Dugend. ..... 2.00 —00 
ne, magere, iweniger. 
(Sur Aare tür Geflügeliender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere find bier verfäuflich.) 


Kälber (aeichlacd;tet). 


(Notirungen bon Sepien & Murmann. 226 Welt 
South Nuter Etrabe.) 
60— 70 Piund Sewicht, Bid. 0.14%—0.15 
70— 90 fund Gewicht, Bid. 0.15% — 0.16% 
0 - 120, Pjund Gewicht (aus⸗ 
geſucht)) das Piund.... 0.17 —0.17% 


Rinafleiich (Auaerıcdıtei). 


(pre ife von „Armour & Companp.) 

Rippen, Yir. 1, du$ r 8 0 
d0,, Nr, 
dv. Nr, 

„Koins“, 
do. Ar. 
0, ? Kr. 
„Rounds 


‚19 
0.17 
0,10 
0.25 
0.19 
0.1214 
0.15% 
0.14 a 
0.123 
0.12 
0.1014 
0.08% 
0.10 
0.50 % 
0.08 


das 1 
Nr. l, | 


- 


ir. u 
2, dus V 

‚ das 
Rr. 


Ind. 
Pfund. ... 
1, dus BUND...» 


Ei; reine ei: 
Beſte, das Pfund ... 0o.27 -6. 28 
Fe — 13.00 
0.10.14 
. 0.13 —0.13% 
: 0.12% —0.12% 
0.175 —0.185% 
.. 0.20 —0.20% 
0.18, —0.19 
Froſchſchenkel. 
0.12: —0,15 
—(),22 


8 


Aippen , 
‚Blutes 
Schulter . 
shentel — 
ed 


Shi nlen 


Kleinere 
Broßere 


— 
Sudfruchte. 
Giotirungen, von Al. — & 69,, 
(South Water Strabe.) 
Drangen, fall. Laie Balenctas, 

die Kiſte —— 225 
GSrape Fruit, lalıf,, "palbe ‚Siiten 1.50 
Bittonen, talif,, Die Silte..ecaee. 7.00 
d0,, geringere Sorten, Kilte.. 6.50 


Friſches Obſt. 


Aevbfel. 
(Hotirungen don Al, Diron & Co, 
— Water Straße.) 
vart bodhfein 3.00 
D— 
Alexander, das Faß..........3. 
Aftrtcans, a 
"ealtbies, das su 
aiden Bluſh, das — 
veel Bough, das 
36 Emweet, das 
Ducheß“, das Faß. * 
Alle Sorten, Bufbellorb.. 


177 Bell 


8 


177 Weſt 
—4.00 


24. 00 


Illinois Traf 
Jonathan, das 


illcenuonse Air 


— —— uns nn EEE N TE — — 


en börie, Dholographi erzähl! 


Geſchichte. 


Olto Stauka, der Steward des 
Klubs deutjſcher Verküufer von 
Delroit, Mich. liefert Die 
Beweile, 


— 


Seit Pland Juice, das 
ter-Heilmittel, in dieſer 
geführt wird, haben Dutzende von be— 
kannten Leuten bezeugt, daß es ih— 
nen geholfen hat, nachdem ſie tatſäch— 
lich alle Hoffnung auf Heilung auf— 
gegeben hatten. Eines der letzten un— 
terzeichneten Zeugniſſe rührt von 
Herrn Otto Stanka her, der der 
wohlbekannte Steward des Klubs der 
deutſchen Verkäufer von Detroit, 
M dich. „iſt und viele Freunde hat, und 
der in überzeugender Weiſe von der 
Herſtellung ſeiner Geſundheit ſchreibt, 
wobei er die nadjitehenden Photo: | x 
graphien beilegt, al$ Beweismaterial 
für ſeine beſchworene Erklärung. 
Seine Erflärung lautet: 


neue Krätt- 
Stadt ein- 


| 
\ 
| 
E 
| 
\ 


Dtto Stanfa 
Bor dem Gebraudh von Plant Juice, 


| 
| 


Otto Stanfa 
Nach dem Gebraud; von Plant Juice. 


W 


m 


ührend der lebten 
meiner Beriwaltung des Klubs ver- 
lor ich taffächlich meine Geſundheit, 
mein Nervenſyſtem wurde erſchüttert, 
wodurch mein Magen litt, ſo daß ich 
keine Nahrung bei mir behalten 
konnte. Obſchon ich ſelbſt ein erſtklaſ— 
ſiger Koch bin, konnte ich mir nicht 
einmal Speiſen bereiten, die meinen 
Appetit reizten. Ich konnte Nachts 
nicht ſchlafen, hatte Kopfſchmerzen 
und wurde ſehr ſchwach und ganz | 
elend. Sm lesten Februar wog ich | 
nur 140 Prund, obichon ich alle mög: 
lihen Medizinen probirt hatte, um 
geheilt zu werden. Sch hörte von 
Plant Juice und begann jofort da- 
mit, e3 einzunehmen. Nad) der zivei- 
ten Slajche befam ic) meinen Appetit 
wieder und mein Nervensystem wurde 
fehr geitärft. Sch gebrauchte e8 mwei- 
ter und jebt wiege ih 176 Pfund, 
fann alles effen und verzehre alle 
meine Mahlzeiten mit Genuß. Sc 
ichlafe Nachts aut. Ich gebe dieje 
öffentliche Erklärung mit Vergnügen 
in der Soffnung, dal; ſie anderen 
Leidenden nußen wird. Seder fann 
aus meinen Photographien die wun— 
derbaren Erfolge erfennen, die id 
mit Plant Juice erzielte, da eine 
(vor dem Einnehmen) im Januar, 
und die lekte (nach dem Einnehmen) 
im legten Sunt abgenommen wurde. 
Sch Fann gar nicht zuviel zum Lobe 
von Plant Iuice jagen. 

Der Blant Juice Dann hält fi) in 
dem Laden der Bublie Drug Co. auf, 
Nr. 26 Sid State Straße, zwiichen 
Madifon und Monroe, wo er täglid) 
mit dem bhiejigen, Bublifum zujam- 
mentrifft und die Vorzüge diefes 
naelaa 


fünf Jahre | 


Geringere Sorten -....srrs nr. 0.40 
Erabapples, per’ Bufbel. ssereec. 0.50 


Birnen. 
California u. Oregon — 250 
Andere Bartletts —...... 
Clapps Favorite „... 
Keitfer3 (Körbiden) . 
Glairgean 


per. 350 


..... 


....... 


En 
Michigan, Kiiten, 16 Quart3.. 
Kleinere 
>onanmisbeeren. 


4 
Michigan, 16 Ditart3... 
Kir Sobannisbeeren 
Schwarze 


“.... 


Erdbeeren. 
16 Quart 
Kirichen. 


Montmorench 1.00 
‚00 


Michigan, 


Michigan, 
Morilla 


Sauer, 
Blad 


California 
Colorado 
AoAlinois, 
achigan 
do. 
Indiang, 
Carmen 
Triumph 
<t John 
eiße 
seit 


Elbertas 

Barnards —........ 
WEEBE — ——— 
Elbertas .. .. 


J 
W 


Virginia Elbertas. 
—R 


Groß Prunes vu. 
Grand Dule ..... 
LION o.000+ 
Ungariihe .. 
Slalian oe. 
Kelehy 
Abundance 
Bradſhaws 


Waſſermelonen. 
Georgia, Hlabama u, Korihern— 
Waggonladung 10 


Zuckermelonen. 
Cantaloupeß, Crates, 45 Stück, 
California — 
Dv., EviurudV .... 
Dv,, Yield — 
———— 0 » . 5 
Honey Dem 
Gems, Indiang, Etaies ——— 
dv, JUinois, Buſhell 
v0, dv, Körbe... 
do. do... stiliche 
Ofage (Michigan und Indiana) 


Trauben. 
Ze —E —— 


-200,00 


ud.ie iD 


Salifornia 
do,, ternlos 
do., Kluiters 
DV,, zolay 

Illinois Ides 
do. Concor 


1.10 
0.30 

. 1.75 
... 1.75 
8 


Nund.. 
vd i 


0,50 


Sriiches Gemüfe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
— üNengen.) 
Alligatorbirnen area ER —4.00 
Ariitwoien, Süßen re —6.10 
Ehantpignons, In tinnefo ia —0,20 
Eierpflangen. zeroonsecre —2.u0 
Erbſen, Buff — 3.00 
Brunfobt yieliger —1,.00 
vurfen, Michigan .... —1.00 
do,, Indiana — 0.2 
dv,, Zınnejota —).50 
do., Diron, 8 Den... 2.00 
Karrotten, hieſige, 100 Bündel, 1.20 
snoblaud, der Stranp...V — 0.40 
‚do, Xoumiona, Stüd . 0.05 —0.06 
Kopnaict bicliger vorne 0.40 °—0.60 
DE: DUNIE ER 
d0,, New Dorf.. — 2.25 
do., GEndipien, siltchen. "0.40 
di,, Diartfalat, Leine Kiſte 0.40 
de,, Romaine, einbemiider. —0.50 
eima-Bohnen — 5.50 
Nais Inois Süce. —0.60 
du., Golden Vantam. i — 0) 
do, Sundiaita, 1 0.40 —U.65 
Areerretiig, «biefiger, 12 Stangen 0.65 
ohrrüben, Hielige, 1U0 Bündel 1.75 
Dita, Arianlas. Erate —.(0,60 
Beterfilie, Allinoıs, 8 Did... 
dv. bieliger 
Beterhiltenivirräel, EA 10 — 
Pfeifer, Loujftana ff. 
dv. Indiana ...- 
dV., ‚Finger: Pfeifer... 
Nadieschen. St, 100 Bündel. 
Rüben, rote, biel., 100 Bündel 
dv, geibe, 100 Vündet. 
DV, weiße — 
Snneidbobnen, biefige, <omaien« 


5.00 
0.15 
. 1.00 


0.85 
.. 0.20 
.. 0.10 
. 0.40 


u... 0.05 


0.40 


i 0,50 
0,50 


„, Baltimore 
do., New Por... 
Sellerie, Mibigan, Kiite. 
dv., Golden Heart ..... 
Suunid, Nitmois, Site. 
DV, Buibeiforb 
— — Illinois. 
o, 80., 
* Inod 
—* Obio 
D0,, Michigan . — 
do. „Pflaum̃ente maie n. 15 Bu. 
zafnsbohnen, hieſige, Kiſte. 
ſſerfrefſe Michigan, tl Faß 
Weißlohl, ein theimiſcher ........ 
do. Colo rc do 
Bmiebel t, Sowe, 
do., einbeimijche, 
do., DV., 
bo., Ipa nifche, 
do, Kalif ornia rs“ 
dv, Tleine WEIBEu0 un rande r 


Acme 
teriing. .» 
gemw.. 


— .00 
— 00 


4 

Bohnen. 
Rote Nierenbohnen ... aus 
‚Bea Veans“, bandgebflädt .. 
do, getwöhntide .. .u.... 


RartofirIn. 

(X. Starl3 Go. 192 W, 

reife gelten nur bei 

Waggunladungen. ) 

Winnefota Obics, Buribel. 110 

Jerieh Cobbiers Fuidel....... 1.30 

bfartoffeln, Alabanıa, Korb.. 

"ER das Fah.. 


—5.,50 
* —6,00 
5.00 —6.00 


Klart Eır.) 
(Die 


—1.15 
—1.35 


1.00 
3.50 


Getreide, Me hl zu Heu | 


(Baarpreije.) 
Win zn 
Nr, 2, rot. 
DV... 


% 


1.47% —1.50% 
1.35 °—1.36 
1.475. —1.503 


130% 


Sommerwelzen— 
Nr. 1, nördlicher 
Ar, 2, nördlicher 


0,355: —0.50% 

5 — — 

0.53 

0.51 

—(0,79 
—0.74 
— 0,5014 
—().54l, 

. 0.30. —0.81 

0.78 —0.79 

2, weiß 0.86% —U.s7 
he Binseendleeusedanens 0.54 —0. 5.04 
—(), 131 

0.81 

—(0.79 


— 0.80 


„Zumple 

Bu 1 uhbr— 
Weizen. ..322,000; 

Veriatllung- 

I Weigen. ..256,000; 

Saler— 

Kr. 8, 
Ar. 4, 
„Standard“ 

Gerite— 
— .... 
Sutter J 
„Screening“ 

Roggen — 
Ar ‘ 


> 


Grade” 


..142,000 
..177,000 


su —0.417% 
0. 44 —-0. 46% 
+ 1.45 A—V.45 


—1,13 
—(.02 
—1.70 


—1.2 


1.2 
1 


RT. BE ss0e Ener — — 


nr. 6 


Mehl — Frůhlahrs —3 — 
Special, das Faß. — 
Patent, do. 
Stratgbts, 
Glears, do, . 
jtoagen, Do, 
(Isinterinchl) — 
Patent, das Yyaß.. 
Straights, do. ... 

Kleie, die Tonne. 


Heu— (Verlauf auf den Geieiſen 
Timothy, neu 


3 
212 


8.00 
—7. 60 
— .90— 
—6.50 


—).55 


—7.00 
—b.65 
23.00 


-17.00 
-18,00 
-14,00 
-13.00 
-11.50 
Weigenſtroh. 


.............. 2. 


do. alt sonuesegunnr 
Kanias..Crlaboma und Mile 

fourt PBrairie our... 

dv, Nr. 1. 

De, RR 2 u 
Stroh. NRoggenfrrohp, $8.00--$9.00; 

$7.00—$7,50; Haferitroh, $6.50—$7.00, 

Kleeſamen. „Country Lois“, $3.00—$15.00. 
Timothyfamen. „CÄAih Lois“, $3.00—$4.80. 


Flachs (Duluth), Baar_aut dem Gelcile 
$2.07,; Minncapolis Flachs, $2.08—$2.12. 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund — 
OGute bis ausgeſuchte Ochſen 2 
Mittlere Did gute 6.70 
sette Kühe und 5.70 
Bullen 4,90 
Kälber, mittl. b. ausgeluchte 8.: 50 
Sährlinge 

echweine (ver 100 —— 
Im Durchſchnitt * 
Schwere Fleiiherwaare — 
Tele Miſcherwaare 10.05 
velchte Spermaatre . ‚10.66 
Schwere Badwaare (260 bis 

400 Pfund) 10.3 

Leiste, do., 200-250 8 .10.25 
Ferkel, mindere bi3 beite.... 7.25 


S 
in. emwöhnl. bis beite 2 
— do., geringere Sotrieit.... 6 2 


Beh ringe er = —8 a 
Emes, mindere I ER 
Böde, ae, bis —* uchte. 8 


— 


-10.90 
—0.75 
—9.00 
—8.15 
-11.75 
-10.30 


Rinder.. 


10.40 
10.85 


-11. 10 


-10.60 
-10.55 
—9.50 


-10.40 
—8.50 


># 
1.30 
wd.2 


⸗ 


——— 


Oel. Hara * Alkohol. 


(Breife vn *3 d - Barniib Sind 
Welt 2 ei aße.) 

Standard, weiß, sure. 

Berfection, —* —* 

Seadlight, 175. 

Naptha .unnnnnen nennen 

Ned Crown Gafvlin. nenne 

Maſchinen⸗Gaſolin... 
Leinfantendl, rob, im Gab... 
d0,, gereinigt, do. 
Terpentin, im Yaß, Ballone.... 


Reines Bleimweiß, in 30U und 100 

Yıurd Söüllern, ver Biund.... 
Extra 2uel. Silderd’ Woiting, 

in Süflern, F A—— 
— — Vbis — 

Sa er oder "mebt. Der. aß 

nen 5 jälfer SHp8. 1 bis 4 

ie, ver Faß.. 

älter oder "mehr. "Der Faß 

Keiner orangejarbiger Schellack. 

in Gallonenkannen, Gailone.. 
Reiner weißer Schellad, Gallone 
(Bei Abnabme von 5 und 10 Gallonen, de die 

Gallone ntedriner ) 

180-grad denatttrirer Alfobol, tr 

Fälfern, die Gallone 
95-grad. Solzalfobol ın uf 

die Gallone seo. 
(Kreife für 5 ı. iO Gall. "Kannen, Te ve Bau 

lone mebr. 


Osonoeessns 


m, unnnnnenteeee 


......... 


— —— 


Zobesfälle. 


Nachſtehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, liber deren Iod dem Geſundhbeitsamt 
Meldung a4uging: 


Baab, Peter, 2231 Weſt Taylor Str, 

Barß, Hermann, 68 N 4347 State Str. 

Bruſch, Rudolf, 67 Sad 

Serbart, Herttude € * Luchier), 34 J.; 
3633 Biſhop Str. 

Gierke, 3.; 48 J. 4422 N. Lowell Abe, 

Gran, Anna, 3240 Evergreen Abe. 
Hagel, Emil E., 5715 Shields Alpe. 
Hall, Anna (geb. — 2521 Belmont une. 
Henert, Henry, 64 I; 1644 N, Ridmond Str, 
Yoels, Marie E., Krlington ‚Heights, Su. 

Kleinow, Sophie, 84 Si 5735 Bılbhop Str, 

Mantel, Edwin, 2 3.; 1918 Caualport Abe, 


S 


32 ] 
1, 
12 


(geb. 


Marquardt, Julia, Lombard Su, 

Meyher, Peter J., 3.; 1534 N. Abers Une, 

Reimann, Henrietta, 76 3.; 1038 Grace Sir. 

Rithaler, Bbilipp, 3.; 3507 Irving Barf 
Boulevard. 

Sauer, Agnes R. Billim), 7727 Beoria 
Straße. 

Scheider, Albert, 83 3., 533 Marion 2 

Schneider, Anna (geb. Schulg), 46 I.; 4948 
N. Dalley Nde. 

Stell, Sofeph, 1307 ©. Tyan nd Uve, 

Tarnowsfe, Jobann, 64 3.; 1732 a ell Str, 

Rittenborn, ihatieg, 48 3.: 2100 Belleplaine 
Avenue. 

Zitlan, Margaret, 4329 Wafhtenam ve, 

— — — — 
Sie haben ihn noch nicht. 


Max Silver erfreut ſich immer noch der 
goldenen Freiheit. 
Staatsanwalt Hoyne ſagte heute ei⸗ 
nem Vertreter der „Abendpoſt“, daß 
ſeine Kanzlei auf der ſicheren Fährte 
eines der Gebrüder Silver, der ehe⸗ 
—— Beſitzer der verkrachten Bank⸗ 
firma Adolph Silver & Eo., fei. Die 
| Ergreifung de3 Mannes fei nur eine 
|?jrage der Zeit, meinte der Staatdan- 
| malt, figer fei jedoch, daß augenblid- - 
(lich Mar und Adolph Silver nicht zus“ 
| fammen find. Entgegen dem Gerüdt, 
‚daß Adolph Silver jid von Kalifor⸗ 
nien nach Michigan gewandt habe, ver⸗ 
Frei Staatsanwalt Hoyne, er wife 
beitimmt, da er nicht von Kalifornien 
nad) dem Diten geloinmen feii. Nad 
Hoynes Anficht ift Adolph Silver ge= 
nau fo verantwortlih am Zujammen= 
| bruch per Bank, wie jein Bruder Mar. 
Das Beweismaterial gegen den erjtge- 
nannten joll jich derartig angehäuft 
haben, daß auch gegen ihn die Erhe- 
| bung einer Antlage ficher zu erwarten 
ift. E3 wird auch wiederum bon einer 
weiteren Tsrauensperjon geredet, in de— 
ren Hände Mar Silver geraten fei 
und mit der er den größten Zeil der 
Je bon ihm veruntreuten Gel- 
der verjubelt haben foll. E3 hieß heute, 
daß ſie an der Südſeite ein fragwür— 
|biges Haus geführt habe. Der Schwa- 
iger bon Mar Silver, Anmalt Charles 
|Sadfon, befindet fi} unterbeffen im- 
mer noch unter Aufficht von Beamten 
der Staatsanmwaltichaft in einem Hotel 
der Nordfeite. \n der Fort Dearborn 
National Bank murbe heute dur 
Rechtsanwalt Weinfeld, dem Vertreter 
der Central Truft Eo., der Maffever: 
walterin der Firma Adolph Silver & 
|@p., im Sicherheitägemölbe ein von Mar 
Silver gemietetes Fach geöffnet, das 
aber nicht3 anderes enthielt, als ben 


| 


Abnabme von | Kontrakt zwiſchen Max und Adolph 


Silver, worin fi erjterer verpflichtet, 
| feinem Bruder Adolph. eine monatliche 
Rente zu zahlen. 


Eltern widerjegten ih, 


Polizei muß ind Haus einbreihen, um 
Opfer ins Hofpital zu überführen. 
Vier meitere Fälle von Kinderläh- 


5% mung murben heute dem ftäbtifchen 


| Gefundheitsamt gemeldet. Eines der 
Opfer der Seuche, Fannie Bufch, 1342 
|©. Wood Str., ift im Eountyhofpital 
'geftorben. Drei Infaffen des Hofpt- 
tal3 wurden als geheilt entlaffen. Die 
Gefammtzahl aller Krantheitsfälle 
‚beträgt daher wie geftern 86. Die 
neuen Fälle, die dem Gefundheitsamt 
gemeldet wurden, find, mie folgt: 
| Smeijähriges Mädchen an South Part 
Uve., nahe 24, Str.; zmweijähriger 
Knabe an Paulina Str., nahe North 
AUve.; neunjährigeg Mädchen an N. 
Elaremont Uoe., nahe Kindzie Str., 
und ber zehnjährige John Cruikshank, 
5145 ©. Gtate Str, Während das 
Gefundheitsamt im Willgemeinen, die 
Namen der Opfer der Seuche nicht be> 
fannt ‚gibt, wurbe der Name bez Iekt- 
genannten Opfer3 durch die Polizei 
befannt. Die Gefumbheitäbehörben 
° |hatten die Krankheit de Anaben 
'geftern ala Kinderlähmung feſtgeſtellt 
5 ſeine Ueberführung ins Counth— 
hoſpital angeordnet. Als die Polizei 
eintraf, hatte der Vater das Haus ver— 
barrikadirt und ließ die Polizei nicht 
ein. Ein Poliziſt ſah ſich ſchließlich 
genötigt, die Türangeln abzuſchrau— 
ben. 





— — — 
Der wahre Rinaldo. 


Junger Burſche, der ein Stelzbein hat, 
will viel auf dem Gewiſſen haben. 
Geſtern Abend griff die Polizei ei— 

nen betrunkenen jungen Geſellen, ber 

ein Stelzbein hat, auf. Er nannte ſich 

Viktor Thraſen, will 24 Jahre alt und 

unierſtandlos ſein. Nachdem er heute 

Morgen ſeinen Rauſch ausgeſchlafen 

hatte, wurde er ins Gebet genommen 

und geſtand, eine Reihe von Einbrü- 
che und Raubüberfälle begangen, 

Kraftwagen geſtohlen und zwei Häu— 

ſer, in die er eingebrochen war, in 

Brand geſetzt zu haben, um die Spu- 
ren ſeiner Frebeltat zu verwiſchen. 

Die Polizei unterſucht zur Zeit noch 

die Angaben des Burſchen auf ihre 

Glaubwürdigleit hin. 


veſet die „Sonutugpor· 





ir Mittwoch 


Kurzivaaren in beiden Läden 


10€ Stleider Faitcners, nur in weih, — | 
nicht Gröben, 1 N an 5 | 
der Karte, fveziell, Karte für.. E 
10€ ennliiher Twill, Tape de Nähjelde, 
—10 93. lang, in 5 Spule, weiß, 
berchied. Breiten.. c 
10e Kleider Gürtelband— 
in ihwarz oder weih, !)r- 
tirte Breiten, fpes., 5c 


Yarv.. 
10€ Maiminenöt, flecken⸗ 


— —* 
2 

Doppelte 
©. & 9. 
Stamps 

bis 

Mittag 
Milwaukee Ave. at Paulina St 


9 bis 12 Mitt. 


400 waidbare 
Elirt8 für Da- 
men, gemadt aus 
juttem Gabardftte, 
Sure Nuswabl am 
Bee Morgen 


zn 390 


UVds. an 


ſpez. 


— * 
Satin 
Kleider - Satin, 
36 Zoll Breit, nur 
| in Schwarz, vor— 


banden, regulärer 
| $1.30 Wert 


1 6.5 Nadım. 


| 
I 
| | Tbesiell die ? 
| | efferirt 
a cn 
| 
300 So mm cr- 
Kleider im ver: 
fhiedenen neuen | | 
Commer = Moden ſtrümpfe, doppelte 
— Werte bis zu Ferſen und Fuß⸗ 
82.50, Eure Aus | ſpitzen — ſpeziell 


wahl, das 500 ur — aar ".10e | 


Etüd zu.. 
l EEE 


Strümpfe 
Schwarze und 


weiße baummoll, 
ntabtlofe Damens 


wi.» » 

Strumpfe 

Schwurze 
fancy farb. naht— 
loſe, baumwollene 
Strümpfe f. Mäns 
ner, doppelte Sers 
jen und Zehen — 


Baar dk, De 


3 ®aar... 


Garters 


Die 5th Avenne 
Garter3 f. Mün: 
ner, "werden att- 
derwärts zu 25c 
verfauit, in allen 
Sarben — iveziell 


Br 14e 


Senden 


Valle Männer 
bemden. aus ccht- 
farbigen Percales 
gemadt, bibiche | 
Muiter, in allen 
rl wert 7; 


und 


| 


Bumps 
|  Antie Strap | 
' Rumps für Wiäds | 

den, WBatentleder, 
fotide Led beriohlen | 
u Abiäge, alle 
514 big 
bis 2— 


8Ic | 


Sri öben 
| 11, 11% 
| wert 1.25, 
| daS Paar 
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Balbriggan lin- 
terhbemden ı. Uns 
terbofen für Wän 
ner, in YScih vd, 
Eceru, — die 506 
Qualität 
aiell das 
Etüd zu.. 


— 
Schuhe 
Weiße niedrige 

Canvas Schuhe f. 
Damen, im nicht 
weiter geführten | 
Partien, Srößen | 
21, bis Serte | 
bis 
daS Paar 
I 


4 
+, 
su $1 ‚50 


49€ 


| 
— 


Union Snits 


Perfekt paiicnde 
Union Suit3 für 
Damen, Epiten: 
Unterteil, tönnen 
anderwärts nicht 
unter 29c aclauit 
werden, 


Fabritreiter von 
ſchön figurirtem 
Tickhing, 34 Zoll 
| breit, ihöne Yäns 
| gen und ‚farben, 
bom Bolt ISc — 
Nieiter = Preis die 


ı Pard Ae 


BU .... 


Unterzeng 


Unterhemden n. 
Unterbhoſen für 
Kinder und Kna— 
ben, meiitens 25c 
Waaren — Cure | 
Auswahl fpeziell | 


a Stüd Ne | 


36 Dei 36 nrone | 
Nugsikuiter, Gras 
Squares, einfache | 

oder mit Nand, 
aflort. Farben, ın | 
die Hälfte geichnits | 
ı ten von 36 bei 72, | 


Auswahl „Te 


SU .. 


Sänl-? ! aichen 
16-3öl. Größe, | 


aus gutem Gıurms 
mituhd acmadt-— | 
innen fhon gefüt- | 
tert, rn ‚der 
Vorrat aus 
fpesiell 


— — 


Fabrikagentenmu⸗ 

ter in Epipengfär- | 
dineneden, 112 VD. | 
lang, eine —* ie | 
Bartie neuer Ents | 
wiürie, sei und | 
Ecru, — Aus⸗ 


wahl = 19e | 


<tüd. 


Im Milwankee Ave. 


Zucker, ſpeziell 10 Pfd. 


feinſter granulirter, mit Grocery-Beſtellung 


Zuder. Feinſter, Hochfeiner 


granutirter, mi | ſtitct Katao, 18 
Grocery Beſtellung, | Mund.... C 
10 Piund 69 | Neue Verpat. fti- 
fÜl..e..... c ſche Junierb— 10 
Waihburn Go1d| fc, Wüchle q. 
Native Gut Pot- 


Medal Miebl ver | 
4 508, $1. 9 | Roaı, per 14te 
E) nd Round 


0 en 
Antiieptic 
Zteai, per 193c 


Leto FE 

cr . 

Scouring Powder— 

rei Büchſen und. 

Br C | Butter, feinſte R. 
gin Crea— 5 
— Pfd.. C 

Sarantirt 


Früh: 


Feiner Santoc| 
PBeaberrh (ier. 


Kaffee, iD, 18e ! frifch, 


per 
Automatic weiße | Int en.. 


W äſcheſeiſe, > 
ge * Swiſts Empire 
Friſch — Fund 
zer urger Steat — ſhredded 
3c| . 22C 
für. » 123 c c | 


"zen senamer Yun ZLEC 
das Pfund Kofus 
deli Jahn | 


22-tfaratige - Goldtronen 
fpeziell au .... 


93.40 
ee ER 


Garantirte Wrbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten. 


Zahnärzte bei Wicholbts, 


zu 


Br. 
Private Leiden, | 
Lerlorene Mannestraft — Beihwerden—W 


Ale Rrivattraniheiten-Blutvergiftung fun | 
und zu geringen Koften, dauernd gebeilt, 


Seien Eie niht im Zweifel 


vejuden Sie mid wegen freier Noniultatiom 
und ic werde Ihnen offen und ebriih jagen, | 
was ih für Sie tun fann. Keine fglihe Ver ⸗ 
ipreijungen. In meiner 23jährigen ttahrung 
als Eyezialarst babe ich taufende geheilt und | 
viele von vorzeitiger Ehmwädhe gerettet. Ih bes 
nuge die neueiten Cerums-Vebandlungen. AH 
babe bie — Apparate zur Diagnofe 
und Debanbiun 
St d ne? zä ot 9 Borm. bis 7 Uhr —2 
unden: Monta 3 Mittwochs und Fretta 
9 Borm. bis 6 Abends. Sonntags und FSeier⸗ 
tage: 9—11 Lormittage. 


Dr. WEINTRAUB 
Deutſcher Speztal Arzt, 


36 We Randoiph Etr., Ede N. Deorborn Str. | 
Bine weiter ioor. - 


Fett it die Zeit 


— Auguſt: 510 Gebiß 343 Goldtronen 
33.50 dis 34.50. Teſt geinachi Berahlt mi! 
mebr. Bridge-Zähne 33 Hi $4. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


State uud NAbamd (nenenüher bon The Fatr.) 
Dae. Ligman, Migr. jl19*% 


farbig, fves. Preis für die 
fen Bertauf, 2 
EN 

3c I. D. Kings Viaihinen 
Zwirn, ichivarz od.weiß, 200 
Spule, 
winfchten Nummern— 
3 Epulen für.. 


Zwei Lä 


| oder blauem Rand 


ugs | 


ſchöne 
| wert 
offerirt 


—28 


Aluminium⸗Gläfer 


14tar, jolid goldene Wläier, $4.50; 
Ihre Nahmen, 90c; Goldene Gläier für Fern. ı, 
Rursfichtige, jede Urt, 53.00, Linfen 1 wm gar, 


de Dean Perimuttermöpfe u. einige m. 
Tuch Desog. smöpfe, in derfchied, Fa dc 


cons u, Größe, fvegiell, 2 Karten für 
50 Mo. an de nidelplatt. Simerheits- 
fdwarg ımd | Stednadeln, all bel. Grö- 
ben, fveziell, drei 5 

starten für e c 

Kleider Trimming 


15e 
Mittwoch, 3 
c 


Braids, 
ſpeziell, die Pard für 


de Hump Haarnadeln, — 
halten die Locken zuſammen, 


u ie Sc 

’ Ginzelne 

©.& 9. 

. 4 Stamps 
Nach⸗ 


mittags. 


Spu⸗ 


dc 


alie g« 


be! 


den: 


. Lincoln--School--A shland 


Speziell 

Neiter in waid.- 
baren Stoffen wie 
Poplin,  Bongee, 
Suiting u. Waiit— 
ing, wert bis zu 
196, ſesiell die 


| Yard Tic | 


Hoſen 
Corduroy Hoſen 
Jfür Knaben, für 
|6 Bis 16sjübrige, 
| in fhönen Farben 
| — meiter Schnitt, 
ZSäume eingelabt, 

| fveziell 

re J 


Flanell 


Outing Flanell, 


in hellen u. dunls 
len Farben, fchwes 
rer Nav auf beis 
den Zeiten, Tas 
brifreiter, ſpeziell 
die 


wen ic 


Hoſen 

Einzelne Bloo- 
mers umd Blufen | 
für Nnaben, neue | 
| Herbſtwagren, in | 
| allen Größen und 
| Karben — 
Werte, 


ertra 


zu 


Nlanfets 


Wollene 
Blankets 
Tan 
große 
gulärer 
81.25, 
offerirt 
BE 


* 
Poplin 

Merzeriſ. 

| Tin, 
mwabl 
und 
ben, 
Finiſh— 


Pop⸗ 
große Aus— 
von hellen 

dunilen Far: 
glänzender 

Fabriires 
fter, fpesiell die 

Yard 


nn 123c 


Nap 
in Grau, 
und Weiß, 
Sorte, re— 
Wert if 
das P 


zu 


— — — — * 


Lore 
Muslin 

Gebleicht. Minus 
lin und Gainbric, 
35 Holl breit — 
Fabrif = Enden— 
nwrgen Die Yard 
fvesiell offerirt 


zum —* rende 


bot ... 


. > 
Sheeting 
363öll. ungebleich⸗ 
tes Bettuchzeug, 
| gemadt aus di 
tem ſtarken run— 
den Garn, 20 | 
Vards die Grei;e, 
Die Yard 54 | 
J 2C 


— | 


—— ———— — — — — 
e 


ur 
Watte 
Grtrafeine Dun 
lität neilich te wols 
Iene YSatte, 72 bei 
v0 groß, reguläs 
ter 82.75 Wert, 
morge u offerirt 


wi. 81.98 


öl .. 


Sandtndjitoff 


Leinen 


Grafh 
zeug, 


Taffeta 

Meinwoll. Taf— 
feta, 42 Zoll breit 
— alle Farben — 
regulärer Wert 
J — fpeziell 
dic »ard vfferirt 
morgen 


- 


Shepherd 
Checks 
42 Zoll breite 
Sbhbepherd Checks, 
ſpeziell in dieſem 
| Berlauf am WMitt— 
offeriren wir die 


Vard Sc 


BU oocnocı.. 


Finiſh 
Handtuch: 
mit rotem 


— guter ihiverer 
Faden, jpeziell die 


Bälle 


| Shöne Gummi- 
Vülle — regulär 
verfauft au 25c 
das Etüd — für 
Mittwoch fpez. ofs 
ferirt 


Nachtkleider 


Geſtemp. Nacht⸗ 
Gowns, aus feis 
nem weidhen Nains 
jvof/ volle Größe, 

Entwürfe, 
58c, jpesiell 


BE: 


— — — — 


Kiſſen Tops 


Geſtemp. Kiſſen- 
oberteile m. Nitds 
feite, große Auge 
wahl von Muitern 
— Sollten zu 25c 
berfauft werden — 


ſpeziell 150 


J 


Velocipeds 

Gummi =» Belo- 
cipeds für finas 
ben bon 2 bis zu 
4 Sabren, veguläs 
ter Wert $2,50, 


morgen — 75 


U .. 


69 


Feine %. Heiichige | Taielbier, Stifte m. 


geräucerte Spare 3 QDuß, $la« 5 

N 1% > | ‘ 

bs, Das 122c ſchen, für. "6 C 
en Stof 


Pfund 
Private 
roſa Wbhisleh, volles Ot. 
Alasla 


| 52c, oder zivei 
Lachs, Bü. BC $1 


für. 
Nonard Warte — feiner Küm— 
reiner Tomato Kat: | mer — die A 


ſup, Pint— — 
v, Bint Flaſche 


Flaſche 
Glühſtrümpfe 


Lorenz Bros. White 
Glühſtrümpfe. 


Learl ZZ od. 
zr — ‚25 
dete für. C Gas Glübitrimmpie 
, nir berabbäng. oder 
Liköre aufrechte Gaslam— 
pen, ftarl u. dauer— 
Lerington Giub| baft, 100  Sterzens 
ysbisieh, im Zoll⸗ kraft, paht auf ‚alle 


——— 10c Wert, 
— — 69 peziell, 5 
arts C ug 


mittwoch .. 
Augengläfer 


Yaden 


Feiner 


amt auf Flaſchen ge— 


baden“, „Elbing“ 


avbendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 24. En 1916. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Brief ans Nord-Dentihland. 


Die deutfhen Erfolge zu Waffer und zu Lande, 
— Engliihe Lünen zur Belhönigung der Nies 
derlage in der Nordfee, — Die Siegesfeier in 
Hamburg. — Der Fall der Feite Baur. — 
Kitcheners Ende. 

Ben an ‚ben 16. $uni 1916. 
I Mährend das ge- 
famte deutiche 
Volt in dem jekt 
98 Wochen andaus 
ernden, ununters 
brochenen ‚Ringen 
gegen eine 
in Waffen, mit der 
größten Spannung | 
die Ereignifje vor 
Verdun verfolgte, 
in dem beutjche 


für Schritt, in zielbemußtem Ringen, 


# unter den unglaublichiten Schwierig 


feiten, in feindlichem Feſtungsgebiete 
bordringen und ein Fort nah dem 
andern, eine Stellung nach der andern 
in die Hände der Angreifer fällt, traf 
uns plößlih die Nachriht bon der 


E großen, für ung fiegreichen Seeſchlacht 


gegen die englifche Riefenfiotte mie ein 
belebender eleftrifcher Schlag, der über 
da3 ganze Land und ebenfo in den ber=- 
bündeten und befreundeten Nachbar 
ländern, jubelnde Freude und würbige 
Anerkennung auslöſte. 

Wohl verſuchen es unſere Gegner, 
die Erfolge der jungen deutſchen Flotte 
in dieſer größten Seeſchlacht, welche 
die Geſchichte kennt, zu — 
doch die Tatſachen ſprechen eine 
deutliche Sprache, als daß ſie 4 


Phraſengetön übertäubt werden könn— 
‘en. DieWelt muß dran alauben, ob fie 
Diefe Tatfachen dür= | 


| 
| 


will oder nicht. 
fen jebt wohl ala überall befannt an- 
gejehen werden, wenn Enaland aud| 
fortfährt feine Verlufte zu verfchleiern. 
Neutrale Beobachter der Schlacht und 
die darin gefangenen Engländer felbit 
geben wahrheits zgetreue Schilderungen 
und ergänzen die Berichte des deutſchen 
Flottenkommandos. 

Wohl ſind auch auf unſerer Seite 
ſchmerzliche Verluſte an Schiffen und 
tapferen Seeleuten zu beklagen, aber 


| fie reichen auch nicht im entfernteſten 
# an diejenigen heran, welche bie engliſche 


Flotte erlitten hat. Mit einer 
Ausnahme, betreffend den Verluſt des 
Schlachtkreuzers „Princeß Royal“, von 
dem uns nur durch engliſche Gefan— 
gene Mitteilung geworden, ſteht jetzt 
feſt, daß England in der Nordſee— 
ſchlacht außer einem Linienſchiff 
(„Warſpite“, den man vergebens ab— 
zuleugnen verfucht) 4 Schlachtkreuzer, 
4 Panzerfreuzer, 1 Eleiner Kreuzer, 3 
Zerfisrer- Führer, 9 Zerftörer und ein 
U-Boot, 23 Schiffe mit einem Gefamt- 
tonnengehalt von 195,750 Tonnen 
verloren. Dem gerenüber hat Deutich- 
land außer dem fofort befannt gegebe- 
nen Berluft des Linienichiffes Pom= 
mern, der drei Kleinen Kreuzer „Wie3- 
und „Frauenlob”, 
mit 28,000 Tonnengebalt, noch die 
„Roftod“ und ein anderes Schiff zu 
beflagen, melde man anfänglid; nod 
zur Reparatur in den Hafen zu führen | 
hoffte. 

Diefem Berhältniffe ver Verluste an 
Schiffen von etwa 6 zu 1, entjpricht 
auch der Verluft an Mannfchaften, und 
ber finarizielle Wert. Die bisher be- 
fanntgegebenen Verlüfte an englifchen 
Schiffen dürften einen Geſamtwert 
bon über 200 Millionen Mark haben, 
bat doch die „Queen Mary” allein 
2,085,000 Pfund getoftet. Bon diefem 
Schiffe wurden nad) der Schladt kon 
deutfcher Seite ein Fähnrich und ein 
Mann gerettet, von der „Infatigable“ 
zwei Mann, bon „Tipperary” 7 Mann, 
zwei verwundet vom „Neftor“ fünf 
Offiziere, 75 Mann, u. ſ. w., ins— 
geſammt 177 Engländer, die von 
kleinen deutſchen Kreuzern und 
Torpedobooten eingebracht wurden. 


A Die Zahl der Toten und Vermißten 
A auf beiden Seiten läßt Tich noch bon 


feiner Seite beftimmt feititellen. 

Dab der Ausgang diefer gewaltigen 
| Seeihlaht an der jüdländifchen Küfte 
da8 erfte leuchtende Ruhmedblatt in 
der Gefchichte der jungen deutſchen 
Marine bildet, kann weder Haß noch 
Neid noh Mikaunit hinweg leugnen. 
Selbſt wenn fich die deutfchen Schiffe 
nach den fchweren Verluften, melche fie 
|ben Feinden beigebracht. zurüdgezogen, 
fo fönnte niemand darin, angeficht3 
der vielfachen Ueberlegenheit anı 


Sciffzeinheiten der Feinde, eine Feig⸗ 


heit erblicken, ſondern nur ein kluges 

ſtrategiſches Manöver. 
Tatſächlich verhielt es ſich 

nach einwandfreien Beobachtungen 

neutraler Schiffe ſo, daß die deutſchen 

Schiffe auf dem Kampfgebiet verharr— 

ten, bis die ſchwer beſchädigten eng— 


liſchen Schiffe nicht mehr folgen konn— 


Dr. Hirſh, fünfzehntes Jahr bei Wieboldt’3, 


Dr Kempf, im Nordfeite-Laden, 

zu 956; 14lar, ©. %. Gläier * 
jolid goldene Gläier, $2.05; 
Linjen für 


$1.00; 1Utaz. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte od.r Araneien Euch nicht heiten, 
derjudt unjere erprobien Heilmittel, die Jelien 
febliplagen, bei „tolgenden geheimen Hranther: 
ten; yormulare Nr. 1 u. 2 furiven die menten 
noch fo barınäfigen Yälle von geheimen Krant- 
beiten und Urinleiden, mte Kätarrh— — 
und Satz im Urin. Preis $1.00 die — e — 
Dottot Tuders Blut « Epecitic 
ng in allın Sıadten, Preis $2.00 rer }latche, 

of, Defois Baitilles Bigorateur Tür Wan: 
nerihmwäd2, fihlafiofe Nädte, Nerbofirät, Melon 
dolie und nich Aufriedenitellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Echadtel, 3 für 250. Die 
obigen Hzilmitter find nur beit uns zu haben 


Behltkes Deutſche Apotheke, 


Süd State Straße, Chicaago. Ill. 
_Mofefonnbie 


tur Bluidergit- 


775 


‚ Berkrümmungen des ; Körpers 


Rüden, Beine, Fühe etc. dei Kindern und 
Ermwadfenen, werden mit unferen neuelten 
Apparaten, melde alle anderen übertreifen 
und beim Tragen nicht au fehen find, voll» 
ftändig gerade gemacht. 
Wir baben bas 3*8* orthope diſche Ge⸗ 
a mit _28-jähriger Grfabrung im 
bica Brudbände, Leibbinden etc, 
u Gobeito eitpreifen. 


"Dr. Robt. Woltertz Oo. 


154 Rorth Std Avenue, Ede Nanbaipyp Sr 
BnBR —⸗3 


— 
mie 


ten. Der englifche Verfuch, diefe Tat: 
fache auf den Kopf zu ftellen, um bie 
Beunruhigung im eigenen Bolfe zu 
befhmwichtigen, muß ala unmahr ge= 
brandmarkt werden, ebenfo mie die 
Behauptung, daß Unterfeeboote und 
Zeppeline in der Schlacht die Haupt- 
arbeit getan. Dem gegenüber fteht feit, 
daß feine deutfchen Unterfeeboote ein= 
gegriffen und daß am 31. Mai, dem 
Tage der Schlacht, fein Zeppelin zy- 
gegen war, Jondern daß olche erſt am 
nächſten Tage, dem J. Juni, zwecks 
Rekognoszirung auftauchten. 

Die Entſchuldigung alſo, daß 
Deutſchland mit Waffen gekämpft, 
welche England nicht annähernd in 
ſolcher Vollkommenheit zur Verfügung 
ſtehen, iſt hinfällig. Der kleinen deut⸗ 


ſchen Schlachtflotte allein gebührt die 


Ehre, die große engliſche geſchlagen zu 
haben. 


großen Schlachtſchiffe 


able im Zeitraum einer einzigen 
Viertelſtunde ſanken, vom Granatfeuer 
der deutſchen Schiffe in den Grund ge— 
bohrt. Daß neben den zugeſtandenen 
Verluſten noch eine ganze Anzahl 
kleinerer Schiffe, die urſprünglich als 
vermißt bezeichnet wurden,verloren 
gegangen find, ift anzunehmen, 


Welt | 


Heeresteile Schritt | 


aber, | 


Snamwifchen ift ja auch bon 
England offiziell zugegeben, daß die | 
der Liontlaffe | 
an der Schlacht teilnahmen, und daß | 
Queen Math, Invincible und Infatig⸗ 


Deutſchland darf jetzt mit Recht 
ſtolz ſein auf ſeine Schiffe und ſeine 
blauen Jungen. Die Freude über den 
Sieg war gewaltig, um ſo mehr, als 
dieſe Botſchaft ganz unerwartet ein— 
iraf. Ganz beſondere Freude aber löſte 
die Siegeskunde in unſeren großen 
Hafenſtädten aus. Hamburg beſonders 
veranſtaltete eine Flottenfeier, wie ſie 
die alte Hanſaſtadt noch nicht geſehen, 
galt es doch die Sieger ſelbſt, die 
Kämpfer für die Freiheit der Meere zu 
ehren. 

Hamburg prangte am 8. Juni in 
reihem Flaggenfhmud. Befonders 
der Hafen bot ein präctiges Bild. 
Von allen Schiffen flatterten bie 
|Frahnentücher Iuftig im Winde. Durch 
die Straßen firömte eine Menge und 
St. Pauli Landungsbrüde me lange 
bor der feltgejegten Zeit umlagert. 
Gegen 3 Uhr erfchien auf der Brüde 
eine große Anzahl Mannfchaften nebit 
ihren Offizieren. Viele von ihnen was 
ten mit dem fchmarzmweigen Bande des 
Eifernen Kreuzes gefhmüdt. Die 
Zrompeten der Infanterie-Stapelle, die 
bor der Brüde Aufftellung genommen, 
gaben das Signal und binter ihr ſetzte 
ſich der Zug der gefeierten Gäſte in 
Bewegung. Ein großes Aufgebot von 
Schutzmannſchaft ſollte die Marſch— 
ſtraße frei halten, aber wie mit 
Zauberſchlag war die Kette von der 
erregten vieltauſendköpfigen Menge 
durchbrochen, und dieſe umbrandete 
den Zug gleich einem wogenden Meer. 
Von den Fenſtern aber, den Balkonen 
Pe Ertern ergoß fih ein endlofer 
u|Blumenregen auf die Häupter der ge= 
feierten Helden, zu deren Ehren befon- 
ders auch die Schaufenjter der großen 
Gefhaftshäufer reich und paffend ge: | 
Ihmüdt waren. 

Bor dem Rathaus war das Ges 
|dränge zu einer faft undurchbringlichen 
Mauer angemachjen. Daraus hervor 
aber ertönte ein unbefchreiblicher Jubel 
und der Blumenregen verdichtete Jich 
faft zu einem Woltenbrud. Der Zug 
betrat das Rathaus und jo gewaltig 
war der Nachdrang, dab die eriten 
wieder auf die Balfons hinaus: 
gedrängt wurden, von two aus jie, die 
Arme voller Blumen, das Publiftum 
begrüßten. Hurrarufe mechfelten ab 
mit Liederborträgen. Deutjche Kriegs 
lieder, das Flaggenlied und ei.ı ergreis 
fendes Giegeslied endeten immer wie- 
der in jubelnde Zurufe, 

Im Saiferfaal, wo der Genat 
Hamburgs fowie die Spiten der Mili- 
tar- und Zivilbehörden verfammelt 
Waren, hielt der Bürgermeilter Dr. 





in der er die junge bdeutfche Marine 
feierte und eine Anzahl Hanfeaten: | 
freuze an Offiziere und Mannſchaften 
verlieh. Die Rede klang aus in einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer, den 
Schöpfer der deutſchen Marine und 
— Kriegsherrn. 

In echter, derber Seemannsart ant— 
wortete der älteſte anweſende Kom-— 
mandant eines Kriegsſchiffes, indem 
er zugleich beſcheiden die auf ihn und 
ſeine blauen Jungen gehäuften Ehren 
abzuwehren ſuchte, da ſie ja „nichts 
als ihre verfluchte Pflicht und Schul— 
digkeit getan“ hätten. Ein reicher An— 
ieil am Erfolge aber gebühre der Stadt 
Hamburg und den Schiffsbauwerften 
„Blohm & Voß“, „Vulkan“ und 
„Hamburg“, die der Marine das Mas 
terial zum Siegen lieferten. 

Der Redner mwied darauf hin, daß 
Hamburg mohl von allen deutfchen 
Städten am fehiweriten durch die eng= 
lifhe Sperre der Meere gelitten habe, 
daß der Jubel der alten Hanfa über 
den erjten großen Geefieq daher wohl 
berftändlich fe. Hoffentlih würden 
meitere Siege folgen, denn bie beutfche 
Marine habe fi gelobt, dafür zu 
fänıpfen und zu Sterben, daß Hamburg 
wieder in feiner alten Blüte, ala Könis 
gin der Meere eritehen folle. 
| €3 verfteht fi von jelber, daß 
Hamburg feine Gäjfte glänzend bemir- 
tete. Für alle Teilnehmer wird bie 
Hamburger Flottenfeier ein undvergeß= 
licher Tag bleiben, befonder3 aber für 
unfere tapferen Aungen, 
Ehren das TFeft veranftaltet worden it. 

Daß Deutihland gerade in ber 
eriten Woche des Monats Juni reichen 
Unlaß zum GSiegesjubel fand, mird 
greifen. 
|bon der fiegreichen Schladht auf dem 


noch vor Kurzem bon 
Seite ald uneinnehmbar 
wurde. Schwere Kämpfe waren dem 
alle de3 gepanzerten, unterminierten, 
durch tiefgelegte, 


nen Wertes borangegangen. QTapfer 
hatte die Verteidigung 
Entbehrungen ftandgehalten, 
Uebergabe nicht mehr abzumenden 
mar. Dem Verteidiger, Major Ray: 


nold, wurde in beutfcher Gefangene |); 
feiner tapferen | 24... 
der Verteidigung des |: 
So ehrt 
der Deutſche auch im Feinde das 


ſchaft, in Anbetracht 
Haltung bei 
Forts der Degen gelaſſen. 


Heldentum. 
Zu der Einnahme von Vaux, wo— 
ſelbſt 


Gefangener, darunter 1000 Offiziere, 


voll wurde, kam die Niederlage der. 


Engländer bei Mpern und der Unter: 
gang der Hampfhire mit Kitchner an 
Bord, Mit diefem tlugen und tapfes 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


geraten ze 
PR ür 10 Jahre, Xu 
unterfuchen Eure 
frei und fagen Eud, mas 
nötig ift. Uniere Beeife 
find die wiebrigften im 
Chicago. 


Gold. 2* Vorcela in⸗ 
$3 und 54 
Gebif Bähne $3.00 — Freied Undzichen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nadfolger von 


en de dan 


Cübweitede Ban 
8:30 Morg, bis 9 Mbbs.— Sonntags 9 —* 3 


abne 


— 
— 


—— 





Buren u. Wabaſh 


Schröder eine ſchwungvolle Anſprach, 


und deren erſte ruhmreiche Heldentat 


denen zu 


man auch wohl im Feindesland be— 
Folgte doch auf die Nachricht 


Meere der Fall der Feſte Vaux, welche 
franzöſiſcher 
bezeichnet 


unterirdiſche Gänge * 
mit der Führung außerhalb verbundes | 2 
in ben tiefen | 2° 


Schädhten der Erde, unter unfäalichen |: 
bis die: 


das erite 50,000 franzöfifcher | 


— ñ r 


ren, aber bis zur Unmen ſchuchten 
grauſamen Heerführer und Organi⸗ 
ſator hat Deutſchland einen ſeiner 
ſchlimmſten Feinde verloren. Mit ihm 
ſanken an 700 Mann Beſatzung und 
Begleiter, ſowie eine reiche Ladung an 
rotem Gold für Rußland in die 
Meerestiefe. Während das Zarenreich 
ſich rüſtete, den briliſchen Organiſator 
feſtlich zu empfangen, auf den es große 
Hoffnungen ſetzte, war dieſer bereits 
den Erinnyen zum Opfer gefallen, 
denen er ſchon allein durch ſeine Grau— 
ſamkeiten im Burenkriege, gegen wehr— 
loſe Frauen und Kinder verfallen war. 
Deutſchland kann um dieſen Mann 
wahrlich nicht trauern, der daſſelb⸗ ab— 
ſcheuliche Syſtem der Aushungerung, 
das im afrikaniſchen Kriege ſo viele 
unſchuldige Opfer gefordert, auf ganz 
Deutſchland anwenden wollte. Wenn 
ihm dies nicht gelungen, ſo iſt es wahr— 
lich nicht ſeine Schuld. Bittere Fol— 
gen hat dies teufliſche Syſtem für uns 
ſchon genügend gezeitigt. Jetzt aber iſt 
nicht Zeit, viel von unſeren Leiden und 
Entbehrungen zu reden, die wir da— 
heim kämpfen, während die Unſrigen 
im Kampfe draußen bluten. Die Zeit 
aber wird kommen, in der wir unfere | 
Stimme zu fehiweren Antlagen erheben | 
werden und mo man uns hören und 
beritehen mwird, wie und marum it | 
fampfın. | 

Die Ausfichten auf eine reiche Ernte | 
find i in diefem Jahre viel beffer ala im | 
borigen, felbft wenn der etwas «llzus | 
er giebige Regen einzelnen Sartenfrüg)- 
ten nicht zuträglich ift. So dürfen wir 
hoffen, daß felbft, wenn unfere Feinde 
den Strieg noch auf einen dritten Win: 
* ausdehnen ſollten, die Not unſerm 

dande fern bleiben wird. Der Wille 

des Volkes zum Ausharren ifi uner- 
ſchütterlich, daran darf niemand zwei⸗ 
feln ſo wenig wie wir an dem Ergeb: | 
nis zweifeln. 


Dorothea Boettcher. 


— — —ñ— — — 


HERREN der Revifion. 





| 
| 





| Zahl der regijtrirten Wähler in Ghi- 
cago jinft anf 695,238. 


Davon 241,924 Frauen, 


Ei; Kampagne G. E, Hughes’ durd 
weitliche Staaten ift jiher. — Charles 
9. Sergel geihelt demoiratifche Ver- 
|  waltung des Abwajierbezirks. 


Die Zahl. der regiftrirten Wähler in 
Chicago, die das echt haben, fih an! 


den Vorwahlen zu beteiligen, beträgt | 


nach der Nevifion der Stammlijten 
Pe Samstag 695,238. Davon find 
453,314 Männer und 241,924 Frauen. 
= der Mahl im April betrug die 
Sabi der regijtrirten Wähler in ber 
| Stadt 731,201. Die jüngjte Regiftri- 
— im Auguſt brachte eine Vermeh— 
rung um 60,583 Eintragungen in die | 
| Stammliften mit !ih und erhöhte die 
ıGefammtzahl auf 791,784. Davon 
wurden, wie die Wahlbehorde heute be= 
fannt gab, in der Revifion am Sam3= 
tag 96,546 gejtrichen, was Die Ge- 
jamintzahl aller regiftrirten Wähler, 
die fi) an der Vorwahl am 13. Sep 
tember beteiligen können, auf 695,238 
herabdrüdt. 

Die größte Zahl ftimmberestigter 
Wähler hat die 32. Ward aufzumei: 
fen, der die 25., 27., 33. und 7. Ward 
in der angegebenen Reihenfolge fol- 
gen. Am niebrigften ift die Zahl ber 
regiftrirten Wähler in der 20. Ward, 
der bie 17., 10. und 19. Ward folgen. 

Die Zahl der regiftrirten Wähler in 
ven einzelnen Warbs der Stadt ift mie 


Frauen 
3,092 
6,472 
9,724 
4,668 
4,995 

10,811 

11,947 
6,452 
6,552 
3,089 
3,994 
5,273 
9,793 
6,213 
6,075 
3.433 
2,292 
5,244 
2,826 
2,381 


ur 


Männer 
10,608 
13,847 
14,384 

9,311 
10,309 
16,997 
18,115 
11,263 
11,685 

6,130 

7,198 

0,899 
15,788 
11,794 
13,568 

7,173 


Zufammen 
13,700 
20,319 
24,108 
13,979 
15,304 
27,808 
30,062 
17,715 
18,237 

9,219 
11,792 
15,172 
25,581 
18,007 
19,643 
10, 606 

7,990 
19.132 

9,778 

7,680 
15,290 
10,701 
21,580 
15,993 
33,552 
26,516 
31,948 
13,206 
21,833 
16,646 
2 2 ,091 

5,050 
* 807 
24,279 
29, 564 


453,314 24, 924 69 5,238 

Zweite Kampagnetour durch den Weiten. 
Das hiefige republifanifhe Nas 
tionalhauptquartier für den Weiten tjt 
mit Vorbereitungen "für eine zmeite 
mejtliche Kampagnetour des Banner: | 
\trägers der Partei Charles E. Hughes 
beichäftigt. 
nicht genau feft, doch verlautet, daß der 
Kandidat in der am 20. September 
beginnenden Woche feine zmeite Tour 
\beginnen wird. Gefude um Ans 
ſprachen des Kandidaten find aus bie= 
len meftlihen Staaten eingetroffen. 
Es kann als ſicher gelten, daß er in 
Indiana, Illinois und Michigan ſpre— 
En wird. Die Tatfache, daf Richter 
| Hughes furz nad der Mitte des nädh- 
ften Monats in den mweftlichen Staaten 
jprechen wird, und -daß Albert %. 
Beverivge am 5. Dftober hier in einer 
Maffenverfammlung im Aubitorium 
Hotel die Hauptrede halten wird, läßt 
e3 den republianijchen Kampagne— 
leitern wünſchenswert erfcheinen, et- 
manige Anfprachen Col, Roofevelts im 


5,365 


20,190 
16,353 


19,007 








Der Zeitpunkt fteht noch | 
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Jährlicher Bl 


Die außergewöhnlichen Erſparniſſe 


anket-Verkauf 


in dieſem ein Mal im Jahre ſtattfin— 


denden Ereigniß ſollten kluge Hausfrauen veranlaſſen, ihren Bedarf für den 


ganzen Winter zu kaufen. 
Wollene 
kets, Größe 
z Farben Plaids, 
Blau, 


Plai 


Vierter Floor. 


in großen 


Blow> mit einer 


— „ſelf⸗tone“ 
— vBlanket wird 


für $6 ver= 
fauft; das 
Raar zu 


57.95 reinwollene Blantets, 


T0OXS0, 


Grau oder Lohfar: 


Borde; 
gewöhnlich 


d Blan- 
50, alle 
vie Rofa, 


‚86.50 wollene Blaid 
Blantetz; Größe 70x80, 
wiegen 5 Pfund das Paar; 
ſehr haltbare Blankets, in 
allen Farben Plaids zu 
haben. Ein Blanket, ſpe— 
tell gemacht für „Ihe 
Fait“, wird ganz beion= 
ders empfoh⸗ 

len, das 

Paar zu 


5zölligen 
hübſchen 
dieſer 


unſere „Fairview“ Marte, 


füesteft für uns gemadt; nach diefem jährlihen Blantet:Bers 


| fauf werden dieie 


| deshalb legt jegt Euren 


in allen farbigen 
grau, mit Ihönen 
das Paar und 72 

tährliden Verkauf 


Baumwollene Blanfet3, Gräfe 64x 
76, mit fanch ger veiften Vorden, in 
' Weiß oder Lohfarbe; requs 
lär $1.19; bas Raat offe⸗ 
rirt zu 


Blanlets poſitiv für 87. 05 verkauft werden, 


Bedarf ein. Zu haben 
Rlaids, wie rofa, blau, tar, 
Nündern; Gewicht 4% Bid, 
2 bei 34 Zoll erob; Fe diefen 
das Kaat su. — 


Baumwollene Blankets, 
Grau oder Lohfarbe, mit 
ſtreiften Borden; Größe 
68X 50, reg. $1.39, 

Baar zu 


in Weih, 
fanch ge= 


Spezialitäten in Comforters, Kiffen nnd Bettüchern 


Grüne | 
Muſter, 
beſter Qua— 


1.95 


Beacon Blankets, ſehen 
Wolle an. 
züglichen 


31. 75 


$3 Bett-Gomforters, 
72 bei ‚21 bei 27, 


72 bei 84, bübihe 
alle bezogen mit b 
lität? ©ilfoline, 
fvesiell — 


be; 


aus und 


Qualität. 


| 


Beachtet dieſe 


Bencon 
PVlanfets, Größe 
60x76, Waar, 


ye 


Beacon 
Blanfets, Größe 
66x88, Paar, 


ie 


Mungers Elgin 
Creamery Butter, 
— —— 


Strikt friſche 
Eier, jedes ga— 
rantirt, nicht 3 


acliefert, 26€ 


QDugend.. 
Gurtis reife > 
ben, Ihn gebar 


und: de 


ale 
Rapym- 


zn 
> Sie | 


Käſe, 
— 

Smönc aroic Ba- 
'Iencia Drangen, re» 
ı gulär 60c 49 
wert, Tuß.... Ze C 
| ‚Schöne MWiefiina- 
Zitronen, groß und 
dünnfchalig, 33 
Dutzend © 
i Shöne rote 
nen, in Sauce 
+ bafen, Nr. 2 Büch— 
ſen, ipeziell 9 
die Tüche......JC 


Lateſide Boſſt on 
backene Bohnen — 


u 


5 Pd. fanch Ga- 


be Kopf: 39e 


Reis für.. 
3 Pid. fanch bei 


Hand gepflückte R 


—* Bohnen 270 


vi. hohe Püchie | 
Boote Black Dias 


mond Labs 23c | 


su 
Ra b m« 


2lc 


Wright Salat 
Dreffing, 4 Unzen— 


Jar ſpesiell Se 


— 

HGoͤbrox⸗ Geirunte, 
Lemon, Sarſaparil— 
la, Birch Beer, Gin— 


— 


Dutzend. 
Armours Trau— 
| benfait, die 33 
| PBintilafche.. c 
Mangoes, direkt 
die 
die 


von ZJlorida, 
fetnite ‚Sucht 
wächſt, das 

Stüc = 


| 


Schöner 
Dridsstäfe, 


Sweet Korn, 7 

= C 
1 Sid. hohe Büdie 

B. E M. Lobſter, 


1916 aepaidt, 59e 


Büchſe.. 
oh⸗ 


ge 
Nr. 
| au 


Bett-Kiiien, 


; beiten Art Tids, 
denen Muiftern, fpes 
sc —— das 


Schönes Evergreen |; 


nes | 


Gebleichte nahtloſe Betit⸗ 
tücher, ein ſpezieller Eintauf 
— Größe 81 bei 90, gemacht 
aus guter Qualität 
— das 


Größe | 
jogen mit den 
in verſchie— | 


990 


fühlen ſich wie 


Sie ſind wohlbekannt wegen ihrer vor— 


Spezialitäten: 


Beacon 
ankets, Größe 


9 
* 
72x84, Baar, 


A 
2% 


— 
Marihalis White 


Naptba Seife (nur | Kcw Wentury 
30 Stüde an einen 


uns er | Mebl für 
Stüde * 350 1.93 
a 


Edhtes Evring 
Lamb, aanzıd Ror: 


' derbiertel, 
9e | Pfund de 
re } Yativ R 
Heinz's reiner To- <= a e m — — 
mato Eatſup, das 
Flaſche. ... 14e und 200 


Schnitt, 
3 Pid. Sach dair. 
* J Native Bot Roait, 


view Kaffee 
zu ERS ge Ihöner Schnitt, das 

Balers friih ge, j Pfund 15e 
ſchabte Kolosnuß — j3u 
die Büchſe Hamburger Stent, 
J friſch gemächt, 

B. F. Japan Tee, das Pfund.. 11e 
1016 Ernte, regul. 
60c Wert, 

das Kfımd.. 49€ 
2ibbus Gorned 
I Veef Haſh, die 11 


Unzen— 18e 


 Büchle. ...... 

Webbse Trade 
Mart 3 Pfd. Büchſe 
Kaffee — 
zu 

Laleſide beſte 
Early June Erbſen, 


= Büdhie 120 


— 


\ 
14 Yah Sad 


10 Bid. Whole 
| Wheat Mehl, ieden | 
Zag friih aemablen 
der Sad 


| | zu 


| 
| 


Native Bristet 
Corned Beei — das 
fund 123 
au ... c 

Home- made Qurit- 
A? ve gemacht 


| 


Spare - vun 
gepölelt, 11 
Pfund. .. c 

Native F Late 
Corned Bee für 


aevötelt, das > 10e 


! Pfund. 


| 

| 
| | 
| 
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Weiten gegen das Ende der Kampagne 
binauszufchieben. 

vl. Aloin T. Hert, der Leiter des hie: 
|figen republifanifchen Hauptquartiers, 
begibt fich heute Abend nad n= 
dianapolis, um mit Charles W. Yair- 
bant3, dem Kandidaten für bie Vize⸗ 
präſidentſchaft, Vorbereitungen für 
eine ausgedehnte Kampagnetour durch 
den Weſten zu treffen. 

Erklärt ſich für Wilſon. 

Frau Frances C. Artell, frühere 
Prafidentin der Womans Congrejlio- 
nal Union und Mitglied der Legisla- 
tur des Staats Wafhington, Hat fich, 
mie das hiefige demofratifche Natio- | 
nalhauptquartier für den Weiten heute 
antündigten, für Präfident Wilfon 
erklärt. Frau George Baß, die Leites 
rin der Frauenabteilung im hieligen 
Haubtquartier, hat Frau Xrtell er- 
juht, Kampagnereden für den Präji: 
denten zu halten. Frau Artell ift 
| Fortfchrittliche Kandidatin für den 
Kongreß in Wafhington. 

Smith warnt Wähler. 

Dap die Nomination Col. Frant D. 
Lowdens, des Gouperneurstandidaten 
der Rathauzfaktion, die Uebertragung 
der Ehicagoer Rathausmethoden auf 
die Staatsverwaltung bedeuten würde, 
und daß Fred Lundin in Springfield 
wie im Chicagoer Rathaus der Herr 


fein würde, erklärte heute Mittag in | 


‚einer Anfprache an die Arbeiter ber 
| Weiten Electric Co. Col. Frank 8. 
| Smith von Divight, unabhängiger Be- 
mwerber um bie republifanifche Goubver= 
neuränomination. Smith warnte feine 
| Zuhörer, ſich nicht über die Lage zu 
täuſchen. In dem Kampf kämen nur 


zwei Kandidaten in Betracht, er ſelbſt 


und Col. Frank O. Lowden, der Kan— 
didat der Rathausklique. Hull habe 
teinen Eindruck auf die Wählerſchaft 
gemacht. und eine Stimme für ihn ſei 
eine Stimme für Lowden. 

Geißelt Frank Funk. 

Einen ſcharfen Angriff auf Frank 
9. Bunt, Mitalied der flaatfichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion, egen 
ſeines Eintretens für Col. F. O. Low— 
den, den Kandidaten der Rathaus— 
faklion macht E. L. Reed, einer der 
fortſchrittlichen Führer von Whiteſide 
County. Reed erklärt, es ſei unver— 
ſtändlich, wie Funk die Fortſchrittler 
gegen Hull und Smith einzunehmen 
verſuchen könne, wenn man berückſich— 
tige, daß Lowden ſeine Stellung der 
reaktionären Gruppe unter J. G. Can— 
non verdanke. 


Geiſtelt Verwaltung des Abwaſſerbezirks. 

Eine fchonungsloje Kritif an der 
demofratiihen Verwaltung des Ab- 
waflerbezirf3 übt Stadtihakmeiiter 
Charles $. Sergel, Bewerber um die 





republifaniihe Nomination fie den 
Borfig in der Abwaijlerbehörde, in 
einer Slugichrift, die er heute ver- 
öffentlicht hat. Gleichzeitig warnt er 
die Wähler davor, dab die Nomina- 
tion und Erwählung jeines Mitbe:- 
werbers Lawley nur die Mißwirt— 
ſchaft der Rathausklique, deren 
Kandidat Lawley iſt, an Stelle der 
jetzigen demokratiſchen Verwaltung 
ſetzen würde. „Beutepolitifer“, er» 
flärt die Flugſchrift Sergels“, haben 
die Abwaſſerbehörde ſeit 1912 kon⸗ 
trolirt und nahezu ruimirt. Als die 
jettige Mehrheit in der Abivaiierbe« 
hörde das Heft in die Sand befam, 
wurden „Jobs“ geſchaffen und ver— 
teilt, bis die Gehaltsliſte jetzt auf das 
Doppelte gegen früher geſtiegen iſt. 
Fette Kontrakte wurden an Korpora— 
tionen, die von Politikern kontrolirt 
werden, vergeben. Die Steuern ſtie— 
gen natürlich rieſig. Einer der Be— 
werber um die republikaniſche Nomi— 
nation für den VBorjig in der Abwai- 
jerbehörde it das Munditiik Mayor 
Zhompfons und der Rathausfaftion 
im Stadtrat. Die IThompion-Lundin 
Mafchine fucht auch die Kontrole der 
|County- und Staatsverwaltung und 
der Abwaiterbehörde an -fich zur rei» 
Ben.” 


1} 


Bolitifches Allerlei. 


'yn einer Verfammlung der „nde- 
pendent Cleaner3 und Dyers Aijocias 
tion“ ım Hotel Sherman wurde ges 
jtern die Kandidatur von Xlbert X. 
Ylynn, Bewerber um die dDemofratifche 
Nomination für das Amt des ftaats 
lihen Rechnungsführers, indoffirt. 

Die demofratijche Organiſation der 
22. Ward hält heute Abend im Haupt⸗ 
quartier, 1532 Elybourn Ude, eine 
Verfammlung ab, in der Pläne für 
die Nomination und Wiederwahl des 
—„„—— — Frank %. Seil 
| jun. bejprochen werben follen. 
=—-9+ 9 — r w— 
Angeblih Unfall. 


Der 33jährige Charles 
Nr. 4523 Fulton Straße, 
heute von ſeinem Schwager William 
Ives, bei dem er wohnte, an Gas 
erſtickt auf ſeinem Bette aufgefunden. 
Ein.Brenner des Gasarmes war halb 
angedreht, aber die Angehörigen be— 
haupten daß nur ein Unfall vorlie— 
gen kann, da der Mann keine Urſache 
hatte, ſich das Leben zu nehmen. 


— — — 


| 


Schäfer, 
wurde 


— Um Mittagszeit. — Schwabe: 
„Ach, ſind Sie doch ſo guat u ſaget 
Sie mer, was die Zeit iſch?“ — 
Städter: „Nichts!“ — Schwabe: „Ja 
wieſo denn?“ — Städter: „Na, es 
iſt noch nicht mal Eins!“ 





